KATALOG 

DES 

ETHNOGRAPHISCHEN  REICHSMUSEUMS 

BAND  IX 

JAVA 

ERSTER  TEIL 

' VON 

Dr.  H.  H.  JUYNBOLL 

Direktor  des  Ethnographischen  Reichsmuseums. 


BUCHHANDLUNG  und  DRUCKEREI 

VORMALS 

E.  J.  BRILL 

LEIDEN  — X9I4- 


( > ' 


WJ. 


y:f § i WÄmBB’ 

. ' ' ' ■ '■ ,:  “7  r**fc\.\Y  v tf -sMilb '*-  < «i s . ..  tV*  ,*s 


A*v  • lWmM:  -■&M&:i  k'-mtf  fÄf m^Mm. WMM-Rwi 

•■ , T1-'*'- -r- '•  *.;*- ,’('■  pyl  v ’.  .;-...v  r-’.  -v  " ' v:  vjt; > ,.'.-  .v  ■ '; '7.'.  ?*’> 

' v-  .>'v ■.'•■;•  •*•:$  $ ’ av , ■ y-±A  ky  ^ ‘J/& ; ••$$>  wivr!  ^v-^ä, Ä f ■ '.  - 

■ ■ :•  1 ' . ■ ,.  : 

V;v->  v i ■>. 

- v",’;  v-  -"wä : 

•W.rAA  .•  v .?•  --y  ■v-  , /•  ' .:■ < o iv ' f*t . ’tJ' * ,;  ...  jj(i  ■ 'mV.  ’ft  A ■,  .*  ; ' ' r , .:A  ‘ •'  * .,  ^Vir-V-/ ^-v-  .'/■•■■■■'• 

:” ; -. m v':,  ,•%>  < m-Jm. m'> <im 

«■* ■■%  . '4±k:> t vffl |»#4; 

■ : ‘ftgsß  ms » »1*  JMs 

fff 

' . N:,;:tvN 

■ - ■ ■ . *m  ■ 

■■  .■  '■  ■ ■ ■■  ■ '.  ! : " 1 ■ 

■ - . ■/  ■ .v  r±  7 *-\  :^'x  ■ -r  ^ i' 


•'  'V3/I 


KATALOG 

DES 

ETHNOGRAPHISCHEN  REICHSMUSEUMS 

BAND  IX 

JAVA 

ERSTER  TEIL. 


( 


KATALOG 


DES 

ETHNOGRAPHISCHEN  REICHSMÜSEUMS 


BAND  IX 

JAVA 

ERSTER  TEIR 


Dr.  H.  H.  JUYNBOLL 

Direktor  des  Ethnographischen  Reichsmuseums. 


BUCHHANDLUNG  und  DRUCKEREI 

VORMALS 

E.  J.  BRILL 

LEIDEN  — I9I4- 


BUCHDRUCKEREI  vormals  E.  J.  BRILL.  — LEIDEN. 


EINLEITUNG. 


Wenn  ein  Holländer  über  Indien  im  Allgemeinen  redet,  so  meint  er  hiermit  ge- 
wöhnlich nur  Java.  Diese  Insel  ist  am  meisten  bevölkert,  am  meisten  zivilisiert  und 
am  besten  bekannt  von  ganz  Niederländisch-Indien.  Dennoch  ist  die  Ethnographie 
von  Java  nach  Raffles  viel  weniger  betrieben  als  jene  der  weniger  zivilisierten 
Volksstämme,  wie  die  Dajak , Toradja  und  Papua , wahrscheinlich  weil  die  letztge- 
nannten Völker  erst  in  den  letzten  20  Jahren  in  Folge  der  Reisen  und  Untersuchungen 
von  Männern  wie  Nieuwenhuis,  Adriani,  Kruyt,  Lorentz,  v.  Nouhuijs  u.  s.  w. 
gründlicher  bekannt  geworden  sind,  während  Java  schon  Jahrhunderte  lang  durchforscht 
sein  sollte.  Das  intime  Leben  der  Javaner  ist  aber  erst  durch  Personen,  die  sich  nicht 
nur  lange  auf  Java  aufgehalten,  sondern  sich  auch  mit  den  Einheimischen  vertraut 
gemacht  haben,  bekannt  geworden.  Hier  muss  zumal  Herr  L.  Th.  Mayer  erwähnt 
werden,  dessen  Bücher  „Een  blik  in  het  Javaansche  volksleven”  und  „De  Javaan  als 
mensch  en  als  lid  van  het  Javaansche  huisgezin”  besser  als  alle  früheren  Arbeiten 
das  javanische  Volksleben  erschlossen  haben.  Auch  Prof.  C.  Poensen  hat,  als  er 
Missionar  in  Kediri  war,  einzelne  sehr  wertvolle  Beiträge  u.  a.  zur  Kenntnis  der  java- 
nischen Kleidung,  des  javanischen  Häuserbaues  und  des  javanischen  Theaters  ge- 
schrieben. In  den  letzten  15  Jahren  haben  die  Herren  G.  P.  Rouffaer,  J.  A.  Loeber 
und  J.  E.  Jasper  über  die  javanische  Kunstindustrie,  zumal  über  die  javanische 
batik- Webe-  und  Flechtkunst  mehr  Licht  verbreitet.  Auch  in  dem  grossen  Buch  von 
Prof.  Veth  ist  die  Ethnographie  im  vierten  Band  der  zweiten  Ausgabe  durch  die  Mit- 
arbeit vieler  Sachverständigen  besser  ins  Licht  gestellt  als  dies  in  der  ersten  Ausgabe 
der  Fall  war. 

Der  ausserordentliche  reiche  Inhalt  an  Ethnographica  aus  Java , die  das  Ethnogr. 
Reichsmuseum  besitzt,  hat  uns  genötigt,  den  Katalog  dieser  Insel  in  drei  oder  vier 
Teile  zu  verteilen.  In  dieser  ersten  Abteilung  wird  Alles,  was  sich  auf  die  Nahrung 
und  die  Getränke,  die  Stimulantia,  Kleidung  und  Schmuck,  Hausbau  uud  Hausrat, 
Jagd  und  Fischerei  bezieht,  beschrieben.  Auch  hierbei  ist,  wie  in  den  vorigen  Bänden, 
das  Gruppensystem  von  Dr.  jur.  Serrurier  gefolgt,  obgleich  ich  persönlich  die  Ver- 
einigung von  Gruppe  I und  III  vorziehen  möchte,  weil  z.  B.  Alles  was  dient  zur  Be- 
reitung und  Aufbewahrung  von  Speisen  zugleich  Hausrat  ist,  sodass  Gruppe  I eigent- 
lich nur  als  ein  Teil  von  Gruppe  III  zu  betrachten  ist. 

Wenn  man  es  noch  nicht  wüsste,  so  würde  ein  Blick  im  Katalog  genügen,  um  zu 
zeigen,  welch  eine  grosse  Rolle  auf  Java  dem  Reis  als  Nahrung  zukommt.  Auch 
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der  Gebrauch  von  sirih  und  Opium  ist  hier  sehr  verbreitet.  Es  muss  Jeden  auffallen, 
wie  einfach  die  Ornamentik  der  Gegenstände  auf  Java  ist,  wenn  man  diese  z.  B.  ver- 
gleicht mit  den  gleichartigen  Gegenständen  auf  Borneo  und  Bali,  wo  fast  Alles  ein 
hoch  entwickeltes  Kunstgefühl  errät.  In  Niederländisch  Indien  würde  man  fast  über- 
zeugt werden,  dass  das  Gefühl  für  Kunst  bei  zunehmender  Kultur  verschwindet.  Oder 
muss  man  dies  dem  Einfluss  des  Islams,  der  im  Allgemeinen  allen  Kunstsinn  tötet '), 
zuschreiben  ? 

Zwar  ist  auf  Java  eine  Kunstäusserung  ausserordentlich  charakteristisch  entwickelt, 
wenn  sie  auch  wahrscheinlich  vorderindischen  Ursprungs  ist.  Wir  meinen  die  batik- 
Kunst. 

Hierüber  wäre  natürlich  viel  zu  sagen,  dies  ist  aber  hier  überflüssig,  weil  über  diesen 
Gegenstand  schon  eine  Publikation  des  Ethnographischen  Reichsmuseums  erschienen 
ist,  welche  im  Anfang  dieses  Jahres  vollendet  wurde.  Bei  der  Beschreibung  der  grossen 
Sammlung  gebatikter  Kleidungstücke  war  es  schwierig,  dass  fast  von  keinem  batik- 
Muster  der  javanische  Name  in  den  Inventarbelegen  vorkommt.  Dies  nötigte  uns  zum 
Vergleichen  mit  den  abgebildeten  batiks  sowie  mit  denjenigen  in  anderen  Sammlungen 
in  Holland,  z.  B.  im  Museum  van  Land-  en  Volkenkunde  in  Rotterdam,  in  demjenigen 
von  Natura  Artis  Magistra  in  Amsterdam  und  in  dem  Kolonialmuseum  in  Haarlem. 
Die  balik- Sammlung  des  Museums  van  Kunstnijverheid  in  Haarlem  und  die  Ssmmlung 
batik- Muster  aus  Patjitan  des  Kontroleurs  R.  A.  Kern  konnten  wir  im  Museum  mit 
der  unsrigen  vergleichen,  aber  da  fast  keines  dieser  batik- Muster  mit  den  unsrigen 
übereinstimmt,  hat  die  Vergleichung  nur  geringe  Resultate  gehat. 

Bei  dem  grossen  Reichtum  an  Kleidungstücken  aus  Java,  die  das  Ethnographische 
Reichsmuseum  besitzt,  ist  es  doch  auffallend,  dass  einzelne  charakteristische  Stücke 
hier  fehlen.  Es  gibt  z.  B.  kein  einzelnes  Stück  ka'in  kembangan  in  unserer  übrigens  so 
reichhaltigen  Sammlung.  Auch  die  Zierate  sind  hier  verhältnissmässig  schlecht  ver- 
treten. Zwar  besitzt  das  Museum  sehr  viele  goldene  Ringe  und  Ohrzierate,  dieselben 
sind  aber  im  Boden  gefunden  und  gehören  zu  den  javanischen  Altertümern,  die  schon 
im  fünften  Bande  dieses  Kataloges  vom  Verfasser  beschrieben  sind. 

Sehr  lehrreich,  um  einen  guten  Begriff  von  der  javanischen  Kleidung  und  der  Art 
und  Weise,  wie  dieselbe  getragen  wird,  zu  erhalten,  ist  die  grosse  Sammlung  ge- 
kleideter Puppen,  die  dem  Ethnographischen  Reichsmuseum  überwiesen  wurde,  nachdem 
dieselbe  zuerst  in  Batavia  und  nachher  im  Haag  ausgestellt  gewesen  war.  In  diesem 
Bande  sind  aber  nur  eine  geringe  Anzahl  dieser  Puppen  beschrieben,  da  die  meisten 
im  Amtkostüm  gekleidet  sind,  sodass  dieselben  erst  unter  Gruppe  X im  elften  Bande 
dieses  Kataloges  beschrieben  werden. 

Zufälligerweise  besitzt  das  Ethnographische  Reichsmuseum  viel  mehr  Modelle  von 
Häusern  aus  West-Java  als  aus  Mittel-  und  Ostjava,  sodass  diese  Modelle  mehr  einen 
Eindruck  des  sundanesischen  als  des  javanischen  Hausbaus  geben.  Die  javanischen 
Häuser  werden  auf  dem  Erdboden  gebaut,  die  sundanesischen  aber  ruhen  auf  kurzen 
Pfählen. 

Bei  der  Beschreibung  des  Hausrats  ist  dasselbe  nach  dem  Material,  aus  dem  es 
verfertigt  ist,  geordnet,  sodass  z.  B.  der  Hausrat  aus  Holz,  aus  Flechtwerk,  aus  Töpfer- 
geschirr und  aus  Metall  in  vier  Gruppen  verteilt  ist.  Dieses  System  hat  den  Nachteil, 


i)  Was  man  gewöhnlich  muslimische  Kunst  nennt,  ist  mehr  persische  und  vorderindische,  also 
arische  als  semitische  Kunst.  Den  Semiten  fehlt  der  Sinn  für  bildende  Künste. 
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dass  dadurch  bisweilen  gleichartige  Gegenstände  in  verschiedenen  Gruppen  beschrieben 
werden ; dieser  Beschwerde  war  aber  nicht  vorzubeugen ; bei  der  grossen  Masse 
Hausrat  im  Ethnographischen  Reichsmuseum  war  eine  Verteilung  in  Gruppen  not- 
wendig und  hierbei  kann  kein  anderes  Kriterium  als  das  Material  dienen. 

Es  ist  zu  bedauern,  dass  die  Modelle  von  Tigerfallen  im  Besitze  des  Ethnographi- 
schen Reichsmuseums  mit  einzelnen  Ausnahmen  derart  beschädigt  sind,  dass  dieselben 
von  geringem  Wert  sind.  Übrigens  sind  die  Jagd  und  der  Fischfang  durch  eine  grosse 
Anzahl  Gegenstände  vertreten,  sodass  dieselben  ein  deutliches  Bild  von  diesen  beiden 
Gewerben  geben. 

Schliesslich  sage  ich  den  Herren  H.  W.  Fischer  und  J.  C.  E.  Schmeltz  meinen 
Dank  für  ihre  Freundlichkeit  des  Korrigierens  der  Korrekturbogen  dieses  Kataloges. 


Leiden,  Juni  1914. 


Dr.  H.  H.  JUYNBOLL. 
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GRUPPE  I. 

Speise  und  Trank,  Näschereien,  Stimulantia  '). 

i.  Speise  und  Trank. 

a.  Proben. 

360/1202 *  2),  370/1504 — 1507  3)  und  1239/61 4).  Essbare  Vogelnester5 6),  in  einer 
Stöpselflasche  (1202,  61  und  1505 — 1507)  oder  in  einem  zickzackförmig  von  Bambus- 
streifen geflochtenen  Körbchen  (1504).  — Ein  kati  kostet  f 25.  61  und  1202:  Java , 
1504 — 1507:  Batavia. 

830/23®).  Sammlung  Proben  essbarer  Erde7),  roh  und  nicht  zubereitet,  rot- 
braun, vom  dukuh  (Gehöft)  Surpadan , dessa  Proto  Kulon , Bezirk  Kalmungu,  Abt. 
Kendal,  Res.  Sbnarang. 

830/36.  Stück  essbarer  Erde,  hell  rotbraun.  Ngampuwan,  Abt.  Salatiga, Res.  Se- 
marang. 

830/44.  Nicht  zubereitete,  rotbraune  essbare  Erde.  Tanggulangin,  Bezirk  Wedung, 
Abt.  Demak , Res.  Semarang. 

830/46 — 48.  Stücke  rotbrauner  essbarer  Erde,  46  ungeschabt,  47  geschabt,  48 
geröstet.  Dessa  Taruman , Bezirk  Undakan,  Abt.  Kudus , Res.  Djapara. 

830/51.  Drei  rotbraune,  cylindrische  Stücke  essbarer  Erde.  Dessa  Taruman , 
Bezirk  Undakan,  Abt.  Kudus,  Res.  Djapara. 


x)  Literatur:  Adriani,  De  voeding  in  N.  O.  Indie.  — Enc.  v.  N.  I.  IV,  576 — 583,  s.  v.  voe- 
dingsmiddelen.  — van  der  Burg,  De  voeding  in  N.  O.  Indie.  — Wilken,  Handleiding,  I — 27. — 
Veth,  IV,  339 — 340,  370 — 379.  — Mayer,  Volksleven , I,  212 — 233.  — Idem,  De  Javaan  als 
mensch , 221 — 229.  — Raffles,  I,  96 — 105.  — van  der  Lith,  II,  281.  — Steyn  Parv£,  Bij- 
drage  tot  de  kennis  van  de  rijstcultuur  op  liet  eiland  Java  (B.  T.  L.  Vk.  2«  volgr.  I,  399 — 440).  — 
Hartwich,  Die  menschlichen  Genussmittel.  — Cat.  Bat.  Gen.  S.  68 — 70. 

2)  Serie  360  umfasst  die  aus  dem  früheren  „Kabinet  van  Zeldzaamheden”  im  Haag  stammenden 
Gegenstände. 

3)  Serie  370  Ausstellung  Amsterdam,  1883.  — Siehe  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  loe  kl.  n°.  407/6  h. 

4)  Serie  1239  leg.  Dr.  Helmkampf,  1899. 

5)  E?ic.  v.  N.  I.  IV,  583 — 584,  s.  v.  vogelnesten.  — Hooyman  ( Verh . Bat.  Gen.  III,  145).  — 
Raffles,  I,  51. 

6)  Serie  830  don.  Dr.  A.  C.  Vorderman,  1891. 

7)  Siehe  Wilken,  Handleiding , 18  sq.  (Geophagie).  — Veth,  Java , III,  98.  — Robidü  van  der  Aa, 
Rehen  naar  Nieuw-Guinea , 269,  Anm.  — j.  Kreemer,  Geophagie  {Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXV), 
294  und  296.  — Enc.  v.  N.  I.  I,  4,  s.  v.  aarde.  — Altheer,  Eetbare  aardsoorten  en  geophagie 
(Nat.  T.  v.  N.  I.  XIII).  — Ind.  Gids , XI  (1889),  S.  1441.  — van  Limburg  Stirum,  Ind.  Gids , 
XII  (1890),  S.  398.  — van  der  Burg,  De  geneesheer  in  Ned.  Indie,  I,  S.  198 — 199  und 
S.  575  sq.  — Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  Gr.  II,  ioe  kl.  S.  224. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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[Proben  essbarer  Erde  und  anderer  Nährmittel] 


830/5x0:.  Kleine  Stückchen  rotbrauner  essbarer  Erde  in  ursprünglicher  Ver- 
packung von  Blättern.  Kampong  Karet,  Res.  Batavia. 

830/24  und  28.  Drei  Stücke  zubereiteter,  chocoladefarbiger  essbarer  Erde. 
Surpadan , dessa  Proto  kulon , Bezirk  Kaliwungu , Abt.  Kendal,  Res.  Semarang. 

830/25.  Gerösteter,  chocoladefarbiger  Graus  von  Pfeifchen  essbarer  Erde.  Sur- 
padan, dessa  Proto  kulon , Bezirk  Kaliwungu , Abt.  Kendal.  Res.  Sbnarang. 

830/26.  Geschabte,  aber  ungerüstete  essbare  Erde,  übrigens  wie  n°.  25 .Surpadan, 
dessa  Proto  kulon , Bezirk  Kaliwungu , Abt.  Kendal , Res.  Semarang. 

830/30.  Geschabte,  dunkel  chocoladefarbige  essbare  Erde.  Dessa  Garun , Bezirk 
Ambar awa,  Abt.  Ambarawa,  Res.  Semarang. 

830/37.  Teile  kleiner  Röhrchen  dunkel  chocoladefarbiger,  geschabter  essbarer 
Erde.  Ngampuwan , Abt.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

830/32 — 33.  Geschabte,  graubraune  essbare  Erde,  in  Gestalt  zu  grossen  (32)  oder 
kleinen  (33)  Stücken  zermalmter,  gekräuselter  Blättchen.  Modjoroto  kulon , Bezirk 
Kradenan,  Abt.  Grobogan , Res.  Semarang. 

830/50.  Graubraune,  zubereitete  und  geschabte  essbare  Erde.  Dukuh  Pending , 
Bezirk  Purwadadi,  Abt.  Grobogati,  Res.  Semarang. 

830/29.  Drei  cylindrische  Stücke  ungeschabter,  gelbbrauner  essbarer  Erde.  Dessa 
Garwi , District  Ambarawa , Abt.  Ambarawa , Res.  Semarang. 

830/35  und  49.  Stücke  gelblich  grauer  essbarer  Erde.  35:  Modjoroto  ki ilon, 
Bezirk  Kradenan , Abt.  Grobogan , Res.  Semarang.  49 : Dukuh  Pending,  dessa  Depok , 
Bezirk  Purwadadi , Abt.  Grobogan , Res.  Semara?ig. 

1216 ')/i— 2 und  4.  Figuren  aus  essbarer  Erde,  eine  Braut  (1),  oder  einen  Bräu- 
tigam (2  und  4)  in  sitzender  Stellung  darstellend.  Gelb,  rot  und  grün  gefärbt,  mit  den 
beiden  Händen  geöffnet  auf  dem  Schooss,  ohne  Darstellung  der  Finger.  Der  linke  Arm 
von  n°.  2 und  das  Fussstück  von  n°.  1 und  2 beschädigt.  Auf  dem  Kopf  ein  Diadem  (1) 
oder  eine  spitze  Mütze  (2  und  4),  bei  n°.  2 ein  maiskolbenartiger  Auswuchs.  Vom  linken 
Ohr  (1)  oder  den  beiden  Ohren  (4)  zwei  Schnüre  mit  angereihten  Reiskörnern  herab- 
hängend. Das  Antlitz  weiss  gefärbt.  Der  Bräutigam  (2  und  4)  mit  entblösstem  Oberkörper. 

H.  7,8,  10  und  8,8,  1.  Fussstück  6,  5,3  und  5,8  cM. 

370/1083.  Kurkuma1 2)  (Jav.  kunir 3 4),  Lat.  curcuma  longa).  Salatiga.  Semarang. 

370/3964.  Sago. 

370/1097.  S ü s s h o 1 z (Jav.  kaju  legi  ’j,  Lat.  cinnamumum  aromaticum  Nees).  Salatiga. 
Semarang. 

370/1 1 29  5).  Herz  der  aren-Palme,  zwecks  Mehlbereitung.  Pasuruan. 

L.  32,  br.  5,8  cm. 

370/1091.  Bastardsafran  (Jav.  sari6).  Salatiga.  Semarang. 

370/1080.  Koriander  (Jav,  katumbar 7),  Lat.  coriandrum  sativwn).  Salatiga. 
Semarang. 


1)  Serie  1216  don.  Dr.  jur.  F.  Was,  1899. 

2)  Die  Wurzel  wird  bei  der  Speisenbereitung  allgemein  gebraucht  [Enc.  v.  N.  I.  II,  255^  s.  v. 

koenjit). 

3)  Vreede,  Jav.  Wdb.  I,  391,  s.  v.  — Mayer,  I,  213.  — de  Clercq,  n°.  945. 

4)  Vreede,  o.  c.  II,  158,  s.  v.  — de  Clercq,  n°.  767. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n<>.  178/24. 

6)  Enc.  v.  N.  I.  III,  518,  s.  v. : „Inlandsche  drogerij.” 

7)  Enc.  v.  N.  I.  II,  204,  s.  v.  Die  Saat  wird  als  Gewürz  und  Heilmittel  häufig  verwendet.  — 

Vreede,  I,  463,  s.  v.  — Mayer,  I,  213,  219.  — de  Clercq,  n°.  885. 


[Proben  von  Nährmitteln  und  Gewürzen]  3 

370/1101.  Rotes  Knoblauch  (Mal.  bawang  merah  '),  Lat.  allium  ascolonicum). 
Salatiga.  Semarang. 

370/1079.  Weisser  Knoblauch  (Jav.  bawang  putih 2),  Lat.  allium  sativum ). 
Salatiga.  Semarang. 

370/1106.  Zimt  (Jav.  kaju  manis 3),  Lat.  cinnamomum  zeylanicum).  Salatiga. 
Semarang. 

370/1074.  Chinesischer  Zimt  (Jav.  kaju  manis  tjina  4),  Lat.  cinnamomum  cassia, 
Süssholz;  die  Rinde  enthält  Kautschuk  nach  Dr.  Boerlage.  Salatiga.  Semarang. 

370/1070.  Anis  (Jav.  adas5),  Lat.  pimpinella  anisium  L.).  Salatiga.  Semarang. 

370/1071.  Einheimisches  Gewürz,  kaju  bidara  laut.  Salatiga.  Semarang. 

370/1082.  Wie  oben,  kaju  mantang  (pierardia  racemosa  nach  Dr.  Boerlage).  Salatiga. 
Semarang. 

370/1084.  Muskatnuss  (Jav.  pala,  Lat.  myristica  fragans 6).  Salatiga.  Semarang. 
370/1087.  Einheimisches  Gewürz,  kaju  mersagi(}).  Salatiga.  Semarang. 
370/1089.  Wie  oben  ( kaju  arijatig).  Salatiga.  Semarang. 

370/1095.  Wie  oben  (Lat.  Gaultheria  alot's).  Salatiga.  Semarang. 

370/1 102.  Einheimisches  Gewürz,  Früchte  einer  Composite,  nach  Dr.  Boer- 
lage. Salatiga.  Semarang. 

370/11 15.  Wie  oben  (Jav.  kaju  kemlaka 7).  Salatiga.  Semarang. 

370/11 19.  Wie  oben  ( kaju  karang  bang).  Salatiga.  Semarang. 

123/3.  Frucht  von  kaju  paku  (Lat.  aspidium 8)  spec.). 

370/1108.  Kardamom  (Jav.  kapulaga °),  Lat.  cardamomum  10)  rotundum  nach  Dr. 
Boerlage).  Salatiga.  Semarang. 

370/1073.  Schwarzer  Schwanzpfeffer  (Jav.  kumukus  n)  item,  Lat.  chavica  sp. 
nach  Dr.  Boerlage).  Salatiga.  Semarang. 

370/1104.  Weisser  Pfeffer  (Jav.  maritja  putihn).  Salatiga.  Semarang. 

370/1086.  Spanischer  Pfeffer  (Jav.  tjabe  I3),  chavica  densa  Wieg.  sec.  Dr.  Boer- 
lage). Salatiga.  Sbnaratig. 

995/2  n).  Körbchen,  aus  Lontarblattstreifen  rechteckig  geflochten ; längs  der  Fläche 
des  aufschiebenden  Deckels  eine  Reihe  von  Vierecken,  abwechselnd  rot  und  ungefärbt. 

1)  Klinkert,  Mal.  Wdb.  s.  v.  v.  — de  Clercq,  n°.  139. 

2)  Vreede,  s.  v.  v.  mn£ii\  und  nsn — Mayer,  I,  213.  — de  Clercq,  n°.  142. 

3)  Vreede,  II,  466,  s.  v.  — de  Clercq,  n°.  767. 

4)  Enc.  v.  N.  I.  II,  180,  s.  v.  kajoc  manis.  — de  Clercq,  n°.  759. 

5)  Vreede,  I,  79,  s.  v.  um un — de  Clercq,  n°.  2704. 

6)  de  Clercq,  n°.  2382. 

7)  de  Clercq,  n°.  2684:  „De  zure  vruchten  worden,  na  gezouten  te  zijn,  veel  gegeten.” 

8)  de  Clercq,  n°.  360,  s.  v. 

9)  Vreede,  I,  5*7)  s-  v.  tun  m/i  <m  \ 

10)  DE  Clercq,  n°.  199:  „De  als  specerij  bekende  aromatische  zaden  worden  gekauwd.” 

11)  Vreede,  I,  450,  s<  v>  ,rrrj'KrfiapJls 

12)  Vreede,  s.  v.  v.  <£/?-ri(Kn\  und 

13)  Vreede,  I,  301,  s.  v.  — de  Clercq,  n°.  648:  „De  heetmakende  vruchten  speien 

een  voorname  rol  bij  de  spijsbereiding.” 

14)  Serie  995  don.  de  Jong,  1894. 


4 [Geräte  für  die  Zubereitung,  den  Gebrauch  und  die  Conservierung  der  Speisen] 


Gewürze  für  die  Reistafel  enthaltend:  Spanischer  Pfeffer,  kemiri-Nuss,  Gewürznelken, 
Muskatnuss,  ketumbar , kentjur , laos,  djeruk , purut , Pfeffer,  sere  und  djinten. 

L.  9,5,  br.  5,8,  h.  4 cM. 


2.  Geräte  für  die  Bereitung,  den  Gebrauch  und  die  Conservierung  der  Speisen. 


Bezüglich  des  Gebrauchs  der  Geräte  für  die  Zubereitung  der  Speisen,  deren  Be- 
schreibung im  Nachstehenden  folgt,  schreibt  Dr.  jur.  J.  W. . Brooshooft,  der  eine 
Sammlung  javanischer  Haushaltungsgegenstände  en  miniature  im  Aufträge  des  Regenten 
von  Gresik  verfertigt,  nach  der  Amsterdamer  Ausstellung  vom  Jahre  1883  schickte, 
und  die  später  in  den  Besitz  des  Ethnographischen  Reichs  Museums  gelangte  und 
daselbst  als  Serie  341  inventarisirt  wurde,  Folgendes: 

Nach  dem  Stampfen  oder  dem  Schälen  wird  der  Reis  geschwungen  indem  man  ihn 
schüttelt  und  umschüttet  auf  einen  grossen  platten  Korb  und  die  gebrochenen 

Körner  (<Q^j  soweit  möglich  gesondert  und  in  einem  kleinen  Korb  (<Snp),  der  auch  als 
Maas  dient,  bewahrt.  Für  geringere  Mengen  benutzt  man  auch  hin  und  wieder  die 
kleine  Wannef^dsw^dJ)?^),  die  jedoch  gleichzeitig  dient  um^^wiN  x)  und 1  2) 

zu  trocknen  oder  darauf  die  Esswaren  feil  zu  halten. 

Aus  dem  Korb  in  welchem  der  Reis  aufbewahrt  wird,  füllt  man  einen 

kleineren  Korb  eine  Art  Maas,  und  wäscht  in  demselben  den  Reis  in 

einem  naheliegenden  Fluss,  einer  Quelle  oder  einem  Brunnen. 

Hierauf  tut  man  denselben  in  eine  geflochtene  Düte  im/j)  und  stellt  dieselbe 

in  einen  mit  Wasser  gefüllten  kupfernen  Topf  der  auf  einem  Feuerbecken  (i&mmjj), 
unter  welchem  ein  Holz-Kohlenfeuer  angezündet,  steht;  man  verschliesst  den  Reis  mit 
einem  Deckel  und  lässt  denselben  dann  dämpfen,  während  man  den  Reis 

hin  und  wieder  mit  einem  platten  Löffel  (^«)  2)  umrührt  und  ein  kleines  Stück 

Holz  (rfttJiirjnrmiHrtjj)  in  demselben  steckt. 

Der  gesottene  Reis  wird  in  einen  Korb  (07.1m  2070^  21 mjf)  geschüttet,  in  einem  Korb 
(«io^  ot^)  aufgetragen  und  mittelst  eines  Reislöffels  (entong)  auf  die  Pisangblätter  oder 
Schüssel  gelegt,  auf  denen  man  den  für  sich  bestimmten  Teil  erhält. 

Nach  dem  Essen  wird  der  entong  auch  hin  und  wieder  benutzt,  um  darauf  ein  Spiel 
(oQo^oo^),  in  Ost- Java  £oj©?-^\  genannt,  zu  spielen.  Man  legt  nämlich  4 an  einer 
Seite  weissgemachte  Heller  darauf  und  wirft  dieselben  in  die  Höhe;  hierbei  gewinnt 
oder  verliert  man,  je  nachdem  eine  gerade  oder  eine  ungerade  Zahl  Heller  mit  der 
weissen  Seite  nach  oben  liegt. 

Zuweilen  kocht  man  den  Reis  ohne  kukusan  in  einem  kleinen  kupfernen  Topffß^oT^), 
bedeckt  mit  einem  kekeb  und  auf  einem  kleinen  keren.  Um  nun,  falls  der  Reis  gar  ist, 
denselben  aus  dem  pendil  zu  schöpfen,  bedient  man  sich  eines  Löffels  aus  Kokosnuss- 
schale mit  hölzernem  Stiel  (.1 fitnytMjf). 

Zum  Kochen  von  Fleisch  oder  Gemüse  auf  Wasser  gebraucht  man  einen  Topf 

{iKrjiu)  nji). 

Zum  Braten  wird  eine  Pfanne  gebraucht;  mit  einem  kleinen  hölzernen  Stock 

wird  die  gebratene  Speise  mürbe  geklopft  und  mit  einem  Bambuslöffel 
(rjiKitrj'minTiji)  aus  der  Pfanne  genommen  und  auf  ein  Gestell  mit  Füssen  (0-0  -fi  <m  -h)  gelegt, 


1)  Vreede,  II,  348,  s.  v.  o^(M)o^(g»ji\:  in  dünnen  Scheiben  geschnittenes  Fleisch,  das  gewürzt  und 
dann  getrocknet,  geröstet  oder  gebraten  wird,  um  beim  Reis  gegessen  zu  werden. 


2)  O.  c.  II,  554,  s.  v. 


gesalzner  und  getrockneter  Fisch,  besonders  Seefische. 


[Das  Kochen  des  Reises.  Reisdampfkörbe] 
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behufs  Abtropfens  des  Öles.  Der  sambel  goreng  *)  wird  gleichfalls  im  wadjan  bereitet. 

Der  übriggebliebene  sambel  wird  mittelst  eines  kleinen  Kolben  auf  einer  irdnen 
Schüssel  in  Kreis-Bewegung  gerieben,  der  deshalb 1  2)  ge- 

nannt wird.  Um  die  Speisen  warm  zu  halten  oder  weich  zu  schmoren  bedient  man 
sich  eines  Feuerbeckens  mit  Mittelstück 

Ein  Bambus-Rost  (M-h)  wird  zuweilen  in  die  kukusan  gelegt,  um  darauf  Speisen  aus 
Teich,  einige  Pisangarten  oder  die,  auch  von  den  Europäern  durchaus  nicht  ver- 
schmähten 3 4)  gar  kochen  zu  lassen. 

Eine  Reibe  dient  hauptsächlich,  um  das  Fleisch  der  Kokosnuss  zu  reiben  und 

ein  Sieb  (tw^iwn),  um  den  aus  der  Nuss  erhaltenen  Saft  zu  reinigen. 

Kupferne  Fingernäpfe  mit  Wasser  gefüllt,  dienen  dazu  um  die  während 

des  Essens  den  Fingern  anhaftenden  Reisteile  zu  entfernen. 

Ein  kupferner  Kessel  dient  um  Wasser,  ein  messingner  um  Kaffee  zu  kochen. 

Ein  Krug  (m jaJvj)  um  Wasser  zu  holen. 

Betreffs  des  Kochens  des  Reises  in  Bantam  findet  man  in  den  Inventarakten  der  Am- 
sterdamer Ausstellung  Folgendes  erwähnt: 

Der  Reis  wird  hier  auf  zweierlei  Art  und  Weise  gekocht.  Der  Mann  aus  dem  Volke 
benutzt  hiezu  häufig  den  papendil , in  welchem  der  Reis  entweder  mit  Wasser  gekocht 
wird,  oder  das  Wasser  erst  gekocht  und  darauf  der  Reis  demselben  hinzugefügt  wird. 
In  beiden  Fällen  wird  im  Augenblicke,  dass  die  Masse  kocht,  die  karidji  '*)  (Lösung 
von  Stärkemehl  im  kochenden  Wasser)  abgegossen  und  darauf  der  Reis  auf  ein  wenig 
glühendes  Feuer  gar  gekocht. 

Besser  und  vorteilhafter  kocht  der  Reis  mittelst  Dampfes.  Hiezu  benutzt  man  den 
dangdang,  um  in  demselben  das  Wasser  zu  kochen.  Auf  dem  dangdang  kommt  der 
kukusan , worin  der  Reis  liegt.  Der  Dampf  des  kochenden  Wassers  im  da?igdang  muss 
den  Ausweg  durch  die  kukusan  und  den  Reis  suchen.  Sobald  der  Reis  zur  Hälfte  gar 
gekocht  ist,  wird  derselbe  in  einen  hölzernen  Napf,  dulang  genannt,  gestürzt  und  einige 
Male  mit  kochendem  Wasser  übergossen  ( ngaronin 5 6).  Hat  der  Reis  auf  diese  Art 
und  Weise  alles  Wasser  in  sich  aufgenommen,  dann  wird  derselbe  wieder  in  die 
kukusan  getan  und  in  derselben  weiter  gar  gesotten  auf  einem  wenig  glühenden  Feuer. 

a.  Aus  Flechtwerk. 

1126/22  ®).  Kegelförmiger  Korb  (Jav.  kukusan7),  von  breiten  Bambusstreifen 
zickzackförmig  geflochten.  Längs  des  Randes  ein  halbierter  Rotanreif,  der  mittelst 
Rotanstreifen  befestigt  ist.  — Gebraucht  um  Reis  gar  zu  dämpfen. 

H.  25,  Dm.  23  cm. 


1)  Vreede,  II,  571,  s.  v.  rrjirm7j'h\ : gebackner  sambel.  I,  874,  s.  v.  eine  Zuspeise 

beim  Reis,  ein  Gemisch  von  gemaltem  spanischen  (roten)  Pfeffer,  Salz  und  trasi. 

2)  O.  c.  I,  1 1 9,  s.  v.  : Wirbelung,  Drehung,  Umdrehung. 

3)  O.  c.  II,  763,  s.  v.  rjiun  z VJ  ap  i mw/] \ : junger  djagung  oder  kadele  mit  oder  ohne  Hackfleisch 
oder  Fisch  und  geriebener  klapa  in  einem  Pisangblatt  gewickelt  und  gekocht.  — Vergl.  ebenfalls 
Mayer,  I,  217. 

4)  Vreede,  I,  404,  s.  v.  tma-hw  stijfsel  (Stärke). 

5)  Coolsma,  17,  s.  v.  aron\  gekochter  Reis,  der  nachher  getrocknet  ist. 

6)  Serie  1126  don.  Dr.  jur.  Frh.  A.  P.  C.  van  Karnebeek,  1897.  — Ned.  St.  Crt.  van  23  Juli 
1897,  n°.  170. 

7)  Vreede,  I,  450,  s.  v.  "pjf ' — Mayer,  De  Javaan  als  maisch,  214 — 215.  — Idem,  Volks- 
leven, I,  33,  Abbildung.  — van  der  Lith,  II,  281,  472.  — Veth,  IV,  339. — Jasper,  Vlecht- 
industrie,  14.  — Idem,  Vlechtwerk,  85,  125 — 128,  141,  202  mit  Abb.  140 — 142. — Aug.  DE  WIT5 
Java,  1 1 5,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1442. 
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[Reisdampfkörbe,  Roste,  Siebe] 


659/120*).  Kegelförmiger  Korb,  wie  oben  (Sund,  asöpan 2),  Modell,  zickzack- 
förmig geflochten  von  Bambusstreifen.  W. 

H.  5,  Dm.  6 cm. 

341/6  3).  Wie  oben  (Jav.  kukusan ),  aber  die  Unterecken  schräge  abgeschnitten4); 
grobes  zickzackförmiges  Bambugeflecht.  Ohne  Rotanreif. 

H.  21,  Dm.  21,5  cm. 

341/23  5).  Rost  (Jav.  sarang-sarangG),  rund,  von  21  horizontalen  und  3 verticalen 
Bambusstreifen,  die  einander  rechteckig  kreuzen.  — Hierauf  wird  der  Braten  gelegt, 
um  das  Öl  von  demselben  herabtropfen  zu  lassen.  Auch  im  kukusan  gelegt,  um  darauf 
pisang  und  diverse  Speisen  gar  zu  dämpfen. 

Dm.  14,7  cm. 

341/24.  Wie  oben  (Jav.  sarang-sarang),  ä joicr  geflochten  von  Bambusstreifen  mit 
sechseckigen  Maschen.  Um  den  Rand  ein  Bambusreif,  der  durch  Rotanstreifen  befestigt 
ist.  Ruhend  auf  vier  hölzernen  Füssen,  die  unter  sich  durch  zwei  einander  kreuzende 
Stäbchen  verbunden  sind.  — Hierauf  werden  in  einem  Blatt  gewickelte  Speisen  gelegt, 
um  im  Dampf  gar  zu  werden. 

Dm.  22,  h.  io  cm. 

370/938.  Rundes  Sieb  (Jav.  saring 7),  von  Bambusstreifen  weit  aus  einander  ge- 
flochten. Rembang. 

T.  5,4,  Dm.  17  cm. 

370/1056.  Sieb  (Jav.  saringan 8),  zickzackförmige  Flechtarbeit  von  Bambusstreifen, 
mittelst  paariger  Rotanstreifen  an  einem  viereckigen  hölzernen  Rahmen  mit  schräg 
abgeschnittenen  Enden  befestigt.  Surabaja. 

L.  24,  br.  23,5  cm. 

300/1635.  Sieb  (Jav.  kalo ),  viereckig9),  von  Bambusstreifen  geflochten,  die  einander 
rechteckig  kreuzen,  von  einem  Rand  aus  doppelten,  gespalteten  Bambuslatten  umgeben. 
Die  Bambusstreifen  nahe  dem  Rand  viermal  so  breit  als  in  der  Mitte  und  die  Mitte 
durchsichtig  geflochten.  Der  Rand  durch  Paare  Rotanstreifen  befestigt. 

L.  und  br.  36  cm. 

1647/40  *°).  Wie  oben  (Jav.  kaloli),  von  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten; 
viereckig,  die  Seitenränder  emporgebogen,  an  der  Innenseite  mit  einem  durchlaufenden 
Bambusstreif,  an  der  Aussenseite  vier  Streifen,  deren  hervorragende  Enden  über  ein- 
ander gekerbt  sind,  alles  mit  Rotanstreifen  verbunden.  Modell.  Modjokerto. 

L.  und  br.  15  cm. 

370/1052  und  1055  *2).  Kokosnusssiebchen  (Jav.  kalo  *3),  rund,  von  Bambus- 


1)  Ned.  St.  Crt.  von  7 Aug.  1889,  n°.  184.  — Serie  659  don.  Dr.  P.  W.  Korthals,  1888. 

2)  Oosting,  Soend.  Woordenboek , 20,  s.  v.  — Coolsma,  18,  s.  v.  aseupan.  — 

Jasper,  Vlechtwerk , 126. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  np.  203/6.  — Serie  341  don.  Brooshooft,  Nov.  1883. 

4)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  I,  Abb.  links  unten. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  203/22. 

6)  Vreede,  I,  779,  s.  v.  DJi-h\  — Jasper,  Vlechtwerk , 138,  Fig.  164. 

7)  Vreede,  I,  780,  s.  v.  — Mayer,  I,  36,  Abbildung  (abweichend).  — Jasper,  Vlccht- 

werk , 213. 

8)  Vreede,  I,  780,  s.  v.  — Mayer,  I,  36,  Abb.  pengajakan.  — Jasper,  Vlechtwerk^  124 

mit  Fig.  134. 

9)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  III,  rechts  unten.  — « Idem,  Vlechtwerk , 124,  Fig.  134. 

10)  Serie  1647  don.  J.  E.  Jasper,  1907. 

11)  Vreede,  I,  481,  s.  v.  — Jasper,  Vlechtindustrie , 13  mit  Taf.  III,  rechts  unten. — 

Idem,  Vlechtwerk , 124,  Fig.  134.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1368. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  200/2  und  n°.  196/22. 

13)  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1368. 


[Siebe  und  Wannen] 
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streifen  zickzackförmig  geflochten;  mit  ungefärbtem  (1055)  oder  rotem  (1052)  Rand 
und  schlingenförmigem  Griff  von  einem,  durch  Rotanstreifen  befestigten,  um  die  Mitte 
durchlaufenden  (1055)  oder  von  einem  kleineren,  durch  5 Streifchen  befestigten  Bam- 
busstreif (1052).  1052:  Pasuruan , 1055:  Banjumas . 

Dm.  n,6  und  17,7  cm. 

370/1054  J).  Kokosnusssiebch  en  (Jav.  kalo),  wie  oben,  der  Rand  aber  verstärkt 
durch  zwei  Bambusstreifen,  die  durch  Rotanstreifchen  befestigt  sind.  Ohne  Griff,  aber 
mit  einer  Schlinge  aus  einem  Bambusstreif.  Banjumas . 

Dm.  14,8  cm. 

370/1041  2).  Rundes  Sieb  (Jav.  kalo),  wie  oben,  zur  Verstärkung  des  Randes  ein 
Bambusstreif,  der  mittelst  Rotanstreifen  befestigt  ist.  Ohne  Schlinge.  Surakarta. 

Dm.  28,8  cm. 

1647/108.  Wie  oben3)  (Jav.  kalo),  von  farblosen,  zickzackförmig,  weit  aus  einander 
geflochtenen  Bambusstreifen  (Zweirichtungsystem  Zweischlag).  Rund  schüsselförmig. 
Der  Rand  zwischen  Bambusstreifen  geklemmt;  darunter  an  Innen-  und  Aussenseite 
ein  dünner  Bambusring,  der  an  der  Aussenseite  mit  einem  Netz  von  Dreiecken  aus 
Rotanfasern  an  den  Randstreifen  verbunden  ist.  Kendal. 

Dm.  32,  h.  7 cm. 

370/1045  i 5 6).  Wanne  (Jav.  tebokr°),  wie  oben,  aber  platt,  mit  Bambusrand.  — Ge- 
braucht um  Früchte  darauf  zu  legen.  Abt.  Salatiga , Res.  Semarang. 

Dm.  22,  h.  3,4  cm. 

1647/105.  Reiswanne  (Jav.  tebok ),  von  farblosen  Bambusstreifen  geflochten,  schüssel- 
förmig G).  Das  Flechtwerk  zickzackförmig  (Zweirichtungsystem,  Zweischlag7);  die  auf- 
stehenden Ränder  geklemmt  zwischen  Bambusstreifen,  die  mit  feinen  Rotanfasern  be- 
festigt sind.  Kendal. 

Dm.  43,  h.  3,5  cm. 

370/1050.  Bananen  wanne  (Mal.  paraän  gedang 8 * * 11 12),  rund,  platt,  von  Bambusstreifen 
zickzackförmig  geflochten.  Der  Randreif  aus  Bambus,  mittelst  Rotanstreifen  befestigt. 
Surabaja. 

Dm.  50,5,  h.  4,5  cm. 

370/ 1051  a).  Kleine  Reiswanne  (Jav.  tampah  ,0),  wie  oben,  aber  mit  doppeltem 
Bambusrand.  Besuki. 

Dm.  24,  h.  3,8  cm. 

37°/I353-Wie  °ben,  mit  doppeltem  Bambusrand  und  mit  Bambusfuss.  Pasuruan. 

Dm.  15,5,  h.  6,7  cm. 

659/121  n).  Platte  runde  Wanne  (Sund,  njiru  n),  Modell,  zickzackförmig  ge- 
flochten von  Bambusstreifen,  mit  durch  Rotanstreifen  befestigtem  Rand.  W. 

Dm.  7,8  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  196/22. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9=  kl.  nft.  204/5. 

3)  Jasper,  Vlechtindustrie,  Taf.  III,  links  unten. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  35 i/B,  22. 

5)  Vreede,  I,  686,  s.  v.  r(asn^n^zMiß\  — Mayer,  I,  36,  Abbildung. — ]k%-?^,Vlechtindustrie,\2. 

6)  Vgl.  Jasper,  Vlechtindustrie,  Taf.  I : tampah.  — Mayer,  II,  Taf.  XI. 

7)  Jasper,  o.  c.,  59.  8)  Klinkert,  s.  v.  v.  para  und  gedang. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n».  202/4. 

10)  Vreede,  I,  696,  s.  v.  nsntvt~j\i\  — Jasper,  Vlechtindustrie,  12  und  Taf.  I,  Abb.  oben  links. — 

Idem,  Vlechtwerk , 122,  123.  — Cat.  Bat.  Gen.  n».  1385.  — Veth,  IV,  504. 

1 1)  Ned.  St.  Crt.  von  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

12)  Oosting,  Säend.  Wdb.  685,  s.  v.  — Coolsma,  232,5.  v.  tijiroe. — Jasper,  Vlechtwerk , 

122,  166. 
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[Wannen  und  Körbe] 


300/1596  ’).  Wanne,  wie  oben,  rund,  schüsselförmig,  von  breiten  Bambusstreifchen 
zickzackförmig,  aber  ä jour  geflochten.  Der  Randreif  mittelst  paariger  Streifchen  befestigt. 

Dm.  33,  h.  10  cm. 

659/1 1 5 2).  Platte  runde  Wanne  (Sund,  tampir  3),  wie  oben,  worauf  der  Reis 
von  der  Spreu  gereinigt  wird,  zickzackförmig  geflochten  aus  breiten  Bambusstreifen.  W. 

Dm.  8,  h.  3 cm. 

659/118  4).  Wie  oben  (Sund,  ajakan5),  a jour  geflochten  aus  dünnen  Rotanstreifen, 
in  der  Mitte  etwas  dichter  aneinanderliegend  und  ein  Kreuz  bildend  (Modell).  W. 

Dm.  12,  h.  3 cm. 

1647/534.  Korb  ( kodor ),  schöpfförmig,  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig 
geflochten,  unten  in  eine  Spitze  endend.  Längs  des  Randes  ein  doppelter  Bambusstreif, 
der  mittelst  paariger  Rotanfasern  befestigt  ist.  — Wird  unter  der  Kokosnussreibe  ge- 
halten, um  die  geriebene  Nuss  auf  zu  fangen.  Purbolinggo , Banjumas. 

L.  26,  br.  23,5  cm. 

659/122  6).  Reiskörbchen  (Sund,  boboko 7),  Mal.  bakul 8),  Modell,  zickzackförmig 
aus  Rotanstreifen  geflochten;  am  Boden  ein  viereckiger  Rand  aus  Bambus  und  am 
Oberrand  ein  runder  Reif,  der  durch  paarige  Rotanstreifen  befestigt  ist.  w. 

H.  4,5,  Dm.  unten  2,7,  oben  4,3  cm. 

1647/98.  Wie  oben  9)  (Jav.  tjeting 10),  aber  der  gesplissene  Bambusstreif  am  Oberrand 
an  der  Aussenseite  mit  einem  Netzwerk  von  dreieckigen  Maschen  von  Bambusfasern 
befestigt.  Der  viereckige  gebogene  Streif  Bambus  am  Fuss  breiter.  Kediri. 

H.  10,  Dm.  unten  7,5,  oben  12  cm. 

16/51 *  1I * IV,).  Wie  oben  (Modell),  zickzackförmig  geflochten,  oben  rund,  mit  einem  vier- 
eckigen Fuss  aus  Bambus.  Dazu  gehört  ein  Modell  eines  hölzernen  Schöpfers. 

H.  6,2,  Dm.  unten  5,  oben  8 cM. 

300/908.  Wie  oben  (Mal.  bakul),  aber  in  natürlicher  Grösse  und  das  Flechtwerk  in 
der  Mitte  aus  10  verticalen,  oben  und  unten  aus  4,  bzw.  5 horizontalen  Streifen  be- 
stehend. Pandeglang. 

H.  30,  Dm.  oben  41,3,  unten  19  X 18,8  cm. 

659/119  l2).  Wie  oben  (Sund,  sumbul  13),  Modell,  zickzackförmig  geflochten  aus 
Bambusstreifen,  aber  mit  rundem  Deckel;  am  Boden  ein  viereckiger  Rand  oder  Fuss 
aus  Bambus,  längs  der  Ränder  des  Korbes  und  des  Deckels  ein  Reif  von  Bambus.  W. 

H.  des  Korbes  mit  Deckel  11,  Dm.  oben  7,  unten  5 cm. 


1)  Serie  300  Ausst.  Paris  1878. 

2)  Ned.  St.  Crt.  von  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

3)  Oosting,  Soend.  Wdb.  351,  s.  v.  <isn®)3)\  — Coolsma,  359,  s.  v.  — Jasper,  Vlechtwerk,  122. 

4)  Ned.  St.  Crt.  von  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

5)  Oosting,  34,  s.  v.  — Coolsma,  5,  s.  v.  ajak.  — Jasper,  Vlechtwerk , 122. 

6)  Ned.  St.  Crt.  von  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

7)  Oosting,  Soend.  Wdb.  812,  s.  v.  xrmrn rm:  »De  rijst  wordt  er  veelal  in  voorgediend.” 

8)  Klinkert,  Mal.  Wbd.  85,  s.  v.  bakoel\  „b.v.  voor  gekookte  rijst.”  — VAN  der  Lith,  II,  457, 
Taf.  Fig.  14.  — Colijn,  185,  Abb.  unten  links.  — Jasper,  Vlechtwerk , 132,  139. 

9)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  IV,  rechts  oben : „mand  voor  het  bewaren  van  rijst.”  — Mayer, 

II,  460,  Fig.  3. 

10)  Vreede,  I,  307,  s.  v.  Qnp\:  „waarin  de  rijst  wordt  opgebracht  en  rondgediend.”  — Vetii, 

IV,  340.  — Jasper,  Vlechtwerk , 132,  133,  145,  150. 

11)  Serie  16  leg.  Sal.  Müller,  1861. 

12)  Ned.  St.  Crt.  von  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

13)  Oosting,  Soend.  Wdb.  444,  s.  v.  rnpj\'  — Coolsma,  345,  s.  v.soemboel. — Jasper,  Vlecht- 
werk, 132,  139,  150,  156. 
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1647/226.  Reiskörbchen  (Jav.  tfiting),  wie  oben,  aber  aus  farblosen  und  an  einer 
Seite  schwarzgefärbten  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten;  das  Flechtwerk  wie 
bei  300/908 : der  untere  Teil  Zweirichtungsystem,  Dreischlag,  der  obere  Zweischlag,  sodass 
auf  dem  ersteren  rundgehende  schwarze  und  farblose  Ringe,  auf  dem  letzteren  abwech- 
selnd gefärbte  Reihen  Streifchen  gebildet  werden.  Der  Randreif  von  Bambus  mit 
Rotan  befestigt;  oberhalb  desselben  noch  ein  platter,  verticaler  Bambusstreif.  DerFuss 
viereckig,  von  Bambus.  Ohne  Deckel.  Klatten. 

H.  18,  Dm.  oben  22,  unten  10  cm. 

1647/226(2.  Wie  oben  (Jav.  tjeting),  die  Flechtweise  aber  unregelmässig,  zur  Bildung 
eines  Musters  von  rundgehenden  farblosen  Rändern  und  Reihen  derartiger  verticaler 
Streifchen.  Der  Randreif  von  Bambus  an  der  Innen-  und  Aussenseite  mit  kleinen 
Bambuspflöcken  befestigt.  Der  Bambusstreif  am  Fuss  befestigt  mit  Rotanstreifen,  die 
unter  dem  Boden  eine  Raute  bilden.  Klatten. 

H.  11,  Dm.  oben  16,  unten  8 cm. 

1647/43.  Wie  oben  (Jav.  wakul1),  aber  tulpenförmig;  von  farblosen  Bambusstreifen 
zickzackförmig  geflochten,  Zweirichtungsystem,  Boden,  Unter-  und  Oberrand  Dreischlag, 
der  mittlere  Teil  Zweischlag 2).  Der  Oberrand  innen  und  aussen  durch  einen  mit 
Rotanfasern  festgebundenen  Bambusstreif  verstärkt;  unter  dem  Boden  ein  ringförmiger 
Bambusstreif  als  Fuss.  Modjokerto. 

H.  20,  Dm.  oben  19,  unten  10  cm. 

90/8  3).  Wie  oben,  von  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten;  nach  oben  weiter 
auslaufend.  Mit  rotgefärbtem  Oberrand  und  Fuss.  Der  Randreif  durch  Umflechtung 
mit  braunen  Streifen  befestigt.  O. 

H.  19,  Dm.  oben  21,  unten  9 cm. 

341/10  4).  Wie  oben  (Jav.  wakul ),  Modell;  zickzackförmig  von  Bambusstreifen  ge- 
flochten, innen  ungefärbt,  aussen  grün  [lackiert,  mit  roten  Rändern.  — Hierin  wird 
der  Reis  dargereicht 5 6). 

H.  11,  Dm.  oben  10,  unten  5,2  cm. 

123/83  G).  Wie  oben,  aber  in  natürlicher  Grösse,  zickzackförmig  geflochten  von  farb- 
losen und  schwarzen  Bambusstreifen,  unten  und  oben  3,  bzw.  2 horizontale  und  in 
der  Mitte  verticale  Reihen.  Der  Bambusstreif  am  Rand  und  am  Fuss  farblos.  Malang. 

H.  26,5,  Dm.  oben  26,3,  unten  14,8  cm. 

300/907  & 909 7).  Wie  oben,  die  Wand  aber  unten  gerade  herablaufend;  das  Flecht- 
werk zickzackförmig,  von  farblosen  Bambusstreifen,  bei  907  oben  verticale  und  unten 
horizontale  Reihen.  Pandeglang. 

H.  19,  Dm.  oben  26,2,  unten  9,8  X 9i5  cm- 

300/906.  Wie  oben  ( sumbul  djungkung),  das  Bambusgeflecht  aber  innen  grob  und 
aussen  fein.  Mit  rundem  Deckel,  aus  demselben  Bambusflechtwerk  mit  Bambusrand.  — 
Gebraucht  um  gekochten  Reis  auf  den  Tisch  zu  bringen.  Pandeglang. 

H.  30,  Dm.  oben  27,4,  unten  10,7  X I0,7  cm. 

880/41  8).  Wie  oben  (Mal.  bakul  nasi 9)  tjetjötan),  aber  ohne  Deckel,  zickzackförmige 
Flechtarbeit  von  Bambusstreifen,  auf  viereckigem  Fuss,  aus  einer  aufstehenden  dünnen 


1)  Vreede,  II,  27,  s.  v.  «) thrr^ iruiji \ : Korb  für  gekochten  Reis.  — Jasper,  Vlechtwerk , 132. 

2)  Jasper,  Vlechtindustrie , 59  und  61.  — Idem,  Vlechtwerk , 47,  50,  58,  60,  82,  84,  99,  121  u.  s.  w. 

3)  Ser.  90  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1868. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  203/10. 

5)  Vgl.  VAN  DER  Ltth,  Taf.  neben  S.  457,  Fig.  14. 

6)  Ser.  123  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1870. 

7)  Cat.  Tent.  Paris,  n°.  234. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  205/9.  — Ser.  880  don.  Kol.  Mus.  Haarlem,  1892. 

9)  Klinkert,  s.  v.  v.  bakoel  und  nasi. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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[Reiskörbchen] 


Bambuslatte  verfertigt  und  oben  versehen  von  einem  breiten  dünnen  Bambusrand; 
die  Aussenseite  grün  gefärbt,  mit  roten  Dreiecken,  deren  Basis  den  Oberrand  des 
gleichfalls  rotgefärbten  Fusses  berührt.  Bezirk  Salatiga,  Residenz  Samarang. 

H.  iS  X 19,5,  Dm.  unten  9 X 9i5i  oben  22  cm. 

37/501  ')  und  380/1  2).  Reiskörbchen,  wie  oben,  aber  501  aussen  schwarz  gefärbt 
mit  roten  Dreiecken,  deren  Basis  den  Oberrand  des  gleichfalls  rot  gefärbten  Fusses 
berührt,  während  die  Spitze  fast  den  rotgefärbten  Oberrand  berührt;  1 auch  innen 
rotgefärbt  und  aussen  lackiert. 

H.  21,3  und  14,1,  Dm.  unten  9,1  und  6,6,  oben  23,5  und  16,4  cm. 

508/4 3).  Wie  oben,  aber  die  Innenseite  farblos,  der  Oberrand  mit  einem  durch 
Rotanstreifchen  befestigten  vergoldeten  Reifen;  die  Aussenseite  schwarz  gefärbt,  mit 
einem  roten  Rand  neben  dem  Reifen,  ein  breiter  gelber,  neben  einem  blauen  Streifen 
von  gleicher  Breite,  jeder  durch  einen  roten  Rand  begrenzt,  auf  der  Mitte  der  Aussen- 
seite; der  Fuss  rotgefärbt. 

H.  27,8,  Dm.  unten  ii,5Xir»7i  oben  29,5  cm. 

370/1059  4).  Wie  oben  (Jav.  sumbul 5 6 7),  aber  aus  farblosen  und  schwarzen  Bambus- 
streifen zickzackförmig  geflochten,  oben  und  unten  drei  horizontale  und  dazwischen 
verticale  Reihen.  Runder  Deckel  von  Bambus  mit  einem  schwarzen  Zickzackmuster 
auf  farblosem  Grund.  — Von  Vornehmen  für  gekochten  Reis  verwendet.  Banjumas. 

H.  14,5,  Dm.  unten  6 X 6,4,  oben  14,4  cm. 

1126/20.  Wie  oben,  aber  von  farblosen  Bambusstreifen  geflochten  Von  etwas  ab- 
weichender Form,  niedriger  und  breiter  auslaufend.  Unten  ein  viereckiger  Fuss  aus 
Bambus,  oben  ein  durch  paarige  Rotanstreifchen  befestigter  Bambusreif. 

H.  23,7,  Dm.  unten  14  X x4,7,  oben  33,5  cm. 

1647/878.  Wie  oben  (Jav.  tjeting),  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig 
geflochten  (Zweirichtungsystem,  Zweischlag).  Der  obere  Teil  halbkugelförmig,  mit 
Boden,  Randreif  aus  Rotan,  innen  und  aussen  von  einem  schmäleren  in  einiger  Ent- 
fernung gefolgt  und  mit  fischgratförmigem  Flechtwerk G)  aus  Rotanfasern  befestigt; 
um  den  Boden  ein  ähnlicher,  von  einem  verticalen  Bambusstreif  gefolgter  Ring.  Der 
Fuss  aus  schmäleren  Streifen  als  das  obere  Stück,  cylindrisch,  nach  unten  erweitert, 
mit  plattem,  auf  derselben  Weise  wie  der  Randreif  befestigtem  Reifen.  Modjo  Agung, 
-Djombang. 

H.  16,  Dm.  9,5 — 17  cM. 

1647/48.  Wie  oben  (Jav.  tomfio1),  rund,  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig 
geflochten  (Zweirichtungsystem,  Zweischlag).  Unten  viereckig,  oben  rund.  Der  Ober- 
rand innen  und  aussen  mit  Bambusstreifen  verstärkt,  die  an  der  Aussenseite  mit  einem 
Netzwerk  aus  Rotanfasern  an  einem  dünnen,  dem  Oberrand  parallelen  Streif  verbunden 
sind.  — Um  Reis  zu  waschen,  zugleich  Mass.  Modjokerto. 

H.  18,  Dm.  24  cm. 

1647/115.  Wie  oben  (Jav.  tumbu 8),  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig 
geflochten  (Zweirichtungsystem,  Zweischlag) ; nahe  dem  Oberrand  ist,  indem  man  einmal 


1)  Ser.  37  Samml.  Kon.  Akad.  Delft,  1864. 

2)  Ser.  380  don.  Frau  Daun,  1883. 

3)  Ned.  St.  Crt.  von  6 März  1886,  n°.  55.  — Ser.  508  don.  Frau  Wienecke,  1886. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  196/12. 

5)  Vreede,  I,  874,  s.  v.  Körbchen  für  gekochten  Reis,  mit  überschliessendem  Deckel. 

6)  Mason,  Vocabulary , s.  v.  borderworli  und  Fig.  3. 

7)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  I:  toemboe.  — Vreede,  I,  696,  s.  v.  mitsmvjirji-MM  „ronde,van 
bamboe  gevlochten  rijstmaat.”  — Jasper,  Vlechtwerk , 131,  134,  142,  176,  221. 

8)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  I.  — Vreede,  I,  702,  s.  v.  — Jasper,  Vlechtwerk , 130, 

134,  136,  141,  142,  174,  176- 
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einen  Dreischlag  nahm,  eine  Reihe  schräger  Streifchen  gebildet.  Längs  des  Oberrandes 
innen  und  aussen  ein,  mit  Rotanstreifen  befestigter  Bambusstreif.  Surabaja. 

H.  24,  Dm.  33  cm. 

1647/256.  Reiskörbchen  ( dingkul ),  wie  oben,  aus  farblosen  Bambusstreifen  zick- 
zackförmig geflochten.  Flechtweise  auf  dem  Boden  Zweirichtungsystem,  Dreischlag, 
in  dem  durch  einige  Unregelmässigkeiten  concentrische  Quadrate  gebildet  sind;  an 
den  Wänden  Zweirichtungsystem,  Zweischlag,  mit  einzelnen  rundgehenden  Reihen 
Dreischlag.  Oben  übrigens  die  Streifen  umgefaltet  und  eingesteckt  (Sahlieiste) ; doppelter 
Randreif  aus  Bambusstäbchen,  mit  einer  Lianenrinde  festgebunden.  Subah,  Peka- 
longan. 

H.  10,5,  Dm.  12,5  cm. 

1647/257.  Wie  oben  ( tatalana ),  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig  ge- 
flochten. Am  Boden  concentrische  Quadrate,  wie  oben.  Ohne  Randreif,  die  Streifen 
am  Oberrand  umgefaltet  und  eingesteckt.  Subah , Pekalotigan. 

H.  8,  Dm.  8,5  cm. 

341/13  *).  Wie  oben  (Jav.  bodjog1  2),  zickzackförmig  von  Bambusstreifen  geflochten, 
oben  rund,  unten  viereckig.  — Hierauf  wird  der  Reis  abgekühlt. 

H.  7,8,  Dm.  9,5  cm. 

37o/roÖ3.  Wie  oben  (Jav.  bodjog ),  von  Bambus  geflochten,  aber  weiter  aus  einander 
mit  rautenähnlichen  Maschen.  Um  den  Rand  ein  Reif,  der  durch  paarige  Streifen  be- 
festigt ist.  Surabaja. 

H.  8,4,  Dm.  8,5  cm. 

341/2  3 4).  Wie  oben  (Jav.  piti ''),  zickzackförmig  von  Bambusstreifen  geflochten,  oben 
rund,  unten  viereckig.  — Hierin  wird  der  gereinigte  Reis  aufbewahrt. 

H.  4,8,  Dm.  6,7  cm. 

1647/217.  Wie  oben  (Jav.  senik 5 6),  aus  Bambusstreifen  geflochten,  der  Boden  zick- 
zackförmig (Zweirichtungsystem,  Zweischlag)  aus  farblosen  Streifen,  die  nachher  empor- 
gebogen sind  und  in  kreisförmigen  Gängen  rechteckig  (einer  aufwärts,  einer  nach  unten) 
mit  schmäleren  Streifen  durchflochten,  die  unteren  farblos,  die  anderen  rot.  Der  Ober- 
rand innen  und  aussen  von  einem  roten  Bambusstreif  umgeben,  jener  an  der  Innen- 
seite hervorragend.  Kudus , Djapara. 

H.  11,5,  Dm.  13  cm. 

341/4®).  Wie  oben  (Jav.  boran 7),  aber  auf  vier  Füssen;  zickzackförmig  geflochten 
von  farblosen  Bambusstreifen,  oben  rund,  unten  viereckig.  — Um  Reis  aufzube- 
wahren. 

H.  12,  Dm.  12,5  cm. 

300/910 — 91 1.  Wie  oben,  aber  mit  rundem  Deckel,  grobe  Bambusflechtarbeit;  auf 
dem  Deckel  braune  (910)  oder  schwarze  (91 1)  Zickzackstreifen;  oben  rund,  unten 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  203/13. 

2)  Vreede,  II,  741,  s.  v.  r^xm  z z crn/l'  : „zekere  rijstmaat.” 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9c  kl.  n".  203/2. 

4)  Vreede,  II,  328,  s.  v.  : „een  kleine  rijstmand,  als  maat  bij  het  koopen  van  bereis."  — 

Jasper,  Vlechtindustrie , 13:  „een  mand  om  inkoopen  te  doen,  voornamelijk  voor  rijst  gebruikt.”  — 
Idem,  Vlechtwerk , 131. 

5)  Vgl.  Jasper,  Vlechtindustrie^  Taf.  I:  senik. — Vreede,  I,  742,  s.v.  Did^xenjj\  ein  oben  runder, 

unten  viereckiger  und  weniger  weiter  Korb  aus  Bambus  geflochten. — Jasper,  Vlechtwerk , 133,  134. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  203/4. 

7)  Vreede,  II,  667,  s.v.  dial.  xshrfrrnitHrir]tiJi\  (grosser  Korb).  — JASPER,  Vlecht- 

werk.> 134. 
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[Reiskörbchen,  Dosen  zum  Aufbewahren  von  Speisen] 


viereckig.  Die  Randreifen  des  Korbes  und  des  Deckels  und  die  Füsse  mit  Rotan- 
fasern  befestigt.  — Gebraucht  um  gekochten  Reis  auf  der  Tisch  zu  bringen.  Pandeglang. 

H.  27  und  20,5,  Dm.  30,5  und  20  cm. 

1647/243.  Reiskörbchen  (Jav.  snmbul),  wie  oben,  aber  mit  tlberschiebendem 
halbkugelförmigem  Deckel ').  Der  Randstreif  des  Korbes  und  des  Deckels  von  schwarz- 
gefärbtem Bambus,  von  einem  schmäleren  gefolgt  und  mit  sehr  feinen  Rotanstreifen 
befestigt.  Innerhalb  desselben  ein  verticaler  Bambusstreif.  Fuss  von  Bambus,  unten 
gerade  abgeschnitten,  oben  convex  und  auf  vier  hölzernen  Füssen  ruhend,  die  an  dem 
Randreif  mit  einer  Rotanschlinge  befestigt,  aussen  ausgerandet,  innen  und  unten  abge- 
rundet sind.  Deckel  aus  einer  doppelten  Schicht  zickzackförmiger  Flechtarbeit  bestehend, 
die  äussere  viel  feiner  als  die  innere.  Unter  dem  Randreif  ein  Bambusstreif,  der  um  jenen 
des  Korbes  passt.  — Zum  Aufbewahren  von  gekochtem  Reis.  Subah,  Pekalongan. 

H.  23,  Dm.  14,5  cm. 

370/1061 1  2).  Wie  oben  (Jav.  tjeting 3),  aber  die  vier  Füsse  unten  spiralförmig,  oben 
vogelschnabelförmig  geschnitzt  und  unter  dem  Boden  einander  kreuzend;  mit  rundem 
aufschiebendem  Deckel.  — Um  gekochten  Reis  darin  aufzubewahren.  Pekalongan. 

H.  13,  Dm.  11,7  cm. 

1647/49.  Dose  (Jav.  tenong 4),  rund,  aus  Bambus  zickzackförmig  geflochten,  mit 
plattem  Deckel.  Der  Fuss  besteht  aus  einem  breiten  gebogenen  Bambusstreif.  Oberhalb 
desselben  ein  Boden  aus  zickzackförmig  geflochtenen  Streifen,  am  Rand  umgebogen 
und  zwischen  einem  breiten  Streif  an  der  Innen-  und  zwei  schmalen  an  der  Aussenseite 
geklemmt,  mit  einem  netzförmigen  Flechtwerk  aus  Rotanstreifen  befestigt;  oberhalb 
desselben  noch  ein  rundgebogener  Bambusring.  Das  Flechtwerk  der  Oberfläche  des 
Deckels  von  feineren  Streifen  und  ein  Muster  concentrischer  Rauten  bildend.  — Zum 
Auf  bewahren  von  Speisen.  Trenggalek , Kediri. 

H.  16,  Dm.  25  cm. 

300/915.  Wie  oben  (Jav.  tenong ),  aber  grösser,  die  Flechtarbeit  des  überschiebenden 
Deckels  ohne  Verzierung.  — Zum  Auf  bewahren  von  Speisen  gebraucht.  Pandeglang. 

H.  27,  Dm.  50,7  cm. 

1647/241.  Wie  oben  (Jav.  tbnong),  mit  aufschiebendem  Deckel.  Der  Rand  um  einen 
runden  verticalen  Bambusstreif  als  Fuss  mittelst  zwei  dünner  Bambusstreifchen  fest- 
geklemmt, in  der  Mitte  mit  einem  schwarzen  Streif,  am  Fuss  und  unter  einander 
verbunden  durch  ein  Netzwerk  von  Rotanfasern  mit  dreieckigen  Öffnungen.  Oberhalb 
der  Flechtarbeit  ein  hoher  runder,  mit  Bambusfasern  befestigter  Bambusstreif.  Das 
Flechtwerk  des  Deckels  aus  farblosen  und  schwarzen  Bambusstreifen  in  einem  Muster 
von  abwechselnd  gefärbten  Zickzacklinien,  mit  einem  gelben  Streif  in  schräger  Richtung 
in  regelmässigen  Abständen.  Subah , Pekalongan. 

H.  11,  Dm.  21  cm. 

123/12.  Wie  oben  (Jav.  tbnong),  die  Wände  aber  rot,  auf  dem  Deckel  zwei  rote  und  zwei 
schwarze  Dreiecke.  Die  Ränder  der  Dose  und  des  Deckels  vergoldet.  Preanger  Regent- 
schaften. 

H.  16,  Dm.  39,8  cm. 

123/13.  Wie  oben,  der  Fuss  aber  schwarz  und  der  Rand  des  Deckels  rot  gefärbt. 
Das  Flechtwerk  des  Deckels  mit  einem  Muster  von  zwei  breiten,  sich  kreuzenden 
Bändern,  ein  grünes  mit  roten  Rändern  und  innerhalb  desselben  ein  rotes  mit  gelben 
Rändern,  übrigens  schwarz  gefärbt,  der  Rand  teilweise  vergoldet.  Tjiandjur , Preanger 
Regentschaften. 

H.  9,4,  Dm.  16  cm. 


1)  Mayer,  I,  29,  Abb. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  194/12. 

3)  Jasper,  Vlechtindustrie , 13. 

4)  Vreede,  I,  612,  s.  v.  rrfnsnrjr^i\-.  grosser  runder  Speisenkorb  mit  Deckel.  — Mayer,  I,  29, 
Abb.  — Jasper,  Vlechtwerk , 132  mit  Fig.  152,  links. 


[Dosen  für  Speisen,  Brotkorb] 
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370/195 1.  Dose,  wie  oben,  die  Wand  des  überschiebenden  Deckels  aber  rot,  die 
Oberfläche  des  Deckels  mit  zwei  grünen  und  zwei  braunen  Dreiecken,  die  Ränder 
versilbert,  der  Boden  farblos.  — Für  Gebäck  und  andere  Speisen.  Tegal. 

H.  9,4,  Dm.  46,2  cm. 

370/1062.  Wie  oben  ( tbiong ),  aber  auf  ungefärbtem  Bambusfuss,  mit  halbkugelför- 
migem Deckel,  der  mit  zickzackförmig  geflochtenen  farblosen  Bambusstreifen  über- 
zogen ist.  Pekalongan. 

H.  11,  Dm.  11,1  cm. 

659/123  *).  Wie  oben  (Sund,  tetbiong1  2),  aber  mit  plattem  Deckel  (Modell),  zickzack- 
förmig geflochten  von  farblosen  Bambusstreifen;  unter  dem  Boden  ein  Bambusring  als 
Fuss,  ein  ähnlicher  Ring  an  den  Rändern  der  Dose  und  des  Deckels.  W. 

H.  6,  Dm.  oben  9,  am  Fuss  5,5  cm. 

1647/166.  Wie  oben  (Jav.  tenong),  mit  überschriebendem  Deckel.  Der  Boden  durch 
zickzackförmiges  Flechtwerk  von  farblosen  Bambusstreifen  gebildet;  die  aufstehende 
Wand  gebildet  durch  einen  rundgebogenen  Bambusstreif,  gegen  den  der  umgefaltete 
Boden  an  der  Aussenseite  zwischen  einem  Rotanstreif  geklemmt  ist;  in  einiger  Ent- 
fernung hiervon  ein  zweiter,  am  ersten  und  dem  Bambusstreif  mit  einem  Netz  von 
Dreiecken  aus  Rotanfasern  verbunden.  Der  Deckel  auf  dieselbe  Weise  wie  der  Korb, 
aber  aus  schmäleren  Streifen  geflochten.  Berbek,  Kediri. 

H.  13,  Dm.  48  cm. 

16/54.  Wie  oben,  aber  die  Ränder  rotgefärbt;  der  aufschiebende  Deckel  dunkel- 
braun mit  zwei  schwarzen  Dreiecken.  Unten  farblos.  Modell. 

H.  6,8,  Dm.  10,5  cm. 

1647/242.  Wie  oben  ( titbnong  susun  3),  aber  aus  zwei  ineinander  schiebenden  runden 
Dosen  und  einem  halbkugelförmigen  Deckel  bestehend.  Jede  der  Dosen  besteht  aus 
einem  runden  Stück  zickzackförmiger  Flechtarbeit  aus  farblosen  Bambusstreifen;  der 
Rand  um  einen  verticalen  Bambusstreif  als  Fuss  geklemmt,  bei  der  unteren  Dose  an 
der  Aussenseite  mit  einem,  bei  der  oberen  mit  zwei  Bambusstreifen  befestigt ; diese  am 
Flechtwerk  mit  Rotanstreifen  verbunden,  bei  der  oberen  Dose  auch  unter  einander 
mittelst  eines  Netzwerkes  dreieckiger  Maschen.  Auf  jedem  Stück  Flechtwerk  ein  rund- 
gebogener Rotanstreif,  der  Fuss  der  oberen  Dose  im  Streif  der  unteren  passend.  Auf 
dem  Deckel  ist  mittelst  schwarzer  und  roter  Streifen  ein  Muster  von  zwei  sich  kreu- 
zenden Bahnen  eingeflochten,  aus  abwechselnd  farblosen  und  schwarzen  Ellbogen  be- 
stehend, in  der  Mitte  eines  jeden  eine  Reihe  von  drei  roten  Streifchen  und  in  der 
Spitze  ein  schwarzes  Quadrat.  Subah , Pekalongan. 

H.  18,5,  Dm.  18  cm. 

300/916.  Wie  oben  ( tbthiong  susun),  aber  aus  drei  ineinander  schiebenden  Dosen 
bestehend.  Der  Deckel  der  oberen  von  farblosem  Flechtwerk  und  in  der  Mitte  spitz 
zulaufend  4).  Pandeglang. 

H.  25,5,  Dm.  29,5  cm. 

300/912.  Wie  oben,  aber  mit  kugelförmigem  Deckel;  der  Ober-  und  Unterrand  und 
der  untere  Teil  von  Bambus,  mittelst  dunkelbrauner  Streifen  befestigt.  Pandeglang, 

FI.  24,  Dm.  33  cm. 

1647/61.  Brotkorb,  der  Boden  oval,  aus  braunem  Holz,  mit  einem  Bambusstreif 
längs  des  Randes.  Die  etwas  hervorstehenden  Wände  gebildet  durch  sieben  auf  einander 
gelegte  Rotanringe,  der  Umwindungsmethode 5)  gemäss  mit  dünnen  farblosen  Rotanstreifen 


1)  Ned.  St.  Crt.  von  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

2)  OoSTING,  Soend.  Wdb.  s.  v.  trj(isrumi\ — COOLSMA,  373,  s.  v. — JASPER,  Vlechtiverk , 1 3 1 , 132. 

3)  Vreede,  I,  802,  s.  v.  : über  einander. — Jasper,  Vlechtiuerk,  132  mit  Fig.  152  rechts, 

4)  Siehe  Mayer,  II,  460,  Abb.  tenong. 

5)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtiuerk , 56,  57,  94,  139,  140,  147,  165,  203,  205  u.  s.  w. 
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[Brotkörbe,  Brotnapf,  Korb] 


an  einander  verbunden.  Am  etwas  hervorstehenden  Oberrand  zwei,  aus  zwei  Ringen 
bestehende  Ösen.  In  der  aufstehenden  Wand  einige  Kreuze  aus  schwarzen  Fasern,  auf 
dem  Oberrand  eine  Reihe  schwarzer  Streifen.  Singaparna,  Preanger  Regentschaften. 

Dm.  unten  20 — 27,5,  oben  23,5—33,5,  h.  6 cm. 

1647/440.  Brotkorb,  wie  oben,  aber  die  Wände  gebildet  durch  neun  Rotanreifen, 
mit  feinen  Rotanstreifen  umwunden,  die  oberen  Reifen  hervorspringend  und  an  zwei 
Enden  ausgebogen  zur  Bildung  von  Griffen ; in  der  Mitte  des  Oberrandes  eine  schwarze 
Faser.  Die  Flechtstreifen  farblos  mit  schwarzen,  aus  doppelten  Streifen  gebildeten 
Ellbogen,  von  Kreuzen  abgewechselt.  Smgapartia , Preanger  Regentschaften. 

Dm.  unten  17,5 — 22,  oben  23,5 — 28,  h.  6 cm. 

1647/443.  Wie  oben,  oval,  nach  oben  weiter,  aus  Rotanreifen  bestehend,  die  mit 
dünnen  Rotanstreifen  umwunden  J)  sind.  Die  oberen  Reifen  ausgebogen  zur  Bildung 
zweier  Griffe,  unten  längs  des  Bodens  ein  Reif.  Die  Flechtstreifen  farblos  mit  schwarzem 
Muster:  Gruppen  von  zwei  Kreuzen  und  einem  V,  kleine  Rauten  und  zwei  durch 
einen  Querstreif  vereinigte  Dreiecke;  längs  des  Oberrandes  eine  schwarze  Faser.  Sin- 
gaparna, Preanger  Regentschaften. 

Dm.  unten  16,5 — 24,  oben  23 — 27,  h.  7 cm. 

1647/60.  Wie  oben,  der  Boden  aus  Holz,  oval,  mit  vier  segmentförmigen,  mitRotan- 
fasern  umwundenen  Füssen.  Längs  des  Randes  ein  Bambusstreif  und  oberhalb  desselben 
zwei  Rotanringe,  durch  die  Umwindungsmethode 1  2)  mit  feinen  Rotanstreifen  verbunden. 
Die  Wände  offen  und  von  einem  Rotanstreif  gebildet,  ähnlich  einer  Wogenlinie  ge- 
bogen und  mit  violettgefärbten  Fasern  umwunden;  als  Öberrand  ein  doppelter  umwun- 
dener Rotanstreif,  wie  oben.  An  einer  Seite  höher  als  an  der  anderen.  Smgaparna, 
Preanger  Regentschaften. 

Dm.  unten  15,5 — 22,  oben  20 — 30,5,  h.  5 — 6,5  cm. 

1647/447.  Wie  oben,  die  Wand  aber  etwas  hervorstehend,  der  Oberrand  ausgerandet. 
Die  Wand  besteht  aus  mit  einen  Rotanstreifen  umwundenen  Rotanreifen.  Die  Flecht- 
streifen farblos,  aber  mit  einem  Muster  von  violetten  Rechtecken,  unten  und  oben 
durch  schwarze  Linien  begrenzt,  und  einzelnen  schwarzen  Rauten.  Oberrand  eine 
schwarz-  und  violett  gestreifte  Faser.  Singaparna,  Preanger  Regen tscha ften . 

Dm.  unten  21 — 25,  oben  25 — 28,  h.  7 cm. 

1647/448.  Wie  oben,  aber  kleiner  und  das  Muster  der  Wand  abwechselnd  violette 
und  schwarze  Rechtecke,  auf  denen  ein  farbloses  oder  grünes  Kreuz.  Singaparna , 
Preanger  Regentschaften. 

Dm.  unten  19 — 23,  oben  23 — 26,  h.  5,5  cm. 

1647/453.  Brotnapf,  rechteckig,  nach  oben  weiter  und  mit  ausgerandetem  Ober- 
rand; auf  vier  dreieckigen  Füssen;  bestehend  aus  mit  feinen  Fasern  umwundenen3 4 5) 
Rotanreifen.  Die  Flechtstreifen  farblos  mit  Muster  in  schwarz:  zwei  Reihen  gegenein- 
ander gewendeter  Dreiecke,  mit  einer  Reihe  Rauten  dazwischen.  Am  Oberrand  eine 
schwarze  schnurförmige  Reihe  Fasern.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

L.  Boden  19,5,  br.  12,  oben  1.  23,5,  br.  17,  h.  7,5,  cm. 

1647/193.  Korb  (. v-umbung *),  cylindrisch,  unten  und  oben  offen,  zickzackförmig 
geflochten  aus  farblosen  Bambusstreifen  (Zweirichtungssystem,  Zweischlag s).  Unten 
und  oben,  innen  und  aussen  Randreifen  aus  Bambus,  mit  Rotan  befestigt.  Mit  einem 
Henkel,  der  längs  zweier  Seiten  vertical  durchläuft  und  oberhalb  des  Korbes  umgebogen 
ist,  aus  Bambus.  — Beim  Zuckerkochen  in  Gebrauch.  Tulung  Agung , Kediri. 

Dm.  25,  h.  18,5  cm. 


1)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56  u.  s.  w. 

2)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56  u.  s.  w. 

3)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56  u.  s.  w. 

4)  Jasper,  Vlechtwerk , 138. 

5)  Jasper,  Vlechtindustrie , 59.  — Idem,  Vlechtwerk , 47,  5°i  58,  60,  82,  84,  99,  121  u.  s.  w. 


[Fruchtkörbchen,  Fruchtschale] 
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1647/179  & 571.  Fruchtkörbchen  *)  (179:  kreneng 1  2),  571:  brongsong),  aus 
farblosen  Bambusstreifen  diagonal  ä jour  geflochten,  mit  rautenförmigen  Maschen.  — 
Erst  wird  ein  ungefähr  viereckiger  Boden  verfertigt,  nachher  die  Streifen  rechteckig 
umgebogen  und  zu  einem  spitz  endenden  Sack  zusammengeflochten,  während  die 
Enden  einfach  zusammengebunden  werden.  Tnlung  Agung,  Kediri. 

H.  32  und  79,  Dm.  10,5  und  18  cm. 

1647/865.  Fruchtkörbchen,  aus  farblosen  Rotanstreifen ; der  Boden  viereckig,  aus 
doppelten  Streifen  rechteckig  ä jour  geflochten;  die  Wände  erst  cylindrisch,  nachher 
erweitert,  nach  dem  Dreirichtungsystem  a jour  geflochten,  sehr  nachlässig  gearbeitet.  An 
vier  Stellen  ist  durch  die  Wände  ein  Streif  gezogen,  der  um  den  Oberrand  gewunden 
ist.  Unter  dem  Boden  zwei  gekreuzte,  ausgeschnittene  Holzstückchen  als  Halt.  Modjo 
Agung,  Abt.  Djombang. 

H.  16,  Dm  8,5 — 19  cm. 

370/1952.  Wie  oben,  rund,  auf  einem  Fuss,  bestehend  aus  zwei  einander  in  der  Mitte 
kreuzenden  rotgefärbten  hölzernen  Latten.  Der  Korb  von  grün  gefärbten  Bambus- 
streifen  ä jour  geflochten.  Längs  des  Randes  ein  rotgefärbter  Bambusreif,  innen  und 
aussen,  unten  befestigt  durch  innen  grün,  aussen  rotgefärbte  netzförmig  geflochtene 
Rotanstreifen  und  oben  durch  einen  Streif  fischgratförmiger  Flechtarbeit.  Tegal . 

H.  16,  Dm.  34,5  cm. 

1647/39.  Wie  oben  (Jav.  tenong ),  schüsselförmig,  aus  den  Narben  von  aren- Blättern 
in  derselben  Weise  wie  n°.  38  (siehe  unten)  geflochten.  Modjokerto. 

H.  8,5,  Dm.  17  cm. 

1647/789.  Wie  oben  (Jav.  rantang 3),  rund,  mit  etwas  hervorragenden  Wänden  und 
rundem  Fuss,  aus  Mittelnarben  (Mal.  lidi 4)  von  Kokosblättern.  — Der  Boden  wird 
gebildet  durch  radial  über  einander  gelegte  Gruppen  dreier  Narben,  die  an  den  Wänden 
schräge  emporgebogen  und  diagonal  a jour  durch  einander  geflochten  sind  mit  viereckigen 
Löchern,  zur  Bildung  der  Wände  und  des  Fusses,  die  ausgerandet  sind.  Die  dünnen 
Enden  der  Narben  sind  in  zwei  breiten  fischgratförmig  geflochtenen  Bändern  um  die 
untere  Hälfte  des  Korbes  gelegt.  Mr.  Cornelis. 

H.  8,9,  Dm.  unten  20,  oben  23  cm. 

300/1595.  Wie  oben,  rund,  in  derselben  Weise  und  von  demselben  Material  ge- 
flochten, aber  die  Seiten  schräge  ablaufend  und  der  Boden  nach  aussen  hervorragend. 

H.  14,  Dm.  unten  40,  oben  27,7  cm. 

1647/38.  Fruchtschale  (Jav.  ranfang5),  schlingenförmig  ä jour  geflochten  aus 
den  Mittelnarben  der  arbi- Blätter  (Jav.  sada  ar'en 6).  Rund,  der  Boden  platt,  die 
Innenseite  mit  concavem  Rand.  — Um  den  Boden  zu  bilden,  legt  man  7 Gruppen 
neben  einander  liegender  Narben  dachpfannenartig  über  einander,  sodass  die  dicken 
Enden  in  einem  Kreis  liegen.  Die  dünnen  Teile  der  Narben,  die  mit  den  dicken 
Enden  in  Gruppe  1 liegen,  finden  sich  unter  Gruppe  4.  Dieselben  werden  zwischen 
den  Narben  von  Gruppe  4 hervorgeholt  und  mit  jenen  Narben  zusammengeflochten. 
Man  erhält  einen  runden  Boden  mit  einem  äusseren  Ring  und  noch  zwei  rundge- 
henden Ringen  als  Halt  mehr  nach  innen.  Die  dünnen  Teile  der  Narben  sind  über  den 


1)  Vgl.  Jasper,  Vlechtindustrie , 14  und  Taf.  IV:  brongsotig.  — Idem,  Vlechtwerk,  136,  Fig.  166. 

2)  Vreede,  I,  421,  s.  v.  — Groneman,  Körte  beschrijving , 10,  n°.  30. 

3)  Vreede,  I,  324,  s.  v.  «n^\;  ein  fein  geflochtenes  Körbchen,  z.  B.  für  Arbeitskörbchen  oder 

Fruchtkörbchen.  — Jasper,  Vlechtwerk , 133  mit  Fig.  153  und  154. 

4)  Klinkert,  Mal.  Wdb.  644,  s.  v.  lidi.  — Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechti 
werk,  40,  55,  81,  97,  123,  159,  21 1, 

5)  Vreede,  I,  324,  s.  v.  -n^\ 

6)  O.  c.  s.  v.  v.  und  — Jasper,  Vlechtwerk,  133. 


i6  [Körbchen,  Speisenträger,  Korbdeckel,  Hürden,  Korb] 

dicken  zweimal  sichtbar  und  da  die  Narben  sehr  lang  und  biegsam  sind,  kann  von 
den  Stücken,  die  aus  dem  Boden  hervorragen,  erst  ein  doppelter,  schlingenförmiger, 
ä jour,  etwas  runder  Rand  geflochten  werden,  die  äusseren  feiner  und  niedriger,  während 
die  dünnsten  Teile  noch  für  einen  etwas  fischgratförmig  gearbeiteten  Ring  als  Fuss 
dienen.  Modjokerto. 

H.  14,  Dm.  8 cm. 

1647/244.  Körbchen  (kepis  *),  aus  farblosen  Bambusstreifen  geflochten.  Der  Boden 
rechteckig,  der  Korb  nach  oben  dünner  zulaufend  und  dort  oval.  Der  Boden  und  die 
untere  Hälfte  der  Wände  rechteckig  ä jour  geflochten  (einmal  auf,  einmal  nieder),  die 
obere  Hälfte  zickzackförmig  (Zweirichtungsystem,  Zweischlag).  Durch  die  Wände  und  den 
Boden  an  der  Aussenseite  zwei  Bambusfasern  geschnürt,  deren  Oberende  zusammen- 
gedreht ist.  — Zum  Aufbewahren  gepflückter  Kaffeebeeren.  Subah , Pekalongan. 

H.  14,  oben  1.  15,  br.  10,  Boden  1.  19,  br.  9 cm. 

1647/427.  Speisenträger,  runder  Korb  aus  Flechtwerk  von  feinen  Rotanstreifen, 
über  Rotanreifen  gewunden1 2);  auf  schmalem,  hervorstehendem  Fuss,  nach  oben  weiter ; 
überschiebender  Deckel  mit  convexer  Oberfläche ; beiderseits  ein  herabhängender 
Rotanring.  Das  Flechtwerk  farblos  mit  einzelnen  schwarzen  Figuren : Reihen  Dreiecke, 
langgedehnte  Rauten,  in  der  Mitte  ein  vielspitziger  Stern.  Singaparna,  Preanger  Regent- 
schaften. 

H.  45,  Dm.  21 — 34  cm. 

370/1057  3).  Deckel  eines  Körbchens  (Jav.  langseng 4),  halbkugelförmig,  aus 
Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten.  Am  Rand  ist  aussen  ein  Bambusreif  mittelst 
Rotanstreifen  befestigt  und  darunter  ein  verticaler  Bambusstreif.  Oben  ein  Stück  Holz 
mit  zwei  Einkerbungen,  durch  welche  Rotanstreifen  geschnürt  sind,  als  Griff.  — Um 
Gebäck  zu  dämpfen.  Semarang. 

Dm.  36,5  cm. 

370/1 147  5).  Hürde  (Jav.  ijan 6),  viereckig,  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzack- 
förmig geflochten,  geklemmt  zwischen  Rotanreifen,  die  mit  Rotanstreifen  befestigt  sind. 
Die  Mitte  ist  durch  drei  horizontale  und  drei  verticale  Bambuslatten,  die  einander 
rechteckig  kreuzen,  in  16  gleich  grosse  Vierecke  verteilt.  An  einer  jener  Latten  ist 
ein  Bambushaken  befestigt.  — Um  Reis  zu  trocknen.  Banjumas. 

L.  36,  br.  36  cm. 

625/92  7).  Wie  oben  (Jav.  ijan  8),  zickzackförmig  geflochten  von  Bambusstreifen  inner- 
halb eines  viereckigen  Rahmens  doppelter  Bambusstäbchen,  die  durch  Umwühlung  mit 
schmalen  Rotanstreifen  auf  einander  befestigt  sind;  zur  Erhöhung  der  Haltbarkeit  sind 
auf  der  Rückseite  zweimal  zwei,  einander  kreuzende  Bambusstäbchen  zwischen  dem 
Rahmen  gesteckt.  An  der  einen  Seite  findet  sich  eine  Schlinge  von  Rotan,  um  den  Gegen- 
stand auf  zu  hängen.  — Der  Gegenstand  wird  gebraucht,  um  den  gekochten  Reis  auf 
demselben  abzukühlen.  Kediri. 

L.  23,5,  br.  23  cm. 

254/66.  Korb  (Jav.  kotjok  9),  fassförmig,  unten  weiter  als  oben  und  viereckig,  mit  vier 


1)  Vgl.  Mayer,  II,  472,  Fig.  4.  — Jasper,  Vlechtwerk , 207,  Fig.  317. 

2)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56,  57,  94,  139,  140,  147,  165  u.  s.  w. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  xo«  kl.  n°.  35  i/B,  II. 

4)  Vreede,  II,  175,  s.  v.  ■.  „een  stoommand  met  roosterwerk  en  een  dicht  gevlochten 

deksel,  alles  van  bamboe,  waarin  men  eenige  soorten  van  versnaperingen  in  pisatig- blad  gewikkeld 
gaar  stoomt  door  de  mand  in  een  pan  met  water  op  het  vuur  te  zetten.” — Jasper,  Vlechtwerk , 131. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  196/11. 

6)  Vreede,  I,  202,  s.  v.  tun  (81  \ — Jasper,  Vlechtwerk , 122.  — Cat.  Bat,  Gen.  n°.  1383. 

7)  Ned.  St.  Crt.  von  23  Nov.  1889,  n°.  277.  — Ser.  625  don.  C.  Poensen,  1889. 

8)  Vreede,  I,  202,  s.  v.  iun8h\  — van  der  Lith,  II,  457,  Taf.  huisraad,  Fig.  12. 

9)  Jasper,  Vlechtwerk , 138:  „voor  berging  van  rijst  en  toespijzen.” 


[Körbe.  Löffel.  Pfriem.  Stäbchen.  Reislöffel] 
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Bambusfüssen  und  Rotanhenkel;  Oberrand  mit  Bambusring,  aus  breiten  Bambus- 
streifen ä jour  geflochten;  die  Bambuslatten  rot  und  schwarz  gefärbt;  die  Ränder  und 
Seiten  in  der  Mitte  mit  roten  und  schwarzen  Stellen.  Surabaja. 

H.  20,  Dm.  oben  19,  unten  21  cm. 

1647/100.  Korb  ( kotjok 1),  aus  farblosen  Bambusstreifen  weit  aus  einander  geflochten, 
der  Boden  viereckig,  oben  rund;  die  Flechtweise  rechteckig  (ein  über  ein),  nahe  dem 
Oberrand  zickzackförmig  (Zweischlag).  Innen  und  aussen  ein  Randreif  aus  Bambus, 
mit  Rotanstreifen  befestigt  und  mit  einer  Trageschnur  aus  in  einander  gedrehten  Bambus- 
fasern. Am  Rand  hängen  an  vier  Stellen  kleine  Körbchen,  aus  farblosen  Bambus- 
streifen zickzackförmig  geflochten  (Zweirichtungsystem,  Zweischlag),  unten  viereckig, 
oben  rund;  am  Oberrand  die  Streifen  umgefaltet  und  einwärts  gesteckt.  An  einer  Schnur 
hängt  ein  flaschenförmiges  Körbchen  aus  diagonal  geflochtenen  Pandanstreifen.  Kediri. 

Grosser  Korb  h.  16,  Dm.  unten  15,5,  id.  oben  18,5;  kleine  Körbchen  h.  9,  Dm.  unten  7,  id. 
oben  8;  flaschenförmiges  Körbchen  h.  25,  Dm.  unten  7,  id.  oben  4 cm. 

341/38  und  370/1068.  Kräuterkörbe,  wie  1647/100,  aber  38  auf  vier  Füssen  aus 
Bambus  und  mit  sechs  kleinen  Körbchen2 *),  1068  auf  zwei  einander  unter  dem  Boden 
rechteckig  kreuzenden  ausgerandeten  Bambuslatten,  die  je  zwei  der  Ecken  verbinden, 
mit  Trageschnur  von  idjuk , an  der  ein  hölzerner  Haken  hängt;  mit  vier  Körbchen, 
wie  n°.  100,  aber  wie  n#.  38  ohne  flaschenförmiges  Körbchen.  38  : Java , 1068 : Pasuruan. 

Grosser  Korb  h.  14,5  und  17,  Dm.  unten  13  und  18,5,  oben  13  und  18;  kleine  Körbchen 
h.  6 und  5,5,  Dm.  unten  5,2  und  6,7  cm. 

1647/97.  Löffel  (Jav.  serokz),  Modell,  aus  einem  Stück  Bambus,  das  unterhalb 
eines  Knotens  in  zwölf  Teilen  gespaltet  und  mit  farblosen  schmalen  Bambusstreifen 
derartig  schräge  durchflochten  ist  (einer  auf,  einer  nieder),  dass  ein  dreieckiges  concaves 
Blatt  gebildet  wird;  an  den  Seitenrändern  dieses  Blattes  sind  die  Streifen  umgefaltet 
und  eingesteckt.  — Zum  Aufschöpfen  von  Speisen  aus  einer  Bratpfanne.  Kediri. 

L.  Blatt  15,  br.  15,  1.  Stiel  25  cm. 

880/93  4).  Wie  oben  (Jav.  serok ),  verfertigt  von  einer  Bambuslatte,  deren  eine  Hälfte 
in  9 gleich  breite  Teile  gespaltet  ist,  die  in  gleicher  Entfernung  von  einander  gebogen 
und  mit  Bambusstreifen  schräge  durchflochten  sind.  Abt.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

L.  in  Projection  52,  idem  des  Stiels  28,  br.  des  Schöpfers  am  Vorderende  28  cm. 


341/17  5).  Pfriem  (sutik),  aus  einem  Bambusstäbchen  bestehend,  als  Bratgabel 
gebraucht. 

L.  28,8,  br.  0,5  cm. 

341/12  6).  Stäbchen  (Jav.  sogok  7),  aus  Bambus  verfertigt,  gebraucht  um  den  Reis 
in  der  kukusan  um  zu  rühren. 

L.  21,1,  br.  0,5  cm. 

b.  Aus  Holz  oder  Muschel. 

341/11  8 9),  370/1156°)  und  625/17  10).  Reislöffel  (Jav.  entongu),  aus  Holz,  kelle- 


1)  Jasper,  Vlechtwerk , 138.  2)  Vgl.  Jasper,  Vlechtwerk , Fig.  264. 

3)  Vreede,  I,  763,  s.  V.  — Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  V,  links  oben.  — Idem, 

Vlechtwerk , 133,  Fig.  156. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n».  351/B  25. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n°.  203/17. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n«.  203/12. 

7)  VREEDE,  I,  88l,  s.  v.  rrjitJi  zr^am  z^cn/j\ 

8)  Cat.  Kol.  Ten..  Amst.  9e  kl.  n°.  203/1 1. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  9e  kl.  n°.  195/9- 

10)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

n)  Vreede,  I,  42,  s.  v.  rjimr/crrnzs  — van  der  Lith,  Ned.  Oost-Indie  (ie  Ausgabe),  Taf.  huis- 
raad,  Fig.  25. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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[Reis-  und  Gemüselöffel.  Küchenmesser] 


förmig,  der  Stiel  gerade  (1156)  oder  nach  oben  gebogen  (n),  cylindrisch,  das  Ende 
gerade  abgeschnitten  (1x56),  oder  blumenknopfförmig  geschnitzt  (xi). — Um  Reis  aus 
dem  Korb  auf  den  Teller  zu  schöpfen.  1156:  Surabaja , 17:  Kediri. 

L.  13,  20  und  13,  br.  4,3,  3,2  und  4,5  cm. 

625/97  *)  und  880/44  2).  Reislöffel,  wie  oben,  aber  der  Stiel  fünfseitig,  nach  hinten 
dünner  werdend  und  platt  und  das  Ende  schnabelförmig,  mit  nach  oben  gebogener 
Spitze  (44)  oder  fischschwanzförmig  (97)  geschnitzt.  97:  Kediri , 44:  Madiun. 

L.  24,5  und  24,8,  br.  des  Schöpfers  8,3  und  6,8,  1.  idem  10  und  8 cm. 

880/45  3)-  Wie  oben  (Jav.  tjentongk),  aus  bräunlichem  Holz  verfertigt,  schaufel- 
förmig, mit  kurzem,  dickem,  im  Durchschnitt  etwas  viereckigem  Griff,  dessen  Ende 
plattgedrückt  und  in  Gestalt  eines  stylisierten  Yogelkopfes  geschnitten  und  nach  unten 
gebogen  ist.  Res.  Semarang,  Abt.  Salatiga. 

L.  38,  br.  des  Schöpfers  14,3,  1.  idem  24  cm. 

370/1155  5)  und  880/42  6).  Wie  oben  (Jav.  tjbntong ),  aber  das  Ende  des  Stieles 
ä jour  gearbeitet  und  in  Gestalt  eines  Vogelkopfes,  dessen  Schnabel  die  Spitze  bildet 
(1155)  oder  mit  hintübergebogenem  Schnabel  und  Haube  (42)  geschnitzt,  ganz  (1155) 
oder  nur  der  Stiel  (42)  aus  braunem  Holz.  1155:  Surakarta , 42:  Pekalongan. 

L.  29,5  und  21,5,  br.  Schöpfer  8 und  3,7,  1.  idem  13,5  und  9,5  cm. 

659/126  7)  und  1001/61  8).  Wie  oben  (Mal . pengarih*),  Modell,  aus  gelblichem  Holz, 
viereckig,  schauffelförmig,  mit  nach  unten  gebogenem,  im  Durchschnitt  viereckigem  Griff, 
der  am  Ende  am  dicksten  und  schräge  abgeschnitten  ist.  126:  W.,  61:  Krawang. 

L.  7 und  13,  1.  Schöfper  3,5  und  7,1,  br.  2 und  3,5  cm. 

880/46  10).  Gemüselöffel  (Jav.  irusn ),  aus  bräunlichem  Holz  geschnitten,  der 
Schöpfer  etwas  blattförmig,  oben  platt,  unten  convex;  dicker,  im  Durchschnitt  runder 
Griff,  dessen  knopfförmiges  Ende  nach  unten  gebogen  ist.  Banjumas. 

L.  26,5,  br.  des  Schöpfers  8,6,  1.  idem  14  cm. 

501/6  12).  Reislöffel  (Jav.  eniong  kima13),  aus  Muschelschale  ( melo ) mit  schwarz- 
hörnernem poliertem  conischem  Stiel,  der  mit  einzelnen  eingeritzten  Ringen  verziert 
ist  und  in  dem  die  Muschelschale  mittelst  2 eiserner  Nägel  befestigt  ist. 

Dm.  6,7,  1.  Stiel  9,8,  br.  2,7  cm. 

370/1121  14).  Küchenmesser  (Jav.  lading l5),  die  Klinge  mit  convexer  Schneide 
und  Rücken  und  scharfer  Spitze,  der  cylindrische  Stiel  von  braunem  Holz.  Surabaja. 

L.  19,  1.  Klinge  9,8,  br.  1,8  cm. 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  199/6. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n°.  205/5. 

4)  Vreede,  I,  251,  s.  v.  itfiKriTffyjri  i\  — Vgl.  Mayer,  I,  35  und  II,  460,  Abb.  — Veth,  IV, 
340.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1372. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  204/15. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n°.  194/2. 

7)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

8)  Ser.  1001  don.  Kol.  Mus.  Haarlem,  1894. 

9)  Klinkert,  498,  s.  v.  karih. : „omroeren,  omwerken  met  een  houten  spaan.” 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«*  kl.  n°.  196/10. 

11)  Vreede,  I,  56,  s.  v. 

12)  Ser.  501  Ankauf  1885. 

13)  Vreede,  s.  v.  v.  r^tun  %\  und 

14)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329 /6g. 

15)  Vreede,  II,  1x3,  s.  v.  rviSn  \ 


[Messer.  Napf.  Reisstampfblöcke] 
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370/1122  *).  Tischmesser,  europäische  Form,  mit  abgerundeter  Spitze  und  im 
Durchschnitt  viereckigem  Griff  aus  hellbraunem  Holz.  Surabaja. 

L.  27,3,  1.  Klinge  14,7,  br.  2,9  cm. 

370/1428.  Messer,  nach  europäischem  Muster,  die  Klinge  vorn  breit  und  concav, 
der  Griff  aus  schwarzgefärbtem  Holz,  oben  verbreitert,  nach  der  Schneideseite  ge- 
bogen. Surabaja. 

L.  21,  1.  Klinge  11,5,  br.  3 cm. 

123/17.  Napf  (Jav.  pane'1 2),  von  derselben  Form  wie  die  Reiskörbchen  ( sumbul ), 
aber  ganz  aus  Holz,  auf  viereckigem  Fuss.  An  der  Wand  2 paarige  eingeritzte  parallele 
horizontale  Linien. 

H.  19,5,  Dm.  unten  8,7  X 9i3>  oben  23,8  cm. 

370/1 130  3 4).  Reisstampfblock  (Jav.  lesung'*),  aus  einem  hellbraunen  Stück  Holz 
geschnitten,  länglich  viereckig;  am  einen  Ende  eine  runde  Öffnung,  die  Mitte  trog- 
förmig ausgehöhlt.  Surabaja. 

L.  121,  br.  20,  h.  14  cm. 

625/91  5).  Modell  eines  Reisstampfblockes  (Jav.  lumpang 6),  mit  Stampfer 
(Jav.  alu 7),  ersteres  in  Form  eines  Bechers  mit  breitem  rundem  Fuss,  roh  gearbeitet. 
Der  Stampfer  cylindrisch,  in  der  Mitte  am  dünnsten.  Kediri. 

H.  9,  Dm.  am  Fuss  7,3,  1.  des  Stampfers  38,2,  d.  3,2  cm. 

16/47.  Wie  oben,  aber  in  Gestalt  einer  abgestutzten  Pyramide,  mit  einem  runden 
Loch  in  der  Mitte  und  mit  zwei  Modellen  von  Stampfern,  alles  von  dunkelbraunem  Holz  8). 

L.  5,5,  br.  4,3,  h.  3,3,  1.  Stampfer  14,7,  Dm.  0,8  cm. 

370/1 131  9).  Wie  oben,  aber  mit  einem  nach  unten  gebogenen  Auswuchs  an  einer 
Seite.  Besuki. 

L.  11,7,  br.  11,  h.  9,9,  1.  Stampfer  31,3,  Dm.  2,1  cm. 

1001/60.  Wie  oben,  (Jav.  lumpang 10 *),  aber  ohne  Stampfer,  der  Auswuchs  in  Gestalt 
eines  nach  unten  gebogenen  Schwertgriffes;  die  Seiten  gehen  erst  gerade  nach  unten 
und  sind  nachher  schräge  abgeschnitten.  Krawang. 

L.  10,5,  br.  6,3,  h.  5,5,  1.  Auswuchs  8,8,  br.  3.8  cm. 

1001/59.  Wie  oben  (Jav.  lesung  u),  Modell  von  gelblichem  Holz,  die  beiden  Enden 
unten  eine  Strecke  schräge  auflaufend  und  am  einen  Ende  von  einem  gebogenen  platten 
Auswuchs  mit  scheibenförmigem  Ende  versehen.  Die  Oberseite  mit  einer  länglich  vier- 
eckigen Aushöhlung  in  der  Mitte  und  einer  runden  mörserförmigen  in  einiger  Ent- 
fernung der  beiden  Enden  12).  Krawang. 

L.  24,  br.  5,7,  h.  5,5,  1.  Auswuchs  10,3,  br.  5,7  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/6/. 

2)  Vreede,  II,  184,  s.  v.  — Mayer,  I,  35  und  II,  460,  Abb.  1 : „houten  vat,  waarin 

de  halfgaar  gekookte  rijst  voor  het  gaarstoomen  wordt  overgestort  en  omgewerkt.” 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  195/3. 

4)  Vreede,  II,  119,  s.  v.  — Mayer,  I,  43,  Abb.  und  44.  — Steyn  Parv£,  416.  — 

Colijn,  168,  Abb.  — Veth,  IV,  504.  — A.  de  Wit,  239,  Abb. 

5)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

6)  Vreede,  II,  152,  s.  v.  — Mayer,  I,  222,  Abb.  — Steyn  Parv£,  416. 

7)  Vreede,  I,  109,  s.  v.  tunnj^s  — Steyn  Parvä,  1.  c.  — Mayer,  1,43  Abb.  und  441.  — Veth, 
IV,  504. 

8)  Vgl.  Mayer,  II,  464,  obere  Abb.  und  Tafel  XI. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  202/1.  — Schmeltz,  Eihnogr.  Musea  in  Midden- 
Europa , 25,  Fig.  1.  — Colijn,  171,  Abb. 

10)  Vreede,  II,  152,  s.  v.  <n^®jAi\  11)  Vreede,  II,  119,  s.  v. 

12)  VAN  der  Lith,  II,  Tafel  neben  S.  279,  Fig.  2 und  2 a. 


20  [Reisstampfblock.  Stampfer.  Deckel.  Kräuterreiber.  Mörser.  Schüssel] 

37/41:3  ').  Modell  eines  Reisstampfblockes,  wie  oben,  aber  mit  fünf  Löchern 
und  einem  Stampfer.  Ohne  Auswuchs. 

L.  18,3,  br.  4,  h.  3,2,  1.  Stampfer  10,1,  Dm.  0,6  cm. 

370/7280 — 7281.  Stampfer,  in  der  Mitte  schmal,  an  beiden  Enden  aber  breit  aus- 
laufend; die  Enden  von  7281  cylindrisch,  von  7280  achteckig. 

L.  31  und  20,4,  Dm.  3,1  und  2,1  cm. 

370/1961.  Hölzerner  Deckel  (Jav.  kekeb),  mit  Knopf,  von  einer  kukusan  (?Y).  O. 

Dm.  16,4,  h.  7 cm. 

880/28.  Kräuterreiber  (Jav.  uleg-uleg 3),  von  gelblichem  Holz,  unten  cylindrisch ; 
das  schräg  rückwärts  gebogene  Oberende  im  Durchschnitt  oval;  an  der  Oberseite 
etwas  vor  dem  Ende  von  einer  Einkerbung  versehen  und  als  Griff  dienend.  Surabaja. 

L.  ±_  13,  Dm.  am  Unterende  3,4,  am  Oberende  1,5  X  1  2»3  cm- 

880/29  4).  Wie  oben,  aber  grösser  und  der  Griff  einer  Hirschpfote  ähnelnd  und  mit 
convexem  Ende.  Pekalongan. 

L.  23,5 — 27,5,  Dm.  am  Unterende  3,8  X 4,8  cm. 

880/30  5).  Wie  oben,  aber  das  Ende  des  Griffes  flügelförmig  geschnitten.  Abt.  ßodjo 
Negoro,  Resid.  Rimbang. 

L.  21,  Dm.  am  Unterende  2,9  X 3,3  cm. 

880/31.  Wie  oben,  aber  aus  rotbraunem  Holz  geschnitten;  das  Unterende  im  Durch- 
schnitt vierseitig,  mit  gebrochenen  Winkeln;  das  Ende  des  Griffes  etwas  schwanzförmig 
geschnitten  und  nach  oben  gebogen. 

L.  28,4,  Dm.  am  Unterende  3,7  X 4,7  cm. 

880/27.  Wie  oben,  aber  aus  einem  Stück  Hirschhorn  verfertigt,  roh  gearbeitet;  un- 
regelmässig achtseitig  im  Durchschnitt,  mit  rückwärts  gebogenem,  langem,  im  Durch- 
schnitt viereckigem  Stiel. 

L.  18,  Dm.  am  Unterende  3,5,  des  Stieles  + 1 cm. 

1001/58.  Braunhölzerner  Sambalmörser  (Jav.  dulang 6),  oben  viel  weiter  als 
unten  und  mit  schüsselförmiger  Aushöhlung;  mit  dazu  gehörendem  hölzernem,  ge- 
bogenem Reiber,  dessen  Hinterende  platt  und  schwanzförmig  geschnitzt  ist.  Krawang. 

H.  Mörser  n,  Dm.  oben  17,7,  unten  8,7,  1.  Reiber  17,5,  Dm.  2,5  cm. 

659/117  7 8).  Hölzerner  Mörser  (Sund,  dulang*),  abgestutzt  conisch,  die  Wände 
etwas  gebogen  (Modell).  — Hierin  wird  der  Reis  umgerührt.  W. 

Dm.  am  Oberrand  5,4,  h.  4,5  cm. 

123/14.  Schüssel,  von  farblosem  Holz,  gedreht.  Rund.  Preanger  Regentschaften. 

Dm.  33,5  cm. 

370/1959.  Runder  hölzerner  Fruchtnapf,  wie  oben,  aber  schwarz  gefärbt,  mit 
rotem  plattem  Rand  und  einem  roten  Kreis  in  der  Mitte.  Tegal. 

Dm.  38  cm. 


1)  Ser.  37  Samml.  Kon.  Akad.  Delft,  1864. 

2)  Mayer,  II,  461,  30.  und  467,  i°.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1371. 

3)  Vreede,  I,  128,  s.  v.  (vri^m ij\  — Mayer,  I,  32  und  222,  Abb.  — Veth,  IV,  340. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ^ kl.  n°.  1 94/3- 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  328/5  c. 

6)  Vreede,  II,  360,  s.  v.  w^rvis 

7)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

8)  Coolsma,  84,  s.  v.  doelang : „een  uitgeholde  houten  bak,  om  de  gaar  gestoomde  rijst  door 
omroering  af  te  koelen.” 
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[Schüssel.  Teller.  Kokosnussreiben.  Näpfe] 

16/49.  Modell  einer  Schüssel.  Von  farblosem  Holz,  platt. 

Dm.  11,2  cm. 

123/16.  Schüssel,  aus  farblosem  Holz,  gedreht,  mit  schräg  aufstehendem  Rand. 
Preanger  Regentschaften. 

Dm.  20  cm. 

282/10  *).  Teller,  Modell,  von  farblosem  Holz. 

Dm.  4,7  cm. 

370/1128 1  2 3).  Kokosnussreibe  (Ja v.  parud*),  bestehend  aus  einem  länglich  vier- 
eckigen Brett,  mit  einem  rautenförmigem  Auswuchs  an  einem  der  schmalen  Enden, 
der  als  Griff  dient.  In  der  einen  Seite  sind  eine  Anzahl  eiserner  Stifte  geschlagen. 
Surakarta. 

L.  24,2,  br.  6,7  cm. 

341/21  4 5).  Wie  oben  (Jav.  parud),  um  den  Saft  (Jav.  santen  6)  zu  reinigen,  der  aus 
der  geriebenen  Kokosnuss  gepresst  wird.  Wie  oben,  aber  ohne  rautenförmigen  Aus- 
wuchs. Das  eine  Ende  schmäler  zulaufend. 

L.  32,4,  br.  5,3  cm. 

880/49  6).  Wie  oben  (Jav.  parud),  für  Kokosnüsse,  ein  Brett  von  bräunlichem  Holz, 
dessen  Ende  von  einem  etwas  blattförmigen  Auswuchs  versehen  ist,  wodurch  eine 
Rotanschlinge  gezogen  ist;  bis  auf  einige  Entfernung  vom  Ober-  und  Unterende 
sind  am  Brett  an  der  einen  Seite  eine  grosse  Anzahl  dünner  eiserner  Stifte  geschlagen. 
Buitenzorg. 

L.  51,  br.  6,  d.  I cm. 

880/50 7).  Wie  oben  (Jav.  parud ),  aber  das  Brett  breiter,  ohne  Griff  am  einen 
Ende  und  mit  einer  viel  grösseren  Anzahl  eingeschlagener  Stifte.  Buitenzorg. 

L.  34,5,  br.  8,5,  d.  i cm. 

370/1  r32  8).  Napf  (Jav.  djodang 9),  länglich  viereckig,  bettförmig,  auf  vier  Füssen, 
mit  Deckel,  alles  von  grüngefärbtem  Holz  mit  roten  Rändern.  — Gebraucht  um 
Speisen  zu  befördern.  Pasuruan. 

L.  37,2,  br.  19,5,  h.  19,6  cm. 

37o/rt33  10 11).  Wie  oben,  aber  aus  ungefärbtem  Holz;  in  den  beiden  schmalen  Enden 
ein  rundes  Loch.  Die  Oberenden  der  Füsse  in  Gestalt  einer  vierblättrigen  Blumen- 
knospe geschnitzt.  Besuki. 

L.  29,4,  br.  19,5,  h.  29,5  cm. 

370/^34  u).  Wie  oben,  aber  grün  gefärbt  mit  roten  Kreisen  und  anderen  Figuren 
längs  der  Aussenseite.  Der  Boden  und  der  Deckel  von  Bambus  ä jour  geflochten, 
der  letztere  mit  rautenförmigen  Maschen  und  grün  gefärbt.  Pasuruan. 

L.  32,  br,  17,3,  h.  20,5  cm. 


1)  Ser.  282  don.  Nachlass  Prof.  Roorda,  1881. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  204/17. 

3)  Vreedf.,  II,  231,  s.  v.  — Mayer,  II,  462,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n®.  1369. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  203/21. 

5)  Vreede,  I,  746,  s.  v. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  205/4. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  205/4. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  200/1. 

9)  Vreede,  II,  413,  s.  v.  — Mayer,  189,  Abb. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  202/6. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  200/1. 
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[Speisenträger.  Eiseimer.  Eisgerät.  Präsentierteller.  Löffel] 


37/401.  Speisenträger  (Mal.  tempat  makanan1),  in  welchem  jeder  Javane,  der 
eingeladen  ist,  seine  Speisen  dem  Gastgeber  bringen  lässt,  weil  est  Gewohnheit  ist, 
dass  ein  jeder  seine  Speisen  bei  einem  Gastmahl  oder  Fest  mitbringt.  In  Form  eines 
hölzernen  Hauses  auf  sechs  Füssen  mit  Dach  von  ungefärbten,  in  einem  Muster  von 
Andreaskreuzen  geflochtenen  Bambusstreifen,  mit  First  aus  Bambus,  unter  dem  ein 
Bambusstäbchen  als  Tragstock.  Modell. 

L.  Tragstock  15,5,  1.  Napf  7,3,  br.  4,7,  h.  6 cm. 

37/431.  Wie  oben  (Sund,  dongdang 2),  von  ungefärbtem  Holz,  in  Form  eines  Hauses, 
mit  dachförmigem  losem  Deckel,  rechteckig  geflochten  von  schmalen  Bambusstreifen, 
schwarzen  und  ungefärbten,  die  ein  Muster  von  Andreaskreuzen  bilden.  Unter  dem 
P’irst  ein  Tragbaum  mit  zwei  an  den  Enden  befestigten  Querlatten.  — Um  Teller, 
Speisen  u.  s.  w.  zu  befördern.  W. 

L.  Tragbaum  1 7,5,  1.  Napf  9,3,  br.  6,5,  h.  8,5  cm. 

370/11403 4).  Eiseimer  (Jav.  timba^),  aus  Holz,  cylindrisch,  innen  weiss,  aussen 
grün  gefärbt,  mit  drei  rotgefärbten  eisernen  Bändern,  von  denen  eines  längs  des  Bodens. 
Surabaja. 

H.  25,5,  Dm.  19  cm. 

370/11395 6).  Eisgerät  (Mal.  tong  puteran e)  bs),  bestehend  aus  einem  Eimer  wie 
n°.  1140,  aber  im  Innern  ist  eine  blecherne  cylindrische  Büchse  und  oben  eine  grün- 
gefärbte hölzerne  Krücke,  die  in  der  blechernen  Büchse  dreht.  Surabaja. 

H.  43,  Dm.  22,5  cm. 

954/12 7 8),  Präsentierteller,  aus  braunem  Holz,  rechteckig,  mit  abgerundeten 
Ecken,  mit  einem  schräg  gestellten  Griff  aus  Messing  und  Holz,  in  der  Mitte  convex, 
an  jeder  der  kurzen  Seiten.  Der  Rand  schwarz  gefärbt  und  nach  aussen  gebogen.  — 
Europäisches  Modell.  Djapara. 

L.  34,  br.  21  cm. 


c.  Von  Kokosnuss. 

341/14®),  370/1153  9 10),  880/36.  Löffel  ( irus>0 ),  aus  einem  Stück  Kokosnusschale, 
das  mit  hölzernen  Pflöcken  (14  und  36)  oder  Rotangeflecht  (1153)  in  der  Einkerbung 
des  Unterendes  eines  hölzernen,  platt  ovalen  (36  und  14)  oder  cylindrischen  (1153) 
Stieles  befestigt  ist.  In  einiger  Entfernung  von  der  Einkerbung  ist  der  Stiel  (bei  14 
und  36)  an  beiden  Seiten  ausgerandet.  14:  Java,  1153:  Bantam , 36:  Probolinggo. 

Dm.  der  Kokosnusschale  6 — 9,7,  1.  des  Stieles  20,5 — 39,5,  br.  idem  I — 2,5  cm. 

1001/41  & 62.  Wie  oben  ( tjüntong ),  bestehend  aus  einem  schüsselförmigen  (41) 
oder  blattförmigen  (62)  Stück  Kokosnusschale,  befestigt  in  einer  Einkerbung  des 
fingerförmig  verlängerten  Unterendes  des  runden,  gedrehten  palmhölzernen  Stieles,  der 
bei  41  an  der  Mitte  von  einem  ringförmigen  Leistchen  und  am  Oberende  von 
einem  Knöpfchen  versehen  ist,  bei  62  aber  umgebogen  ist  und  in  einen  platten,  nach 
oben  gewendeten  Schnörkel  endet.  41 : Krawang , 62 : Bantam. 

Dm.  Kokosnuss  13,3  und  9,5,  1.  Stiel  39,5  und  16,5,  d.  2 cm. 


1)  Klinkert,  s.  v.  tempat  und  makan. 

2)  Coolsma,  86,  s.  v.  dongdang. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/10  h. 

4)  Vreede,  I,  702,  s.  v.  d&gjN 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/10  h. 

6)  Klinkert,  s.  v.  v.  tong  und  poeter. 

7)  Serie  954  don.  Ass.  Res.  v.  Djapara,  1893.  Sieh  N.  St.  Crt.  v.  10  Juli  1894,  n°.  158. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  203/14. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n®.  193/10. 

10)  Mayer,  II,  459,  Fig.  1.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1379. 
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83/ 12  ’)  und  1474/181  2).  Wasserschöpfer3),  aus  Kokosnusschale,  von  der  ein 
Segment  abgeschnitten  ist.  Durch  die  Nuss  ist  nahe  dem  Oberrand  in  ein  (12)  oder 
zwei  (18)  Löchern  ein  erst  runder,  nachher  viereckiger  (18)  oder  ganz  viereckiger 
(12)  Stiel  von  gelbem  (12)  oder  grünem  (18)  Holz  gesteckt. 

Dm.  13  und  10,5,  1.  Stiel  33  und  38  cm. 

880/34  4).  Wie  oben  ( irus ),  von  einer  kleinen  kummenförmigen  Kokosnusschale  mit 
Stiel  von  bräunlichem  Holz,  der  anfangs  viereckig  im  Durchschnitt,  nachher  rund  und 
schliesslich  viereckig  im  Durchschnitt  mit  schräge  abgeschnittenem  Ende  ist.  Probolinggo. 

H.  Kokosnusschale  ± 6,  Dm.  idem  8,3  X 8,8, 1.  des  Stieles  35,5,  Dm.  in  der  Mitte  des  Stieles  1,3  cm. 

1001/40.  Wie  oben,  von  einer  kugelförmigen  Kokosnuss- 
schale, an  einem  runden,  gedrehten,  palmhölzernen  Stiel,  der 
an  der  Mitte  von  einzelnen  ojivförmigen  Rücken  und  am  Ende 
von  einem  kugelförmigen  Knopf  versehen  ist,  während  das 
viereckige  Unterende  durch  ein  Loch  der  Nuss  gesteckt  und  mit 
einem  Pflock  innerhalb  derselben  verschlossen  ist.  Krawang. 

Dm.  i3-,5->  b Stiel  34i5  cm- 

16/25 — 2^-  Wasserschöpfer  (Mal.  gajung 5 6),  wie  oben, 

25  aber  rot  lackiert;  der  Stiel  von  26  schön  geschnitzt  in  Gestalt 
eines  Vogels  mit  langem  Hals  und  einer  Haube  auf  dem 
Kopf,  der  auf  einem  viereckigen  Eussstück  ruht,  alles  von 
gelbem  Holz.  (Siehe  nebenstehende  Abb.). 

Dm.  9 und  12,1,  1.  Stiel  18  und  13,2  cm. 

282/15.  Wie  oben  (Modell),  von  Kokosnuss  mit  geradem 
cylindrischem  hölzernem  Stiel. 

Dm.  2.4,  1.  Stiel  5,5  cm. 

1001/42.  Schüssel,  bestehend  aus  der  Hälfte  einer  kugel- 
förmigen Kokosnusschale.  Krawang. 

Dm.  16,  h.  6,5  cm. 

300/879.  Kokosnusschale,  deren  oberes  Segment  abge- 
schnitten ist,  mit  Deckel  von  der  Schale.  Am  Fuss  und  am  Oberrand  ein  Bambusreif, 
die  unter  sich  durch  paarige  verticale  Bambusstreifen  verbunden  sind.  Am  Rand  ist 
ein  mit  Rotanfasern  umflochtener  Henkel  befestigt.  Pandeglang. 

H.  13,  Dm.  13  cm. 

370/1 137.  Wie  oben,  in  der  Kokosnusschale  ist  aber  oben  ein  rundes  Loch,  das 
mit  einem  hölzernen  Stöpsel  verschlossen  ist.  Längs  des  Bodens  und  des  Oberrandes 
ein  Ring  diagonal  geflochtener  Rotanstreifen.  Übrigens  wie  oben. 

H.  15,  Dm.  15,5  cm. 

499/94°).  Wasserkrug,  bestehend  aus  einer  Kokosnuss,  die  oben  durchbohrt 
ist;  in  der  Öffnung  steckt  ein  hölzerner  Hals  mit  vier  Verdickungen,  durch  einen 
hölzernen  Stöpsel  geschlossen.  An  den  drei  unteren  Verdickungen  und  am  kuinmen- 
förmig  verbreiterten  Unterende  des  Halses  ist  an  beiden  Seiten  ein  hölzerner  Henkel 
befestigt.  Die  Nussschale  ist  mit  einander  rechteckig  kreuzenden  Streifen  umflochten 
und  ruht  auf  zwei,  mit  Rotanstreifen  umflochtenen  Bambusreifen. 

H.  39,  Dm.  15  cm. 


16/26. 


1)  Serie  83  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1867. 

2)  Serie  1474  don.  H.  L.  und  E.  M.  Cosijn,  1905. 

3)  Mayer,  II,  459,  Fig.  5. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  201/1. 

5)  Ki.tnkert,  572,  s.  v.  gajoeng.  — Bulletin  Kol.  Mus.  n°.  41,  112. 

6)  Serie  499  don.  Witwe  Dr.  Wienecke,  1885. 
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[Wasserkrüge.  Kürbisse] 


499/95.  Wasserkrug,  wie  oben,  die  Kokosnuss  aber  mit  einander  schräge  kreuzenden 
Streifen  umflochten.  Am  Hals  eine  Verzierung  von  fünf  blättrigen  Blumen  und  Halb- 
kreisen en  relief.  Der  Stöpsel  niedriger  und  blumenknopfförmig  geschnitzt. 

H.  31,  Dm.  13,7  cm. 

123/11.  Wie  oben,  der  Fuss  aber  bestehend  aus  sieben,  mit  Rotan  umflochtenen 
Streifen.  Mit  Ausgussrohr  von  Bambus.  Ohne  Hals  und  Stöpsel,  aber  mit  einem 
Henkel  aus  Rotan.  Preanger  Regentschaf ten. 

H.  24,  Dm.  14,5  cm. 

508/5  ]).  Wie  oben,  aber  ganz  bedeckt  mit  Flechtwerk  von  Rotanstreifen  mit 
rautenförmigen  Maschen;  Fuss  und  Henkel  gleichfalls  mit  Rotan  umflochten ; hölzerner 
Deckel  mit  Knopf  in  der  Mitte  und  einem  Stern  darumhin;  gebogenes  hölzernes 
Ausgussrohr,  unten  mit  blattförmigem  Schnitzwerk  verziert. 

H.  24,  Dm.  12,5  cm. 

Siehe  Tafel  II,  Fig.  1. 

499/96.  Wie  oben  (Jav.  kendi  tutup1  2 3),  aber  das  hölzerne  Ausgussrohr  mit  einer 
hölzernen  Scheibe  mit  gezähntem  Rand.  Der  Hals  am  Mund  verdickt  und  mit  einem 
gezähnten  Rand  und  zwei  Bändern,  die  eine  Schnur  nachahmen,  en  relief  verziert. 

H.  23,  Dm.  14,5  cm. 


37/497  und  300/860.  Kürbisse  (Jav.  labu,  860  labu  lantingan% ),  der  Hals  von 
497  geschlossen  und  sehr  beschädigt,  von  860  oben  offen  und  unbeschädigt.  — Zur 
Aufbewahrung  von  Wasser.  497:  fava,  860:  Rembang. 

H.  43,5  und  46,3,  Dm.  22,2  und  18,7  cm. 

d.  Von  Töpferarbeit  oder  Stein. 

3oo/86r,  370/980 4)  und  625/98 5).  Wasserkrüge  (Jav.  kendi 6),  von  rotbrauner 
Töpferarbeit,  schräg  nach  unten  ablaufende  Wand;  kugelförmige  Oberfläche,  aus  deren 
Mitte  sich  der  cylindrische  Hals  mit  mehr  oder  weniger  verdicktem  Oberende  erhebt. 
Dort,  wo  der  kugelförmige  Teil  sich  mit  der  Wand  vereinigt,  ist  der  Krug  von  einem 
Ausgussrohr  versehen,  während  der  Krug  gefüllt  wird  durch  das  runde  Loch,  das  sich 
in  der  Mitte  des  Oberendes  findet.  861:  Semarang , 980:  Surakarla,  98:  Kediri. 

H.  12,9—33,  Dm-  10,7—23,7  cm. 

1108/377/23  7).  Wie  oben  ( kendi  djowoh),  aber  Modell,  am  meisten  mit  625/98  über- 
einstimmend. Kediri. 

H.  6,3,  Dm,  5,9  cm. 

370/978— 979  8).  Wie  oben,  aber  aus  weisser  (978)  oder  schwarzer  (979)  Töpferarbeit, 
979  beschädigt.  Rembang. 

H.  14,5  und  16,5,  Dm.  14,3  und  13,6  cm. 

1108/377/26.  Wie  oben  ( kendi  maling ),  aber  Modell  aus  roter  Töpferarbeit.  Der 
Rand  des  Halses  weiter  und  nach  aussen  gebogen;  ein  Exemplar  mit  Deckel.  Kediri. 

H.  5,6 — 6,4,  Dm.  6 — 6,5  cm. 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  6 März  1886,  n°.  55' 

2)  Vreede,  s.  v.  v.  nQoJl jj\  und  asr^nsr^tuiß\ 

3)  Vreede,  II,  162,  s.  v.  rruiaer^\  Lantingan  ist  krama  von  kendi  (Wasserkrug). 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  204/14. 

5)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

6)  Vreede,  I,  400,  s.  v.  sQfT/Vn — Veth,  IV,  340.  — Mayer,  I,  26,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen. 
n°.  1397 — 1398. 

7)  Cat.  Tent.  Poppen,  Batavia,  S.  34,  n°.  23. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  328/4/«. 


[Wasserkrüge] 
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370/975  x)  & 981.  Wasser k rüge,  wie  oben,  aber  mit  einem  knopfförmigen 
Deckel.  Das  Ausgussrohr  von  981  mit  einer  ringförmigen  Verdickung;  975  mit  Paaren 
paralleler  horizontaler  eingeritzter  Ringe  und  unten  am  Ausgussrohr  mit  einer  blumen- 
knospenartigen Verzierung  en  relief.  Kediri. 

H.  34  und  16,5,  Dm.  18,6  und  10,2  cm. 

370/982.  Wie  oben  (Jav.  gogok"1 2),  aber  ohne  Deckel  und  Ausgussrohr.  Der  Hals  am 
Munde  am  weitesten.  Banjumas. 

H.  15,  Dm.  10,7  cm. 

370/1950.  Wie  oben,  aber  mit  drei  eingeritzten  Ringen  und  mit  drei  roten  parallelen 
horizontalen  Streifen  auf  hellerem  Grund. 

H.  24,  Dm.  15,1  cm. 

1108/377/20.  Wie  oben  (, gogok ),  Modell,  aber  mit  einer  Verdickung  am  Halse  unter 
dem  Mund.  Kediri. 

H.  8,6,  Dm.  6,2  cm. 

333/8  3 4).  Wie  oben,  aber  mit  Schüssel;  Modell.  Dort  wo  der  Bauch  in  den  Hals 
übergeht  ein  Ornament  eingeritzter  Andreaskreuze  und  darunter  eine  Reihe  Dreiecke 
en  relief.  Der  Mund  verdickt. 

H.  Krug  6,5,  Dm.  6,7,  Dm.  Schüssel  8,  H.  3 cm. 

1108/377/19.  Wie  oben  ( kendi  lingko),  ein  Paar,  Modell,  aber  der  Hals  mit  dem 
Bauch  verbunden  durch  vier  krumme  Auswüchse.  Kediri. 

H.  8,4,  Dm.  5,7  cm. 

1108/377/22.  Wie  oben  ( kendi  Aral),  Modell,  aber  mit  nur  zwei  derartigen  krummen 
Auswüchsen  oder  Griffen.  Kediri. 

H.  6,3,  Dm.  5,9  cm. 

1108/377/27.  Wie  oben  ( kendi  tjanfel ''),  Modell,  aber  mit  nur  einem  Griff.  Kediri. 

H.  7,5,  Dm.  5,4  cm. 

1108/377/21.  Wie  oben  {kendi  lingko  Ingas 5),  Modelle,  ein  Paar,  aber  die  Hals- 
öffnung verbreitert.  Kediri. 

H.  7,6,  Dm.  5,9  cm. 

1108/377/25.  Wie  oben  {kendi  sngeh),  ein  Paar,  Modell,  ohne  Griff,  aber  mit  drei 
Ausgussrohren,  der  Hals  unter  der  Öffnung  verdickt.  Kediri. 

H.  6,7,  Dm.  6,2  cm. 

1108/377/24.  Wie  oben  {kendi  sltan),  Modell,  aber  mit  vier  Ausgussrohren.  Kediri. 

H.  6,6,  Dm.  5,8  cm. 

102/10  6).  Wie  oben  {kendi),  mit  Schüssel 7)  und  Stöpsel,  ohne  Ausgussrohr.  Der  Bauch 
melonenförmig.  Dort  wo  der  Bauch  in  den  Hals  übergeht  ein  Ornament  von  Halb- 
kreisen en  relief.  Der  Hals  mit  verdickter  Öffnung  und  mit  zwei  Wülsten  in  der  Mitte. 

H.  Krug  27,7,  Dm.  17 ,6,  Dm.  Schüssel  19,4,  H.  4,2  cm. 

370/976  8).  Wie  oben,  ohne  Ausgussrohr,  mit  Deckel.  Auf  dem  Bauch  eine  Anzahl 
verticaler  Streifen  en  relief.  Der  Hals  und  der  Bauch  verziert  mit  parallelen  einge- 
ritzten horizontalen  Linien,  der  Deckel  mit  concentrischen  Kreisen.  Kediri. 

H.  31,  Dm.  22,8  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  355. 

2)  Vreede,  II,  628,  s.  v.  vjcm  zvjorn  t(Kriß\  — - Cat.  Bat.  Gen,  n°.  1405. 

3)  Ser.  333  Ankauf  1882. 

4)  Vreede,  I,  250,  s.  v.  fjcnnj  rui^s 

5)  Vreede,  II,  161,  s.  v.  einfach.  6)  Mayer,  II,  466,  Abb. 

7)  Ser.  102  don.  W.  L.  de  Sturler,  1869. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n°.  355. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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[Wasserkrug.  Wassertöpfe] 


I5 5/3 1)-  Wasserkrug,  wie  oben,  aber  aus  schwarzem  Ton  gebacken.  Breiter 
Bauch,  auf  der  Oberhälfte  mit  einer  Anzahl  stehender  Rippchen  verziert;  enger  langer 
Hals,  oben  von  einem  breit  und  convex  auslaufenden  Rand  versehen.  Auf  dem  Bauch 
ein  zweiter,  aber  viel  kürzerer,  schräge  gewendeter  Hals  mit  breit  auslaufendem,  aber 
plattem  Rand.  Beide  Hälse  mit  engen  Öffnungen.  Das  Ausgussrohr  fehlt.  Die  Ränder 
beider  Hälse  mit  Blumen-  und  Blattwerk  en  relief  verziert.  Nied,  oder  ßrit.  Indien  (?). 

H.  20,  Dm.  16  cm. 

370/1949.  Wasser  topf 2),  von  feiner  roter  Töpferarbeit,  sehr  leicht,  mit  sehr  dickem 
Bauch  und  kurzem  Hals,  mit  weiter  Öffnung.  Der  Boden  convex. 

H.  26,5,  Dm.  27,8  cm. 

370/974  3).  Wie  oben,  aber  verziert  mit  Reihen  paralleler  horizontaler  roter  Linien 
auf  hellerem  Grund.  Der  Hals  sehr  kurz,  der  Boden  platt,  die  Halsöffnung  verbreitert, 
mit  plattem  rundem  Deckel.  Surakarta. 

H.  29,5,  Dm.  29,7  cm. 

300/872 — 873.  Wie  oben,  aber  ohne  Deckel,  rotbraun,  grob,  die  Seiten  mehr  (872) 
oder  weniger  (873)  schräg  nach  aussen  und  unten  ablaufend,  der  Boden  convex,  der 
Oberrand  schräge  nach  aussen  gerichtet.  Klatten  ( Surakarta ). 

H.  13 — 18,5,  Dm.  17 — 25  cm. 

370/1005.  Wie  oben  (Jav.  bujung 4),  aber  mit  plattem  Boden  und  dickem  Bauch. 
Ohne  Hals,  der  Rand  platt  und  dick.  — Um  Wasser  zu  holen.  Bantam. 

H.  25,  Dm.  31  cm. 

370/1004  5 6)-  Wie  oben,  mit  plattem  Boden,  aber  der  Bauch  nicht  so  dick,  der  Rand 
nach  aussen  gebogen.  Madiun. 

H.  14,2,  Dm.  15,5  cm. 

880/48  °).  Wie  oben  (Mal.  priuk  fempat 7)  wedang ),  der  Rand  aber  platt,  von  brauner 
Erde  gebacken,  mit  dicker  Wand,  plattem  Boden  und  weiter  Öffnung,  am  dicksten  an 
der  Mitte  des  Bauches.  — Um  Wasser  für  Kaffee  zu  kochen.  Buitcnzorg. 

H.  + 8,  Dm.  des  Bodens  8,5,  idem  oben  9,5  cm. 

625/18  8 9).  Wie  oben  (Jav.  dalung  °),  der  Boden  aber  kugelförmig;  am  obern  Teile 
von  einem  breiten,  spiralförmigen  weissen  Streifen  versehen,  der  Oberrand  nach  aussen 
gewendet.  — Dieser  Topf  ist  gewöhnlich  aus  Kupfer  und  dient  um  Reis  ohne  kukusan 
zu  kochen.  Kediri. 

Dm.  11,  H.  10,3  cm. 

370/997  10)  & 1006  11),  1108/377/6.  Wie  oben  (Jav.  kendil 12),  aber  ohne  Verzierung, 
rot,  mit  kugelförmigem  Boden;  6 mit,  997  und  1006  ohne  Deckel;  mit  nach  aussen 
gebogenem  Rand.  1006  und  6 Modelle.  — Um  Reis  zu  kochen.  997:  Rembatig,  1006: 
Pekalongan , 6 : Kediri. 

H.  12,4,  5,5  und  5,  Dm.  13,1,  5,7  und  6 cm. 


1)  Ser.  155  don.  Magistrat  der  Stadt  Utrecht,  1875. 

2)  Vgl.  Mayer,  II,  465:  boejoeng. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9-  kl.  n°.  204/10. 

4)  VREEDE,  II,  747,  S.  V. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/3  a. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  351/C8. 

7)  Klinkert,  s.  v.  v. 

8)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  November  1889,  n°.  277. 

9)  Vreede,  II,  359,  s.  v. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  328/4  wo  kendal  ein  Druckfehler  ist  statt  kendil. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  194/8. 

12)  Vreede,  I,  403,  s.  v.  — Mayer,  I,  33,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1374. 


[Wassertöpfe.  Töpfe  für  Zucker  und  Salz] 
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370/1000  *)  & 11502).  Wassertöpfe  (Jav.  kendil ),  wie  oben,  aber  mit  roten 
parallelen  horizontalen  Streifen  verziert.  In  einem  von  Rotanstreifen  geflochtenen 
Hänger  (1150).  Pasuruan. 

H.  Topf  9,8,  Dm.  11,4,  H.  Hänger  42  cm. 

370/998  3)  & 1016  4).  Wie  oben  (Jav.  kuwali 5),  1016  mit  rundem  Fuss,  und  mit 
roten  Streifen  verziert. — Um  Gemüse  darin  zu  kochen.  998 : Ranbang,  1016:  Madiun. 

H.  12,4  und  10,4,  Dm.  13,3  und  23,6  cm. 

37o/roo7G)  & 1108/377/3.  Kuwali,  wie  n°.  998,  aber  Modelle.  1007  ohne,  3 mit 
Deckel.  1007:  Pekalongan,  3:  Kediri. 

H.  4,3  und  3,5,  Dm.  4 und  7 cm. 

37o/roo2 — 1003  7)  und  625/47  8).  Wie  oben  (Jav.  pengaron  °),  aber  der  Boden  platt, 
1003  verziert  mit  parallelen  roten  horizontalen  Linien.  ■ — Um  Reis  zu  kochen.  1002, 
1003:  Pasuruan,  47:  Kediri. 

H.  6 — 8,4,  Dm.  8,5 — 12,5  cm. 

370/999  10).  Wie  oben  ( bool ),  aber  mit  convexem  Boden,  die  Wand  verziert  mit  vier 
parallelen  roten  Streifen.  — Zur  Aufbewahrung  von  Zucker.  Pasuruan. 

H.  13,  dm.  12,2  cm. 

370/ioor 1  ll).  Wie  oben,  aber  der  Boden  platt,  die  Wand  oberhalb  desselben  am 
dicksten  und  nach  oben  schmäler  werdend,  der  Rand  sehr  nach  aussen  gebogen : mehr 
vasenförmig.  Pasuruan. 

H.  8,6,  dm.  9,1  cm. 

iro8/377/7.  Topf  ( djoon ),  Modell,  mit  plattem  Boden  und  zwei  Henkeln  gegenüber 
einander.  Mit  Deckel.  — Um  Wasser  zu  holen.  Kediri. 

H.  6,5,  Dm.  5 cm. 

370/995  ,2).  Wie  oben  (genuk),  aber  der  Boden  platt,  der  Rand  breit  und  nach 
aussen  gebogen.  Unter  demselben  eine  Nachahmung  eines  Flechtbandes  en  rclief.  — 
Um  Wasser  darin  aufzubewahren.  Ranbang. 

H.  19,4,  Dm.  22  cm. 

1108/377/9.  Wie  oben  ( gentong 13),  ein  Paar,  Modelle,  aber  längs  des  dicksten  Teiles 
des  Bauches  eine  Nachbildung  von  Flechtwerk  en  relief.  — Um  Wasser  oder  unge- 
kochten Reis  aufzubewahren.  Kediri. 

H.  4,5,  Dm.  6,5  cm. 

370/994.  Wie  oben  (Jav.  klemukn),  aber  mit  weissen,  gelben  und  grünen  Streifen. — 
Für  Salz.  Semarang. 

H.  6,2,  Dm.  10,4  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  200/4. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  432/A 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  328/4^. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n°.  199/10. 

5)  Vreede,  I,  478,  s.  v.  tKTj'!uitnji\ — Vgl.  Mayer,  II,  461,  Abb. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n°.  194/9. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9*=  kl.  n°.  200/7. 

8)  Ned.  St.  Crt  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

9)  Vreede.  I,  447,  s.  v.  mn|\  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1371. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  343/4/. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  343/4 L 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  328/4/. 

13)  Vreede,  II,  550,  s.  v.  crnrjcrrnts  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1388. 

14)  Vreede,  I,  50L  s-  v- 
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[Töpfe.  Reistopf.  Salzfass  (?).  Kukusan.  Kaffeetopf.  Theetöpfe] 


1001/36  1).  Vasenförmiger  Topf,  mit  plattem  Boden,  in  einiger  Entfernung 
von  dem  Mundrand  mit  einem  breiten  hervorragendem  Rücken;  convexer  Deckel  mit 
bimförmigem  Knopf  in  dem  etwas  abgeplatteten  Mittelfach.  Tegal. 

H.  22,2,  Dm.  17,5  cm. 

1001/352).  Becherförmiger  Topf,  mit  Deckel;  der  Topf  oben  am  breitesten 
und  innen  rotgefärbt,  der  Deckel  convex  und  mit  einem  ringförmigen  Knopf  in  der 
Mitte.  Tegal. 

H.  17,5,  Dm.  15,6  cm. 

880/47.  Wie  oben,  von  hellrotbraunem  Ton  gebacken,  kummenförmig,  mit  plattem 
Boden  und  breit  hervorragendem,  nach  aussen  umgeschlagenem  Oberrand. 

H.  14,3,  Dm.  am  Boden  13,5,  idem  oben  32  cm. 

370/992  3)  und  1108/377/1.  Reistopf  (Jav.  dandang 4),  vasenförmig,  unten  am 
breitesten,  der  Rand  weit  auslaufend  und  sehr  beschädigt.  1 : Modell,  Kediri , 992 : 
Banjumas. 

H.  16  und  5,  Dm.  unten  12,6  und  4,7,  oben  16,1  und  4,6  cm. 

370/993  5).  Salzfass  oder  Spucknapf  (?)  (Jav.  klowoh 6),  wie  oben,  aber  mit 
weissen  und  gelben  Streifen  auf  rotem  Grund.  Der  Rand  nach  aussen  gebogen,  der 
Boden  platt.  Banjumas. 

H.  8,5,  Dm.  10,5  cm. 

1108/377/2.  Kukusan , conisch,  wie  die  aus  Bambus  geflochtenen  (siehe  oben  S.  4 — 5), 
aber  von  Löchern  versehen.  Modell.  Kediri. 

H.  6,5,  Dm.  6 cm. 

370/1024 7).  Kaffeetopf  (Jav.  Üko 8),  von  roter  Töpferarbeit,  mit  beschädigtem 
Ausgussrohr  und  Henkel.  Bantam. 

H.  13,5,  Dm.  18  cm. 

370/1022  9 10 11).  Theetopf  (Jav.  teko),  wie  oben,  aber  von  brauner  Töpferarbeit.  Mit 
Deckel  und  Griff.  Banjumas. 

H.  11,  Dm.  9,8  cm. 

573/1  10)  und  880/130.  Kugelrunde  Theetöpfe,  von  grauer  gebackener  Erde, 
unglasiert,  mit  Ausgussrohr  und  Griff,  1 auch  mit  schüsselförmigem  Deckel;  der  Griff 
cylindrisch,  hohl  und  schräg  gegen  den  Bauch  stehend.  Das  Ausgussrohr  S-förmig  ge- 
bogen, nahe  dem  Griff  und  in  derselben  Richtung  stehend.  — Dieser  Theetopf  gehört 
jetzt  zu  dem  Küchengeschirr  des  warong  (einheimische  Victualienhandlung)  und  dient 
hauptsächlich  zur  Bereitung  eines  Absuds  von  Kaffeeblättern,  das  von  den  geringeren 
Javanen  als  Surrogat  für  Kaffee  getrunken  wird.  Scheint  aus  China  eingeführt  zu  sein, 
wie  der  Name  Üko , tekoan  an  deutet. 

H.  12  und  7,  Dm.  des  Bodens  9 und  5,8,  Dm.  des  Bauches  15  und  8,5  cm. 

1108/377/18.  Wie  oben  ((Jav.  wadah  teh  n),  aber  Modelle,  ein  Paar,  von  roter  Töpfer- 


1)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  895. 

2)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  895. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  196/4. 

4)  Vreede,  I,  604,  s.  v.  (ib\ — Vgl.  Mayer,  II,  467,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1370. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n«.  196/8:  Salznäpfchen. 

6)  Vreede,  I,  495,  s.  v.  trj  0^1^  tum  Spucknapf. — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1387:  Salznapf. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9“  kl.  n°.  193/6. 

8)  Vreede,  II,  639,  s.  v.  ttjtisnrrjtuims 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  51  A 

10)  Ned.  St.  Crt.  vom  14  Juli  1887,  n°.  163. — Ser.  573  don.  Frh.  B.  W.  F.  VAN  Riemsdijk,  1886. 

1 1)  Vreede,  s.  v.  v.  tmtunqs  und 


[Fischschüsseln.  Schüsseln.  Pfannen.  Schmorpfannen] 
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arbeit,  mit  kurzem  geradem  Ausgussrohr  und  Henkel,  ohne  Deckel ; auf  einer  platten 
Schüssel  mit  zwei  Tassen  und  Schüsseln.  Kediri. 

H.  4,5,  Dm.  5,  Dm.  Schüssel  20,  H.  Tasse  3,  Dm.  4,9  cm. 

370/1018  !).  Fischschüssel,  bestehend  aus  einem  Töpfchen  mit  Ausgussrohr  und 
zwei  Griffen,  gegenüber  einander,  rechteckig,  mit  einem  runden  Loch  in  der  Mitte. 
Der  Boden  convex.  Pasuruan. 

H.  5)  Dm.  12  cm. 

370/1009  2)  und  1108/377/28.  T öpfe  oder  Schüsseln  (Jav.  tjuwo  3),  28  Modell,  1009 
auf  rundem  Fuss;  oben  breit  auslaufend.  — Für  Gemüse.  1009:  Madiun , 28:  Kediri . 

IT.  14,5  und  2,5,  Dm.  27  und  7 cm. 

370/1028  ;i).  Schüssel,  von  roter  Töpferarbeit,  mit  beschädigtem  Fuss  und  Rand. 
Modell.  Pasuruan. 

H.  4,5,  Dm.  11  cm. 

370/1025  5).  Wie  oben  (Jav.  layah  6 ),  aber  in  natürlicher  Grösse,  mit  rundem  Fuss 
und  beschädigtem  Rand.  Madiun. 

IT.  7,4,  Dm.  25,5  cm. 

625/46  7).  Untiefe  Schüssel  (Jav.  tjowekz),  von  roter  Töpferarbeit.  — Um  Spani- 
schen Pfeffer  darin  zu  zerreiben.  Kediri. 

Dm.  14,5,  H.  3,5  cm. 

341/19  9).  Wie  oben,  aber  verziert  mit  concentrischen  roten  Kreisen  auf  braunem 
Grund.  — Hierauf  zerreibt  man  die  Zuspeisen  ( sambel ) mit  einem  Stampfer  ( uleg-uleg ). 

H.  3,  Dm.  16,5  cm. 

370/1010.  Schüssel  (Jav.  li>mj>er1()),  rotes  Töpfergeschirr,  kummenförmig,  mit  her- 
vorstehendem Rand  und  Fuss.  — Zur  Bereitung  von  sambel.  Madiun. 

Dm.  17,  H.  8,5  cm. 

370/1012 — 1015.  Fisch  Schüsseln  (Jav.  tjuwo  u),  aus  rotem  Ton,  kummenförmig, 
iot 2 beschädigt,  1014  und  1015  Modelle.  Der  Oberrand  von  1015  beschädigt,  bei  1014 
mit  weissen  Streifen  verziert,  bei  1012  hervorstehend;  1015  mit  hervorstehendem  Fuss, 
1013  !2)  unten  convex.  1012  — 1014:  Pasuruan , 1015:  Banjutnas. 

Dm.  20,5,  18,  8,5  und  7,9,  h.  8,5,  6,4,  3,6  und  4 cm. 

300/867—868.  Pfannen,  rotbraun,  der  Oberrand  glasiert,  bei  868  auch  die  Innen- 
seite. Der  Rand  breit  und  concav  (867)  oder  convex  und  etwas  nach  aussen  hervor- 
ragend (868) ; 868  feiner  gearbeitet  als  867.  Semarang. 

H.  10  und  5,  Dm.  20,5  und  15  cm. 

370/101913)  und  1001/39  14).  Schmorpfannen  von  dunkelbrauner  (39)  oder  roter 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  200/9. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  199/2,  wo  man  statt  tjoewoek  lese  tjuwo. 

3)  Vreede,  I,  276,  s.  v.  0 — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1377. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  343. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  199/3. 

6)  Vreede,  II,  141,  s.  v.  iruiruin ?\:  zur  Bereitung  von  sambel.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1367. 

7)  Ned.  St.  Crt.  von  23  November  1889,  nn.  277. 

8)  Vreede,  I,  277,  s.  v.  — Mayer,  I,  222,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1381. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  203/19. 

10)  Vreede,  II,  150,  s.  v.  irjrvrri^jtSjis  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1412. 

11)  Vreede,  I,  276,  s.  v.  (kjtjilms  : „groote  aarden  pot  (voor  water?).” — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1 401. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1S83,  ge  kl.  n°.  200/9. 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  A mst.  1883,  Ioc  kl.  n°.  343/4  m. 

14)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  895. 
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[Pfannen.  Deckel.  Kuchenform.  Wassernapf.  Reibsteine] 


(1019)  Töpferarbeit;  unten  convex,  der  Rand  mit  zwei  einander  gegenüberliegenden 
Griffen,  1019  beschädigt:  Pasuruan,  39:  Tegal. 

H.  5,8  und  6,4,  Dm.  11,5  und  17,7  cm. 

1 108/377/5.  Schmorpfannen  ( pantji1 ),  wie  oben,  aber  Modelle,  ein  Paar  mit 
Deckel.  Kediri. 

II.  4 und  4,8,  Dm.  7,7  und  8 cm. 

1108/377/4.  Bratpfanne  (Jav.  wadjan 2),  wie  oben,  Modell,  mit  zwei  Griffen 
gegenüber  einander,  aber  weniger  hoch  auflaufend.  Kediri . 

Id.  3,  Dm.  7,8  cm. 

625/31  3 4).  Wie  oben  ( wadjan ),  aber  mit  Deckel  (Jav.  kekeb'1'),  die  Innenseite  glasiert 
und  am  Oberrand  von  zwei  Griffen  versehen;  der  Deckel  hat  die  Form  einer  umge- 
kehrten untiefen  Schüssel  und  in  der  Mitte  derselben  ist  ein  hoher  Ring  gebildet. 
Kediri. 

L.  über  die  Griffe  gemessen  16,7,  Br.  13,  H.  8,7  cm. 

370/996 5 6).  Wie  oben  (Jav.  wadjan  tanahG),  der  Boden  convex,  der  Rand  nach 
aussen  gebogen.  — Um  Fleisch  zu  kochen.  Rembang. 

H.  17,8,  Dm.  16,2  cm. 

370/1017.  Deckel  (Jav.  kekeb 7),  mit  in  der  Mitte  ausgehöhltem  Knopf.  Pasuruan. 

H.  4,5,  Dm.  11  cm. 

370/10218).  Pfanne  für  kleine  Puffer9),  platt,  mit  vier  Löchern.  Pasuruan. 

H.  3,  Dm.  15  cm. 

1001/38  10).  Kuchenform  (Jav.  tjitakan  tjara 11 12),  untiefe  Schüssel,  worauf  fünf 
kleinere  convexe  Schüsseln  befestigt  sind.  Tegal. 

H.  3,5,  Dm.  29,  Dm.  Schüssel  9 cm. 

1108/377/12.  Pfanne  ( maron ),  platt,  mit  nach  aussen  gebogenem  Rand.  Modell.  — 
Um  dodolli),  eine  Art  einheimischen  Gebäcks,  zu  bereiten.  Kediri. 

H.  2,8,  Dm.  10,5  cm. 

1108/377/8.  Wassernapf  ( genda ),  Modell,  mit  plattem  Boden,  nach  oben  weiter 
werdend,  mit  hervorragendem  Rand.  Kediri. 

H.  5,6,  Dm.  9,5  cm. 

880/165.  Reibstein,  scheibenförmig,  mit  dickem  cylindrischem  Griff,  von  grauem, 
vulkanischem  Stein  verfertigt. 

Dm.  unten  7,8,  idem  oben  5,4,  H.  6,1  cm. 

880/166.  Cylindrischer  Reibstein,  für  Kräuter,  von  derselben  Steinart  als 
n°.  165. 

L.  16,  Dm.  6,5  cm. 


1)  Vreede,  II,  187,  s.  v.  (UICTnx 

2)  Vreede,  II,  63,  s.  v.  /otas:\  — Veth,  IV,  340.  — Mayer,  I,  34,—  Cat.  Bat.  Gen.  n».  1409. 

3)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  November  1889,  n°.  277- 

4)  Vreede,  I,  451,  s.  v.  »Q tujß\ 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  328/4  li. 

6)  Vreede,  s.  v.  v.  und 

6)  Mayer,  I,  34,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1371. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n».  343/4  o. 

9)  Vgl.  Mayer,  I,  228,  Abb. 

10)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  895. 

11)  Vreede,  s.  v.  v.  1S1  rc>ihrnjj\  und  <wm\ 

12)  Vreede,  I,  582,  s.  v.  vjMtvj.imrvijiM  ein  dickes  Gelee  von  Mt  an  und  Zucker. 


[Reibstein.  Napf.  Mörser.  Löffel,  Gabel.  Gläserdeckel.  Trink wasserkrüge]  31 


370/1361  ').  Reibstein,  wie  oben,  aber  rechteckig  und  platt,  mit  abgestutzt  pyramid- 
förmigem  Fussstück.  Der  Rollstein  cylindrisch,  wie  880/166,  aber  von  hellerem  grauem 
Stein.  Surabaja. 

L.  Reibstein  28,  Br.  18,  H.  7,9,  L.  Rollstein  21,  dm.  5,7  cm. 

880/169.  Napf,  von  grauem  vulkanischem  Stein,  um  Kräuter  darin  zu  zerreiben,  etwas 
länglich  oval  und  unten  convex,  übrigens  roh  und  unregelmässig  gemeisselt.  Java  (?). 

L.  35,5,  Br.  23,5,  D.  8,3  cm. 

880/26 1  2).  Mörser  mit  Stampfer3),  von  einer  vulkanischen  Steinart  verfertigt,  der 
Mörser  in  der  Form  eines  runden  Napfes  mit  plattem  Boden  und  schräg  nach  dem 
Boden  hin  ablaufender  Wand;  der  Reibstein  im  Durchschnitt  unregelmässig  vier- 
eckig. Batavia. 

H.  des  Mörsers  8,  Dm.  oben  12,5,  unten  6,  L.  des  Stampfers  14,  Dm.  desselben  4,6  X 5 cm. 

e.  Aus  Horn  oder  Schildpatt. 

370/11594).  Schwarzhörnerner  Löffel,  für  Salat  (Mal.  sendok  slada  5 6),  euro- 
päische Form.  Surabaja. 

Dm.  4.8,  L.  Stiel  11,7  cm. 

370/1158.  Schwarzhörnerne  Gabel,  für  Salat;  mit  vier  Zähnen,  europäische 
Form.  Surabaja. 

L.  18,5,  Br.  1,5  cm. 

370/1123®).  Schwarzhörnerne  Glasdeckel  (Jav.  tutup  gelas 7),  die  Mitte 
convex.  Surabaja. 

Dm.  9,2  cm. 

370/11248).  Wie  oben,  aber  von  Schildpatt  mit  einem  Knopf  aus  Knochen  in  der 
Mitte.  Surabaja. 

Dm.  9,2  cm. 

f.  Aus  Metall  9). 

370/968  I0 11).  Kupferner  Trink wasserkrug  (Jav.  kendi  tutup n),  mit  Ausguss- 
rohr und  Deckel.  Oben,  um  das  Ausgussrohr  herum  ein  Ornament  von  kleinen  Kugeln 
zwischen  verticalen  Linien.  Jogyakarta. 

H.  20,5,  Dm.  17,5  cm. 

370/971  12).  Wie  oben  (Jav.  kendi  tutup),  aber  aus  Messing.  Der  Hals,  das  Ausguss- 
rohr und  der  Deckel  mit  blattförmigem  Schnitzwerk  und  bandji- Muster,  von  Schuppen 
umgeben  und  von  einem  tumpal- Motiv  begrenzt,  verziert.  Surabaja.  (Siehe  die  Abbil- 
dungen S.  32). 

H.  23,  Dm.  18  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  195/4. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  58 //. 

3)  Vgl.  Hartwich,  Fig.  151,  n°.  3.  Ihm  zufolge  würde  dieser  Mörser  den  Zweck  haben,  Areka- 
nüsse  zu  zerkleinern. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  nft.  329/9  r. 

5)  Klinkert,  s.  v.  v.  sendok  und  setada. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/9«. 

7)  VREEDE,  S.  v.  v.  asr^asr^ruijis  und  jn irui 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°  329/9 d. 

9)  de  Does,  Taf.  VI.  — Jasper,  Het  een  en  ander  over  de  metaalbewerking  der  Javanen  ( T. 
B.  B.  XXII,  212—248). 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  198/7. 

11)  VREEDE,  s.  V.  v.  und 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/4 1. 
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[Wasserkessel] 


370/951  ').  Kupferner  Wasserkessel  (Jav.  tjeret1  2),  kugelrunde  Form,  mit  empor- 
gebogenem Ausgussrohr.  Mit  Deckel  und  mit  Henkel.  Jogyakarta. 

H.  10,  Dm.  16,2  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/17. 

2)  Vreede,  I,  261,  s.  v.  — Mayer,  I,  33,  Abb.  und  II,  467,  Abb.  — Veth,  IV,  340. 


Verzierung  eines  Wasserkruges.  370/971.  Siehe 
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[Wasserkessel.  Kaffeekessel.  Kanne] 

341/26').  Kupferner  Wasserkessel  (Jav.  Ijerel),  wie  oben,  aber  mit  Deckel, 
der  mit  einer  kupfernen  Kette  am  Henkel  befestigt  ist.  Der  Knopf  von  einer  blatt- 
förmigen Verzierung  umgeben. 

H.  16,  Dm.  12,5  cm. 

370/950 1  2).  Wie  oben  (Jav.  tjb-üt  tükon  3),  aber  von  chinesischem  Modell,  sodass  der 
Deckel  ohne  Rand  ist,  aber  allmählich  kugelförmig  aufläuft.  Mit  plattem  Boden. 
Jogyakarta. 

H.  18,5,  Dm.  16  cm. 

Siehe  Taf.  I,  Fig.  1. 

341/27  4).  Kaffeekessel  (Jav.  tjerht),  wie  n°.  341/26,  aber  aus  Messing.  Hinten 
am  Ausgussrohr  ein  schnörkelförmiger  Auswuchs. 

H.  14,  Dm.  10  cm. 

1349/1  5).  Wasserkessel,  von  Messing,  mit  aus  einem  eigenem  Stück  verfertigtem 
Henkel  und  Deckel.  Das  aus  der  Mitte  des  Bauches  hervortretende  gebogene  Ausguss- 
rohr mit  einer  rahmenförmigen,  längs  des  Oberrandes  gezähnten  Hervorragung  im 
vordem  Teil  der  Oberseite;  der  Deckel  mit  einer  Anzahl  eingeritzter  concentrischer 
Kreise  und  mit  vasenförmigem  Knopf;  der  Henkel  aussen  platt,  innen  convex,  mit  den 
Enden  an  aus  dem  Bauch  hervortretenden  Hervorragungen  festgenietet  und  mit  einem 
nach  innen  und  darunter  mit  einem  nach  aussen  gebogenen  Dorn  in  einiger  Entfernung 
von  der  Befestigung. 

H.  mit  Deckel  + 14,  Dm.  am  Bauch  +15  cm. 

Siehe  Taf.  I,  Fig.  2. 

370/942  6).  Wie  oben,  aber  in  der  Mitte  des 
Bauches  ein  horizontaler  dicker  Wulst  und  in 
einiger  Entfernung  oberhalb  desselben  ein  schwä- 
cherer. Der  Teil  unter  dem  Rand  und  die  Ober- 
fläche des  unverzierten  Deckels  platt.  Einfacher 
Henkel  mit  einem  Wulst  in  der  Mitte.  Madiun. 

H.  16,5,  Dm.  19,5  cm. 

370/1953.  Wie  oben,  aber  ohne  Deckel  und  weit 
schöner  gearbeitet,  auf  rundem  Fuss  mit  ausge- 
zacktem Rand  und  oberhalb  desselben  drei  einge- 
ritzte parallele  horizontale  Linien.  In  der  Mitte 
des  Bauches  ein  hervorragendes,  blattförmig  ge- 
schnitztes Band,  beiderseits  von  einer  Reihe 
Kügelchen  en  relief  begrenzt,  die  sich  auch  unter 
dem  Oberrand  findet.  Der  obere  Teil  und  der 
Henkel  mit  blattförmiger  Schnitzarbeit  en  relief 
verziert.  Oberhalb  des  sechseckigen  Ausguss- 
rohrs ein  schnörkelförmig  a jour  gearbeiteter 
Fortsatz.  Jogyakarta.  (Siehe  nebenstehende  Abb.). 

H.  26,  Dm.  17,5  cm. 

370/961 7 8).  Kupferne  Kanne  (Jav.  kriyuk%\  mit  Ausgussrohr;  der  Griff  von 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  61/A 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/6.  — 7.  A.  f.  E.  XV,  204,  Spalte  2,  Z.  14,  wo 

statt  Fig.  7 zu  lesen:  Fig.  3 und  Taf.  XVIII,  Fig.  3. 

3)  Vreede,  I,  639,  s.  v.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1142. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  61/f. 

5)  7.  A.  f.  E.  XV,  203  und  Taf.  XVIII,  Fig.  2.  — Ser.  1349  don.  J.  Mulder,  1902. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.-n».  338/1  af. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/11. 

8)  Vreede,  I,  43 7 ? s>  v> 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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34  [Zuckerdose.  Löffel.  Deckel.  Wasserschöpfer.  Reisnäpfe.  Schaumlöffel] 


schwarzem  Holz,  mit  drei  Paaren  eingeschnitzter  Linien  verziert,  steckt  in  einem 
hohlen  kupfernen  Cylinder.  Innen  ein  kupferner  abgestutzter  Kegel,  dessen  Spitze  ober- 
halb des,  von  zwei  Griffen  versehenen  Deckels  hervorragt.  Der  Boden  concav,  mit 
einem  runden  Loch  in  der  Mitte,  das  durch  den  obengenannten  Kegel  gebildet  wird. 
Jogyakarta. 

H.  13,  Dm.  11,7  cm. 

370/943 1 11).  Zuckerdose,  aus  Messing,  mit  einem  horizontalen  Wulst  auf  dem 
Bauch  und  oberhalb  desselben  mit  zwei  eingeritzten  parallelen  horizontalen  Linien. 
Nach  oben  sich  verbreiternd;  mit  einem  Henkel  an  beiden  Seiten.  Der  kugelförmige 
Deckel  mit  drei  Paaren  eingeritzter  Kreise  und  mit  einem  halbkreisförmigem  Griff .Madiun. 

H.  18,  Dm.  16,2  cm. 

Siehe  Taf.  I,  Fig.  4. 

300/989.  Löffel,  aus  Messing,  der  lange  Stiel  hat  am  Oberende  einen  Haken,  die 
Schüssel  kreisrund.  Jogyakarta. 

Dm.  4,  L.  Stiel  11,3,  Br.  0,5  cm. 

370/956  2).  Kupferner  Deckel  (Jav.  kekep  3),  eines  kukusan,  halb  kugelförmig, 
mit  hervorragendem  Rand.  Oben  ein  halbkreisförmiger  Griff.  Jogyakarta. 

Dm.  41,  H.  20,5  cm. 

1001/25  4).  Wie  oben  (Jav.  kekep),  für  einen  Reistopf,  der  obere  Teil  aber  vasen- 
förmig 5).  Modell.  Tegal. 

Dm.  16,  H.  10  cm. 

1001/20  G).  Wasserschöpfer  (Jav.  siwur 7),  von  Kupfer,  etwas  cylindrisch,  aber 
unten  weiter  als  oben  und  mit  cylindrischer  gerader,  daran  festgenieteter  Büchse  für 
den  Stiel.  Tegal. 

Dm.  9,8,  H.  9 5,  L.  Büchse  6,5,  Dm.  2 cm. 

1001/3  8).  Reisnapf  (Jav.  tjepon 9),  Modell  aus  Kupfer,  auf  viereckigem  breitem  Fuss, 
oben  weit  endend,  mit  verdicktem  Rand  und  einem  Wulst  unter  demselben.  Tegal. 

H.  12,4,  Dm.  13,3  cm. 

1001/2  10).  Wie  oben  (Jav.  surnbul n),  Modell  aus  Kupfer,  aber  mit  convexem  Deckel, 
auf  viereckigem  breitem  Fuss.  Tegal. 

H.  19,  Dm.  16,6  cm. 

880/53.  Schaumlöffel,  mit  Büchse,  um  einen  hölzernen  Stiel  darin  zu  stecken, 
nach  europäischem  Muster  von  verzinntem  Eisenblech  verfertigt.  Die  Schüssel  mit 
einer  Anzahl  Löcher. 

L.  in  Projection  23,5 — 25,5,  Dm.  der  Schüssel  8,5 — 10,5  cM. 

1001/16  12).  Kupferner  Schaumlöffel  (Jav.  serok  l3),  untief  schüsselförmig,  mit 
vielen  Löchern  und  mit  einer,  daran  festgenieteten  Büchse  für  den  Stiel.  Tegal. 

L.  17,8,  Dm.  Löffel  13  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  388/10. — I.  A.f.  E.  XV,  204  und  Taf.  XVII,  Fig.  3. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/13. 

3)  Vreede,  I,  451,  s.  v.  r&]  ihti  iuijj  \ — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1371. 

4)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

5)  Mayer,  I,  229,  Abb.  und  II,  467,  Abb. 

6)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

7)  Vreede,  I,  812,  s.  v.  iSi^  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1390. 

8)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

9)  Vreede,  I,  288,  s.  v.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1373. 

10)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

11)  Vreede,  I,  8741  s.  v. 

12)  Cal.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

13)  Vreede,  I,  763,  s.  v.  ^rui ~ Cat-  Bat-  Gen-  B°-  *378' 


[Schaumlöffel.  Mehlsieb.  Pfannen] 
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1001/17  ,).  Schaumlöffel  (Jav.  serok  plorodan"1),  wie  oben,  aber  grösser,  mehr 
kugelförmig,  und  die  Büchse  fast  gerade  aufstehend  und  nach  unten  in  einen  platten 
Streif  endend,  der  mit  zwei  Nietnägeln  an  den  Löffel  befestigt  ist.  Tegal. 

L.  19,  Dm.  Löffel  15  cm. 

1001/18  3).  Kupferner  Schaumlöffel  (Jav.  penjaringan 4),  wie  oben,  aber  viel 
kleiner.  Modell.  Tegal. 

L.  n,8,  Dm.  Löffel  7,5  cm. 

370/967  5).  Kupfernes  Mehlsieb  (Jav.  kaloG),  mit  vertical  stehendem  Griff. 
Kummenförmig,  mit  einer  Anzahl  Löcher  an  einer  der  Seiten,  nahe  dem  Griff.  Surabaja. 

L.  Griff  14,  Dm.  Siel)  19,5  cm. 

341/16  7).  Bratpfanne  (Jav.  wadjan  8),  worin  u.  a.  die  Zuspeise  für  den  Reis,  sambel 
goreng  genannt,  bereitet  wird.  Von  Kupfer,  mit  zwei  halbkreisförmigen  Ohren. 

Dm.  15,5,  H.  6,5  cm. 

1001/99).  Wie  oben  (Jav.  kentjeng 10),  unten  convex,  oben  concav,  mit  plattem, 
schmalem  Rand  und  zwei  schlingenförmigen  Ohren  als  Griff.  Tegal. 

Dm.  19,  H.  6,5  cm. 

300/926.  Wie  oben,  aber  niedrig,  mit  zwei  Griffen  und  plattem  Boden.  Semarang. 

H.  6,  Dm.  29  cm. 

370/963  11).  Wie  oben,  aber  mit  Deckel  mit  aufstehendem  Rand  und  einem  Griff  in 
der  Mitte,  auf  vier  Füssen  und  mit  zwei  Griffen,  die  fast  vertical  stehen.  Jogyakarta. 

Dm.  36,5,  H.  26  cm. 

370/970  1J).  Wie  oben,  aber  aus  Messing,  ohne  Ohren,  Füssen  und  Deckel.  Am  Rand 
an  zwei  Stellen  einander  gegenüber  je  eine  runde  Ausladung  und  zwischen  denselben 
ein  Cylinder,  um  einen  Griff  hineinzustecken.  Surabaja. 

Dm.  17,5,  H.  5,5  cm. 

1001/15  ,3).  Kupferne  Pfanne  (Jav.  Ijitakan1'1)  pangkuk),  für  Pfannkuchen,  mit 
plattem  kupfernem  Stiel,  dessen  Ende  von  einem  Loch  versehen  ist.  Tegal. 

L.  32,9,  Dm.  14,5  cm. 

1001/4  15).  Kupferne  runde  Schmorpfanne  (Jav.  langseng 1G),  von  einem  Rost 
mit  länglich  viereckigen  Löchern  versehen,  auf  hohem  Fuss  und  mit  kugelförmigem 
Deckel  mit  breitem  Rand;  in  der  Mitte  des  kugelförmigen  Teils  des  Deckels,  sowie  an 
zwei  einander  gegenüberliegenden  Stellen  an  der  Pfanne  ist  je  ein  Ohr  als  Griff  be- 
festigt. Tegal. 

H.  18, S,  Dm.  16,5  cm. 


1)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

2)  VREEDE,  s.  v.  v.  rtjn tKT)ß\  und  rrjnjizrj'r\zrinß\ 

3)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

4)  Vreede,  I,  780,  s.  v. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/4.?. 

6)  Vreede,  I,  481,  s.  v.  iunrf<nj)ts  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1368. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  203/16. 

8)  Vreede,  II,  63,  s.  v.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1409. 

9)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  89^.. 

10)  Vreede,  I,  397,  s.  v.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1155. 

1 1 ) Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  198/14. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n#.  329/4.*. 

13)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

14)  Vreede,  I,  305,  s-  v-  np x 

15)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

16)  Vreede,  II,  175,  s.  v,  <rw — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1394. 
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[Bratpfanne.  Gebäckformen.  Schüssel.  Töpfe.  Reiskessel] 


1126/23.  Bratpfanne,  aus  Eisen,  platt  schüsselförmig,  mit  zwei  Ohren  am  Rande. 

Dm.  39,  H.  13  cm. 

iooi/ii  1).  Gebäckform  (Jav.  tjitcikan  bolu 2),  aus  Kupfer,  halbmelonenförmig, 
oval.  Tegal. 

L.  8,2,  Br.  5,9  cm. 

1001/143).  Kupferne  runde  Gebäckform  (Jav.  tjitakan  bolu),  mit  plattem 
Boden  und  schräger  Wand.  Tegal.  > 

Dm.  oben  11,8,  unten  9,9  cm. 

1001/12  4).  Wie  oben,  mit  plattem  Boden,  aber  länglich  viereckig,  mit  verticaler 
Wand.  Tegal. 

L.  6,5,  Br.  3,8,  H.  1,8  cm. 

1001/13  5).  Wie  oben  (Jav.  tjitakan),  aber  grösser.  Tegal. 

L.  11,  Br.  7,5,  H.  2 cm. 

iooi/io6).  Wie  oben,  mit  plattem  Boden  und  gerade  aufstehender  Wand,  aber  rund; 
von  zwei  in  Ösen  bewegbaren  Ringen  als  Griff  versehen.  Tegal. 

Dm.  17,3,  H.  5,2  cm. 

370/944  7).  Messingene  Form  für  kleine  Puffer8 *),  viereckig,  auf  vier  Füssen; 
mit  neun  Aushöhlungen  und  zwei  Griffen.  Madiun. 

L.  22,6,  Br.  22,5,  H.  8,3  cm. 

370/945  °).  Messingene  Waffelform,  mit  hölzernem  Stiel,  in  Form  einer  Zange. 
Das  Unterende  länglich  viereckig  und  in  4 Fächer  von  je  16  Teilen  verteilt.  Die 
Arme  unten  von  Messing,  oben  von  Holz,  mit  eingeritzten  Paaren  Linien.  Madiun. 

L.  36,  L.  Unterende  12,  Br.  6,3,  Dm.  Arme  2,7  cm. 

1001/21  10 *).  Kupferne  Schüssel  (Jav.  djadixx ),  mit  schräger  Wand,  plattem 
Boden  und  plattem  schmalem  Rand.  Tegal. 

Dm.  oben  22,3,  H.  5,3  cm. 

341/8  12)  und  370/972  13).  Kleine  kupferne  Töpfe  (Jav.  kendil 14),  worin  Reis 
ohne  kukusan  gekocht  wird.  Die  Wand  kugelförmig,  mit  schräg  aufstehendem  Rand. 
8:  Java , 972:  Banjumas. 

Dm.  10,6  und  9,4,  H.  9 und  7,1  cm. 

370/953  15).  Kupferner  Reiskessel  (Jav.  kendil ),  um  Reis  darin  zu  kochen. 
Wie  oben,  aber  der  Boden  convex  bis  zur  Mitte  der  Wand  und  von  dort  concav  nach 
oben  verlaufend.  Jogyakarta. 

H.  20,5,  Dm.  19,5  cm. 

Siehe  Taf.  I,  Fig.  3. 


1)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

2)  Vreede,  II,  713,  s.  v.  7jtamnj\  : „zeker  luchtig  gebalc.” 

3)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

4)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894.  5)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

6)  Cat.  Batav.  Tent.  nn.  894. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/1  e. 

8)  Vgl.  Mayer,  I,  228  und  229,  Abb. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioc  kl.  n°.  338/1  w. 

10)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

11)  Vreede,  II,  41 1,  s.  v.  «KrS,\ 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  203/8. 

13)  Cat.  Kol.  TeDt.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  196/6. 

14)  Vreede.  I,  403,  s.  v.  iQ,  crrn  — Cat.  Bat.  Gen.  n».  1374. 

15)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/16.  — I.  A.  f.  E.  XV,  204,  Spalte  2 (wo 

statt  Fig.  6 zu  lesen:  Fig.  4)  und  Taf.  XVII,  Fig.  4. 


[Töpfe.  Reiskessel.  Kumme.  Wasserfässer.  Wasserkrug.  Büchse] 
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341/7  *).  Kupferner  Topf  (Jav.  dandang 2),  wie  n°.  341/8,  aber  mit  einem  Hals. — 
Um  den  kukusan  darin  zu  stellen.  Modell. 

Dm.  14,2,  H.  14  cm. 

370/964 3).  Kupferner  Reiskessel  ( dandang ),  wie  oben,  aber  in  natürlicher 
Grösse.  Surabaja. 

Dm.  51,  H.  45  cm. 

370/1138  4).  Kupferne  Kumme  (Jav.  dandang),  worin  das  Wasser  gekocht  wird, 
dessen  Dampf  den  Reis,  der  sich  in  einem  kukusan  befindet,  gar  macht.  Kummen- 
förmig, auf  vasenförmigem  Fussstück.  Banjumas. 

Dm.  xo,  H.  5 cm. 

1001/1.  Wasser  fass  (Jav.  dandang),  von  Kupfer,  mit  convexem  Boden,  am  weitesten 
unten,  mit  breitem  schrägem  Rand  um  die  Öffnung  5).  Tegal. 

Dm.  18,5,  H.  16,8  cm. 

370/954°).  Wie  oben  (Jav.  dandang),  worüber  der  Reis  gar  gedämpft  wird.  Sehr  gross. 
Jogyakarta. 

Dm.  36,8,  H.  45,5  cm. 

341/15  7).  Topf  (Jav.  kuwali* ),  von  Kupfer,  kugelförmig,  mit  schräg  stehendem  Rand 
mit  Deckel  und  mit  Griff.  — Gebraucht  um  Fleisch  und  Gemüse  in  Wasser  zu  kochen. 

Dm.  10,  H.  11,5  cm. 

1001/69).  Kupferner  kugelförmiger  Topf  (Jav.  gen  ton g ,0),  der  sehr  schmale 
Boden  schwach  convex.  Tegal. 

Dm.  13,  H.  11  cm. 

1001/7  n).Kupfernes  Töpfchen  ( beruk  12),  platt  kugelförmig,  ohne  Deckel.  Tegal. 

Dm.  13,  H.  8 cm. 

370/965  13).  Kupferner  Wasserkrug  (Jav.  tjemung  n),  kummenförmig,  mit  schräge 
nach  aussen  gebogenem  Rand.  Surabaja. 

Dm.  31,  H.  32,5  cm. 

370/955  1S).  Gr  0 ss  er  kupferner  Topf  (Jav.  djun  16),  um  darin  Wasser  zu  holen.  Der 
Boden  concav,  der  Bauch  sehr  dick,  der  Hals  nach  oben  sich  erweiternd.  Jogyakarta. 

Dm.  31,5,  H.  29  cm. 

625/40 17).  Runde  blecherne  Büchse  (Jav.  tenong 18),  mit  überschiebendem 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ^ kl.  n».  203/7. 

2)  Vreede,  I,  604,  s.  v.  tu i\  — Mayer,  I,  33,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1156,  1370. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n°.  195/1. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  196/4. 

5)  Mayer,  II,  467,  Abb.  — van  der  Lith,  II,  Taf.  neben  S.  457,  Fig.  13. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ga  kl.  n°.  198/15. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  203/15. 

8)  Vreede,  I,  478,  s.  v.  tuijnjitrvi\  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1365. 

9)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

10)  Vreede,  II,  550,  s.  v.  tfn rjtrrri i\:  Zur  Aufbewahrung  von  Wasser  oder  Reis.  — Vgl.  Mayer, 

II,  465,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1388. 

11)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

12)  Vreede,  II,  671,  s.v.  tun'r^turtß\  : Wasserschöpfer  oder  Trinknapf. 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°.  329/4 r. 

14)  Vreede,  I,  298,  s.  v. 

15)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  198/9. 

16)  Vreede,  II,  379,  s.  v.  — Vgl.  Mayer,  II,  465,  Abb.  boejoeng,  — Cat.  Bat.  Gen.  n».  1389. 

17)  Ned.  St.  Crt.  von  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

18)  Vreede,  I,  612,  s.  v.  r^nsnrjtu^z\ 
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[Büchsen.  Trichter.  Präsentierteller.  Schüsseln] 


Deckel,  auf  drei  blechernen,  gebogenen  Füssen.  Die  Aussenseite  rot  lackiert  und  auf  dem 
Deckel  ein  achtstrahl iger  Stern,  in  dessen  Mitte  eine  blumenförmige  Figur  aus  blauen, 
gelben  und  weissen  Stellen  gebildet  ist;  der  Rand  des  Deckels  mit  zwei  Reihen 
gelber  Flecke,  der  Rand  der  Büchse  mit  rautenförmigen,  blauen,  gelben  und  weissen 
Figuren.  Kediri. 

Dm.  6,9,  H.  5)8  cm. 

341/32  ').  Runde  Büchse  (Jav.  tbnong),  wie  oben,  aus  Blech,  aber  grün  lackiert, 
mit  rot  lackiertem  Deckel.  ■ — - Hierin  werden  Erfrischungen  auf  Schüsseln  oder  Pisang- 
blättern  geordnet. 

Dm.  6,7,  H.  5,9  cm. 

341/33  2).  Runde  Büchse,  aus  Blech,  wie  oben,  aber  grösser,  rotgefärbt,  mit  grünen 
Fussen  und  Deckel,  während  der  Rand  des  Deckels  gelbgefärbt  ist. 

Dm.  13,6,  H.  9,3  cm. 

370/969  3).  Kupferner  Trichter  (Jav.  tjoro7ig'i),  mit  kupferner  Kette,  die  an 
einem  kupfernen  Haken  verbunden  ist.  Surabaja. 

H.  14,5,  Dm.  14,5  cm. 

370/958  5).  Kupferner  Präsentierteller  (Jav.  lengserG),  rund,  mit  schräge  auf- 
stehendem Rand.  Jogyakarta. 

Dm.  32,2,  H.  3,1  cm. 

370/946  7).  Messingene  Schüssel,  Näpfchen  für  einen  Theetopf  (Jav.  lengser  und 
bintang  lugas,  d.  h.  ohne  Ornament).  Der  Rand  mit  eingeritzten  Linien  verziert  und 
nach  aussen  gebogen.  Der  Boden  mit  einzelnen  eingeritzten  concentrischen  Kreisen. 
Jogyaliarta. 

Dm.  25,9,  H.  3,5  cm. 

370/947  8).  Messingene  Schüssel,  Näpfchen  für  einen  Theetopf,  wie  oben, aber 
mit  gerade  aufstehendem  convexem  Rand.  Jogyakarta. 

Dm.  20,  H.  3,5  cm. 

341/31  9).  Präsentierteller  (Jav.  talam 10),  von  Messing,  mit  creneliertem  Rand. 
Der  Boden  mit  eingeritzten  concentrischen  Kreisen  verziert. 

Dm.  21,  H.  2,8  cm. 

370/949 1  ll).  Messingene  Schüssel  (Jav.  bintang  trantjangan  I2),  mit  ä jou,r 
gearbeitetem  aufstehendem  Rand;  oval,  auf  vier  Füssen.  Jogyakarta. 

Dm.  19,8  X 24)2)  H.  4,7  cm. 

Siehe  Taf.  I,  Fig.  5. 

370/948  13).  Wie  oben,  (Jav.  bintang  trantjangan ),  a jour  gearbeitet,  aber  rund.  Am 
Rand  an  zwei  Stellen  horizontale  Löcher.  Der  Boden  mit  concentrischen  Kreisen 
verziert.  Jogyakarta. 

Dm.  23,  H.  5 cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  61  \g. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  61  lg. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/4  u. 

4)  Vreede,  I,  264,  s.  v.  rjiKMrj'riis  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1154. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/5. 

6)  Vreede,  II,  i74>  s- v. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883.  9e  kl.  n°.  198/18. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/18. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  gc  kl.  n°.  61//. 

10)  Vreede,  I,  676,  s.  v.  nm rui rvtfls  — Mayer,  I,  30,  Abb. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/19.  — I.  A.  f.  E.  XV,  204,  Spalte  2,  Z.  5 (wo 
statt  Fig.  4 zu  lesen:  1)  mit  Taf.  XVII,  Fig.  I und  1 a. 

12)  Vreede,  s.  v.  v.  und 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/19. 


[Präsentierteller.  Löffel.  Wasserschöpfer.  Mörser.  Rost] 
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1349/4 !).  Messingener  runder  Präsentierteller1 2),  auf  vier  Füssen,  die 
jenen  eines  Tigers  ähneln,  mit  gerade  aufstehendem  ä jour  gearbeitetem  Rand  (swastika 3) 
und  Blattranken.  Der  Boden  unverziert. 

Dm.  45,  ganze  H.  7,8,  H.  des  Randes  4,5  cm. 

Siehe  Taf.  I,  Fig.  6. 

880/51  4).  Eiserner  Löffel  (Jav.  susuk 5 6),  kelleähnlich,  mit  langem,  im  Durch- 
schnitt viereckigem  Stiel,  dessen  Ende  hakenförmig  nach  unten  gebogen  ist.  Buiteyizorg. 

L.  35,  L.  Stiel  28,5,  Br.  Schöpfer  4 cm. 

880/52.  Esslöffel,  nach  europäischem  Muster  aus  dünnem  verzinntem  Eisenblech 
verfertigt. 

L.  in  Projection  20,5,  L.  der  Schüssel  7,5,  Br.  4,4  cm. 

880/55.  Rührlöffel,  mit  blattförmiger  Schüssel  und  breitem,  schräg  emporge- 
wendetem Stiel,  der  von  einem  schwachen  Rücken  längs  der  Mitte  versehen  ist;  von 
sehr  dünnem  verzinntem  Eisenblech  verfertigt. 

L.  in  Projection  26,5,  L.  der  Schüssel  7,5,  Br.  5,2  cm. 

880/54.  Schöpflöffel,  aus  verzinntem  Eisenblech  verfertigt,  in  Form  eines  untiefen 
runden  Näpfchens  mit  schräg  emporgewendetem  rohrförmigem  Stiel,  dessen  Ende  platt 
geschlagen  und  hakenförmig  nach  unten  umgebogen  ist. 

L.  in  Projection  24,  Dm.  der  Schüssel  + 7,  idem  des  Stiels  0,5  cm. 

370/1125°).  Blecherner  Wasserschöpfer  (Jav.  tjanting 7),  bestehend  aus  einem 
tiefen  runden  Napf  mit  langem  cylindrischem  Stiel.  Oberhalb  der  Stelle,  wo  der  Stiel 
angeheftet  ist,  ein  blattförmiger  Auswuchs.  Surabaja. 

Dm.  Napf  14,3,  H.  10,  L.  Stiel  22,2,  Dm.  2,1  cm. 

370/1136  8).  Eiserner  Mörser  (Jav.  lumpang 9 10),  mit  dito  Stampfer.  Der  Mörser  mit 
einem  cylindrischen  Auswuchs  beiderseits.  Der  Stampfer  mit  einem  Rücken.  Surabaja. 

H.  Mörser  13,6,  Dm.  14,8,  L.  Stampfer  27,5,  Dm.  3,2  cm. 

370/941  ,0).  Messingener  Mörser  mit  Stampfer,  der  Mörser  mit  eisernem 
Henkel,  an  zwei  eisernen  Ringen  befestigt.  An  der  Wand  zwei  ringförmige  Wülste. 
Unten  breit  auslaufend.  Madiun. 

Dm.  Mörser  16,6,  H.  18,8,  L.  Stampfer  33,5,  Dm.  5,1  cm. 

37/414.  Modell  eines  kupfernen  dandang  (siehe  oben  S.  37)  und  eines  runden  hölzernen 
Körbchens  mit  Nachahmung  von  Reis,  auf  einem  hölzernen  Fuss. — Der  dandang 
wird  mit  Wasser  gefüllt ; darauf  wird  das  mit  Reis  gefüllte  Körbchen  gestellt  und  lässt 
man  denselben  so  kochen;  falls  der  Reis  gar  ist,  wird  derselbe  in  einen  Napf  über- 
gestürzt, mit  einem  kipas  (Fächer)  abgekühlt  und  nachher  mit  einem  Deckel  verschlossen. 

H.  dandang  5,9,  Dm.  4,4,  L.  Fuss  8,2,  Br.  4,5  cm. 

370/936  u).  Rost  (Jav.  pangga?iganli),  gebraucht  um  den  Kochkessel  darauf  zu 
stellen.  Von  Kupferdraht,  mit  Rand  aus  Bambus.  Rembang. 

Dm.  11,4,  H.  1,2  cm. 


1)  I.  A.  f.  E.  XV,  204  und  Taf.  XVII,  Fig.  5. 

2)  Vgl.  Mayer,  I,  30,  Abb.  beri.  — Vreede,  II,  666,  s.  v.  ^mndi\ 

3)  Jasper,  Metaalbewerking , 228. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  ld.  n«.  351/^5. 

5)  Vreede,  I,  804,  s.  v. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/5  A 

7)  Vreede,  I,  251,  s.  v.  ttJurrn\ 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°  329/6 a. 

9)  Vreede,  II,  152,  s.  v. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n».  338/1  b. 

1 1 ) Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  239/3,  wo  panggongati  ein  Druckfehler  ist  statt 

panggangan.  12)  Vreede,  II,  343,  s.  v.  «Tjoiiv 


4°  [Silberner  Hausrat.  Sirihkörbchen.  Sirihdose] 

370/2015  — 2016  1).  Sechs  silberne  Gabeln  (Mal.  garpo 2),  (2016)  und  sechs 
silberne  Löffeln  (Jav.  sendok  3)  (2015),  alles  nach  europäischem  Modell.  Surabaja. 

2015:  L.  11,  Br.  2,2;  2016:  L.  11,8,  Br.  1,4  cm. 

370/20184).  Silberner  Präsentierteller  (Mal.  baki  perak 5),  der  Rand  mit 
blattförmiger  Ciselierarbeit  verziert.  Europäisches  Modell,  oval.  Surabaja. 

L.  15,8,  Br.  11,9  cm. 

370/2014 6).  Silberne  Zuckerdose  (Mal.  tempat  gula 7),  mit  Deckel.  Europäi- 
sches Modell.  Surabaja. 

H.  7,  Dm.  5,1  cm. 

370/2017  8).  Silber  ne  Tasse  und  Schüssel  (Mal.  mangkok  9).  Europäisches  Modell. 
Surabaja. 

H.  Tasse  4,8,  Dm.  4,8,  Dm.  Schiissel  9 cm. 

370/2019 10)  Silberne  Milchkanne  (Mal.  tempat  susu  perak11),  Europäisches 
Modell.  Surabaja. 

H.  6,  Dm.  5 cm. 

370/2020  12).  Silberner  Theetopf.  Europäisches  Modell.  Surabaja. 

H.  6,8,  Dm.  4,6  cm. 


II.  Stimulantia. 

1.  Sirih  13). 

1647/169.  Körbchen  (Jav.  bestk  oder  slepavj,  viereckig,  mit  überschiebendem 
Deckel,  aus  zickzackförmig  geflochtenen  farblosen  Bambusstreifen  (Zweirichtungssystem, 
Zweischlag) ; Korb  und  Deckel  aus  einer  doppelten  Schicht  bestehend,  an  den  Rändern 
mit  Garn  aneinander  genäht.  Die  inneren  Schichten  einander  ähnelnd,  die  äusseren 
des  Deckels  aus  schmäleren  als  die  des  Korbes.  — Zur  Aufbewahrung  von  sirih 
und  anderen  Bedürfnissen.  Berbek  ( Kediri ). 

L.  19,  Br.  17,5,  H.  8 cm. 

1647/17.  Sirihdose,  wie  oben,  aber  rechteckig,  mit  überschiebendem  Deckel,  der 
von  schmäleren  Streifen  als  die  Dose  und  mit  einem  gleichartigen  Flechtwerk,  aber 
aus  breiteren  Streifen,  gefüttert  ist.  In  der  Dose  ein  in  derselben  passendes  Näpfchen 
von  derselben  Zusammenstellung  und  demselben  Material,  oben  offen  und  durch 
Zwischenwände  in  Längs-  und  Querrichtung  in  ein  rechteckiges  und  vier  viereckige 
Fächer  verteilt.  An  den  kurzen  Enden  des  Deckels  sind  in  der  äusseren  Schicht 
einzelne  schwarze,  ein  Quadrat  bildende  Streifen  eingeflochten.  Kediri. 

L.  15,  Br.  10,  H.  5,5  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°.  329/3 £ — /. 

2)  Klinkert,  576,  s.  v. 

3)  Vreede,  I,  75°:  S-  v- 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°.  329/3». 

5)  Klinkert,  s.  v.  v. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/3 j, 

7)  Klinkert,  s.  v.  v.  tempat  und  goeta. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/3;». 

9)  Klinkert,  s.  v. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/3  °. 

11)  Klinkert,  s.  v.  v.  tempat , soesoe  und  perak. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  nu.  329/3/:  motjie  (?). 

137  Wilken,  Handleiding , 10,  u.  f.  — Grabowsky,  Das  Betelkauen  bei  den  malayischen  Völker rt 
(/.  A.  f.  E.  I,  188,  u.  f.).  — Lewin,  Ueber  Areca  Catechu , Chavica  Betle  und  das  Betelkauen 
(Stuttgart,  1889).  — Bijdrage  tot  de  kennis  van  liet  sirih-gebruik  {Bull.  Kol.  Mus.  n°.  32,  Febr. 
1905).  — Hartwich,  524 — 576.  — van  der  Lith,  II,  288. 

14)  Vreede,  s.  v.  v.  und  aoi^_iui\  — Jasper,  Vlechtwerk , 130,  131. 


[Sirihdosen]  4i 

1647/71.  Sirihdose,  wie  oben,  aber  rechteckig  aus  Lontarblattstreifen  geflochten '); 
rechteckig,  mit  aufschiebendem  Deckel.  Die  Dose  ist  durch  auf  gleiche  Weise  geflochtene 
Zwischenwände  in  4 viereckige  und  einem  rechteckigen  Fach  verteilt.  Surabaja. 

L.  14,  Br.  9,  H.  5 cm. 

1647/73.  Viereckige  Dose,  mit  ganz  überschiebendem  Deckel  aus  rechteckigem 
Flechtwerk  (Einschlag)  von  farblosen  Lontarblattstreifen.  — Für  Ingredienzen.  Surabaja. 

L.  19,  Br.  19,  H.  4,5  cm. 

995/1.  Wie  oben,  rechteckig  geflochten  aus  Lontarblattstreifen;  längs  der  Fläche  des 
Deckels  ein  Rand  von  Dreiecken,  abwechselnd  von  roten  oder  ungefärbten  Streifen; 
längs  des  Randes  des  Deckels  eine  Reihe  von  abwechselnd  roten  oder  ungefärbten 
Vierecken.  Innen  finden  sich  auf  dem  Boden  drei  Zwischenwände  zur  halben  Höhe  des 
Körbchens,  wodurch  der  Raum  in  einem  grösserem  Mittelfach  und  einem  kleinem  an 
jedem  Ende  verteilt  wird  und  worauf  ein  Näpfchen  ruht,  das  in  ein  grösseres  und  eine 
Reihe  von  drei  kleinen  Fächern  verteilt  ist,  die  Ingredienzen  für  die  Sirihpriem : 
Sirihblatt,  Tabak,  Kalk,  Gambir  und  Pinang- Nuss  enthaltend. 

L.  ± 16,  Br.  8,5,  H.  7 cm. 

880/38.  Hölzerne  Sirihdose2),  in  Form  eines  länglich  viereckigen  Kistchens  mit 
hervorragendem  Boden  und  Oberrand;  auf  zwei,  an  den  kurzen  Seiten  befestigten 
Stäbchen  ruht  in  dem  Kistchen  ein  untiefes  Näpfchen,  das  in  vier  kleinere  und  ein 
grösseres  Fach  durch  aufstehende  Holzrahmen  verteilt  ist  und  wie  der  Oberrand  des 
Kistchens  rotgefärbt  ist;  die  Aussenseite  des  Kistchens  ist  mit  Querreihen  von  roten 
oder  blauen  Sternen,  durch  gelbe  Querstreifen  auf  rotbraunem  Fond  abgewechselt, 
verziert.  Madiun. 

L.  21,  Br.  15,8,  H.  9 cm. 

1498/1  3 4).  Sirihdose  (?),  aus  Holz,  untief  schüsselförmig  auf  rundem  Fuss.  Unten 
schwarz,  oben  rot  lackiert  und  mit  vergoldeten  Blumen-  und  Blattfiguren  verziert. 
Kugelförmiger  Deckel  mit  Knopf,  rotlackiert  mit  vergoldeten  Blumen-  und  Blattfiguren. 
Die  Ränder  vergoldet.  Java  oder  Palembang(j). 

H.  15,  Dm.  17  cm. 

300/914.  Runder  Napf  (Mal.  tenong  ketjil'j,  für  häuslichen  Gebrauch,  zur  Aufbewah- 
rung von  Sirih ; Rand  aus  Bambus,  mit  rundem  aufschiebendem  Deckel ; von  zickzack- 
förmigem Flechtwerk  mit  schwarzen  Streifen,  die  schräge  Rechtecke  bilden.  In  der 
Mitte  des  Unterteils  ein  grob  geflochtener  Boden  von  breiteren  Streifen.  Pandeglang. 

H.  16,  Dm.  18,8  cm. 

370/933  5 6).  Sirihdose  (Mal.  ttmpat  sirih  G),  bestehend  aus  einer  ausgehöhlten  Frucht, 
mit  plattem  hölzernem  Deckel,  durch  dessen  Enden  Faserschnur  gezogen  \ist,  an  der 
ein  hölzerner  Haken  befestigt  ist.  Bantam. 

Dm.  5,5,  H.  6 cm. 

880/39.  Wie  oben,  länglich  viereckig 7),  aus  verzinntem  Eisenblech  verfertigt ; auf 
vier  winkelförmigen  Füssen  von  demselben  Material;  ein  auf  dem  Oberrand  ruhendes 
untiefes  Näpfchen,  gleichfalls  aus  Eisenblech  verfertigt,  schliesst  in  der  Dose  und  ist 
in  drei  kleine  und  zwei  grössere  Fächer  verteilt;  von  diesen  letzteren  ist  das  eine  in 
der  Länge  und  das  andere  in  der  Breite  gestellt  und  von  einem  Deckel  versehen;  die 
Aussenseite  der  Dose  ist  bemalt  mit  schrägen  roten,  gelben  und  schwarzen  Streifen, 
mit  denen  Dreiecke  aufgefüllt  werden.  Madiun. 

L.  20,  Br.  11,2,  H.  9 cm. 


1)  Jasper,  Vlechtindustrie , 55,  links  oben.  2)  Vgl.  Hartwich,  Fig.  136. 

3)  Serie  1498  don.  B.  Gaykema,  1905. 

4)  Klinkert,  s.  v.  v.  tenong  und  ketjil. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  236/3. 

6)  Klinkert,  s.  v.  v.  tempat  und  sirih. 

7)  Vgl.  Mayer,  II,  468,  Abb.  pakiriangan. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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[Sirihdosen.  Sirihgerät] 


880/40.  Sirihdose,  wie  oben,  aber  ohne  Füsse  und  mit  schräg  nach  unten  her- 
ablaufenden Wänden,  längs  deren  Mitte  ein  runder  Rücken  gebildet  ist.  In  dem  einen 
der  kleineren  Fächer  des  untiefen  Napfes  findet  sich  ein  rundes,  gleichfalls  aus  Blech 
verfertigtes  Näpfchen;  die  Aussenseite  ist  bemalt  mit  rautenförmigen  und  sternförmigen 
Figuren,  durch  blaue,  gelbe,  weisse  und  rote  Stellen  gebildet,  an  der  Oberhälfte  auf 
roten  und  an  der  Unterhälfte  auf  schwarzem  Grunde.  Surabaja. 

L.  am  Obenrande  21,  unten  17,5,  Br.  am  Oberrande  13,  unten  9 cm. 

370/931  *).  Messingene  Sirihdose,  länglich  viereckig,  auf  Füssen,  verteilt  in 
zwei  rechteckige  und  drei  viereckige  Fächer.  Madiun. 

L.  15,7,  Br.  10,2,  H.  7,4  cm. 

1108/377/14.  Sirihgerät  (Ja  v. wadah  kinang 3),  von  rotem  Töpfergeschirr,  bestehend 
aus  einem  Napf  auf  rundem  Fuss  mit  cylindrischem  Auswuchs  in  der  Mitte  der  Ober- 
seite. Auf  der  Oberfläche  fünf  runde  Kummen  und  ein  Becher  mit  hervorragendem 
Rand  (für  Sirihblätter).  Modell.  Kediri. 

H.  15,  Dm.  10,5  cm. 

625/34  3).  Messingenes  Sirihgerät,  Modell,  vasenförmige  Schale  mit  weitem 
Bauch,  deren  Aussenseite  mit  Ciselierarbeit  in  Blumenmuster  verziert  ist.  Auf  dem 
Oberrande  der  Schale  ruht  ein  tellerförmiger  Deckel  mit  ciseliertem  Rand;  in  der 
Mitte  ist  eine  runde  Säule  festsoldiert.  Bei  dem  Gerät  finden  sich  die  folgenden  Unter- 
teile: wadah  afiu*),  tonnenförmiges  Kalktöpfchen;  wadah  gambir , vasenförmige  Schale 
für  gambir , eine  cachou-Art,  aus  den  Blättern  der  uncaria  gambir  bereitet;  wadah 
djambe 5),  idem  für  pinang-  oder  Betelnuss,  zwei  kugelförmige  Dosen  mit  Deckel,  auf 
einem  Fuss  für  gekerbten  Tabak  und  wadah  suruh,  eine  becherförmige  Vase  mit 
sechsseitigem,  weit  hervorragendem  Oberrand  für  Sirihblätter.  Alle  jene  Unterteile  sind 
gleichfalls  aus  Messing  verfertigt  und  an  der  Aussenseite  vonCiselierarbeit  versehen.A^/zW. 

H.  des  Gerätes  mit  der  Säule  10,5,  Dm.  der  tellerförmigen  Schüssel  9,5,  H.  der  vasenförmigen 
Schale  6,5  cm. 

370/1 142.  Wie  oben,  aber  auf  rundem  Fuss,  der  Rand  des  Bauches  und  der  Schüssel 


370/1 142.  Teil  des  Ornamentes  eines  Sirihgerätes. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/1  /. 

2)  Vreede,  s.  v.  v.  tut, ij)£\  und 

3)  Ned.  St.  Crt.  von  23  November  1889,  n°.  277. 

4)  Vreede,  s.  v.  v.  und  iunnjj\ 


5)  Vreede,  II,  422,  s.  v.  n^irj^\ 


[Sirihgerät.  Spucknäpfe] 
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blattförmig  ausgerandet.  Die  Säule  endet  in  einem  platten,  ä jour  gearbeiteten  geflü- 
gelten Tierkopf1).  Auch  die  Ränder  des  wadah  suruh  und  der  beiden  Tabakdosen 
blattförmig  ausgerandet,  der  wadah  gambir  mit  halbkugelförmigem  Deckel  mit  Knopf. 
(Siehe  die  Abbildung  S.  42).  Tegal. 

H.  33,5,  Dm.  23,2,  H.  Schüssel  15  cm. 

370/1 145.  Sirihgerät,  wie  oben,  aus  Messing,  aber  bestehend  aus  einem  länglich 
viereckigen  2)  Schenkteilerchen  mit  vier  Vasen,  alles  mit  blattförmigem  Ciselierwerk 
verziert.  Drei  Vasen  mit  Deckel  mit  cylindrischem  Knopf.  Die  Vase  für  die  Sirih- 
blätter  mit  hervorragenden  ovalen  Rändern,  der  Oberrand  blattförmig  ausgerandet. 
Grissee. 

L.  Schenkteller  33,5,  Br.  21,  H.  Vasen  8,4 — 11,6  cm. 

880/37.  Wie  oben,  aus  Messing,  aber  in  Form  eines  viereckigen  Napfes,  auf  vier 
kugelförmigen  Pfoten,  dessen  gerade  aufstehender  Rand  von  Gittern  versehen  ist.  Im 
Napf  finden  sich  zwei  grössere  und  eine  kleinere  kugelförmige  Dose,  alle  mit  Deckel, 
und  zwei  kummenförmige  und  ein  vasenförmiges  Näpfchen,  mit  in  der  Mitte  tief  ein- 
gekerbtem Rand  3 4 5)  zur  Aufbewahrung  der  verschiedenen  AzW/z-Ingredienzen  bestimmt. 
Madiuti. 

L.  des  Napfes  18,5,  Br.  desselben  14,3,  H.  desselben  6,3  cm. 

1108/376.  Wie  oben,  aber  aus  Gold,  in  Miniatur,  bestehend  aus  Aussennapf,  Innen- 
napf, Spucknapf  und  4 Töpfchen  für  gambir , Kalk,  Betelblätter  und  Pinang- Nüsse, 
zwei  kugelförmig  mit  ciseliertem  Deckel,  eines  ohne  Deckel  und  eine  Düte.  Mit  Deckel, 
der  durch  eine  an  einem  Haken  befestigte  Kette  geschlossen  werden  kann.  Die  Vorder- 
seite des  innern  Napfes  ciseliert.  Pekalongan. 

L.  6,5,  Br.  4,2,  H.  3 cm. 

370/973  *)  und  1 108/377/ 1 5.  Spucknäpfe  (Jav.  tempolong^),  von  rotem  Töpferge- 
schirr, 973  am  Oberrande  gebrochen.  973:  Banjumas,  15:  Kediri. 

H.  9,8  und  8,  Dm.  6,7  und  6,8  cm. 

625/19  6 7).  Vasenförmiger  Spucknapf  (Jav.  pangidon1),  von  grober,  rötlicher 
Töpferarbeit,  die  obere  Hälfte  weiss  gefärbt,  worin  eine  rote  Zickzacklinie  ausgespart 
ist.  Kediri. 

H.  8,  Dm.  8,3  cm. 

370/1143.  Wie  oben  (Jav.  tempolong),  aus  Messing8),  auf  rundem  Fuss,  mit  dickem 
Bauch  und  hervorragendem  Rand.  Tegal. 

H.  22,  Dm.  Rand  17,4,  Dm.  Bauch  10,4  cm. 

370/930  9).  Wie  oben  (Jav.  tempolong),  aus  Messing,  aber  verziert  mit  eingeritzten 
Kreisen  und  ringförmigen  Wülsten  längs  des  Fusses,  des  Bauches  und  des  Halses.  Madinn. 

H.  30,  Dm.  Rand  21,5,  Dm.  Bauch  12,1  cm. 

300/967  10).  Wie  oben  (Jav.  tempolong),  aus  Messing,  vasenförmig,  aussen  ciseliert  in 
Blumen-  und  Blattmuster,  oben  mit  tumpal,  worin  ein  Mäander(Äz/z^'z')-muster,  Quer- 
streifen und  Blumen-  und  Blattfiguren ; auf  dem  Bauch  dasselbe  Muster.  Jogyakarta. 

H.  24,  Dm.  19  cm. 


1)  Vgl.  Hartwich  Fig.  138. 

2)  Vgl.  Mayer,  I,  30,  Abb.  „ pakmangan  met  tjepoek's." 

3)  Bull.  Kol.  Mus.  n°.  32,  Taf.  III.  — Hartwich,  555,  Fig.  135. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  5 i/o. 

5)  Vreede,  I,  701,  s.  v.  — Mayer,  II,  468,  Abb. 

6)  Ned.  St.  Crt.  von  23  November  1889,  n°.  277. 

7)  Vreede,  I,  75,  s.  v.  — Mayer,  II,  468,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1359. 

8)  Vgl.  Mayer,  I,  30,  Abb.  bokor.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1143. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/0 

10)  Schmeltz,  Grissee  auf  Java  (/.  A.  f.  E.  XV,  203,  2e  kol.  a)  und  Taf.  XVII,  Fig.  2.  Es 
ist  dort  statt  Grissee  zu  lesen:  Jogyakarta , statt  Inv.  370/927:  Inv.  370/967  und  statt  Fig.  1: 
Fig.  2.  — Vgl.  Snelleman,  Gegoten  koperwerk  van  Java  en  Sumatra , 4,  Abb. 
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[Pinangscheren.  Cylinder  und  Stampfer] 


370/934  *).  Hölzerne  Schere  (Jav.  katjip1 2),  gebraucht  um  die  Pinang- Nuss  zu 
zerschneiden,  bestehend  aus  zwei  Holzstücken, die  oben  durch  eine  Faserschnur  verbunden, 
darunter  ausgehöhlt  und  mit  den  flachen  Seiten  einander  zugekehrt  sind.  Bantam. 

L.  26,3,  Dm.  4,5  cm. 

913/61  3).  Pinangschere  (Jav.  katjip ),  von  Eisen;  in  Form 
eines  Vogels;  die  beiden  Glieder  sind  wie  eine  Zange  an  ein- 
ander verbunden ; die  Griffe  versilbert  und  mit  spitz  faconnierten 
Enden. 

L.  15,  Br.  3,2  cm. 

360/6092.  Chinesische  Pinangschere,  wie  oben,  von 
Eisen,  aber  in  Gestalt  eines  Drachenkopfes.  Die  Griffe  sind  mit 
ciseliertem  Silber  in  Blumen-  und  Blattmuster  verziert.  Das  Messer 
mit  einem  Auswuchs. 

L.  16,5,  Br.  3,3  cm. 

360/6090.  Wie  oben,  aus  Eisen  4),  mit  Verzierung  wie  der  Kopf 
eines  Hahnes.  Der  Rücken  ausgerandet  und  mit  eingeritzten 
parallelen  krummen  Linien,  der  Hals  mit  eingeritzten  S-förmigen 
Linien  verziert.  Die  Beine  nicht  mit  Silber  bekleidet. 

L.  13,5,  Br.  4 cm. 

360/210  5).  Wie  oben  (Jav.  katjip ),  aber  mit  Messing  und  Silber 
tauschiert,  in  Gestalt  eines  Ungeheuerkopfes  mit  heraushängender, 
blattförmig  stilierter  Zunge,  deutlichen  Augen  und  wüsten  Locken. 
Das  vordere  Bein  oben  geschuppt,  unten  mit  messingenen  und 
silbernen  tauschierten  Blumen-  und  Blattranken.  Das  hintere 
Bein  oben  mit  silbernen,  unten  mit  messingenen  Blättern  tauschiert. 
Knopfförmige,  in  verschiedene  Ringe  endende  Griffe.  — Sehr 
schön.  (Siehe  nebenstehende  Abbildung). 

L.  21,  Br.  4 cm. 

370/939 6).  Hölzerner  Cylinder  (Jav.  lotjok  7),  mit  Stampfer, 
durch  alte  Leute  gebraucht,  um  den  Sirih- Priem  fein  zu  stampfen. 
Beide  mit  eingeritzten  Ringen  verziert.  Besuki. 

L.  Cylinder  22,  Dm.  3,2,  1.  Stampfer  28  cm. 

103/4.  Wie  oben,  aber  der  Cylinder  aus  Messing  8),  mit  hervor- 
360/210.  ragenden  Rändern,  der  Stampfer  aus  Eisen,  cylindrisch  mit 

eingekerbtem  Unterende  und  messingenem  Knopf.  — Um  für 
den  zahnlosen  Eingeborenen  Sirih  zu  stampfen. 

L.  Cylinder  15,5,  Dm.  3,  L.  Stampfer  17,6,  Dm.  Knopf  3,6  cm. 

370/932.  Stampferchen  (Jav.  tjotjoh9),a.us  Eisen,  unten  scharf,  meisseiförmig,  oben 
rund.  — Um  in  einem  Kocher  (Jav.  duplak  l0)  Sirih  fein  zu  stampfen.  Jogyakarta. 

L.  13,5,  Dm.  Knopf  1,6  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n».  236/4. 

2)  Vreede,  I,  414,  s.  v.  ihmcSiiLyj\ 

3)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n».  172.—  Ser.  913  don.  Dr.  Groneman,  1891. 

4)  Vgl.  Mayer,  I,  30,  Abb.  katjip. 

5)  Timmerman,  Voorvuerpen  van  Ind.  Kunstnijvcrhcid  {Elsevier , XI  (1901),  103,  n°.  8).  — 
Hartwich,  Fig.  149,  n°.  2. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n<>.  247/1. 

7)  Vreede,  II,  92,  s.  v.  rfirvnrjitJiziirnji\  — Bull.  Kol.  Mus.  n°.  32,  Taf.  VIII.  — Cat.  Bat. 

Gen.  56,  n°.  1119. 

8)  Hartwich,  567,  Fig.  »52. 

9)  Vreede,  I,  252,  s.  v. 


10)  0.  c.  II,  362,  s.  v. 


[Materialien  für  einen  Sirih-Priem.  Opium] 
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370/3961 — 63.  Materialien  für  einen  Sirih- Priem,  bestehend  aus gambir})  (3962), 
Betelblättern  J)  (3963)  und  Pinangniissen 1 2  3 *)  (3961). 

2.  Opium  *). 

988/13  5).  Opium,  drei  Blechbüchsen  von  verschiedener  Grösse,  in  Papier  verpackt 
und  mit  rotem  Stempel.  Kedu. 

988/10.  Wie  oben,  ein  Muster  in  Papier  verpackt  mit  rotem  chinesischem  Stempel 
und  der  Aufschrift  1 Mata  und  zwei  Muster  in  Blechbüchsen  verpackt.  Besuki. 

988/1  x.  Wie  oben,  ein  Muster  in  Papier  verpackt,  längliches  Päckchen  mit  der 
Aufschrift  „ swanko  1 mata ” und  mit  rotem  Stempel.  Madiwi. 

988/4  & 8.  Wie  oben,  wie  dasselbe  verkauft  wird;  zwei  dreieckige  Päckchen  in 
chinesischem  Papier,  das  eine  (8)  mit  rotem,  das  andere  mit  schwarzem  Stempel ; 8 hat 
eine  chinesische  Aufschrift.  4 : Pekalongan , 8 : Surakarta. 

988/6.  AVie  oben,  verpackt  wie  n°.  4,  mit  der  Aufschrift:  „ Priong  2 mata ” und 
rotem  Stempel.  Semarang. 

988/9.  Ein  Päckchen  Opium,  mit  grossem  schwarzem  chinesischem  Stempel. Tegal. 

988/5  & 7.  Opium  (Jav.  tike 6),  mit  fein  geschnittenen  Baumblättern  vermischt; 
drei  Kügelchen,  unverpackt  (5)  oder  verpackt  mit  rotem  Stempel  (7).  Semarang. 

988/12.  Wie  oben  (Jav.  tikd),  wie  n°.  5,  ein  Muster  in  Papier  verpackt,  mit  rotem 
Stempel.  Kedu. 

900/4 7 8).  Muster  Opium  (Jav.  tike),  präpariert  und  bereit  für  den  Gebrauch  in 
der  Pfeife.  Kediri. 

900/6.  Muster  präparierten  Opiums  (Jav.  tjandu  z),  dicker  Brei.  Jogyakarta. 

900/7.  Muster  von  Verpackung  für  Opium,  runde  Blechbüchse  mit  auf- 
schiebendem Deckel.  Am  Boden  geöffnet. 

H.  5,3,  Dm.  4,3  cm. 

1643/2  9).  Tuben  Opium  (Jav.  tikd 10),  awar-awar- Blatt,  vermischt  mit  Opium. 
Regiefabrikation.  — Für  7 cent  pro  Stück  zu  erhalten.  Malang. 

L.  2,9,  Br.  2,5  cm. 

1643/3.  Tuben  Opium11)  (Jav.  tjandu ),  Regie-Fabrikation,  ä 11  Cent  pro  Stück 
zu  erhalten.  Malang. 

L.  2,1  und  2,4  cm. 

913/89  12).  Maasz  für  Opium  (Jav.  tjandu ),  für  eine  Quantität  von  i2,[2  mata. 
Runde  Blechbüchse  mit  Deckel.  — : Von  Chinesen  auf  Java. 

Dm.  x,8,  H.  2 cm. 


1)  Hartwich,  538:  Ourouparia  Gambir  (Hunt.)  Baill. 

2)  O.  c.  Fig.  133.  3)  O.  c.  Fig.  132. 

4)  Veth,  IV,  372 — 377.  — Raffles,  I,  102—105.  — Gide,  L'opium  (Paris,  1910).  — Brei- 
tenstein, 290 — 292.  — Wilken,  Handleiding , 15 — 18.  — van  der  Lith,  II,  301 — 308.  — 

Hartwich,  143 — 220. 

5)  Ser.  988  don.  Kol.  Mus.  Haarlem,  1894. 

6)  VREEDE,  I,  638,  S.  V.  iSi/rjiHn\ 

7)  Ser.  900  don.  Ned.  Ind.  Reg.  1892. 

8)  Vreede,  I,  246,  s.  v.  ikj]  ito\ 

Oh 

9)  Ser.  1643  don.  Prof.  Dr.  A.  W.  Nieuwenhuis,  1908. 

10)  Hartwich,  Fig.  34:  Gelengs-Tike  mit  zerschnittenen  und  mit  Opium  getränkten  Blättern 
von  Ficus  septica. 

11)  Hartwich,  1.  c.  Tuben  mit  Regie-Opium. 

12)  Ned.  St.  Crt.  Vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 
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[Opiumpfeifen.  Opiumspan.  Bambusstäbchen] 


499/1 17.  Opium  pfeifchen,  aus  Bambus,  ohne  Kopf  oder  Mundstück,  aber  mit 
einem  eisernen  Röhrchen,  um  den  Kopf  darauf  zu  stecken. 

L.  24,3,  Dm.  2,4  cm. 

231/22  ‘).  Wie  oben,  mit  melonenartigem  Kopf  aus  gebackenem  Thon  und  Rohr 
aus  Bambus;  das  Mundstück  fehlt1  2).  Java. 

L.  26,  Dm.  Kopf  5,  Dm.  Rohr  2,6  cm. 

830/20.  Wie  oben,  mit  melonenförmigem  Kopf,  in  dessen  Mitte  sich  ein  kupfernes 
Röhrchen  befindet  und  der  mittelst  Siegellacks  an  einem,  als  Rohr  fungirenden  Bambus 
befestigt  ist.  — Durch  einen  Zwangsarbeiter  in  Batavia  verfertigt,  damit  er  clandestine 
Opium  schieben  könnte. 

Dm.  Kopf  4,  L.  Rohr  38,  Dm.  3 cm. 

913/60  3).  Wie  oben  (Jav.  bedudan  4),  mit  schwarzbraunem  irdenem  kugelförmigem  Kopf 
und  mit  Rohr  von  geflecktem  Bambus.  — Von  Chinesen  auf  Java. 

L.  Rohr  42,  Dm.  2,1,  Dm.  Kopf  4,7  cm. 

830/21  5).  Wie  oben,  aber  der  Kopf  besteht  aus  einem  hellgrau  glasirtem  grau  irdenem 
Töpfchen  mit  rosettförmig  fagonniertem,  überschlagendem  Rand;  in  der  Wand  des 
Töpfchens  ist  ein  kleines  Loch  gebohrt  für  die  Opiumpille,  während  das  Bambusrohr 
im  Halse  des  Töpfchens  befestigt  ist.  — Durch  einen  Zwangsarbeiter  in  Batavia  verfertigt. 

Dm.  des  Kopfes  4,5,  H.  idem  4,  L.  des  Rohrs  22,  Dm.  desselben  1,5  cm. 

880/57  6).  Wie  oben  (Mal.  pekakas  madat 7),  mit  braunem  Bambusrohr  und  weiss 
irdenem  kugelförmigem  Kopf,  der  mit  Blumen  und  Kreisen  in  blauer  und  grüner  Farbe 
verziert  ist,  und  in  der  Öffnung  des  ovalen  zinnernen  Beschlags,  das  auf  dem  Rohr 
hinter  dem  Knopf  einer  Gliederung  befestigt  ist,  gestellt  ist.  Samarang. 

L.  des  Rohrs  53,5,  Dm.  desselben  2,7,  idem  des  Kopfs  4,8,  H.  desselben  6 cm. 

231/21.  Wie  oben,  aber  mit  Mundstück  aus  Kokosholz  und  Rohr  aus  Bambus;  ohne 
Kopf;  das  eine  Ende  des  Rohrs  ganz  mit  Zinn,  das  andere  Ende  mit  rautenförmig 
geschnitztem  Zinn  bekleidet. 

L.  Rohr  44,  Dm.  2,5  cm. 

880/58  8).  Wie  oben  (Jav.  pedndan ),  mit  hölzernem  Rohr,  das  dick  mit  einer  harz- 
artigen Substanz  umkleidet  ist  und  in  dessen  aus  Messing  verfertigtem  Vorderende 
der  platt  kugelförmige  Kopf,  in  welchem  chinesische  Charaktere  eingeritzt  sind,  ge- 
stellt ist.  Res.  Samarang , Abt.  Salatiga. 

L.  des  Rohrs  41,  Dm.  desselben  2,7,  Dm.  des  Kopfs  5,3  cm. 

370/935  9).  Hölzerner  Span  (Jav.  sotil10 11),  unten  platt  und  viereckig,  oben  cylin- 
drisch.  — Gebraucht  um  kochendes  Opium  zu  rühren.  Rembang. 

L.  40,2,  Dm.  2,2  cm. 

370/937.  Drei  Bambustäbchen  (Jav.  tjukit n),  mit  scharfer  Spitze  die  bei  der 
Bereitung  von  tike  als  Gabel  gebraucht  werden,  zur  Mischung  mit  awar-awar 1S)- 
Blättern.  Rembang. 

L.  19 — 21  cm. 


1)  Ser.  231  ex  Min.  Kab.  Utrecht,  1880. 

2)  van  der  Lith,  II,  Tafel  neben  S.  279,  Fig.  5.  — Hartwich,  Taf.  5,  Fig.  7. 

3)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

4)  Vreede,  I,  79,  s.  v.  \ — Groneman,  Ketjoegeschiedenis , 25. 

5)  D.  P.  Tentink,  Ophunpijpje , in  I.  A.  f.  E.  III  (1889),  S.  73. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9=  kl.  n°.  254/1. 

7)  Klinicert,  s.  v.  v.  kakas  und  madat. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  254/2. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9C  kl.  n°.  239/1. 

10)  Vreede,  I,  888,  s.  v.  bei  dem  Braten  gebraucht. 

11)  Vreede,  I,  269,  s.  v.  12)  O.  c.  103,  s.  v.  xjtuci\ 


[Opiumgerät.  Zigarren.  Pfeifen] 
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370/2026.  Blecherner  Napf,  für  Opiumrauchgerät;  länglich  viereckig,  mit  auf- 
stehendem Rand;  längs  einer  der  Längs-  und  einer  der  breiten  Seiten  eine  Lade,  die 
letztere  mit  einem  Deckel  geschlossen.  An  einem  der  Winkel  ein  Näpfchen  auf  cylin- 
drischem  Fuss  mit  einem  nach  innen  eingerollten  platten  Auswuchs  am  Rand.  In  einiger 
Entfernung  von  demselben  ein  zweites  Näpfchen  mit  schrägstehendem,  wiederholt  ge- 
falteten Rand  auf  einem  cylindrischen  Fuss,  der  unten  halbkugelförmig  endet.  TPegal. 

L.  38,5,  Br.  28,  H.  3,8  cm. 

988/1.  Hängelampe,  mit  sechsseitigem  Köcher  für  das  Öl,  worüber  eine  gläserne 
Stülpe  gestellt  ist;  von  weissem  Metall,  auf  einem  Fussstück  aus  Messing,  innerhalb 
eines  hohen,  ä jour  gearbeiteten  Randes  aus  demselben  Metall  und  mit  durch  die 
Löcher  gebildeten  Mäandern  und  dem  Charakter  langen  Lebens.  Über  Lampe  und 
Stülpe  ist  ein  Geflecht  von  Messingdraht  gestellt,  dessen  Oberende  an  einer  messingenen 
Kette  verbunden  ist.  — Wird  gebraucht,  um  das  Opium  in  der  Pfeife  an  derselben 
zu  entzünden. 

H.  13,5,  Dm.  8 cm. 

880/56  *).  Rundes  untiefes  Schächtelchen  (Jav.  tjepuk  tjandu1  2),  mit  auf- 
schiebendem Deckel,  aus  Kupfer  verfertigt.  — Wird  gebraucht  zur  Aufbewahrung 
von  Opium.  Buitenzorg. 

H.  2,7,  Dm.  7,5  cm. 

988/2.  Pfännchen,  aus  Kupfer,  halbkugelförmig.  — Zur  Opiumbereitung. 

Dm.  7,8,  H.  3,5  cm. 

3.  Tabak3). 

185/13  4).  Einheimische  Zigarren,  2 Stück,  von  feingeschnittenem  javanischem 
Tabak,  in  Nipah- blatt  gewickelt. 

L.  9,5  cm. 

300/1147.  Päckchen  javanischer  Cigaretten,  von  25  Stück,  in  getrockneten 
Maisblättern  gedreht.  SatJiarang. 

457/x  5 6).  Zigarren,  ein  Päckchen  von  acht  Stück,  durch  zwei  rotpapierene  Bänder 
zusammengehalten.  O. 

370/921  °).  Hörnerne  Zigarrenpfeife,  der  Kopf  vom  Stiel  getrennt  durch  einen 
kragenförmigen  Teil.  Der  Stiel  unterhalb  desselben  kugelförmig  und  nachher  verjüngt 
zwischen  zwei  Leisten.  Surabaja. 

L.  9,2,  Dm.  Kopf  2,2  cm. 

300/1663 — 64.  Zigarrenpfeifen,  gelbhörnerner  Kopf,  vasenartig  mit  kugelförmigem 
Unterteil;  schwarzhörnernes  Rohr  mit  zwei  (1664)  oder  drei  Gruppen  (1663)  von  drei  erha- 
benen Ringen.  Elfenbeinernes  gedrehtes  Spitzchen  am  unteren  Teil  des  Kopfs.  Surabaja. 

L.  43  und  31,  Dm.  des  Kopfs  2,  H.  desselben  5 und  4,8  cm. 

370/919  7 8).  Wie  oben  (Jav.  pipa  roboks),  das  Rohr  aber  aus  Bambus,  das  Mundstück 
und  der  Kopf  aus  Horn.  Der  Stiel  mit  drei  kugelförmigen  Verdickungen  und  vielen 
eingeritzten  Ringen.  Surabaja. 

L.  74,5,  L.  Rohr  66,5,  Dm.  Kopf  2,4  cm. 

244/1  9).  Tabackspfeife,  von  Büffelhorn,  von  europäischer  Form,  aus  sechs  oder 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  254/3. 

2)  Vreede,  s.  v.  v.  und  <kd»o\ 

3)  Enc.  v.  N.  I.  IV,  220 — 254,  s.  v.  — Hartwich,  27 — 142. 

4)  Ser.  185  don.  J.  J.  Korndörffer,  1877. 

5)  Ser.  457  don.  W.  Bosman,  1884. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/9/. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n#.  329/9/. 

8)  VREEDE,  s.  v.  v.  iStiuis  und  ir^'-rtirr^mizinrißs 

9)  Ser.  244  don.  J.  A.  Ort,  1880. 
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[Rauchgerät.  Aschnäpfchen.  ZigarrenköcherJ 

mehr  Stücken  zusammengestellt,  von  Javanern  verfertigt ; an  der  Stelle,  wo  das  Mundstück 
angebracht  ist,  fehlen  zwei  der  drei  schnörkelförmigen  Blattornamente.  Darunter  zwei 
conische  Stücke  und  ein  aus  zwei  Teilen  bestehender  Auswuchs.  — Herr  Ort  hatte 
die  Pfeife  von  einem  seiner  Freunde  empfangen;  derselbe  meinte,  dieselbe  sei  aus 
Java  herkünftig. 

L.  78,5,  Dm.  5 cm. 

370/920  x).  Rauchgerät,  für  Zigarren,  bestehend  aus  4 verticalen  Stäbchen  aus 
weissem  Knochen,  deren  Enden  in  2 horizontalen  hörnernen  Scheiben  stecken.  Auf  der 
Oberfläche  zwei  Auswüchse,  um  Zigarren  anzuzünden,  der  eine  in  Form  eines  Rohres, 
der  andere  in  Form  eines,  in  einer  Flasche  gesteckten  Kopfes  einer  Pfeife.  Surabaja. 

H.  17,  Dm.  4,5  cm. 

625/22  2).  Bambusnäpfchen,  die  Mitte  der  Wand  bauchig;  der  Oberrand  bildet 
einen  hervorragenden  Rahmen  und  über  den  bauchig  hervorragenden  Teil  der  Wand 
findet  sich  ein  schwach  erhöhtes  Leistchen.  — Als  Aschnäpfchen  gebraucht.  Kediri. 

Dm.  6,9  bis  7,6,  H.  ± 4 cm. 

37/503  und  282/12- — 13.  Zigarrenköcher,  aus  Bambus,  mit  hörnernem  Boden; 
13  ist  herzförmig  ausgeschnitten  an  der  einen  Seite;  503  und  13  ohne  Stöpsel,  12  mit 
aufschiebendem  Stöpsel  aus  Bambus  mit  hörnerner  Oberfläche ; 503  mit  Zigarren  gefüllt. 

L.  12,5 — 28,  Dm.  4,8 — 4,9  cm. 

625/21  3 4).  Wie  oben,  aus  Bambus  mit  aufschiebendem  Deckel.  Oberfläche  des  Deckels 
rotbraun  gefärbt  und  mit  Blatt-  und  Blumenornamenten  in  Gold.  Auf  der  Aussenseite 
des  Köchers  und  Deckels  finden  sich  einzelne  Zeichnungen  in  Gold,  Rohrbüschel  dar- 
stellend. — ■ Wahrscheinlich  Japanische  Arbeit.  Kediri. 

H.  13,3,  Dm.  6,7  cm. 

625/21  b i).  Wie  oben,  aber  auf  dem  Rande  des  Deckels  ist  ein  Schwarm  fliegender 
Vögel  dargestellt.  Kediri. 

H.  9,  Dm.  4,3  cm. 

360/7254.  Wie  oben,  aber  mit  hölzernem  Boden  und  convexem  Deckel  mit  einem 
knöchernen  Ring  um  den  Knopf,  der  verloren  gegangen  ist. 

H.  14,  Dm.  7,5  cm. 

300/1416  und  402/5  5).  Wie  oben,  cylindrisch,  Deckel  convex,  Seiten  aus  Bambus 
mit  Schildpatt  verziert,  Boden  und  Deckel  aus  Horn;  in  der  Mitte  des  Deckels  ein 
elfenbeinerner  Stern  (1416)  oder  ein  knöcherner  Knopf  (5).  Surabaja. 

H.  16,5  und  14,4,  Dm.  8 und  8,7  cm. 

1239/4156).  Wie  oben,  aus  Bambus,  mit  Schildpatt  bekleidet,  mit  hörnernem  Boden 
und  Deckel,  aber  die  Ränder  mit  Silber  bekleidet.  Der  silberne  Oberrand  des  Deckels 
mit  nach  innen  gewendeten  dreieckigen  Spitzen.  Auf  der  Mitte  des  Deckels  eine 
silberne  Blume. 

H.  12,5,  Dm.  5,6  cm. 

460/7 7).  Wie  oben,  cylindrisch,  mit  aufschiebendem  Deckel,  aber  durchaus  aus 
Horn.  Längs  des  Unterrandes  des  Köchers  und  des  Oberrandes  des  Deckels  fünf  Ein- 
schnitte. Der  Deckel  platt  mit  zwei  eingeritzten  concentrischen  Kreisen.  Die  Mitte 
concav. 

H.  13,  Dm.  7,1  cm. 


x)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/9/. 

2)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  November  1889,  n°.  277. 

3)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  November  1889,  n°.  277. 

4)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  November  1889,  n°.  277. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  382/4.  — Ned.  St. Crt.  vom  11  Sept.  1884,^.214. — 
Ser.  402  don.  D.  E.  E.  Wolterbeek  Müller,  1883. 

6)  Ser.  1239  leg.  Helmkampf,  1899. 

7)  Ser.  460  Ankauf  1884. 


[Zigarrenköcher.  Zigarrentaschen] 
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402/3  ‘).  Zigarrenkocher,  becherförmig,  mit  Deckel;  nach  der  Umwindung- 
methode 1 2)  geflochten,  aus  schwarzen  und  ungefärbten  Rotanstreifen  mit  weissen  kleinen 
Rauten  und  Streifen  auf  schwarzem  Grund.  Der  Boden  hervortretend.  Singaparna , 
Preanger  Regentschaften. 

H.  13,  Dm.  9,8  cm. 

1647/33  3)-  Wie  oben,  von  Rotanstreifen  um  Reifen  nach  der  Umwindungmethode4) 
geflochten.  Becherförmig,  mit  aufschiebendem  bombiertem  Deckel  und  ausstehendem 
hohlem  Fuss.  Einzelne  schwarze  Streifen  sind  in  den  übrigens  farblosen  eingeflochten 
und  bilden  auf  Fuss  und  Dose  Reihen  Dreiecke,  gross  und  klein,  durch  einen  ge- 
zähnten Rand  getrennt  und  an  einzelnen  Stellen  Rauten;  auf  dem  Deckel  ein  grosser 
sechsspitziger  Stern;  die  Oberränder  von  Deckel  und  Dose  schwarz  und  die  Figuren 
an  der  Innen-  wie  an  der  Aussenseite  und  innerhalb  des  Fusses  sichtbar.  Preanger 
Regentschaften. 

H.  18,  Dm.  9,5  cm. 

1647/458.  Wie  oben,  becherförmig,  auf  rundem  ausstehendem  Fuss,  der  Deckel  aber 
weniger  bombiert.  Verfertigt  aus  um  Rotanreifen  gewundenen  feinen  Rotanstreifen, 
farblos,  aber  mit  einzelnen  schwarzen  für  das  Muster:  dünne  Ränder  längs  der  Ränder 
von  Köcher  und  Deckel;  auf  dem  Köcher  zwei,  auf  dem  Deckel  eine  Reihe  anein- 
anderschliessender  Dreiecke;  ferner  auf  Deckel,  Köcher  und  Fuss  regelmässig  grup- 
pierte kleine  Rauten.  Singaparna,  Preatiger  Regentschaften. 

H.  16,5,  Dm.  Fuss  8,  Dm.  Kocher  4 — 8,5  cm. 

IOI/37 — 38  5).  Zigarrentaschen,  platt,  aus  sehr  groben  {37)  oder  sehr  feinen  (38) 
Blattstreifen  diagonal  geflochten,  mit  einschiebendem  Deckel.  Cheribon. 

L.  1 x,6,  Br.  6,4 — 6,7  cm. 

185/12.  Wie  oben  (Mal.  tempat  rokok6),  aber  aus  den  Blättern  des  wilden  Ananas 
(Mal.  daun  pandan 7 *),  gefüttert  mit  einer  grob  geflochtenen  Innenbekleidung,  mit 
durch  eine  braune  zwischen  zwei  roten  gebildeten  Querstreifen.  — Bei  den  Einge- 
borenen gebraucht  zur  Aufbewahrung  von  serutu's6)  oder  rokok  daun,  d.  h.  fein  ge- 
schnittenem javanischem  Tabak,  in  getrocknetem  nipah-JMalt  gerollt. 

L.  14,  Br.  8,5  cm. 

185/14.  Wie  oben  (Mal.  tempat  tembako  9),  aber  diagonal  geflochten,  aus  farblosen 
und  roten  Streifen,  die  zwei  sich  kreuzende  breite  Bahnen  bilden;  mit  einem  losen 
Innenköcher  von  gröberm  Flechtwerk.  — In  den  Aussenbesitzungen  wird  der  Innen- 
kocher gebraucht  für  Betelblatt  (Mal.  daun  sirih  10),  der  Aussenkocher  für  den  ge- 
nannten Tabak.  Die  Blätter  des  wilden  Ananas  (Mal.  daun  pandan ) werden,  bevor 
dieselben  zum  Flechten  der  Köcher  geeignet  sind,  folgendermassen  bearbeitet:  zuerst 
werden  die  Dorne  der  Blätter  entfernt,  nachher  werden  dieselben  in  Streifen  geschnitten ; 
die  Streifen  ungefähr  2 Stunden  im  Wasser  abgekocht,  eine  Nacht  in  kaltem  Wasser 
geweicht  und  nachher  auf  Steinen  geschlagen;  dann  in  die  Sonne  ausgebreitet  und 
getrocknet,  mit  einem  rohen  hölzernen  Stampfer  auf  einem  Steine  gestampft,  um  die- 
selben zu  glätten,  weil  dieselben  durch  das  Trocknen  in  der  Sonne  eingerollt  sind; 
nachher  mit  einem  Bambusbrettchen  abgeschabt,  wieder  in  der  Sonne  getrocknet,  ge- 
stampft, wieder  abgeschabt,  werden  die  Streifen  platt  und  zum  Flechten  geeignet. 

L.  10,  Br.  10,5  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n°.  382/2. — Ned.  St.  Crt.  vom  11  Sept.  1884,  n°.  214. 

2)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66 — 67.  — Idem,  Vlechtwerk , 56,  57,  94,  139  u.  s.  w. 

3)  Jasper,  Verslag  derde  jaarinarkttentoonstelling , Taf.  9,  rechts  unten.  — Idem,  Vlechtwerk , 
Fig.  168. 

4)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56,  57,  94,  139,  140,  147,  165  u.  s.  w. 

5)  Ser.  101  ex.  Tent.  Par.  1867. 

6)  Klinkert,  s.  v.  v.  tempat  und  rokok.  7)  O.  c.  s.  v.  daoen  und  pandan. 

8)  Vreede,  s.  v. 

9)  Klinkert,  s.  v.  v.  tempat  und  tembako.  10)  O.  c.  s.  v.  v.  daoen  und  sirih. 
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[Rauchgerät] 


1489/1  *).  Zigarrentasche,  wie  oben,  aber  aus  Fischgräten  ä jour  geflochten, 
mit  vier  horizontalen  parallelen  Linien.  Der  Boden  und  die  Oberfläche  des  einschie- 
benden Deckels  dichter  geflochten.  — Verfertigt  in  Singapore.  Java  (?). 

L.  11,5,  Br.  7 cm. 

460/8.  Köcher,  für  tali  api  (Fasern  zur  Entzündung  von  Feuer),  aus  Büffelhorn, 
cylindrisch,  mit  drei  Gruppen  von  je  drei  parallelen  horizontalen  Wülsten.  Auf  der 
Oberfläche  ist  ein  knopfförmiger  Auswuchs,  in  der  Mitte  durchbohrt,  zur  Aufnahme 
des  tali  api.  — Früher  bei  den  begüterten  Javanern  und  den  Europäern  in  Batavia 
und  an  anderen  Orten  in  Gebrauch  für  das  Entzünden  von  Zigarren,  u.  s.  w. 

H.  14,  Dm.  8 cm. 

360/5347.  Wie  oben,  cylindrisch,  aus  schwarzem  Horn,  aber  mit  einzelnen  einge- 
ritzten Kreisen.  Die  Oberfläche  allmählich  nach  der  Mitte  auflaufend.  Auf  dem  Aus- 
wuchs ein  etwas  conischer  Stöpsel  mit  knopfförmigem  Ende,  das  durch  ein  Schnürchen 
an  der  Oberfläche  befestigt  ist.  — Oktober  1865  auf  Räuber  aus  Solok  erobert,  aber 
herkünftig  aus  Java. 

H.  22,  Dm.  15  cm. 

91/14 1  2 3).  Büschel  Lunteschnur  (Mal.  tali  api%). 

L.  21  cm. 

913/39  4).  Lunte  (Jav.  upet5 6),  bestehend  aus  einem  Bündel  Blumenscheiden  (Schütt- 
blatt) der  Kokospalme,  an  Streifen  geschnitten,  weichgeklopft  und  mit  Bambusfasern 
in  regelmässigen  Entfernungen  zusammengebunden. 

L.  81,5  cm. 

91/15.  Büschel,  von  Stäbchen  getrockneten  Karbauendüngers,  als  Lunte  gebraucht. 

L.  + 46  cm. 

370/1227°).  Braunledernes  Tabaksbeutelchen,  länglich  viereckig,  mit 
Kleppe.  Innen  in  zwei  Abteilungen  verteilt.  Geschlossen  durch  einen  durch  zwei 
Schieben  gezogenen  Riemen.  Magetan. 

L.  9,5,  Br.  7,2  cm. 

300/1665.  Tabaksdose,  aus  Messing,  mit  Deckel,  länglich  viereckig,  mit  abge- 
rundeten Winkeln,  die  Seiten  mit  erhabenen  Rändern.  Jogyakarta. 

H.  3,2,  Br.  8,2,  L.  16,5  cm. 

370/1144.  Wie  oben,  aus  Messing,  achteckig,  auf  runden  Pfoten.  Tegal. 

H.  9,  Br.  13,8,  L.  21,4  cm. 

847/1197).  Silbernes  Tabaksbeutelchen,  an  einer  Kette.  Rund  mit  Deckel. 
Aussen  en  haut  reliej  verziert  mit  Blumen-  und  Blattfiguren,  der  convexe  Boden  un- 
verziert. 

Dm.  5,  D.  3,8  cm. 


1)  Ser.  1489  don.  Prof.  Dr.  A.  W.  Nieuwenhuis,  Juli  1905. 

2)  Ser.  91  Ankauf  1868. 

3)  Klinkert,  s.  v.  tali. 

4)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

5)  VREEDE,  I,  136,  S.  V. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/2  Ä. 

7)  Sei-.  847  don.  Dr.  I.  Groneman,  1892. 


[Kopfschmuck.  Ohrschmuck] 
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GRUPPE  II. 

Kleidung,  Schmuck  und  Toiletgerät  ’). 

I.  Schmuck. 
a.  Kopfschmuck. 

105/8 — 9  1  2).  Haarnadel  aus  Schildpatt  (Jav.  tjunduk 3),  mit  umgebogenem, 
plattem,  ausgerandetem  Kopf4).  Surabaja. 

L.  13  cm. 

388/1 — 2 5).  Haarstecknadel,  von  Silberfiligranarbeit,  ein  Zweig  mit  Blättern 
und  Blumen. 

L.  9,5  und  12  cm. 

370/12426 7).  Ein  Paar  goldener  Haarstecknadel  (Mal.  tusuk  konde1),  der 
Kopf  mit  Diamanten  eingelegt8 9).  Darunter  eine  12-blättrige  Blume.  Die  Nadeln  an 
einer  Seite  en  relief  verziert.  Surabaja. 

L.  1 6,5 — 17,  Dm.  Kopf  2 cm. 


b.  Ohrschmuck <J). 

913/82  10).  Hörnerne  Ohrknöpfe;  das  eine  Ende  scheibenförmig  verbreitert,  mit 
einem  Loch  in  der  Mitte,  um  ein  Steinchen  darin  anbringen  zu  können.  Ein  Paar. 
Dm.  1,9,  D.  1,7  cm. 

830/1.  Ohrknöpfe  (Jav.  suweng11)  djeblos),  abgestutzt  conisch,  aus  Silber  verfertigt; 
die  beiden  Enden  verziert  mit  sternförmiger  Filigranarbeit,  in  deren  Mitte  am  dünneren 
Ende  eine  Perle  befestigt  ist,  während  die  Ränder  beider  Enden  gezackt  sind.  — 
Frauenschmuck.  Ein  Paar.  Tegal. 

L.  2,5,  Dm.  1,5 — 2,5  cm. 


1)  Litteratur:  Poensen,  Jets  over  de  kleeding  der  Javanen  (Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX,  257 — 294, 
377 — 420;  XXI,  x — 21,  204 — 221).  — Veth,  IV,  347 — 363.  — Rouffaer  und  Juynboll,  De 
Batikkunst  in  Nederl.  Indi'e , 67  flg.  — Mayer,  Blik , II,  363 — 364,  398,  489 — 497,  539.  — Raffles, 
I,  85 — 95  mit  Taf.  2 — 7.  — van  der  Lith,  II,  284—288.  — Mayer,  De  javaan  als  mensch , 
229 — 235.  — Kreemer,  Hoe  de  Javatien  hunne  tanden  verzorgen  (Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXV, 
197 — 205).  — Wilken,  Handleiding , 28 — 54.  — Enc.  v.  Ned.  Indi'e , II,  231 — 233.  — Blink, 
44 — 46.  — Rouffaer,  Over  Indische  batik-ktmst  vooral  die  op  Java  (Bull.  Kol.  Mus.  Haarlem, 
n°.  23,  Nov.  1900).  — Rouffaer,  Cat.  O.  I.  weefsels , Javaansche  Batiks  enz.  te  's  Gravenhage , 1901.  — 
Roufeaer,  Over  ikat's , tjind'e's , patola's  en  ehine's.  — Rouffaer,  Cat.  O.  I.  weefsels  en  batiks.  Rot- 
terdam, 1902.  — VAN  der  Aa,  II,  53 — 54. — Rouffaer,  De  voornaamste  industrieen , 4 — 41.  — 
de  Holländer,  392 — 397.  — Cat.  Bat.  Gen.  54 — 55,  62 — 64.  — Abell,  Bijdrage  tot  de  inlandsche 
kunstnijverheid  (Tijdschr.  Nijverh.  Landb.  XXXV),  1 — 20.  — Jasper,  De  weefkunst. 

2)  Ser.  105  Ankauf  1869. 

3)  Vreede,  I,  248,  s.  v.  — Poensen,  16. 

4)  Also:  kang  inggil  kados  irus  (löffelförmig).  — Poensen,  1.  c. 

5)  Ser.  388  Ankauf  1880. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/3  c. 

7)  Klinkert,  210,  s.  v.  toesoek. 

8)  Also  mripattan  (Poensen,  16). 

9)  Poensen,  15 — 16.  — Veth,  IV,  360. 

10)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

11)  Veth  Java,  IV,  360.  — J.  Kreemer,  Enkele  addenda  ( Ind . Gids , XI,  2)  S.  1834.  — 
Poensen,  Iets  over  de  kleeding  der  Javanen  (Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXII),  S.  15.  — Vreede,  s.  v.  v. 
iryj L und  Q — Mayer,  II,  528,  Abb.  — Vgl.  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1076. 
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[Ohrknöpfe] 


300/987.  Ohrknöpfe,  wie  oben,  aber  aus  Kupfer,  die  beiden  Scheiben  mit  silberner 
Ciselierarbeit,  auf  der  kleinsten  eine  vierblättrige  Blume ; auf  der  grössten  ein  kupferner 
Cylinder  mit  einer  runden  Öffnung  zur  Aufnahme  eines  Edelsteins  (Jav.  djadam '). 
Jogyakarta. 

L.  2,  dm.  vordere  Scheibe  2,4,  hintere  Scheibe  1,6  cm. 

913/10 — 11  2).  Goldene  Ohrknöpfe3),  vasenförmig,  auf  der  Vorderseite  mit  einer 
grossen  Rosette  in  Filigranarbeit  und  mit  einem  weissen  Stein  in  der  Mitte  bei  einem 
Exemplar  von  n°.  10.  Ein  Paar;  bei  dem  einen  Exemplar  von  n#.  10  und  bei  den  von 
n°.  11  fehlt  der  Stein.  Solo. 

L.  2 — 2,1,  Dm.  vordere  Scheibe  3 — 3,2,  Dm.  hintere  Scheibe  2 cm. 

91:3/13  4).  Wie  oben,  aber  die  Vorderseite  mit  einem  achtstrahligen  Stern  von  Spiegel- 
glas verziert.  Ein  Paar.  Solo. 

L.  2,  Dm.  vordere  Scheibe  2,8,  Dm.  hintere  Scheibe  1,7  cm. 

913/12  5).  Wie  oben,  aber  die  Vorderseite  mit  einer  achtblät- 
trigen Blume  aus  Glas  und  Rubinen,  die  Rückseite  mit  Fili- 
granarbeit verziert.  Ein  Paar.  (Siehe  nebenstehende  Abb.).  Solo. 
L.  2,2,  Dm.  vordere  Scheibe  2,2,  hintere  Scheibe  1,8  cm. 

370/1247  6 7).  Wie  oben,  aber  die  Vorderseite  mit  einem  Stern 
aus  Edelsteinen  (?)  auf  blauem  Grund,  an  der  Rückseite  eine 
vierblättrige  Blume.  Ein  Paar.  Surabaja. 

L.  2,  Dm.  vordere  Scheibe  2,2,  hintere  Scheibe  1,7  cm. 

91 3/83’).  Goldene,  vasenförmige  Ohrknöpfe,  mit 
blau  emaillierter  Scheibe,  mit  einem  vielstrahligen  Stern  von 
weissen  Steinchen  verziert.  Ein  Paar. 

L.  2,  Dm.  vordere  Scheibe  2,3,  hintere  Scheibe  1,7  cm. 

830/2.  Silberne  Ohrknöpfe  (Jav.  suweng  ulir  8),  scheibförmig,  die  Aussenseite 
convex,  die  Innenseite  glatt  und  in  der  Mitte  von  einem  Röhrchen  versehen,  worin 
die  Schraube  dreht,  die  in  der  Mitte  einer  zweiten,  kleineren  Scheibe  befestigt  ist.  Die 
beiden  Seiten  der  kleineren  Scheibe,  die  hinter  dem  Ohr  zu  liegen  kommt,  glatt, 
die  Aussenseiten  beider  Scheiben  mit  sternförmiger  Filigranarbeit  verziert,  in  deren 
Mitte,  an  der  grossen  Scheibe,  eine  vielblättrige  Blume  mit  kugelförmigem  Kern  en 
relief  befestigt  ist;  die  Ränder  der  beiden  Scheiben  gezackt.  — Frauenschmuck.  Ein 
Paar.  Tegal. 

L.  2,5,  Dm.  der  grossen  Scheibe  2,5,  idem  der  kleinen  Scheibe  1,5  cm. 

830/3.  Wie  oben  (Jav.  suweng  ulir ),  aber  kleiner  und  die  Vorderseite  der  grossen 
Scheibe  höher  auflaufend.  — Frauenschmuck.  Ein  Paar.  Tegal. 

L.  2,  Dm.  der  grossen  Scheibe  1,5,  idem  der  kleinen  I cm. 

847/126.  Goldene  Ohrknöpfe,  wie  oben,  aber  die  Filigranarbeit  der  vorderen 
Scheibe  in  Form  einer  Blume  mit  vierblättrigem  Kelch,  die  der  hinteren  Scheibe  wie 
bei  830/3.  Ein  Paar. 

L.  2,  Dm.  vordere  Scheibe  1,8,  hintere  Scheibe  1,1  cm. 

370/1248  9).  Silberne  Ohrknöpfe,  wie  oben,  die  Vorderseite  mit  Edelsteinen  (?) 


1)  POENSEN,  15. — VrEEDE,  II,  412,  S.  V.  HR (M>  <Blß\ 

2)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

3)  Groneman,  Een  Ketjoegeschiedenis , S.  28. 

4)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n®.  172. 

5)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n®.  172. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioa  kl.  n°.  329/3  a. 

7)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n®.  172. 

8)  Vreede,  s.  v.  turj<nj\  — Poensen,  1.  c.  15:  ulirr  an. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n®.  329/30. 


913/12. 


[Ohrschmuck.  Hals-  und  Brustschmuck.  Pulsringe] 
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eingelegt,  durch  einen  Cylinder  mit  der,  mit  einem  Stern  verzierten  Rückseite  ver- 
bunden. Ein  Paar.  Surabaja. 

L.  2,1,  Dm.  vordere  Scheibe  2,  hintere  Scheibe  1,4  cm. 

9i3/r4  *).  Ohrknöpfe , wie  oben,  zwei  Scheibchen  mit  gezackten  Rändern,  von  denen 
das  eine  grösser  als  das  andere,  an  den  Enden  eines  dünnen  Cylinders  verbunden.  Die 
kleine  Scheibe  dreht  auf  einem  Schraubendraht  und  kommt  hinter  dem  Ohr,  während 
die  grosse  vor  dem  Ohr  zu  liegen  kommt  und  an  der  Aussenseite  blau  lackiert  und  mit 
einem  zehnstrahligen  Stern,  der  mit  kleinen  Steinchen  befestigt,  verziert  ist.  Ein  Paar. 
Jogyakarta. 

L.  1,6,  Dm.  vordere  Scheibe  1,7,  hintere  Scheibe  1,4  cm. 

370/1249 1  2 3).  Wie  oben,  mit  Steinen  eingelegt,  ein  Paar,  aber  die  hintere  Scheibe  in 
Form  einer  sechsblättrigen  Blume.  Ohne  Cylinder  aber  mit  Schraubendraht.  Surabaja. 

L.  2,2,  Dm.  vordere  Scheibe  1,4,  hintere  Scheibe  1,2  cm. 

830/4  und  847/127.  Ohrschmuck  (Jav.  gondel* ),  aus  Silber  (4)  oder  Gold  (127) 
verfertigt,  die  Form  jener  der  Ziffer  5 ähnelnd;  der  gerade  Teil  des  Oberendes  wird 
durch  ein  Röhrchen  gebildet,  worin  eine  Schraube  dreht,  an  deren  Ende  ein  Knopf, 
in  Form  einer  Blume  mit  gezacktem  Rand,  festsoldiert  ist.  — Mädchenschmuck.  Ein 
Paar.  Tegal. 

Dm.  der  Öse  2 und  1,6  cm. 

830/5.  Wie  oben  (Jav.  gondel),  aus  Gold  verfertigt,  aber  in  Form  eines  platten,  ovalen 
Rings,  der  sich  öffnet  durch  ein  Scharnier  und  woran  ein  viereckiges  kissenförmiges 
Knöpfchen  mit  gezacktem  Rand  befestigt  ist.  — Mädchenschmuck.  Ein  Paar.  Tegal. 

Dm.  Ring  2 X 2 cm. 

370/1250 4 5 6).  Goldene  Ohrhänger  (Jav.  aji/ing-antingh),  bestehend  aus  einem 
platten  ovalen  Ring,  mit  viereckigem,  mit  Diamanten  und  Silber  aufgelegtem  Knopf. 
Darunter  hängen  an  einem  doppelt  gebogenen  Haken  3 Reihen  von  3 mit  Diamanten 
eingelegten  goldenen  Scheibchen.  Surabaja. 

Dm.  Ring  1,5  X 1,8  cm. 

c.  Hals-  und  Brustschmuck. 

83/4.  Brustschmuck,  einer  Frau,  bestehend  aus  drei  sichelförmigen  Platten  von 
Kupferblech  mit  getriebener  Verzierung  eti  relief , an  deren  Ende  eine  kleine  Kette 
befestigt  ist. 

Br.  Platten  9,  10  und  11  cm. 

300/984.  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  einer  halbmondförmigen  messingenen  Platte 
mit  getriebener  Verzierung,  u.  a.  einer  vierblättrigen  Blume  in  der  Mitte,  an  deren 
Enden  eine  baumwollene  Schnur  befestigt  ist,  an  der  Glasperlen  und  runde  platte 
Messingscheibchen  geschnürt  sind.  Jogyakarta. 

L.  Platte  21,  br.  5,4  cm. 


d.  Arm-,  Puls-  und  Fingerschmuck. 

1419/17®).  Pulsringe,  von  poliertem  akar  bahar  7)  mit  über  einander  laufenden 
Enden.  Ein  Paar.  Palabuan.  W. 

Dm.  5,6,  D.  0,6  cm. 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329 /a. 

3)  Vreede,  II,  545,  s.  v.  irjam  t r^ni^n  rviß\  — Poensen,  289:  Die  Mädchen  tragen  denselben  bis 
zum  9ten  oder  ioten  Jahr. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/3 a. 

5)  Vreede,  I,  28,  s.  v.  mnjßj  — Poensen,  289. 

6)  Ser.  1419  don.  H.  Frühstorfer,  1904. 

7)  Plexaura  Antipathes.  Siehe  Cat.  Borneo , I,  38,  Anm.  1. 
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[Pulsringe.  Armbänder.  Fingerringe] 


1419/6.  Pulsringe,  bestehend  aus  je  vier  Schnüren  kleiner  Glasperlen,  die  äusseren 
hellrot,  die  beiden  mittleren  hellrot,  weiss  und  schwarz  (bei  2 Exemplaren)  oder  grün 
(bei  einem  Exemplar).  In  gleichmässiger  Entfernung  eine  doppelte  und  zwei  einfache 
grosse  schwarze  fassförmige  Glasperlen.  Drei  Exemplare.  Palabuan.  W. 

Dm.  4,5 — 5,  D.  1,2  cm. 

1419/5.  Wie  oben,  aber  die  beiden  äusseren  Reihen  aus  grünen,  die  beiden  innern 
aus  abwechselnd  weissen,  schwarzen  und  hellroten  kleinen  Glasperlen  bestehend,  mit 
vier  grossen  fassförmigen  Glasperlen  dazwischen.  Ein  Paar.  Palabuan.  W. 

Dm.  4,6  X 5,  D.  1,4  cm. 

88/4  a & b1).  Armbänder,  aus  Schildpatt,  ä jour  gearbeitet  in  Blumen- und  Blatt- 
muster. An  der  Vorderseite  mit  eingeritzten,  mit  Rauten  gefüllten  Dreiecken  verziert. 
Der  Rand  creneliert. 

Dm.  6,  H.  4,8  cm. 

370/1240  2).  Messingene  Kinderarmbänder,  ein  Paar,  aussen  verziert  mit  einer 
eingeritzten  Wellenlinie.  Die  Enden  über  einander  laufend.  Madiun. 

Dm.  4,4,  D.  0,5  cm. 

300/988.  Ein  Paar  Armbänder,  die  Aussenseite  convex  mit  Ciselierarbeit  (Blumen 
und  Arabesken)  verziert,  innen  concav;  aus  dünnem  Messingblech  verfertigt.  Jogyakarta. 

Dm.  aussen  7,1,  innen  5,  D.  2,1  cm. 

315/7  3).  Ein  Paar  silberner  Armbänder,  en  relief  gearbeitet  in  Blumen-  und 
Blattrankenmuster  an  der  convexen  Aussenseite,  die  Innenseite  concav.  Die  Enden 
über  einander  laufend.  Java  (?). 

Dm.  6,5,  D.  1,4  cm. 

370/1244 4).  Ein  Paar  goldener  Kinderarmbänder  (Jav.  gelang5),  en  relief 
gearbeitet  in  Blattmuster  an  der  Aussenseite.  Die  Enden  über  einander  laufend. 
Surabaja. 

Dm.  4,5,  D.  1,3  cm. 

370/12456).  Goldene  Frauenarmbänder  (Jav.  gelang),  ein  Paar.  Aussen  en 
relief  verziert  mit  Blumenornament,  einem  swastika  und  einem  Vogel.  Die  Enden 
über  einander  laufend.  Surabaja. 

Dm.  5,5,  D.  1,5  cm. 

1754/1 — 2 7).  Zwei  Fingerringe,  aus  Holz,  mit  eingebrannten  Figuren  verziert. 

Dm.  2,  D.  0,4  cm. 

83/5.  Messingene  Fingerringe  (Jav.  ali-ali 8),  schnurförmig  gedreht.  — Für 
Frauen  aus  der  geringeren  Klasse;  zwei  Stück. 

Dm.  1,7  cm. 

300/986.  Messingener  Fingerring,  mit  drei  Spiralen.  Jogyakarta. 

Dm.  1,8,  D.  0,8  cm. 


1)  Serie  88  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1868. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/1*. 

3)  Serie  315  don.  H.  C.  van  den  Honert,  1882. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/35. 

5)  Vreede,  II,  599,  s.  v.  jniruis  Poensen,  286:  Der  gelang  ist  ein  Ring,  der  sowohl  von  Knaben 

wie  von  Mädchen,  als  Armband  an  den  Pulsen  getragen  wird.  288  : Den  gelang  trägt  das  Mädchen 
wohl  bis  sie  heiratsfähig  geworden  ist.  Als  Braut  trägt  sie  denselben  oft  aus  Gold,  schön  mit 
Gravierarbeit  versehen.  — Mayer,  II,  528,  Abb.  — Vgl.  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1071. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/3,5-. 

7)  Serie  1754  don.  H.  H.  Zeylstra,  1910. 

8)  Veth,  IV,  360.  — Vreede,  I,  109,  s.  v.  run^\ 
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16/654.  Kupferner  Fingerring,  mit  ovaler  Platte,  worin  ein  geschliffenes  Stück 
Glas  gefasst  ist. 

Dm.  2,  Dm.  Platte  1,5  X x, 6 cm. 

16/653.  Messingener  Ring,  mit  ovaler  Platte,  worin  ein  schwarzer  Stein  ge- 
fasst ist. 

Dm.  1,9,  Dm.  Platte  1,7  X 2,1  cm» 

16/650 — 651.  Silberne  Fingerringe,  mit  ovalem  Plättchen,  worin  ein  roter  (650) 
oder  grüner  (651)  Stein  gefasst  ist. 

Dm.  1,9  und  2,  Dm.  Platte  0,5  X 1 und  0,9  X 1,5  cm. 

16/652.  Wie  oben,  mit  runder  Platte,  worin  ein  violettes  Sternchen  gefasst  ist. 

Dm.  1,9,  Dm.  Platte  1,3  X 1,5  cm* 

1089/11  *).  Wie  oben,  mit  einem  geschliffenen  Schlangenstein  (braunrot)  in  einem 
ovalen  Plättchen  gefasst. 

Dm.  1,9,  Dm.  Platte  1 X L5  cm* 

370/1251  2).  Goldene  Fingerringe  (Jav.  ali-ali,  Mal.  tjintjin  3),  an  der  Vorder- 
seite drei  je  mit  einem  Diamant  eingelegte  Platten;  zwei  Stück.  Surabaja. 

Dm.  1,8  cm. 


e.  Hüftenschmuck,  Gürtel. 

300/985.  Gürtel,  aus  einem  platten  Messingstreif  bestehend.  Jogyakarta. 

L.  56,  Br.  3,6  cm. 

880/87.  Leibgurt  (Jav.  pending  4),  bestehend  aus  zehn  länglich  viereckigen 
metallenen  Platten,  abwechselnd  weiss  oder  gelb,  die  mit  Scharnieren  an  einander  ver- 
bunden sind;  am  Aussenrande  der  beiden  Endplatten  ist  ein  Haken  von  Messingdraht 
befestigt.  Alle  Platten  sind  mit  Ciselierarbeit  verziert;  in  der  Mitte  eine  Raute,  mit 
Blumen  und  Blättern  aufgefüllt  und  längs  des  Randes  ein  Streif  eingeritzter  Punkte. 
An  den  gelben  Platten  ist  die  Ciselierarbeit  rotgefärbt. 

L.  63,5,  Br.  3,8  cm. 

300/1376.  Wie  oben,  aus  vergoldetem  Silberblech,  acht  länglich  viereckige  Platten, 
die  beiden  Enden  abgerundet.  Die  Platten  ornamentiert  mit  glatten  Rauten,  von  Blumen 
und  Blättern  en  relief  umgeben.  Ohne  Haken. 

L.  60,  Br.  4 cm. 

370/1246 5).  Wie  oben  (Jav.  pending ),  aber  aus  Gold,  aus  neun  Platten  bestehend, 
in  derselben  Weise  verziert  wie  n0.  1376,  aber  von  einem  Schnörkelrand  umgeben.  — 
Von  Haushälterinnen  getragen.  Surabaja. 

L.  62,  Br.  4,5  cm. 

300/1377 — 1378  und  1576/12  6).  Wie  oben,  aber  aus  Silber  und  aus  acht  (1377  und 
1378)  oder  neun  (12)  Platten  bestehend.  Ornament:  ein  Rechteck,  bei  1378  und  12 
durch  einen  Rand  von  körnigen  Erhabenheiten  und  bei  allen  dreien  durch  vierblättrige 
Blumen  und  eine  Schlangenlinie  umgeben,  die  bei  1377  einfach,  bei  1378  doppelt  und 
bei  1 2 00  -förmig  ist.  1 2 beschädigt. 

L-  46,5—57,  Br.  3,5—4  cm. 


1)  Ser.  1089  Ankauf  Baron  Sloet  van  de  Beele,  1896. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/3  b. 

3)  Klinkert,  272,  s.  v.  tjintjin.  — Mayer,  II,  528,  Abb. 

4)  Vreede,  II,  194,  s.  v.  £}£j\  — Poensen,  9— io.  — Vgl.  Cat.  Bat.  Gen.  n».  1074. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/3/. 

6)  Ser.  1576  Ankauf,  1906. 
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[Schnallen.  Kette] 


880/108  ').  Eiserne  Schnalle  ( timangan 1  2 3)  besi  serasah  perak%),  eines  Leibgürtels 
in  Form  zweier  Schlangen;  der  Schwanz  der  einen  ist  um  den  Kopf  der  anderen 
geschlängelt;  die  Schuppen  sind  durch  eingeritzte  Querlinien  angegeben;  der  Kopf  ist 
mit  eingelegten  silbernen  Figuren  verziert.  Abt.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

L.  6,  Br.  3,4  cm. 

880/109 4).  Wie  oben  ( timangan  besi  serasah  mas 5),  aber  mit  Spuren  von  Ver- 
goldung an  den  Köpfen  und  Schwänzen  der  Schlangen.  Zwei  Stück.  Salatiga , Res. 
Semarang. 

L.  6,7,  Br.  3,8  cm. 

880/1 11  G).  Messingene  Schnalle  (Jav.  timangan  kuningan ),  hinsichtlich  der 
Form  ganz  ähnlich  wie  n1'.  108,  aber  aus  Messing  verfertigt  und  ohne  Andeutung  der 
Schuppen  durch  eingeritzte  Linien.  Abt.  Salatiga , Res.  Semarang. 

L.  6,  Br.  3,3  cm. 

880/215  7).  Wie  oben,  das  Ornament  besteht  aber  aus  getriebenen  Blattranken  und 
Blumen  en  relief.  Abt.  Salatiga , Res.  Sbnarang. 

L.  6,3,  Br.  3 cm. 

880/1  io8).  Wie  oben  (Jav.  timangan  kuningan 9),  hinsichtlich  der  Vorderseite  n°.  108 
ähnelnd,  aber  aus  Messing  verfertigt,  mit  in  einem  Scharnier  bewegbaren  Zahn.  Abt. 
Salatiga , Res.  Semarang. 

L.  6,5,  Br.  5,5  cm. 

880/112  10 11 12).  Wie  oben,  mit  in  einem  Scharnier  bewegbaren  Zahn,  aber  der  Umkreis 
länglich  viereckig,  mit  abgeschnittenen  Winkeln,  ohne  Schlangenköpfe.  Abt.  Salatiga , 
Res.  Semarang. 

L.  6,5,  Br.  5,5  cm. 

880/213  n).  Wie  oben  (Jav.  timangan  kuningan),  aber  der  Rand  mit  getriebenen  Blatt- 
ranken und  Blumen  en  relief  verziert,  wie  n°.  215.  Abt.  Salatiga , Res.  Semarang. 

L.  6,8,  Br.  5,9  cm. 

880/214.  Wie  oben  (Jav.  timangan  kuningan ),  aber  oval  von  Form,  der  Rand  äjour 
gearbeitet  und  mit  kugelförmigen  Erhabenheiten  verziert.  Abt.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

L.  8,  Br.  6 cm. 

185/11  n). Silberne  Kette  mit  silbernem  Haken,  bei  wohlhabenden  einheimi- 
schen jungen  Frauen  und  Mädchen  von  Batavia  in  Gebrauch.  Die  Öse  an  der  Zunge 
des  Hakens  hat  zum  Zweck,  das  Ganze,  das  zwischen  dem  sarong  oder  zwischen  dem 
Leibgurt  von  edelem  Metall  ( ikat  pending)  oder  von  gewöhnlichem  Band  ( tali  sarong) 
vor  der  Mitte  des  Körpers  gesteckt  wird,  mit  einer  Stecknadel  zu  befestigen.  Der 
kleine  Haken  hat  zum  Zweck,  den  Fächer  daran  zu  hängen;  das  Ende  der  Kette  ist 
für  Schlüssel  bestimmt,  die  meistens  gleichfalls  zwischen  dem  Leibgurt  oder  dem 
sarong  geborgen  werden.  Das  Silber  wird  mit  Tamarinde  und  Salz  poliert.  Batavia. 

L.  44  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n®.  123/24. 

2)  VREEDE,  I,  710,  S.  V.  n3iiä>\ 

3)  Klinkert,  s.  v.  v.:  aus  Eisen,  mit  Silber  eingelegt. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n».  123/25. 

5 ) Mas  ==  Gold. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  123/23. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n».  123/23. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9^  kl.  n®.  123/23. 

9)  VREEDE,  s.  v.  v.  und 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  123/23. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n®.  123/23. 

12)  Ser.  185  don.  J.  J.  Korndörffer,  1877. 
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/.  Schamschmuck. 

227/1  ').  Silberner  Schild1 2 3)  (Jav.  katokz),  mit  zwei  silbernen  Ringen,  zur  Be- 
deckung der  Genitalien  für  Mädchen.  — Nicht  nur  in  Nied.  Indien  sondern  auch  in 
Siam  getragen  4). 

H.  9,7,  Br.  8,3  cm. 

1089/ro.  Wie  oben,  aber  mehr  herzförmig  und  längs  des  Randes  mit  Ciselierarbeit 
in  Blattmuster  verziert;  unten  ist  eine  und  oben  sind  zwei  vierblättrige  Rosetten.  Die 
letzteren  enthalten  je  eine  Öse  zur  Befestigung  des  Plättchens.  Diese  Ösen  heissen 
klintin, g 5). 

II.  6,7,  Br.  6,8  cm. 

227/2.  Silberne  Genitalienbedeckung  (Jav.  kontolan  G),  zwei  platte  Kügel- 
chen wie  Schellen,  harte  Kügelchen  enthaltend,  jedes  mit  einer  Öse  und  ein  silbernes 
nach  unten  enger  zulaufendes  Röhrchen  mit  silberner  Öse  am  Oberende.  — Für 
Knaben. 

L.  Röhrchen  5,3,  Dm.  1,1,  Dm.  Kügelchen  2,4  cm. 

830/57.  Wie  oben  (Jav.  kontolan1 7),  aber  aus  berliner  Silber  verfertigt,  bestehend  aus 
zwei  linsenförmigen  Schellchen  und  einem  abgestutzt  conischen  Röhrchen,  alle  drei 
von  einer  Öse  versehen,  wodurch  ein  weisskattunenes  Band  geschnürt  ist.  — Der 
Schmuck  wird  als  Schambedeckung  javanischer  Knaben,  die  erst  anfangen  zu  gehen, 
gebraucht.  Semarang. 

L.  Röhrchen  2,9,  Dm.  0,8,  Dm.  Schellchen  3 cm. 

g.  Beinschmuck. 

370/1253.  Zwei  versilberte  Beinringe,  mit  vier  messingenen  Schellchen,  die 
geschnürt  sind  durch  die  einander  nicht  berührenden,  platten  schlangenkopfähnlichen 
Enden.  Surabaja. 

Dm.  6,2  X 6,8  cm. 

1419/4.  Wie  oben,  aber  aus  Messingdraht  fischgratartig  geflochten,  mit  je  fünf 
messingenen  Kügelchen.  Palabuan.  W. 

Dm.  4,5  X 5-,  4 cm. 

h.  Verschiedener  Schmuck. 

913/17 8).  Goldene  Kragenknöpfe,  platt  kugelförmig,  ä jour  gearbeitetes 
Filigranwerk.  3 Paare. 

Dm.  1,5  cm. 

9I3/I59)-  Goldene  Kabaj  a-Knöpfe  10),  abgeplattet  kügelförmig,  Filigranarbeit. 
36  Stück.  Wie  oben,  aber  kleiner. 

Dm.  I , I cm. 


1)  Ser.  227  don.  Dr.  jur.  M.  C.  Piepers,  1879. 

2)  Wilken,  Handleiding , 50 — 51.  — Poensen,  1.  c.  XX,  287.  — Vreede,  II,  738,  s.  v. 
icrrnnj i2\  — Oosting,  Soend.  Wdb.  s.  v.  »ji £? \ — Vetu,  Java,  IV,  357,  Anm.  — Ind.  Gids,  1880, 
II,  566.  — van  Hasselt,  Midden-Sumatra , 27  mit  Taf.  XII,  Fig.  10.  — Klinkert,  s.  v.  tjaping. — 
Hardeland,  510,  s.  v.  saping.  — Matthes,  Adas,  Taf.  XV,  Fig.  28.  — Meyer  und  Richter, 
Taf.  28,  Fig.  8.  — VAN  Eck,  Bat.  Wbd.  202,  s.  v.  badong.  — Cat.  Borneo , I,  292. 

3)  Vreede,  I,  55  5^  s-  v-  luyiTjapnirnjj \ 

4)  Ehlers,  Im  Sattel  durch  Indo-China , II,  280,  Abb. : Silberner  Schild  siamesischer  Kinder. 

5)  Poensen,  1.  c.  287 — 288.  — Vreede,  I,  485,  s.  v.  nSi^\ 

6)  Vreede,  I,  408,  s>  v-  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1314* 

7)  Poensen,  Iets  over  de  hleeding  va?i  den  Javaan  (Med.  Ned.  Zend.  Gen.  1866),  S.  287. 

8)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

9)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

io)  Vgl.  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1078. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX.  8 
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[Knöpfe.  Nadel.  Puppe.  Beschneidungsgerätj 


913/16  *).  Goldene  Kabaj  a-Kn öpfe , wie  oben,  die  Vorderseite  platt  mit  her- 
aufsoldiertem  Stern  von  feinen  Fäden  mit  einer  kleinen  kugelförmigen  Erhebung  als 
Mittelpunkt.  36  Stück. 

Dm.  1,1  cm. 

370/1243 1  2).  Goldene  Knöpfchen  (Jav.  katitjing 3),  viereckig,  ohne  Filigranarbeit, 
mit  Steinchen  in  Silber  eingelegt,  auf  einem  schwarzlakenen  Läppchen  mit  rotem  und 
weissem  Rand.  18  Exemplare.  Surabaja. 

Dm.  0,9  cm. 

370/1216  4 5 6).Satz  Hemdsknöpfe  (Mal.  saprangkat  kantjing  kemedja^^VLSScYiwax- 
zexn  Horn,  vier  kleinere  und  zwei  grosse,  auf  einem  viereckigen  roten  Lappen.  Surabaja. 

Dm.  grosse  Knöpfe  2,2,  kleine  0,7  cm. 

370/1254.  Kabaj  a-Nadel,  aus  Silber,  in  Gestalt  eines  ä jour  gearbeiteten  und 
mit  Edelsteinen/?)  eingelegten  Schmetterlings.  In  der  Mitte  ein  grösserer,  in  blauem 
Email  gefasster  Stein.  Oben  drei,  je  mit  einem  Steinchen  eingelegte,  auf  Eisendraht 
befestigte  silberne  Blumen.  Surabaja. 

L.  Schmetterling  4,4,  Br.  3,4  cm. 

1108/4°).  Puppe,  ein  junges  Mädchen,  durchaus  nackt  darstellend.  Auf  der  Stirne 
ein  Schopf  (Jav.  kuntjung 7 8)  und  auf  dem  Hinterkopf  ein  zweiter  [gombak%).  Der 
Schmuck  besteht  aus: 

1.  Eine  silberne  Halskette  ( kalung 9)  aus  vier  Reihen.  In  der  Mitte,  auf  die  Brust 
herabhängend  eine  rechteckige  Büchse  aus  weissem  Glas  mit  silbernem  Rand.  Um 
dieselbe  eine  längere  Kette  aus  roten  Glasperlen,  an  der  Messingscheiben  mit  einer 
Blumenverzierung  en  relief  hängen. 

2.  Eine  messingene  Kette  aus  drei  Schnüren  um  die  Hüfte,  an  der  die  herzförmige 
Schamplatte  (' katok 10 *),  mit  blumenförmiger  Verzierung  und  gezähntem  Rand,  hängt. 

3.  Pulsringe  (, gelangt ),  um  den  linken  Puls,  aus  drie  Schnüren  roter  Glasperlen 
und  silberner  Kügelchen  bestehend. 

4.  Ein  Knöchelring  {krontjong  12),  an  dem  fünf  rasselnde  Schellen  hängen,  am  rechten 
Knöchel13).  Das  viereckige  P'ussstück  weiss.  In  der  Mitte  eine  vierblättrige  rote  Blume 
und  an  den  Ecken  Gruppen  von  drei  grünen  Blättern  mit  gelben  Rändern.  Batavia. 

H.  40,5  cm. 

II.  Mutilation  des  Körpers. 

123/41  a-c.  Beschneidungsgerät1'1),  bestehend  aus:  a.  einem  Messer15),  die 
Klinge  mit  sehr  stumpfer  Spitze,  der  Rücken  convex,  die  Schneide  concav,  der  Griff 
aus  dunkelbraunem  Holz. 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/3  e. 

3)  Vreede,  I,  396,  s.  v.  \ 

Ob' 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/97». 

5)  Klinkert,  s.  v.  v.  prangkat , kantjing  und  kemedja. 

6)  Cat.  Poppen  Batavia , S.  5,  n°.  4.  — Cat.  Poppen  den  Haag,  16. 

7)  Vreede,  I,  397,  s.  v. 

8)  O.  c.  II,  622,  s.  v.  rrjamgr^ihrnji'  9)  O*  c<  ^ 5°7i  Sl 

10)  O.  c.  I,  555,  s.  v.  ^nrjitmihOTj]\  Auch  badong  genannt  (Vreede,  II,  738,  s.  v.  <cn  r/nb  ?\). 

11)  O.  c.  II,  599,  S.  V.  cmtrui\  — POENSEN,  1.  c.  286. 

12)  Vreede,  I,  421,  s.  v.  — Poensen,  1.  c. 

1 3)  Vgl.  über  Schmuck  von  Kindern:  Poensen,  286 — 289. 

14)  Wilken,  Besnijdenis  (B.  T.  L.  Vk.  4e  volgr.  X (1885),  S.  168 — 170. — Idem,  Handleiding , 
225 — 233.  — Poensen,  Kleeding  (M.  N.  Z.  G.  XX),  291 — 292.  • — Mayer,  387 — 391. — Jacobs, 

Critische  beschouwingen  over  de  theorie  van  Dr.  Ploss  enz.  (/.  A.f.  E.  IV),  185 — 201  und  244 — 255-  — 
Winter,  Instellingen , gewoonten  en  gebrniken  der  Javanen  enz.  ( T . N.  I.  1843,  I),  7°6 — 7°8. 

15)  Jav.  seking  (Poensen,  1.  c.  292.  — Vreede,  I,  790,  s.  v.  iQdoV).  — Mayer,  388,  Abb. 
(abweichend). 
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b.  Eine  Klamme1),  bestehend  aus  zwei  Holzstäbchen,  deren  Ende  durch  Umwindung 
mit  Faserschnur  aneinander  befestigt  ist. 

c.  Ein  hölzerner  Pflock.  — Der  Beschneider  steckt  diesen  Pflock  (c)  unter  der  Vorhaut, 
bildet  mit  dieser  eine  Falte,  die  in  der  Klamme  (b)  festgehalten  wird  und  der  eingeklammte 
Teil  der  Haut  wird  mit  einem  Messer  ( a ),  meistens  einem  alten  Rasiermesser,  abgeschnitten. 
Bei  Mädchen  wird  die  Beschneidung  von  alten  Frauen  und  zwar  mit  der  Klinge  eines 
Reismessers  ( ani-ani ) verrichtet.  Ein  kleiner  Teil  des  praeputium  clitoridis wird 
mit  dem  Daumennagel  der  linken  Hand  über  ein  Stück  kunjit  (die  Wurzel  der  Cur- 
cuma longa  L.)  gezogen  und  abgeschnitten. 

L.  Messer  13,5,  L.  Klamme  13,4,  L.  Pflock  12  cm. 

913/62  2).  Beschneidungsgerät,  bestehend  aus:  a.  ein  in  der  Länge  halbiertes 
Brett  aus  Bambus,  dessen  Ende  mit  einem  breiten  Band  aus  Messing  umwunden  ist.  — - 
Dient  als  Kneifer,  mit  dem  das  Praeputium  während  der  Operation  festgehalten  wird. 
L.  26,2,  D.  0,7  X i,B  cm. 

b.  Ein  cylindrischer  Bambusstab,  der  bei  der  Operation  zwischen  Eichel  und  Prae- 
putium geschoben  wird.  L.  20,  D.  0,6  cm. 

1 23/53  a-c.  Rotanhaken  (Jav.  tjengkal  3),  ( a ) und  zwei  Leibbänder  ( b-c ) aus 
ci  jour  geflochtenem  Lontarblatt.  — Von  den  Knaben  nach  der  Beschneidung  vor  dem 
Bauch  getragen,  um  den  verwundeten  Penis  zu  beschützen. 

L.  Haken  30,  Dm.  10,5,  Dm.  Leibbänder  ioX24  cm. 

1 108/34 4).  Puppe,  darstellend  ein  kürzlich  beschnittenes  Kind  (Jav.  penganten 
sunat 5),  wie  folgt  gekleidet:  gebatiktes  Kopftuch,  kulambi  aus  schwarzem  Laken  mit 
zwei  silbernen,  mit  einem  messingenen  Pferd  verzierten  Knöpfen.  Der  bebed  wie  das 
Kopftuch  gebatikt  in  einem  Muster  von  braunen  parallelen  Linien  auf  weissem  Grund, 
von  schmalen  blauen  Querbändern  mit  braunen  Blattranken  getrennt.  Schmaler  Gürtel 
aus  Silberdraht.  Krawang. 

H.  5.6  cm. 


III.  Kleidung. 

a.  Kopfbedeckung. 

1.  Aus  Blattstreifen. 

830/9.  Hut  (Jav.  tjaping6)  rembulung 7 8 9),  rund,  spitz  zulaufend,  aus  aneinander  ge- 
nähten Stücken  der  Blumenscheide  des  zzzyWz-Baumes  verfertigt;  längs  des  Randes  (Jav. 
emper  3)  innen  und  aussen  versehen  von  schmalen  Bambusreifen,  die  durch  Rotan- 
fasern  gegen  den  Rand  befestigt  sind.  Die  Spitze  des  Hutes  ist  verziert  mit  einem 
Büschel  Palmfasern  und  ausserdem  eine  Strecke  mit  Rotanstreifen  umflochten  zu  einem 
Gitterwerk;  innen  ist  der  Hut  versehen  von  einem  aus  zickzackförmigem  Flechtwerk 
von  Bambusstreifen  bestehendem  Kopfring  a).  Kendal , Res.  Semarang. 

H.  24,  Dm.  39  cm. 


1)  Jav.  sapit.  — Mayer,  390,  Abb.  (abweichend). 

2)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

3)  Mayer,  390.  — Vreede,  I,  31 1,  s.  v. 

4)  Cat.  Te?it.  Poppen  Batavia , S.  10,  n°.  8.  — Cat.  Tetit.  Poppen  den  Haag , 19. 

5)  Vreede,  s.  v.  v.  und 

6)  Poensen,  408 — 409.  — Jasper,  Vlechtindustrie , 14,  n°.  31.  — Idem,  Vlechtwerk , 81,  Fig. 
61—63.  — Veth,  IV,  357. 

7)  Vreede,  s.  v.  v.  und  aji^tru^w  Hipah-Kxt. 

8)  Poensen,  1.  c.  408.  — Vreede,  1, 168,  s.  v.  irjuarjiuiPa\ 

9)  Derselbe  heisst  iker-iker , blengker  oder  bertikan  (Poensen,  1.  c.  — Vreede,  s.  v.  v.  — Cat. 
Bat.  Gen.  Suppl.  I,  S.  54,  n°.  4686). 
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1647/4  J).  Hut,  wie  oben,  aber  aus  Lontarblattstreifen,  mit  aget1 2)-Tau  in  kreisförmigen 
Gängen  an  einander  genäht;  conisch,  die  Oberfläche  schwach  gebogen;  schmaler, 
etwas  schräger  Rand,  an  drei  Seiten  mit  schmalen  Bambusstreifchen  umsäumt.  In 
einiger  Entfernung  von  demselben  an  der  Aussenseite  ein  schmaler  Bambusring.  Ohne 
Kopfring.  Djombang , Abt.  Surabaja. 

Dm.  30,  H.  27  cm. 

880/83.  Wie  oben,  spitz  zulaufend,  von  an  einander  festgenähten  Streifen  Palm- 
blatt, die  zu  drei  Dreiecken  in  schräger  Richtung  vereinigt  sind;  auf  der  Spitze  ist 
ein  Federbusch  befestigt  und  darum  hin  eine  Raute  von  kattunenen  Fäden  gebildet; 
statt  eines  Randreifens  sind  eine  Anzahl  feiner  Rohrstreifen  am  Rande  festgenäht; 
innen  ist  der  Hut  von  einem  geflochtenen  Kopfring  versehen.  Surabaja. 

Dm.  23,5,  H.  ± 9,5  cm. 

41 7/1  3).  Wie  oben,  von  Palmblättern  zusammengenäht;  spitz  auflaufend.  Längs  des 
Randes  drei  Bambusreifen  und  in  einiger  Entfernung  von  demselben  eine  Bambuslatte. 
Auch  an  der  Innenseite  eine  derartige  Latte.  Ohne  Kopfring. 

H.  17,  Dm.  44,5  cm. 

1647/574.  Wie  oben  ( 'tjaping ),  aus  gebang  4)-Blatt,  helmförmig  s),  die  Streifen  strahlen- 
artig gelegt  und  in  rundgehenden  Gängen  mit  grauem  Garn  durchnäht.  Randreif  aus 
Bambusstreifen,  an  der  Aussenseite  mit  fischgratförmigem  Flechtwerk  aus  Rotanstreifen 
befestigt.  Kopfring  aus  breiten,  rechteckig  geflochtenen  gebang- Streifen.  Am  Randreif 
eine  Schlinge  von  grauem  Tau.  Mataram  (Jogyakarta). 

H.  16,  Dm.  23  X 34  cm. 

300/1271.  Wie  oben,  in  Form  eines  Helms,  aber  in  der  Mitte  concav;  aus  breiten 
Blattstreifen  zusammengenäht.  Auf  der  Spitze  eine  runde  Scheibe.  Rand  mit  dünnem 
'Bambusstreifen.  Innen  ein  Kopfring,  mit  weissem  Kattun  gefüttert.  Batavia. 

H.  17,5,  Dm.  22  X 36  cm. 

1 7S2 6/S9  G).  Wie  oben,  aber  aussen  gelb  gefärbt.  Oberhalb  des  Randreifens  ein  Band 
fischgratförmiger  Flechtarbeit  aus  braunen  Rotanstreifen.  Auf  dem  Boden  drei  gelb- 
gefärbte Scheiben.  Kopfring  von  rechteckiger  Flechtarbeit.  Die  Ränder  in  der  Mitte 
concav7). 

H.  13,2,  Dm.  33,5  X 4Si5  cm. 

1647/573.  Wie  oben  (Jav.  tjaping ),  aus  gebang- Blatt,  platt  schüsselförmig;  die 
Streifen  strahlenartig  und  in  rundgehenden  Gängen  mit  grauem  Garn  durchsteppt. 
Randreif  aus  Bambusstreifen  mit  einem,  um  die  Aussenseite  gelegten  fischgratförmigen 
Flechtwerk  aus  Rotanstreifen  befestigt.  Kopfring  aus  rechteckig  geflochtenen  Streifen. 
Mataram.  {Jogyakarta). 

H.  11,  Dm.  29X4°  cm. 

1647/2.  Wie  oben,  aus  in  kreisförmigen  Gängen,  aber  mit  «^/-Fasern  an  einander 
genähten  Lontarblattstreifen,  rund,  etwas  gewölbt  mit  abgestutzt  conischem  Boden  mit 
gewölbter  Oberfläche.  Längs  des  Aussenrandes  drei  dünne  Bambusreifen  und  in 
einiger  Entfernung  davon  ein  sehr  dünner  Bambusring.  Kein  Kopfring.  Djombang , 
Res.  Surabaja. 

Dm.  50,  H.  14  cm. 


1)  Jasper,  Vlechtwerk , 82,  Fig.  64. 

2)  Vreede,  I,  188,  s.  v.  vnrrni Garn  oder  Faden  der  Rindefasern  der  ^a^-Palme. 

3)  Ser.  417  Ankauf  1883. 

4)  Corypha  umbrandifera  L.  (Filet,  n°.  2456).  — DE  Clercq,  S.  210,  nn.  887  : Corypha  Gebanga  Bl. 

5)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  IV,  unten  links. 

6)  Serie  1752  don.  Frau  Grinwis  Plaat,  1910. 

7)  Vergl.  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  IV:  tjaping  van  lontarblad  (zweite  Reihe,  links). 
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880/82.  Schüssel  förmiger  Hut,  mit  schmalem  Rand,  aus  einer  dicken  Schicht 
Blätter,  die  mit  Rohrstreifen  an  einander  festgenäht  sind.  Rembang. 

Dm.  30,5,  H.  + 6 cm. 

880/84.  Wie  oben,  platt,  schwach  spitz  zulaufend,  aus  Palmblatt  verfertigt  und 
innen  mit  zickzackförmig  geflochtenen  breiten  Bambusstreifen  gefüttert.  Dort,  wo  der 
Stiel  aus  dem  Blatte  entfernt  ist,  ist  eine  halbrunde  Rotanlatte  schräge  über  die  eine 
Hälfte  am  Hute  befestigt  und  längs  des  Randes  mit  feinen  Rotanstreifen  ein  aus  zwei 
Stücken  Rotan  bestehender  Randreifen. 

Dm.  54,4,  H.  + 9 cm. 


2.  Aus  Flechtvverk  >)• 

37/559-  Wie  oben,  aber  aus  ungefärbten  Palm  blattstreifen  zickzackförmig  geflochten. 
Mit  einem  Kopfring  aus  demselben  Flechtwerk  Schüsselförmig,  die  Mitte  in  eine 
schwache  Spitze  auflaufend.  Randreif  aus  einzelnen  dünnen  Bambusringen,  die  durch 
paarige  Streifen  befestigt  sind. 

Dm.  57,  H.  13  cm. 

101/ r.  Wie  oben,  aus  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten,  mit  Rand  und 
Kopfring  aus  Bambus.  Der  Boden  abgestutzt  conisch  mit  convexem  Oberende.  Der 
Rand  schmal.  Cheribon. 

Dm.  32,5,  H.  14  cm. 

300/1259.  Wie  oben,  kugelförmig,  stumpfspitzig,  mit  breitem  Rande,  netzartig  ge- 
flochten von  groben  Fasern.  Pati. 

Dm.  34,  H.  16  cm. 

1647/7.  Wie  oben,  conisch.  Das  Gerippe  wird  gebildet  von  sieben  dünnen  Bambus- 
latten, in  der  Spitze  einander  kreuzend  und  in  Gestalt  des  Hutes  gebogen.  An  der 
Aussenseite  sind  hierüber  zahlreiche  dünne  Bambusstäbchen  gelegt  in  kreisförmigen 
Gängen  fest  an  einander  schliessend  und  an  der  Innenseite  befestigt  zwischen  getrock- 
neten Blättern,  die  an  jener  Seite  eine  dachpfannenartige  Bekleidung  bilden.  Über 
den  unteren  Teil  sind  an  der  Innenseite  jene  Blätter  mit  dünnen  Bambusstreifen  in 
kreisförmigen  Gängen  an  einander  genäht.  Kein  Kopfring.  Djombang  {Surabaja). 

Dm.  36,  H.  25  cm. 

1647/11.  Wie  oben,  conisch,  aber  aus  einer  doppelten  Schicht  farbloser  Bambus- 
streifen, die  äussere  aus  schmäleren  als  die  innern,  zickzackförmig  (Zweirichtung- 
system, Zweischlag5),  geflochten.  Längs  des  Bandes,  mit  weissem  Tau  festgenäht,  drei 
dünne  Bambusstreifen.  Kopfring  von  derselben  Zusammenstellung  als  die  innere  Schicht 
Flechtwerk.  Djombang  {Surabaja). 

Dm.  40,  H.  12  cm. 

123/81.  Wie  oben,  innen  aus  grobem,  aussen  aus  feinem  zickzackförmigem  Bambus- 
flechtwerk, aber  mit  einem  rotgefärbten  Rand,  der  durch  paarige  Streifen  befestigt  ist. 
Ohne  Kopfring.  Auf  dem  Boden  eine  stumpfe  Spitze.  O. 

Dm.  29,  H.  14  cm. 

130/25 1 2  3).  Wie  oben,  zickzackförmig  aus  Bambusstreifen  geflochten,  aber  an  der 
Aussenseite  eine  Figur,  gebildet  von  drei  Bändern,  die  auf  der  Spitze  Zusammen- 
kommen und  bestehen  aus  schwarzen,  mit  fünf  Andreaskreuzen  gefüllten  Rauten  und 
darunter  Zickzackstreifen,  von  schmalen  roten  und  schwarzen  Linien  gefolgt.  Der 
Randreif  oben  schwarz  gefärbt.  Der  Kopfring  ä jour  gearbeitet,  mit  sechseckigen 
Öffnungen. 

Dm.  39,8,  H.  16  cm. 


1)  Mayer,  471,  Abb.  Fig.  1 und  3. 

2)  Jasper,  Vlechtindnstric , 61.  — Idem,  Vlcchtiaerk , 47,  50,  58,  60,  82,  84,  99,  121  u.  s.  w. 

3)  Ser.  130  don.  Baron  C.  H.  B.  von  Rosenberg,  1871. 
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913/84 ’).  Hut  (nied.  Sund,  dudukuj1  2),  hoch  Sund,  und  Mal.  tudung 3),  Jav.  tjaping, 
Indramajusch  Dialekt  tjatom 4),  wie  oben,  ayis  einer  doppelten  Schicht  Bambusstreifen  ge- 
flochten, breite  Streifen  innen  und  schmale  braune  und  ungefärbte  Streifen  aussen, 
wodurch  ein  Muster  von  sich  kreuzenden  Streifen,  Rauten,  Andreaskreuzen  und  Zick- 
zackstreifen erhalten  ist.  Innen  im  Hute  ist  ein  Rotanreifen  befestigt.  Itidramaju. 

Dm.  38,  H.  14  cm. 

913/85  5 6).Wie  oben,  aber  kleiner  und  ohne  Andreaskreuze  im  Muster,  aber  an  deren  Stelle 
mit  Reihen  von  schwarzen  und  braunen  Räutchen.  Der  Rand  ist  mittelst  feiner  Rotan- 
streifen  an  einem  Bambusstreifen  festgeflochten.  Ohne  Kopfring.  Ganz  verziert. 

Dm.  31,  H.  12  cm. 

913/86°).  Wie  oben,  das  Muster  des  Flechtwerkes  aber  verschieden;  um  die  Spitze 
ein  Dreieck,  gefüllt  mit  einer  doppelten  Reihe  von  Andreaskreuzen,  die  von  Dreiecken 
umschlossen  werden.  Auf  dem  Boden  ist  eine  stumpfe  conische  Spitze  von  Silber  auf 


^'V'AaaaaaAzvA  a Aa  Aä 


913/86. 

sechseckiger  Basis,  die  mit  blattförmiger  Gravierarbeit  verziert  ist,  befestigt.  Innerhalb 
des  Hutes  ist  ein  breiter  Kopfring  mit  grossen  sechseckigen  Löchern  und  teilweise  mit 
schwarzem  Kattun  bekleidet,  befestigt.  (Siehe  obenstehende  Abbildung). 

Dm.  31,  H.  12  cm. 

1)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n».  172. 

2)  Oosting,  s.  v.  n^n^irrjiruvtß\  — Coolsma,  83,  s.  v.  doedoekoej  (k.),  tocdoeng  (1.). 

3)  Klinkert,  208,  s.  v.  toedoeng.  — Coolsma,  402,  s.  v.  tocdoeng. — Jasper,  Vlcchtwerk  81, 
82,  85,  87,  89,  90,  92,  94,  95,  199,  202. 

4)  Groneman,  Bladen  uit  het  Dagboek  van  een  Indisch  geneesheer , S.  339,  Anm.  173. 

5)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

6)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 
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123/82.  Hut,  wie  oben,  aus  Bambus  und  Lontarblatt  zickzackförmig  geflochten, 
aussen  ungefärbt,  rot  und  schwarz,  innen  ungefärbt  und  ohne  Kopfring.  Der  Rand 
ist  aussen  schwarz  gefärbt.  Aussen  ist  das  Flechtwerk  feiner  als  innen.  Das  Muster  an 
der  Aussenseite  besteht  aus  Andreaskreuzen,  von  Rauten  umschlossen,  und  Vierecken, 
Zickzackstreifen  u.  s.  w.  von  drei  breiten  parallelen  roten  Bändern  gekreuzt  und 
anderen  Figuren.  O. 

Dm.  32,  H.  14  cm. 

417/2.  Wie  oben,  spitz  zulaufend,  innen  farblos,  aussen  aus  farblosen  und  schwarzen 
Bambusstreifen  mit  roten  kreuzförmigen  Figuren,  wodurch  ein  Muster  entsteht  von 
einem  Dreieck  um  die  Spitze,  innerhalb  dessen  eine  Reihe  Rauten  und  drei,  von 
Dreiecken  umschlossene  Andreaskreuze  sich  befinden.  Ringsum  dieses  Dreieck  schwarze 
Zickzackstreifen.  Der  Bambusrand  befestigt  durch  Umflechtung  an  beiden  Seiten  mit 
paarigen  Rotanstreifen.  Auf  der  Spitze  ein  Auswuchs  von  fischgratförmigem  Rotan- 
flechtwerk,  wie  oben. 

Dm.  40,  H.  16  cm. 

1647/10.  Wie  oben,  conisch,  aber  mit  abgerundeter  Spitze  und  unverziert,  aus  einer 
doppelten  Schicht  zickzackförmiger  Flechtarbeit,  die  innere  viel  gröber  als  die  äussere. 
Am  Rand  zwei  mit  grauem  Tau  befestigte  sehr  dünne  Bambusstreifen;  in  einiger 
Entfernung  davon  an  der  Innenseite  ein  schmaler  Bambusring.  Kopfring  von  derselben 
Zusammenstellung  wie  die  innere  Schicht  Flechtwerk.  Djombang  (Surabaja). 

Dm.  41,  H.  13  cm. 

300/55.  Wie  oben,  aus  sehr  feinen  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten,  unge- 
färbt, aber  innen  wie  aussen  aus  denselben  Streifen.  Das  Muster  besteht  aus  vier 
Ringen  von  verticalen  und  übrigens  horizontalen  Streifen.  Der  Randreif  überflochten. 
Bantam. 

Dm.  42,  H.  13,5  cm. 

370/1163 ').  Wie  oben  (Jav.  kruduk ),  aussen  aus  farblosen  Bambusstreifen,  innen  aber 
aus  Lontarblattstreifen  zickzackförmig  geflochten.  Der  Bambusreif  um  den  Rand  durch 
Umflechtung  mit  Rotanstreifen  befestigt.  Ohne  Flechtmuster.  Pekalongan. 

Dm.  43,  H.  19  cm. 

370/1166  & 1170 1  2 3).  Wie  oben  (1170:  tjutjuranz),  1166:  tjaping  mentu),  aber  innen 
wie  aussen  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten.  An  der  Aussen- 
seite ein  Muster,  von  vier,  einander  auf  der  Spitze  kreuzenden  Streifen  gebildet. 
Innen  ein  Kopfring  und  ein  Bambusring  in  einiger  Entfernung  vom  Rande.  Peka- 
longan. 

Dm.  39  und  36,  H.  13  und  12,5  cm. 

300/1249.  Wie  oben  (Jav.  tudung  galabag),  doppelt  zickzackförmig  geflochten,  innen 
aus  Lontarblattstreifen,  aussen  aus  Bambusstreifen;  schüsselförmig.  Rand  aus  Bambus 
mit  Rotanstreifen  befestigt;  diagonal  aus  Lontarblattstreifen  geflochtener  Kopfring. 

Dm.  53,5,  H.  12  cm. 

300/41.  Wie  oben,  aber  aussen  aus  schmalen,  innen  aus  breiten  Bambusstreifen  ge- 
flochten. Der  Randreifen  mit  schwarzer  Faserschnur  befestigt.  Der  Kopfring  von  der- 
selben Zusammenstellung  wie  die  Innenseite.  Semarang. 

Dm.  45,  H.  11  cm. 

370/1168 4).  Wie  oben  (Jav.  wangun  tegalan 5),  aus  Bambusstreifen  zickzackförmig 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/1. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n°.  121/1. 

3)  Vreede,  I,  252,  s.  v. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/1  j . 

5)  D.  h.  „von  Tegalscliem  Modell”  (Vreede,  s.  v.  v.  und  £?> <m iru/j \) 
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geflochten,  mit  diagonal  aus  Lontarblattstreifen  geflochtenem  Kopfring  und  Bambusring 
in  einiger  Entfernung  von  dem  Rand,  der  durch  Umflechtung  mit  Rotanstreifen  be- 
festigt ist.  Pekalongan. 

Dm.  43,  H.  6 cm. 

37/441  und  282/26.  Modelle  von  Hüten,  platt  schüsselförmig,  zickzackförmig 
geflochten  von  ungefärbten  Bambusstreifen.  Der  Kopfring  aus  gelben  (26)  oder  dunkel- 
braunen (441)  Streifen.  Der  Randreif  ist  durch  Rotanstreifen  (26)  oder  durch  rote 
Fäden  (441)  befestigt.  Nach  der  Mitte  zu  schwach  auflaufend. 

Dm.  10  und  8,  H.  2 cm. 

27I/3° ')•  Modell  eines  Hutes,  aus  farblosen  und  braunen  Bambusstreifen  zick- 
zackförmig geflochten,  nach  der  Mitte  etwas  auflaufend,  mit  Bambusrand.  Ohne  Kopfring. 

Dm.  14,  H.  3,5  cm. 

1647/9.  Hut,  schüsselförmig,  aus  einer  doppelten  Schicht  Bambusstreifen  zickzack- 
förmig geflochten;  die  acht  Streifen  (in  zwei  Richtungen),  mit  denen  die  Flechtung 
der  äusseren  Schicht  angefangen  ist  2),  sind  schwarz  und  bilden  ein  Kreuz  von 
V-förmigen  Figuren  mit  ungleichen  Armen  3).  Am  Rand  drei  mit  grauem  Tau  be- 
festigte Bambusstreifen.  Kopfring  aus  auf  derselben  Weise  geflochtenen  Bambusstreifen. 
Djombang  (Surabaja). 

Dm.  43,  H.  7 cm. 

880/85.  Wie  oben,  platt  schüsselförmig,  zickzackförmig  geflochten  aus  einer  doppelten 
Schicht  Bambusstreifen;  aussen  schmale  schwarze  und  ungefärbte  Streifen;  Muster: 
drei  grosse  ungefärbte  Dreiecke,  getrennt  von  drei  einander  mit  den  Spitzen  berühren- 
den conischen  Figuren  und  drei  einander  zweimal  kreuzenden  bogenförmigen  Streifen, 
die  die  ersteren  umschliessen.  Innen  besteht  die  Flechtarbeit  aus  breiten  rotgefärbten 
Streifen.  Längs  des  Randes  ist  ein  aus  zwei  Stücken  bestehender  grüner  Bambusreifen 
mit  feinen  Rotanstreifen  in  spiralförmigen  Gängen  befestigt. 

H.  + 7,  Dm.  43,5  cm. 

300/1265.  Wie  oben,  schüsselförmig,  aus  schwarzen  und  farblosen  Bambusstreifen 
geflochten,  aber  in  einem  Muster  von  Zickzackstreifen.  Der  Bambusrand  aus  zwei 
Stücken  bestehend,  die  durch  Tau  an  einander  befestigt  sind,  farblos,  wie  die  Innen- 
seite. Surabaja. 

H.  9,  Dm.  40  cm. 

370/1 162  4).  Wie  oben  (Jav.  tjaping  mentu),  aus  farblosen  und  schwarzen  Bambus- 
streifen, aber  das  Muster  aus  6 breiten  Bändern,  aus  je  6 parallelen  schwarzen  Quer- 
streifen, die  in  der  Mitte  ein  V bilden.  Pekalongan. 

Dm.  35,  H.  8 cm. 

300/1266.  Wie  oben,  Form  und  Flechtwerk  wie  oben,  aber  das  Flechtwerk  besteht 
aus  Vierecken,  von  schwarzen  Bändern,  die  aus  Vierecken  und  schrägen  Zickzackstreifen 
bestehen,  umschlossen.  Innen  ein  diagonal  geflochtener  Kopfring  und  ein  Bambusring 
in  einiger  Entfernung  vom  Rande. 

H.  9,  Dm.  39  cm. 

417/3  5).  Wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  Flechtwerk,  innen  grob  und  unge- 
färbt, aber  mit  einem  mit  rotem  Kattun  umwühlten  Kopfring;  aussen  feiner  mit 
abwechselnd  farblosen,  schwarzen  und  aus  farblosen  und  schwarzen  schrägen  Zickzack- 
streifen bestehenden  Rauten.  Der  Bambusreif  längs  des  Randes  durch  braune  Rotan- 
streifen befestigt. 

Dm.  49,5)  H.  10  cm. 


1)  Ser.  271  Ankauf  1881. 

2)  Jasper,  Vlechtindustrie , 61. 

3)  Lehmann,  Geflechtsarten , Taf.  I,  Fig.  3,  unten. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/1. 

5)  Cat.  Vlechtwerli  Haag , S.  28,  n°.  81. 
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130/25.  Hut,  wie  oben,  aber  halbkugelförmig,  das  Muster  übereinstimmend  mit  dem 
von  n°.  417/3,  aber  bestehend  aus  conischen  Figuren  mit  roten  Umrissen,  deren  Spitzen 
einander  auf  dem  Boden  kreuzen  und  weiter  aus  Rauten,  wie  bei  n°.  417/3.  Ohne  Kopfring. 

Dm.  39,8,  II.  14  cm. 

360/1300 — 1301.  Wie  oben,  halbkugelförmig,  innen  von  groben,  ungefärbten,  aussen 
von  feinen  schwarzen  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten,  mit  Rauten,  begrenzt 
durch  einfache  (1301)  oder  dreifache  (1300)  rote  Bänder  mit  gelben  Umrissen.  Innen 
bei  1301  ein  Kopfring  von  demselben  Flechtwerk  wie  das  der  Innenseite.  Der  Rand- 
reif rotgefärbt  und  mit  braunen  und  schwarzen  Rotanstreifen  umflochten. 

H.  15,  Dm.  40  cm. 

300/48.  Wie  oben  (Jav.  tudung  bhigkong r),  halbkugelförmig,  aber  innen  rot  und 
aussen  mit  vergoldeten,  weissen  und  schwarzen  Bändern  gefärbt.  Buitenzorg. 

Dm.  37,5,  H.  16,5  cm. 

417/4.  Wie  oben,  halbkugelförmig,  aus  zickzackförmig  geflochtenen  Bambusstreifen, 
aber  aussen  vergoldet,  mit  schwarzen  rautenförmigen  Figuren,  innen  rot.  Der  Kopfring 
mit  rotem  Kattun  überzogen.  Mit  Sturmband  von  rotem  Kattun. 

Dm.  42,5,  H.  17,5  cm. 

1239/43.  Wie  oben,  aber  innen  rotbraun  gefärbt  und  ohne  Kopfring.  Die  Rauten 
an  der  Aussenseite  von  schwarzen  Bändern  mit  vergoldeten  Sternen  getrennt.  Übrigens 
wie  n°.  417/4. 

Dm.  41,5,  H.  15,5  cm. 

300/49.  Wie  oben  (Jav.  tudung  glabak),  aber  platt  schüsselförmig,  innen  teilweise 
schwarz,  aussen  ganz  schwarz  mit  Teer  angestrichen.  Diagonal  aus  Blattstreifen  ge- 
flochtener Kopfring.  — Von  weniger  begüterten  Männern  getragen.  Buitenzorg. 

Dm..  50,  H.  8 cm. 

370/11691  2).  Wie  oben  (Jav.  bulusan 3),  platt  schüsselförmig,  aussen  braun,  innen 
grün  gefärbt,  mit  Ausnahme  des  Teiles  innerhalb  des  Kopfringes,  der  farblos  ist.  Der 
Kopfring  wie  oben.  Der  Randreif  mit  Eisendraht  befestigt.  In  einiger  Entfernung  von 
demselben  an  der  Innenseite  ein  dünner  Bambusring.  Pelialo7igan. 

Dm.  40,5,  H.  8 cm. 

300/50.  Wie  oben  (Jav.  tudung),  aber  die  Aussenseite  mit  Wachs  überzogen  und 
braun  gefärbt,  mit  drei,  von  schwarzen  Zickzackstreifen  gebildeten  Bändern,  die  ein- 
ander auf  der  Spitze  kreuzen.  Der  Rand  vergoldet.  Die  Innenseite  bis  zum  Bambus- 
ring rot  und  von  dort  bis  zum  Kopfring  orangefarbig.  Der  Kopfring  mit  grünem  und 
hellrot  geblümtem  Kattun  gefüttert,  mit  einem  weiss  und  grün  gestreiften  Sturmband.  — 
Von  begüterten  Eingeborenen  getragen.  Buitetizorg. 

Dm.  43,  H.  7 cm. 

435/I274)-  Wie  oben,  platt  schüsselförmig,  aus  Bambusstreifen  zickzackförmig  ge- 
flochten, aussen  weiss,  mit  vergoldetem  Rand,  innen  grün.  Der  Kopfring  mit  weissem 
kapitonniertem  Kattun  bekleidet. 

Dm.  53,  H.  II  cm. 

370/1164  5 6).  Wie  oben  (Jav.  bulusan  lorithig G),  platt,  aus  Bambusstreifen  zickzack- 
förmig geflochten;  an  der  Aussenseite  abwechselnd  gelbe  Bänder  mit  roten  Rändern 


1)  VrEEDE,  s.  v.  v.  und  nytun rjfrch 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/1. 

3)  Vreede,  II,  722,  s.v.  icr^(nj^ajiß\ Schildkröte,  also  bulusan  =■  schildförmig. 

4)  Ned.  St.  Crt.  vom  10/11  Aug.  1884,  n».  187. — Ser.  435  don.  S.  C.  P.  van  Musschenbroek,  1884. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/1. 

6)  Vreede,  II,  9 b s>  v.  nynuiirycr^rjs 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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und  durch  farblose  und  schwarze  schräge  Zickzackstreifen  gebildete  Bänder.  Der  Rand 
rot,  die  Innenseite  grüngefärbt  mit  Ausnahme  des  Teiles  innerhalb  des  Kopfringes,  der 
farblos  ist.  Der  Kopfring  aus  Blattstreifen  diagonal  geflochten.  In  einiger  Entfernung 
vom  Rande  an  der  Innenseite  ein  dünner  Bambusring.  Pekalongan. 

Dm.  39,5,  H.  io  cm. 

1647/12.  Hut,  wie  oben,  aber  conisch,  mit  abgerundeter  Spitze,  aus  einer  doppelten 
Schicht  Bambusstreifen,  die  äusseren  feiner  als  die  inneren  und  in  der  Spitze  schmäler 
als  am  Rande,  zickzackförmig  geflochten.  In  der  äusseren  Schicht  sind  drei  Gruppen 
von  16  schwarzen  Streifen  eingeflochten,  die  parallelen  gebrochenen  Linien  und  an 
den  Kreuzpunkten  schwarze  Rauten  bilden.  Am  Rande  mit  weissem  Garn  befestigte 
dünne  Bambusstreifen.  In  einiger  Entfernung  von  dort  ein  Bambusring.  Kopfring  von 
derselben  Zusammenstellung  wie  die  äussere  Schicht.  Djombang , Surabaja . 

Dm.  39,  H.  14  cm. 

370/1165  1).  Wie  oben  (Jav.  tjutjuran ),  aus  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten, 
conisch,  aussen  lackiert  und  dunkelgrün,  innen  hellgrün  gefärbt,  mit  Ausnahme  des 
Teiles  innerhalb  des  Kopfringes  sowie  des  Kopfringes,  die  farblos  sind.  Dünner  Bam- 
busring, wie  oben.  Pekalongan. 

Dm.  37,5,  H.  10,5  cm. 

370/1167  2).  Wie  oben  ( tjutjuran  besar  3),  aussen  grün,  innen  zwischen  zwei  dünnen 
Bambusringen  grün,  zwischen  dem  Rand  und  dem  äusseren  Ring  und  zwischen  dem 
inneren  Ring  und  dem  dünnen  Kopfring  rot,  innerhalb  des  Kopfringes  farblos. 
Pekalongati. 

Dm.  53,  H.  12  cm. 

130/26.  Wie  oben,  aber  schwach  spitz  auflaufend,  aus  Bambusstreifen  zickzackförmig 
geflochten,  innen  farblos,  an  der  Aussenseite  lackiert  und  vergoldet  mit  sich  kreuzenden 
paarigen  schwarzen  Linien,  die  ein  Rautenmuster  bilden.  Ohne  Kopfring. 

Dm.  43,5,  H.  8 cm. 

300/15.  Wie  oben,  conisch,  aussen  blau  gefärbt,  mit  Ausnahme  einer  grossen  drei- 
blättrigen Blume,  die  farblos  ist  und  mit  pfeilspitzenartigen  blauen  und  roten  Linien 
verziert  ist  sowie  dreier  Kreise  zwischen  den  drei  Blättern,  die  farblos  sind,  mit  ab- 
wechselnd blauen  und  roten  Strahlen.  Der  Bambusrand  durch  Umflechtung  mit  Rotan- 
streifen  befestigt  und  farblos.  Ohne  Kopfring.  Die  Innenseite  aus  grobem  farblosem 
Flechtwerk.  Bezirk  Bondowoso,  Besuki. 

Dm.  40,  H.  11,3  cm. 

508/2  4).  Wie  oben,  in  Form  eines  abgestutzten  Kegels,  aus  Bambusstreifen  zickzack- 
förmig geflochten;  der  Boden  rund  ablaufend;  der  Kopfring  aus  fischgratförmigem 
Flechtwerk;  aussen  grün  gefärbt;  auf  dem  Boden  ein  sechsstrahliger  Stern  und  an  den 
Seiten  einige  Blumenfiguren  in  Vergoldung;  der  Randreifen  rotgefärbt  und  durch 
netzförmiges  Flechtwerk  von  Rotanstreifen  am  Hut  verbunden. 

Dm.  26,5,  H.  17  cm. 

1647/6.  Wie  oben,  aus  zwei  Schichten  Bambusstreifen,  die  äusseren  schmäler  als  die 
inneren,  aber  kuppelförmig;  der  Rand  umsäumt  mit  einem  mit  Rotanfasern  befestigten 
Bambusreifen.  Beide  Streifen  zickzackförmig  nach  keflang- Muster5)  geflochten;  die 
Streifen  in  der  Spitze,  wo  das  Flechten  angefangen  ist,  schmäler  als  am  Rand.  Von 
der  Spitze  ab  sind  in  drei  Richtungen  sechs  schwarze  Streifen  beigeflochten,  die  nach 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  121/1  f. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  96  kl.  n°.  121/1  h. 

3)  BZsar  (Mal.)  = gross  (Klinkert,  s.  v.  besar). 

4)  Ned.  St.  Crt.  vom  6 März  1886,  n°.  55. 

5)  Jasper,  Vlechtmdustrie , 59  und  61.  — Lehmann,  Geflechtsarten,  Taf.  I,  Fig.  3,  unten.  — 
Jasper,  Vlechtwerh , 47,  84,  99,  104,  137,  138,  139,  210,  219,  229. 
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unten  durch  Einstecken  allmählich  verschwinden;  die  Einschussstreifen  nach  krummen 
Linien  eingeflochten.  Ohne  Kopfring.  Djombang , Surabaja. 

Dm.  34,5,  H.  20  cm. 

300/1268.  Hut,  wie  oben,  stumpf  conisch,  das  Flechtwerk  wie  oben,  aber  die  drei 
schwarzen  Bänder,  die  von  der  Spitze  nach  dem  Rand  laufen,  breiter  und  aus  pfeil- 
spitzenähnlichen Figuren  bestehend.  Der  Rand  mit  einer  doppelten  Schicht  Rotan- 
fasern  netzartig  umflochten.  Übrigens  wie  oben. 

Dm.  31,  H.  19  cm. 

880/86.  Wie  oben  (Jav.  tudung  bengkung1 2),  aber  etwas  glockenförmig,  aus  einer 
doppelten  Schicht  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten;  innen  breit  und  rotge- 
färbt, aussen  schmal  und  grün  gefärbt;  auf  der  Spitze  eine  scheibenförmige  Stelle  und 
in  einiger  Entfernung  von  dort  ein  breiter  Streif,  wodurch  eine  rautenförmige  Fläche 
von  Vergoldung  umschlossen  wird.  Mit  Rotanstreifen  befestigter  und  vergoldeter  Rand- 
reifen. Surabaja. 

Dm.  30,5,  H.  16,5  cm. 

300/802.  Wie  oben,  aber  helmförmig,  aus  feinen  farblosen  Bambusstreifen  zickzack- 
förmig geflochten;  innen  ein  Kopfring  von  gröberem  Flechtwerk.  Der  Randreif  ist  mit 
weissem  Tau  umnäht.  Indihiatig,  Preanger  Regentschaften. 

H.  18,  Br.  18,  L.  34  cm. 

1647/216.  Wie  oben  (Jav.  tjaping  krandjangan  i),  schüsselförmig  mit  verticalem  Rand. 
Einzelne  Schichten  kreuzweise  über  einander  gelegter  aren- Blätter,  überzogen  und  ge- 
füttert mit  einem  Flechtwerk  aus  dünnen  Bambusstreifen,  a jour  nach  Dreirichtungs- 
system mit  sechseckigen  Löchern;  das  Flechtwerk  der  Fütterung  gröber  als  jenes  der 
Aussenbekleidung;  das  Flechtwerk  an  den  Blättern  in  der  Mitte  festgenäht  und  am  Rande 
mit  einer  Reihe  ineinander  gedrehter  Blattnerven  der  aren  festgehalten.  Der  Rand 
aus  Bambusstreifen,  ganz  mit  idjuk-Ha.VL  umnäht,  der  Oberrand  etwas  dicker.  Kopfring 
aus  zickzackförmig  geflochtenen  farblosen  Bambusstreifen,  mit  ineinander  gedrehten 
Bambusfasern  am  innern  Flechtwerk  verbunden;  innerhalb  desselben  eine  Schlinge 
aus  ineinander  gedrehten  Fasern.  — Specifisch  Kudusches  Modell  eines  Hutes,  der 
dort  von  Frauen  getragen  wird.  Kudus , Djapara. 

H.  9,5,  Dm.  33,  Dm.  Kopfring  13  cm. 

1752/60.  Wie  oben,  aber  von  europäischer  Form  3 4),  mit  kugelförmiger  Spitze.  Aus 
feinen  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten.  Der  breite,  nach  unten  gebogene 
Rand  mit  braunem,  die  Innenseite  mit  grünem  Kattun  gefüttert. 

Dm.  41,  H.  15  cm. 

880/80.  Wie  oben,  die  Spitze  kugelförmig,  mit  breitem  Rand,  zickzackförmig  ge- 
flochten aus  einer  doppelten  Schicht  Bambusstreifen,  die  an  der  Aussenseite  feiner  sind 
als  an  der  Innenseite;  die  Aussenseite  ist  in  einer  Anzahl  Rauten  verteilt  durch  Ein- 
flechtung schwarz  gefärbter  Streifen,  wodurch  nach  den  Enden  zu  allmählich  sich  ver- 
breiternde und  einander  mehrfach  kreuzende  gebogene  Streifen  gebildet  sind. 

Dm.  51,  idem  der  Spitze  18,  H.  Spitze  n cm. 

300/270  und  1647/19.  Wie  oben  (Jav.  iopongi)  aber  aus  rechteckig  geflochtenen 
Lontarblättern  von  abwechselnder  Breite.  Die  Oberfläche  zeigt  an  den  Rändern  drei 
hervorragende  Spitzen  (Jav.  butju ),  mit  gebogenen  Linien  verbunden  an  einer  kleinen 
Spitze  in  der  Mitte.  Unter  den  Spitzen  schwach  gebogene  aufstehende  Kanten  nach 
dem  Unterrand,  der  drei  grosse  convexe  Bögen  zeigt;  n°.  270  fester  geflochten  und 
farblos,  n°.  19  in  einem  Strohfeuer  braungeräuchert,  der  Unterrand  an  der  Aussenseite 
schwarz  gefärbt.  — Wird  nur  noch  getragen  in  den  Distrikten  Gunung  Kendeng  und 


1)  VREEDE,  771,  S.  V. 

2)  Jasper,  Vlechtwerk , 85. 

3)  Vgl.  Mayer,  I,  26,  Abb.  2 rechts : tjapil  of  tjaping. 

4)  Jasper,  Vlcchtwerli , 8t,  Fig.  60. 
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Gresik ; die  drei  in  letztgenanntem  Distrikt  bekannte  Formen  heissen:  pandjang 
djenggarung , pendek  badjag  und  phidek  tjilik.  Surabaja. 

Dm.  270:  iiX20>  Dm.  19:  + 18,  H.  270:  9,5,  H.  19:  16  cm. 

1647/19 a.  Hut  (Jav.  topo?ig),  wie  oben,  aber  aus  diagonal  geflochtenen  Lontarblatt-  ' 
streifen,  mit  sechs  stark  gebogenen  emporragenden  Spitzen.  Der  Unterrand  sehr  be- 
schädigt. Surabaja. 

3.  Filzhüte. 

90/3.  Wie  oben,  aber  die  Aussenseite  mit  grünem  wollenen  Stoff,  die  Innenseite  mit 
rotgeblümtem  Kattun  gefüttert,  um  und  auf  die  Spitze  mit  Goldposament  verziert.  Auf 
der  Spitze  eine  achtblättrige  Blume  mit  einem  porzellänernem  Knopf  als  Kelch.  Der 
Rand  mit  schwarzem  Kattun  umsäumt.  Der  Boden  mit  gerade  herablaufenden  Rändern, 
von  europäischer  Form.  — Von  Frauen  auf  der  Reise  getragen.  O. 

Dm.  35,  H.  8 cm. 

370/1175.  Hut  (Jav.  kenongan),  wie  oben,  kugelförmig,  schwarz,  der  Boden  mit 
Goldposament  umsäumt,  mit  drei  einander  auf  der  Spitze  kreuzenden  Bändern.  Der 
Rand  innen  mit  grünem,  der  Boden  mit  weissem  Kattun  bekleidet.  Mit  Sturmband 
aus  schwarzem  Kattun.  Kedu. 

Dm.  12,  H.  14  cm. 

370/1 174.  Wie  oben  ( petrukan ),  aber  mehr  topfförmig,  schwarz,  der  Boden  und 
Rand  mit  Goldgallon  umsäumt,  der  Boden  mit  weissem  Kattun  gefüttert.  Der  Rand 
sehr  schmal,  nach  unten  gebogen  und  vorne  klappenförmig  hervorstehend.  Mit  Sturm- 
band von  schwarzem  Leder.  Kedu. 

Dm.  19  X 25,5,  H.  18,5  cm. 

370/1178.  Wie  oben  (keton1),  aber  hinten  ist  der  Rand  rund  ausgeschnitten  wie  eine 
Jockey-Mütze  2).  Über  den  Boden  3 Streifen  Goldgalon  und  längs  des  Randes  des 
Bodens  ein  breiter  Streif  Goldgalon.  Der  Rand  mit  schwarzem  Kattun  umsäumt  und 
an  der  Innenseite  mit  grünem,  der  Boden  mit  schwarzem  Kattun  gefüttert.  Sturmband 
von  schwarzem  Kattun.  Kedu. 

Dm.  22,5  X 26,  H.  16  cm. 

370/1 173.  Wie  oben  ( djenggbran  3),  d.  h.  hahnenkammartig,  nach  der  Gestalt  des  Bodens. 
Über  den  Kamm  ein  schmaler  und  längs  des  Randes  des  Bodens  ein  breiter  Streif 
Goldgalon.  Übrigens  wie  oben,  der  Rand  hinten  ausgeschnitten.  Kedu. 

Dm.  27,7,  H.  19,5  cm. 

Siehe  Taf.  II,  Fig.  2. 

300/35.  Wie  oben  ( songkok  4),  die  Hinterhälfte  des  Bodens  aber  offen,  aussen  von 
schwarzem  Tuch,  innen  von  grünem  Samt,  mit  einem  Stück  braunen  Leders  vorn; 
aussen  ist  der  Rand  des  Bodens  mit  schwarzem  Nestelband  garniert.  — Von  geringen 
Leuten  getragen.  Magetan , Res.  Madiun. 

Dm.  59,  H.  23,5  cM. 

300/37  und  370/1 180  5).  Wie  oben  ( tudung 6),  aber  aussen  von  schwarzem  Samt  (37) 
oder  Filz  (1180),  mit  schwarzem  Nestelband  garniert,  innen  von  violettem  Samt.  An 
der  Hinterseite  offen,  wie  oben.  37:  Magetan , Res.  Madiun , 1180:  Madiun. 

Dm.  26  X 27,5  und  25X26,  H.  14,5  und  15,5  cm. 

370/1176.  Wie  oben  ( kowakan'1 ),  aber  aussen  an  der  Vorderseite  eine  Rosette  aus 


1)  Vreede,  I,  553,  s.  v. 

2)  In  Kediri  heisst  diese  Form  plmton  (Poensen,  409). 

3)  Vreede,  II,  443,  s.  v.  rjnkrj(rft\ 

4)  Poensen,  409.  — Jasper,  Vleclitindustrie , S.  14  und  Taf.  IV,  links  oben. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io^  kl.  n°.  338/2  d.  6)  Poensen,  409. 

7)  Mit  einem  Loch  (Vreede,  I,  475  s.  v.  Tjttmiui rnn/j\). 
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Samt,  innen  mit  grünem  Tuch  gefüttert.  An  einem  Stück  aus  rotem  Leder  an  der 
Innenseite  ist  ein  schwarzes  Band  befestigt.  Kedu. 

Dm.  23,5  X 27,  H.  14,5  cm. 

370/1177.  Hut,  wie  oben  ( kowakan ),  die  Ränder  mit  Goldgallon  umsäumt;  der 
vordere  Teil  mit  rotem  und  die  Klappe  mit  grünem  Tuch  gefüttert.  Der  Lederstreif  oben 
gezähnt.  Kedu. 

Dm.  23  X 26,  H.  13  cm. 

300/36.  Wie  oben,  hinten  offen  1),  aussen  aus  schwarzem  Samt,  der  Boden  aber 
mit  grünem  Posament  umsäumt,  innen  mit  schwarzem  Tuch  gefüttert.  Der  Leder- 
streif rot  mit  weissen  Rauten  und  Streifen.  Der  Rand  mit  schwarzem  Band  umsäumt. 
Magetan , Res.  Madiun. 

Dm.  58,  H.  22  cm. 

300/34.  Wie  oben,  aussen  aus  schwarzem  Tuch,  der  Rand  und  der  Boden  mit  Gold- 
posament umsäumt,  innen  aus  grünem  Flanell,  mit  einem  Stück  braunen  Leders.  Der 
Innenrand  mit  schwarzem  Band  umsäumt,  der  Hinterteil  offen.  — Von  Begüterten 
getragen.  Magetan , Res.  Madiun. 

Dm.  61,  H.  23,5  cm. 

370/1172.  Wie  oben,  hinten  offen,  aber  an  der  Aussenseite  von  blauem  Filz,  mit 
schwarzem  Saum  um  den  Boden  und  den  Rand  und  Goldgallon  längs  des  Bodens,  an 
der  Innenseite  schwarz.  Ohne  Stück  Leder.  Kedu. 

Dm.  25,5  X 26,  H.  15  cm. 

370/1179.  Wie  oben  (_ patjul  gowang  2),  der  Boden  aber  mit  Ausnahme  eines  drei- 
eckigen Stücks  vorne  ganz  offen,  mit  Goldposament  umsäumt.  Innen  mit  schwarzer 
geblümter  Seide  überzogen.  Mit  zwei  schwarzen  Bändern,  zur  Befestigung.  Kedu. 

Dm.  26,5  X 26,8,  H.  10  cm. 

4.  Mützen. 

90/2.  Kappe  aus  schwarzem  Everlast  mit  weissem  Kattun  garniert,  die  Spitze 
hinten  nach  oben  gebogen.  — Von  den  Frauen  auf  Ost-Java  auf  der  Reise  getragen.  O. 

L.  44,  H.  27  cm. 

264/296  3 4).  Dreieckige  Mütze,  von  europäischem  weissem  Kattun,  mit  schwarzem 
Rand.  Die  Spitze  abgerundet. 

Dm.  38,  H.  17,5  cm. 

360/5377.  Mützchen,  von  dickem  schwarzem  Stoff,  mit  samtnem  Rand.  Mit  2 
aufstehenden  Spitzen  an  den  Seiten.  Innen  mit  geblümtem  Kattun  gefüttert.  Java  (?). 

H.  36,  Dm.  20  cm. 

830/53.  Wie  oben,  in  Form  einer  schottischen  Mütze,  aus  schwarzem  Samt  ver- 
fertigt, mit  weissem  Kattun  garniert.  An  der  Aussenseite  ist  vorn  und  an  den  beiden 
Seiten  ein  halbrundes  geschnittenes  Stück  blauen  Kattuns  befestigt,  worauf  eine  Ver- 
zierung durch  aufgenähte  weisse  und  rote  wogende  Bänder  längs  der  Ränder  und 
ausgeschnittenes  Papier,  Silberdraht  und  Flitterchen  in  der  Mitte  gebildet  ist.  Der 
Rand  mit  rotem  Kattun  umsäumt. — Wird  gebraucht  als  Kopfbedeckung  für  javanische 
Säuglinge  '*).  Singen  kidul , Res.  Semarang. 

Dm.  16  cm. 

830/54.  Wie  oben,  aber  in  Gestalt  eines  Käppchens,  von  gelbem,  weiss  kariertem 
und  mit  roten  Blumen  und  grünen  Zweigen  bedrücktem  Kattun  verfertigt.  Der  Rand 


1)  Mayer,  I,  26,  Abb.  1 oben. 

2)  VREEDE,  II,  212,  S.  V.  (Ul  (Uj(TV}JJ\ 

3)  Ser.  264  von  der  Rijksinst.  v.  O.  I.  Ambtenaren,  Leiden,  übernommen. 

4)  POENSEN,  283. 
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mit  rotem  Kattun  umsäumt.  — Wird  für  denselben  Zweck  gebraucht  wie  n°.  53. 
Singen  kidul , Res.  Semarang. 

Dm.  15  cm. 

830/55.  Mützchen,  wie  oben,  aber  aus  weissem,  mit  roten  Blumen  bedrucktem 
Kattun  verfertigt  und  mit  weissem,  mit  bunten  Blumen  bedrucktem  Kattun  gefüttert. 
Der  Rand  mit  rotem  Kattun  umsäumt.  — Wird  für  denselben  Zweck  gebraucht  wie 
n°.  53.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

Dm.  16  cm. 

830/52.  Wie  oben  ( kopjah  *)  buat  anak  anak 2),  von  schwarzem  Tuch,  mit  weissem 
Kattun  garniert  und  in  der  Mitte  des  Bodens  mit  rotem  Kattun,  die  Garnierung  ist 
mittelst  Durchnähung  an  vielen  Stellen  mit  dem  Tuch  verbunden.  An  der  Aussen- 
seite  ist  in  der  Mitte  des  Bodens  ein  Quästchen  von  roten  wollenen  Fäden  auf  eine 
grüne  samtene  Rosette  befestigt.  — Von  Sundanesischen  Kindern  von  1 bis  10  Jahren 
getragen.  Krawang. 

Dm.  16  cm. 

370/1181  3).  Kindermütze  (Jav.  kerpus 4),  aus  weissem  Köper,  der  runde  Boden 
innen  mit  weissem  Kattun  gefüttert,  aussen  mit  rotem  Flanell  überzogen  und  mit 
Blättern  und  Zweigen  von  Golddraht  und  mit  Flittern  verziert.  Semarang. 

Dm.  15,  H.  8,5  cm. 

880/77.  Wie  oben,  aber  aus  blaugrauem  Kattun,  mit  weissem  Kattun  garniert,  mit 
roten  S-förmigen  Figuren  und  durchnäht  mit  grünen  Fäden.  Auf  der  Mitte  des  Bodens 
ein  Quästchen  von  dunkelroten  Fäden.  Buitenzorg. 

Dm.  21,  H.  13  cm. 

880/78.  Käppchen  [kerpus  5)  merah  6 7 8),  wie  oben,  aber  aus  rotem  Garn  gestickt 
mit  Quästchen  aus  demselben  Material  und  mit  schrägen  und  Wellenlinien  en  relief 
verziert.  Buitenzorg. 

Dm.  18,  H.  12  cm. 

370/1289.  Wie  oben,  aus  rotem  Flanell  mit  schwarzen  Quästchen  auf  der  Spitze, 
halbkugelförmig.  Surabaja. 

Dm.  20,  H.  13  cm. 

830/56.  Wie  oben,  aber  helmartig,  mit  sehr  langem  Nackenstück,  von  grasgrüner 
Sanella  verfertigt  und  verziert  mit  Benähungen  von  Flittern  und  Stickerei  von  gelber, 
roter,  orangefarbener  und  grüner  Wolle,  in  Form  vierblättriger  Blumen.  Ringsum 
des  Bodens  und  längs  des  Randes  ist  ein  weisses  wogendes  Bändchen  genäht.  Garniert 
mit  weissem  Kattun,  der  Rand  umsäumt  mit  rotem  Kattun.  — Wird  für  denselben 
Zweck  gebraucht  wie  n°.  830/53.  Salatiga , Res.  Semarang. 

Dm.  22  cm. 


5.  Kopftücher  r). 

300/313 — 314.  Kopftuch  (Jav.  iket  wulungz),  aus  einheimischem  Kattun  gewebt, 
von  indigoblauer  Farbe.  Zweifach  (313)  oder  dreifach  (314)  gefärbt.  Semarang. 

L.  112  und  105,  Br.  112  und  106  cm. 


1)  Vreede,  I,  517,  s.  v.  2)  Mal.  „für  kleine  Kinder.” 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  351/«,  20. 

4)  Vreede,  I,  435,  s.  v.  — Poensen,  Kleeding  (M.  N.  Z.  G.  XX),  283,  Anm.  1 

und  S.  411.  5)  Vreede,  I,  435,  s.  v. 

6)  Merah  (Mal.)  = rot  (Klinkert,  s.  v.  merali). 

7)  Poensen,  405 — 407.  — Rouffaer  und  Juyneoll,  Batikkunst , 80 — 89. 

8)  Vreede,  s.  v.  v.  oSiiujI  nsnji\  und  ^ :rij  \ — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , 84.  — • 
Poensen,  405 : „Bij  zijn  werk  draagt  ieder  inlander  bij  voorkeur,  en  in  ’t  algemeen  draagt  ieder 
bejaard  inlander,  een  blauw  geverfden,  effen  hoofddoek.”  — Vgl.  1.  c.  S.  407.  — VAN  der  Aa, 
II,  53:  ihat  (!). 
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300/312.  Kopftuch,  wie  oben,  aber  aus  europäischem  Kattun  gewebt,  hellblau 
( biru ) gefärbt.  Semarang. 

L.  106,  Br.  106  cm. 

1761/1  ').  Wie  oben,  aber  violett,  mit  geikattetem 1  2)  rotem  Spiegel. 

L.  104,  Br.  100  cm. 

1676/13  3).  Wie  oben,  aber  verziert  mit  weissen  vasenförmigen  Figuren,  von  blauen 
Palmetten4)  und  kleinen  blauen  Sternchen  abgewechselt,  auf  schwarzem  rotpunktiertem 
Grund.  Der  Rand  an  der  Oberseite  ganz  und  an  den  beiden  Seiten  zur  Hälfte  in  rote 
Vierecke  verteilt.  Nahe  dem  Unterende  eine  Inschrift  in  lateinischen  Ziffern  und 
Buchstaben.  — Europäische  Arbeit. 

L.  73,  Br.  90  cm. 

1676/3.  Wie  oben,  aber  schwarz  mit  gebatiktem  Rand5 6),  in  einer  Menge  breiter  farb- 
loser und  schmälerer  schwarzer  Bänder  verteilt;  die  letzteren  mit  farblosen  Stellen, 
die  ersteren  mit  schwarzen  hakenförmigen  Figuren.  In  den  Mitte  der  farblose  Spiegel 
( modang G)  mit  einem  Rand  aus  nach  innen  gewendeten  schwarzen  hakenförmigen 
Figuren.  An  den  vier  Ecken  eine  schwarze,  durch  Fächer  begrenzte  Raute. 

L.  112,  Br.  108  cm. 

300/371.  Wie  oben,  aber  indigoblau  und  soga- braun.  Das  Muster  besteht  aus  einem 
parang  rusak  klitik  7 8)-Motiv  mit  eingefügten  geflügelten  Tieren.  Der  Spiegel  ( modang ) 
mit  einem  Nadelrand  ( tjumengkiran  “).  Suraliarta. 

L.  108,5,  Br-  I0 11 126  cm. 

300/348.  Wie  oben,  aber  stark  gestärkt.  Der  Spiegel  ( modang ) dunkelbraun  mit 
hakenförmigen,  umgeben  von  rankenförmigen  Figuren.  Der  Rand  besteht  aus  Wogen- 
linien mit  eingefügten  Paaren  Garuda- Flügel  (Jar 9),  die  einen  achtstrahligen  Stern 
umschliessen  und  Gruppen  von  vier-,  sechs-  und  achtblättrigen  Blumen.  Der  Aussen- 
rand  durch  parallele  Nadeln  gebildet  ( kemada  10).  Batavia . 

L.  104,  Br.  100  cm. 

300/350.  Wie  oben,  aber  der  Spiegel  ( modang ) ohne  hakenförmige  Auswüchse  ( tju - 
viengkiran ),  von  vier  Dreiecken  umgeben,  von  denen  zwei  gegenüber  einander  mit 
einem  bandji  n)-Muster  und  die  übrigen  mit  Wellenlinien  gefüllt  sind.  Am  Rande  ein 
Schiff  (Muster  kapal  kandas  ,2)  (?),  vierspeichige  Räder,  Blätter,  Blumen,  u.  s.  w.  Batavia. 

L.  108,  Br.  106  cm. 


1)  Serie  1761  don.  Frl.  C.  A.  Fischer,  1911. 

2)  Rouffaer,  Cat.  Tent.  O.  I.  wecfscls  enz.  den  Haag , 1901,  S.  14—29. 

3)  Ser.  1676  Ankauf  1908. 

4)  Jav.  terongan.  Vgl.  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  60.  — Rouffaer,  Cat.  Tent. 
Haag , S.  89,  n°.  552:  eierpflanzenartig. 

5)  In  Kediri  heisst  diese  Art  tj'eleng  kawVngen  (durch  die  Nacht  überraschtes  Schwein),  in 
Surabaja  wana  kabesmi  (verbrannter  Wald).  Vgl.  Poensen,  406.  — Vreede,  s.  v.  v. 

tot  181  \ tv>aa\  und  «~>j  \ 

6)  Poensen,  405.  — Vreede,  II,  495,  s.  v.  — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , 

84 — 87  mit  Taf.  8,  24  unten,  26,  Mitte  und  27,  rechts.  — Rouffaer,  Cat.  Tent.  Rotterdam , 1902,  S.  7. 

7)  Rouffaer,  Batikkunst  (Bul.  Kol.  Mus.  1900),  S.  38.  — Poensen,  406.  — Vgl.  Rouffaer 
und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  26,  Fig.  I. 

8)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  26,  Fig.  2 und  S.  98 — 103.  — Rouffaer,  Cat. 
Tent.  Rotterdam , 1902,  S.  7. 

9)  Vreede,  II,  93,  s.  v.  rG\  — Rouffaer,  Batikkunst , 19. 

10)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , 88. — Vreede,  I,  54,  s.  v.  ibul j>\ 

11)  Rouffaer,  Batikkunst , 45 — 46:  Mäander. 

12)  Gestrandetes  Schiff  (Rouffaer,  1.  c.  48.  — Vreede,  s.  v.  v.  und  Hncr)nMjf\)  — 

Vgl.  Rouffaer,  Cat.  Tent.  Haag , 96,  n°.  617. 
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300/349.  Kopftuch,  wie  oben,  aber  in  den  mit  Wogenlinien  und  einem  bandji- 
Muster  gefüllten  Dreiecken  sind  Paare  Flügeln  ( lar ) und  Blätter  eingefügt.  Am  Rande 
sehr  stilisierte  Vögel  und  Blattranken.  Batavia. 

L.  107,  Br.  105  cm. 

300/351.  Wie  oben,  der  Spiegel  aber  mit  tjuniZngkirang,  von  einem  schmalen  Band  mit 
Blattranken  zwischen  zwei  schmalen  dunkelbraunen  Bändern  umgeben.  Das  Muster  des 
breiten  Randes  besteht  aus  Rebenblättern  und  Trauben  (also  kembang  anggur 1).  Batavia . 

L.  109,  Br.  106  cm. 

300/1332.  Wie  oben,  aber  nicht  gestieben,  der  Spiegel  ( modang ) weiss  mit  kleinen 
braunen  tjumengkirang.  Der  Rand  blau.  An  den  vier  Ecken  ein  grosser  Vogel  2)  mit 
ausgebreiteten  Flügeln  und  dazwischen  achtblättrige  Blumen,  weiss  und  soga- braun. 
Tjengkal  Sewu , Pati , Djapara.  (Siehe  die  Abbildung  S.  72). 

L.  107,  Br.  107  cm. 

300/1335.  Wie  oben,  aber  der  Spiegel  ( modang ) dunkelgrün,  übrigens  weiss  und 
soga- braun  mit  einzelnen  blauen  Linien.  Der  ganze  Raum  gefüllt  mit  kleinen  Figuren, 
Flügeln  ( sembn  ?),  auch  Häuser  auf  Pfählen  3),  grossen  Blattfiguren,  eingerollten  Raupen 
u.  s.  w.  Fürstenlande.  (Siehe  die  Abbildung  S.  74). 

L.  107,  Br.  107  cm. 

300/1328.  Wie  oben,  aber  der  Spiegel  ( niodang ) weiss  mit  blauen  tjumengkirang , 
übrigens  blau  und  braun  mit  weissen  Figuren:  Kämmen  oder  Leiern  mit  eingerollten 
Enden,  Häusern,  Vasen  u.  s.  w.  aber  keine  Blumen  oder  Tiere.  Das  Muster  vielleicht 
kepetan  4)  (?). 

L.  X04,  Br.  102  cm. 

264/293.  Wie  oben,  aber  mit  hellblauem  Fond  und  grossem  weissem  Spiegel  ( modang ) 
mit  blauen  tjumengkirang.  Die  weissen  Figuren  bestehen  aus  Flügelpaaren  (lar),  Vogel- 
köpfen, Blutegeln  u.  s.  w.  Das  Muster  ist  vielleicht  alas-alasan  5).  Stranddistrikte. 

L.  11 3,  Br.  109  cm. 

300/1329.  Wie  oben,  aber  indigoblau  und  w^-braun.  Der  Spiegel  {modang)  weiss 
mit  geraden  Nadeln,  von  einem  blauen  Rand  und  einem  schmalen  Band  Blumen- 
und  Blattfiguren  auf  weissem  Grund  umgeben.  Der  Rand  zeigt  ein  Muster  von  zwei 
gegen  einander  gewendeten  Paradiesvögeln  (?)  (also  manuk  dewata 6),  ohne  Pfoten, 
mit  langem  krummem  Hals,  und  weiter  eingefügte  Flügel  {lar),  Raupen,  Blumen  und 
Schnörkeln.  Am  Aussenrand  Nadeln  {kemada).  Fürstenlande. 

L.  106,  Br.  106  cm. 

101/ 18.  Wie  oben,  aber  mit  blauen  und  braunen  Figuren  auf  weissem  Grund  {latar 
putih ).  Der  Spiegel  weiss  mit  flammenden  tjumengkirang.  Der  ganze  Rand  gefüllt  mit 
kleinen  Schnörkel-  und  hakenförmigen  Figuren,  u.  a.  sehr  stilisierten  Vögeln,  Flügeln 
{lar)  u.  s.  w.  Semarang. 

L.  110,  Br.  108  cm. 

300/1331.  Wie  oben,  aber  die  Figuren  weiss  und  braun  auf  blauem  Grund  {latar 
irlng).  Der  Spiegel  weiss  mit  gebogenen  tjumengkirang.  Der  Rand  mit  Raupen,  Blut- 
egeln, Insekten,  Schuppen,  Fächern  u.  s.  w.  verziert.  Am  Aussenrand  drei  Reihen 
kleiner  Kreise  oder  Schuppen. 

L.  108,5,  Br.  104  cm. 


1)  Rouffaer,  Batikkunst , 31,  n®.  22.  — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  17,  untere  Figur. 

2)  Muster:  manuk  Djataju ? (Rouffaer,  29,  n°.  7.  — Vreede,  II,  437,  s.  v.  ae;npnA^\).  — Vgl. 

Rouffaer,  Cat.  Tent.  Haag,  68,  n°.  441. 

3)  Vgl.  Rouffaer,  42,  n®.  63 : semin  djol'en. 

4)  Rouffaer,  48,  n°.  77:  fächerartig.  — Vreede,  I,  513,  s.  v. 

5)  Rouffaer,  28,  n°.  2.  — Vreede,  I,  122,  s.  v.  tun  ru)iMß\ 

6)  Rouffaer,  Batikkunst , 28,  n®.  6.  — Vgl.  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  4. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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Kopftuch 


Muster  eines  Kopftuchs  (300/1335). 


[Kopftücher.  Slhidang' r] 


75 


101/17.  Kopftuch,  wie  oben,  aber  der  Spiegel  ( modang ) öfters  ausgerandet  und 
die  tjumengkirang  zu  abwechselnd  roten  und  schwarzen  Tieren  stilisiert.  Der  Grund 
violett.  An  den  vier  Ecken  eine  aus  zwei  Flügeln  (Zar),  die  eine  Krone  umschliessen, 
und  oberhalb  derselben  zwei  Seepferdchen  (?)  bestehende  Figur.  Der  Aussenrand  besteht 
aus  vierblättrigen  weissen  Blumen  auf  rotem  Grund.  Semarang. 

L.  1 12,  Br.  107  cm. 

300/1330.  Wie  oben,  aber  ohne  Spiegel  (modang)-,  blauer  Fond  mit  achtblättrigen 
weissen  Blumen  und  braunen  Blättern.  Der  Aussenrand  mit  Nadeln.  Pasuruan. 

L.  104,  Br.  104  cm. 

Siehe  Taf.  III. 

300/1334.  Wie  oben,  ohne  Spiegel.  Der  Grund  weiss,  mit  braunen  und  blauen 
Figuren : Vögel  mit  stilisierten  Füssen  und  Blumen-  und  Blattfiguren.  Der  Rand  mit 
Nadeln  (kemadci),  wie  oben. 

L.  11 2,  Br.  112  cm. 

b.  Slendang’s  '). 

1.  Gewebt. 

300/69.  Slhidang,  aus  Kattun  gewebt,  mit  roten  und  schwarzen  Rauten.  Längs 
der  Längsseiten  ein  breiter  roter  Kattunstreif  und  in  einiger  Entfernung,  demselben 
parallel,  ein  schmaler  roter  zwischen  zwei  gelben  Streifen.  Die  schmalen  Seiten  mit 
Fransen  und  verziert  mit  Bändern  Golddraht  und  gestickten  vielfarbigen  (gelben, 
grünen,  weissen,  blauen  u.  s.  w.)  seidenen  Dreiecken,  deren  Spitzen  einander  berühren, 
auf  rotem  Grund. 

L.  224,  Br.  96  cm. 

370/1208 1  2).  Wie  oben,  aber  dunkelblau.  Längs  der  Längsseiten  ein  weisser  Streif. 
Die  schmalen  Seiten  an  den  Enden  mit  einzelnen  parallelen  weissen  Streifen  und 
Bändern  und  mit  blauen  Fransen.  Prcanger  Regentschaften. 

L.  107,  Br.  60  cm. 

300/47.  Wie  oben,  aber  mit  roten,  schwarzen  und  weissen  Räutchen;  längs  der 
Längsseiten  ein  schmaler  und  längs  der  schmalen  Seiten  ein  breiterer  heller  Streif. 
Mit  Fransen.  Bnitenzorg. 

L.  226,  Br.  62  cm. 

300/1340.  Wie  oben,  aber  aus  dünner,  lose  gewebter  Baumwolle  mit  dunkelroten 
und  blauen  einfachen  und  doppelten  Längsstreifen  und  roten  und  weissen  Linien  in 
der  Breite.  An  einem  der  Enden  blaue  und  rote  Fransen. 

L.  232,  Br.  52  cm. 

300/1338.  Wie  oben,  aus  dünnem  gewebtem  Kattun,  aber  rot  und  weiss  gestreift 
in  der  Breite;  abwechselnd  breite  rote  Bänder  mit  weissen  Streifen  und  weisse  Bänder 
mit  roten  Streifen.  An  den  Enden  der  schmalen  Seiten  ein  breiter  roter  Streif.  Mit 
blauen  Fransen. 

L.  245,  Br.  53  cm. 

300/1339.  Wie  oben,  aus  dünnem  gewebtem  Kattun,  aber  hell-  und  dunkelblau 
gestreift,  an  den  Enden  weiss  und  blau.  Enden  mit  weissen  und  blauen  Fransen. 

L.  266,  Br.  59  cm. 

264/298.  Wie  oben,  aber  ohne  Fransen,  rot  und  weiss  kariert.  Nahe  einem  der 
Enden  ein  breiter  Streif  von  schmalen  horizontalen  und  breiteren  vertikalen  weissen 
Bändern  auf  rotem  Grund. 

L.  198,  Br.  108  cm. 


1)  Jav.  sindjang  oder  slhidang  (K.  Ng.),  sampir  (K.  Ng.),  sonder  (K.  Ng.).  — Vgl.  Poensen, 
6 — 7.  — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , 103 — 107. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  322/2. 
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300/300.  Slendang , wie  oben,  aber  scharlachrot,  gelb  kariert  mit  einzelnen  weissen 
Querstreifen  nahe  jedem  Ende,  ßuitenzorg. 

L.  383,  Br.  62  cm. 


2.  Gebatikt. 
aa.  Ohne  Fransen. 

461/20  *).  Slendang , wie  oben,  aus  Kattun,  aber  gebatikt  in  kawung-kemplang 1  2)-Muster, 
weiss  und  j^ß-braun. 

L.  144,  Br.  11 4 cm. 

300/1310.  Wie  oben,  aber  mit  braunen  und  blauen  Figuren  auf  weissem  Grund 
( latar  putili) : grosse  geflügelte  Tiere  (lar),  Kreise,  aus  Kreisbogen  bestehende  Figuren 
(gunungan 3)  ?)  u.  s.  w.  Sawat- Muster.  Der  Grund  gestreift.  Fürstenlande  (?). 

L.  242,  Br.  108  cm. 

300/340.  Wie  oben,  das  Muster  besteht  aber  aus  braunen  Blattranken  und  blauen 
Blumen  auf  weissem  Grund.  Nahe  den  Enden  der  schmalen  Seiten  ein  Streif  weisser 
und  brauner  Blumen  und  Blattranken  auf  blauem  Grund,  von  einem  Rand  brauner 
Z-förmiger  Figuren  auf  weissem  Grund  umrahmt.  Semarang. 

L.  261,  Br.  85  cm. 

300/345.  Wie  oben,  aber  gestärkt;  mit  roten  und  schwarzen  Figuren  auf  braunem 
Grund.  Das  Muster  besteht  aus  Flügeln  und  Gruppen  von  einer  bis  sieben  Rauten 
und  übrigens  aus  Wellenlinien.  An  den  Enden  der  schmalen  Seiten  ein  breites  Band 
mit  sechs  Palmetten,  von  Blattranken  umgeben,  die  auch  die  Ränder  der  Längsseiten 
umschliessen.  Batavia  4). 

L.  140,  Br.  91  cm. 

300/343.  Wie  oben,  das  Muster  besteht  aber  aus  Vögeln,  deren  Füsse  zu  vier 
Blättern  stilisiert  sind  und  ferner  aus  Zweigen  mit  Blättern.  An  den  Enden  der  schmalen 
Seiten  sechs,  von  Blattranken  umgebene  Palmetten.  Mit  pulverisiertem  Reis  gestärkt. 
Batavia. 

L.  133,  Br.  93  cm. 

300/344.  Wie  oben,  mit  demselben  Rand  und  auf  dieselbe  Weise  gefärbt,  aber  das 
Batikmuster  in  der  Mitte  verschieden  (grosse  Blumen,  Zweige  und  Blatter).  Mit  pul- 
verisiertem Reis  gestärkt,  wie  oben.  Batavia. 

L.  139,  Br.  90  cm. 

300/347.  Wie  oben,  aber  ohne  Palmetten  am  Rande,  die  Farbe  wie  oben,  aber  das 
Muster  besteht  aus  Schlangenlinien,  Rebenblättern  und  Trauben  ( kembang  anggur5); 
mit  pulverisiertem  Reis  gestärkt,  wie  oben.  Batavia. 

L.  140,  Br.  45  cm. 

300/346.  Wie  oben,  ohne  Palmetten  am  Rande  und  von  derselben  Farbe;  das 
Muster  n°.  345  ähnelnd:  Rauten  und  dazwischen  kleine  und  grosse  Blumen  und 
Garuda- Flügeln,  die  ein  vierspeichiges  Rad  umschliessen.  Mit  pulverisiertem  Reis 
gestärkt,  wie  oben.  Batavia. 

L.  142,5,  Br.  87  cm. 


1)  Ser.  461  Ankauf  1884. 

2)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  15  und  S.  43 — 45.  — • Vgl.  das  Jogyakartasche  Batikmuster  Ser.  847/84. 
Der  Name  bedeutet : „in  der  Sonne  getrocknete  Kattunflocken”  (Vreede,  s.  v.  v.  im?^\  und 

3)  Vgl.  Rouffaer,  Batikkunst , 43. 

4)  Vgl.  hinsichtlich  der  Farbe  und  der  Palmetten  die  Kleidung  der  Puppe  Serie  1 108/8  aus  Batavia. 

5)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  17,  untere  Figur. 
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300/1322.  S/enaang,  wie  oben,  aber  anders  gefärbt:  roter  Grund,  verziert  mit  blauen 
schnörkelartigen  Figuren,  wodurch  grosse  schräge  Rauten  entstehen,  die  mit  vierblättrigen 
Blumen  gefüllt  sind.  Nächst  jedem  Ende  ein  Rand  von  schwarzen,  gelben  und  blauen 
Schnörkeln  und  Streifen  und  kleinen  Rauten.  Nur  an  einer  Seite  gearbeitet.  Getjapt  *). 

L.  220,  Br.  82  cm. 

370/1273.  Wie  oben,  aber  viel  schmäler  und  gebatikt  in  parang  msak  klitik1  2)- 
Muster,  bestehend  aus  schrägen  weissen  Bändern  mit  kleinen,  gegen  einander  gewen- 
deten spitzen  Linien,  von  schmalen,  blau  und  braun  gefärbten  Bändern  mit  einem 
Rautenmuster  getrennt.  Aussen  blaue  Bogen  und  ein  Nadelrand  und  an  den  vier 
Ecken  eine  achtblättrige  Blume.  Jogyakarta. 

L.  214,  Br.  48  cm. 

Siehe  Taf.  XIII. 


bb.  Mit  Fransen. 

300/1325.  Wie  oben,  gebatikt,  braun  und  blau  auf  weissem  Grund,  und  mit  Fransen 
an  den  Enden  der  schmalen  Seiten.  Das  Az/z'/£-Muster  heisst  udan  i-iris  oder  Uris 3 ) 
und  besteht  aus  einer  Anzahl  schrägen  schmalen  Bändern,  abwechselnd  gestreift  oder 
gefüllt  mit  Rauten  oder  vierblättrigen  Blumen.  An  den  Enden  der  schmalen  Seiten 
ein  Nadelrand.  Semarang. 

L.  212,  Br.  50  cm. 

370/1213  4).  Wie  oben,  aber  auf  hellem  Grund  (laiar  putih)  mit  braunen  Figuren: 
Schnörkeln,  concentrischen  Halbkreisen,  Fächern,  Schmetterlingen  und  siebenspeichigen 
Rädern.  Pekalongan. 

L.  243,  Br.  51  cm. 

105/7.  Wie  oben,  aber  blau  und  j^«-braun  gebatikt,  im  Muster  tjeplok  b'endi 5),  das 
aus  Blumen  mit  vierstrahligen  Sternen  oder  achtblättrigen  Blumen  und  concentrischen 
blauen  Rauten  besteht.  Semarang. 

L.  214,  Br.  79  cm. 

300/12.  Wie  oben,  aber  schmäler,  braunrot  und  schwarz  gefärbt,  mit  einem  Muster 
von  dunkeln  und  hellen  parallelen  Zickzackstreifen  in  der  Länge.  An  den  Enden  der 
schmalen  Seiten  ein  Nadelrand  mit  schwarzen  Fransen.  Abt.  Bondowoso,  Besuki. 

L.  259,  Br.  50  cm. 

101/19.  Wie  oben,  mit  blauen  und  weissen  Figuren  auf  braunem  Grund,  aber  mit 
Spiegel  ( modang ) mit  grossen  hakenförmigen  tjnmengkirang.  Das  Muster  besteht  aus 
Achtecken,  umgeben  von  blauen  Sechsecken  und  Vierecken  mit  vier  weissen  Kügel- 
chen und  aus  weissen  Kreisen,  mit  braunen  s-förmigen  Figuren,  von  gleichen  Figuren 
umgeben.  Die  Achtecke  abwechselnd  mit  concentrischen  Rauten  oder  mit  einem 
bandj ^'-Muster  gefüllt.  Semarang. 

L.  222,  Br.  82  cm. 

101/34.  Wie  oben,  aber  indigoblau  und  soga-bxsMn,  mit  grossem,  länglich  viereckigem 
weissem  Spiegel  ( modang ) mit  Wogenrand.  Auf  dunklem  Grund  ( latar  ireng ) gebatikt. 


1)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , 200 — 232. 

2)  Vreede,  s.  v.  v.  iuirb\  und  \ — Rouffaer,  Batikkunst , 38 — 39)  n®»  55 

und  das  Jogyakartasche  batik-Muster  Serie  847/82. 

3)  Sanfter  Regen.  Vgl.  Vreede,  s.  v.  v.  tuy/w  und  nn dt xjtß  \ — Rouffaer,  Batikkunst , 

37,  n°.  50  a.  — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  24  oben  und  78  sowie  das  Jogyakar- 
tasche -Muster  Serie  847/2. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/7. 

5)  Metallbelag  für  Wagen  {b'endi).  Vgl.  Vreede,  s.  v.  v.  £ und  — Rouf- 

faer, Batikkunst , 51,  n°.  85. 
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Das  Muster  ist  eine  senden-  oder  sawat  X)-Art  und  besteht  aus  Blättern,  Flügeln  ( lar ) 
und  länglichen,  mit  weissen  Kreisen  gefüllten  Vierecken.  Mit  Nadelrand  und  Fransen 
an  den  schmalen  Enden.  Jogyakarta  oder  Surakarta. 

L.  220,  Br.  Si  cm. 

3.  Aus  Seide. 

264/292.  Slendang , von  gelbseidenem  Stoff  mit  blauem  Rand  zwischen  zwei  Paaren 
schmälerer  roter  Streifen  an  den  Enden  der  schmalen  Seiten,  wo  sich  auch  Fransen 
befinden.  Längs  der  Längsseiten  ein  schmaler  roter  Streif. 

L.  186,  Br.  63  cm. 

300/337.  Wie  oben,  auf  gelbem  Grund  gebatikte  braune  blattrankenförmige  Figuren 
in  der  Länge.  Die  Enden  mit  Fransen.  Nahe  den  Enden  ein  Rand  Blattfiguren  zwischen 
zwei  Streifen  hakenförmiger  Figuren  und  darauffolgend  ein  Nadelrand.  Semarang. 

L.  240,  Br.  63  cm. 

370/12152).  Slendang  pangsi , der  Grund  gelb,  mit  dunkelbraunen  und  blauen  ge- 
batikten fliegenden  Pfauen  (Muster  nierak  miber 3)  und  anderen  Vögeln  und  ferner 
Blumen  und  Blättern.  Um  die  Ränder  ein  breiter  Streif  stilisierter  Vögel  und  Blattranken 
zwischen  zwei  Rändern  s-förmiger  Figuren.  An  den  Enden  der  schmalen  Seiten  ein 
breiter  Streif  ä jour  gearbeiteter  grüner  Seide  und  Fransen.  Pekalongan. 

L.  137,  Br.  54  cm. 

300/336.  Wie  oben,  aus  Seide,  braungefärbt  auf  gelbem  Fond,  im  Muster  parang 
rusak  klitik 4),  die  Enden  mit  braunen  Fransen.  Nahe  den  Enden  ein  Rand  von 
Blattranken.  Semarang. 

L.  244,  Br.  60  cm. 

370/1205  5).  Wie  oben,  aber  aus  weisser  Seide  mit  gelben  Flecken  ( plangi 6)  in 
denen  rote  Andreaskreuze,  grüne  T-  und  schwarze  £-  und  3-förmige  Figuren  sich  be- 
finden. Mit  Fransen.  Surabaja. 

L.  120,  Br.  58  cm. 

370/1279  7).  Wie  oben,  plangi- Arbeit,  das  Muster  besteht  aber  aus  Rauten,  durch 
doppelte  Reihen  kleiner  weisser  Kreise  gebildet  und  mit  sieben  grösseren  weissen 
Kreisen  gefüllt,  auf  rotem  Grund.  Längs  der  Längsseiten  ist  ein  schmaler,  längs  der 
schmalen  Seiten  ein  breiter  Streif  blau  gefärbt  mit  weissen  Palmetten  und  durch  neun 
weisse  Kreise  gebildeten  Rauten.  Mit  roten  Fransen.  Surabaja. 

L.  169,  Br.  50  cm. 

370/1206  8).  Wie  oben,  aus  dünner  roter  Seide,  mit  einem  länglichen  Viereck  in  der 
Mitte,  durch  weisse  und  gelbe  Streifen,  die  auch  den  Aussenrand  umgeben,  gebildet.  Das 
Ornament  besteht  aus  weissen  und  gelben  Blumen  und  Rauten.  Mit  roten  Fransen. Surabaja. 

L.  206,  Br.  52  cm. 

370/1200 9).  Wie  oben,  plangi- Arbeit,  aber  mit  grossem,  länglich  viereckigem  Spiegel 
( modang ) aus  weisser  Seide  mit  gelben  Rändern  und  gelben  Flecken,  in  denen  rote, 


1)  Rouffaer,  Batikkunst , 39. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/2,  wo  pongsi  ein  Druckfehler  ist  statt  pangsi  — 
dünne  chinesische  Seide  (Klinkert,  461,  s.  v.  pangsi  II). 

3)  Vreede,  s.  v.  v.  Q'niuiyi\  und  Pmi£m\  — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  31. 

4)  Siehe  oben  n°.  370/1273  und  das  Jogyakartasche  batik- Muster  Serie  847/82. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  124/10. 

6)  Vgl.  Driessen,  Tie-  and  Dye-work  (/.  A.  f.  E.  II,  106 — 108).  — Rouffaer,  Cat.  Tent. 
Rotterdam , 1902,  S.  31 — 32.  — Abell,  Het  maken  van  slendang  plangi  ( Tijdschr.  Nijverh.  Landb. 
XXXV,  18 — 20).  — Loeber,  Textile  Verzierungstechniken  [Textile  Kunst  und  Industrie,  Aug.  1908, 
345].  — CHOBfe  Raghunath  Das,  Tie  and  Dye-work  ( Journal  of  Indian  Art , n°.  23,  S.  63). 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°.  329/10  a. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  124/3. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  407/13  b. 
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blaue  und  schwarze  Kreuze  sich  befinden ; an  allen  Seiten  umgeben  von  einem  breiten 
Streif  roter  Seide,  mit  grünen,  gelben,  blauen  und  orangefarbenen  Blumen-  und  Blatt- 
figuren. A jour  gearbeiteter  blattförmiger  Rand  aus  Golddraht.  An  den  Enden  der 
schmalen  Seiten  rote  Fransen.  — Erste  Qualität.  Grissee. 

L.  290,  Br.  75  cm. 

370/1 199  1).  Slendang,  wie  oben,  aus  roter  Seide,  aber  ohne  Spiegel;  plangi- Arbeit 
aus  abwechselnd  gelben  und  weissen  Rauten,  mit  Gruppen  von  vier  blauen  Kreuzen 
gefüllt;  von  einer  Schlangenlinie  mit  gelbem  und  weissem  Rand  umgeben.  Mit  roten 
Fransen.  — Zweite  Qualität.  Grissee. 

L.  288,  Br.  71  cm. 

370/1283  2 3).  Wie  oben,  aber  viel  schmäler,  aus  violetter  Seide,  mit  länglich  vier- 
eckigem Spiegel.  Im  Rande  plangi- Arbeit  von  weissen  Flecken,  von  denen  einzelne 
mit  einem  violetten  Kreuz  gefüllt  sind.  Mit  violetten  Fransen.  Surabaja. 

L.  200,  Br.  40  cm. 

300/44.  Wie  oben,  aber  aus  roter  Seide  mit  länglich  viereckigem  gelbem  Spiegel, 
der  wie  der  Rand  mit  plangi- Arbeit  gefüllt  ist:  weisse  Rauten  mit  roten,  grünen  und 
blauen  Kreuzen.  Mit  roten  Fransen.  Semarang. 

L.  280,  Br.  66  cm. 

300/43.  Wie  oben,  aus  scharlachroter  Seide,  in  der  Mitte  ein  ellipsförmiger  gelber 
Spiegel,  der  wie  der  Rand  mit  plangi- Arbeit  verziert  ist:  violette,  blaue  und  weisse 
Flecken;  die  Fransen  rot,  weiss  und  blau.  Semarang. 

L.  243,  Br.  59  cm. 

1 593/2  3)-  Wie  oben,  aber  aus  gelber  Seide  ( tjinde 4)  mit  einem  Muster  aus  Rauten, 
durch  grüne  Fäden  gebildet  und  mit  ge'ikatteten  violetten  Figuren  gefüllt.  Die  beiden 
Enden  mit  Golddraht  durchwebt  in  einem  Muster  von  schmäleren  und  breiteren 
Bändern,  aus  Reihen  von  kleinen  Andreaskreuzen  oder  Sternen,  baumähnlichen  Figuren, 
Rauten  u.  s.  w.  zusammengestellt.  Mit  roten  Fransen.  Gresik. 

L.  264,  Br.  30  cm. 

1 593/1.  Wie  oben,  von  gelber  tjinde,  aber  die  Rauten  gebildet  durch  blaue  Fäden 
und  gefüllt  mit  und  umgeben  von  ge'ikatteten  roten  und  blauen  Fäden.  Das  Muster 
an  den  beiden  Enden  wie  bei  n°.  2.  Ohne  Fransen.  Gresik. 

L.  300,  Br.  30  cm. 

c.  Brusttücher  ( kemMn  5). 

300/1324.  Kemben , braun,  schwarz  und  weiss  gebatikt.  Der  Spiegel  (modang)  hellblau, 
rautenförmig,  mit  tjumengkiratig.  Das  Muster  ist  ein  naga- Motiv  (uaga  tapa 6)  oder 
naga  tumala  7)  und  ferner  Insekten  und  Blattranken.  Europäisches  Fabrikat. 

L.  116,  Br.  54  cm. 

Siehe  Taf.  IV. 

370/1261  8).  Wie  oben,  aber  mit  der  Hand  gebatikt,  dunkelrot.  Der  Spiegel  ellips- 
förmig,  weiss,  an  den  Enden  blau,  mit  braunen  tjummgkirang.  Längs  des  Randes  ein 
Nadelmuster,  braun  und  blau  auf  weissem  Grund.  An  den  vier  Ecken  eine  achtblättrige 
Blume.  Jogyakarta. 

L.  11 9,  Br.  49  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  407/13  <5. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/1015. 

3)  Serie  1593.  Ankauf  April  1907. 

4)  Jasper  in  T.  B.  B.  XXII  (1902),  S.  346 — 355. — Rouffaer,  Over  ikat's,  tjinde' s u.  s.  w.  18. 

5)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , 89 — 94.  — Vreede,  I,  543,  s.  v.  jh  Q <inj)  \ — . 

Speciell  in  Mittel- Java  getragen  von  Frauen  (Rouffaer,  Cat.  Tent.  Rotterdam , 1902,  S.  7). 

6)  Vgl.  Rouffaer  und  Juynboll,  o.  c.  Taf.  2.  — Rouffaer,  Batikkunst , S.  29,  n°.  15. 

7)  Vgl.  Rouffaer  und  Juynboll,  Taf.  12.  — Rouffaer,  o.  c.  S.  30,  nk  16. 

8)  Rouffaer,  Cat.  0.  I.  weefsels , Jav.  batiks  enz.  te  ’ s-Graveukage , 97,  n°.  624. 
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[Brusttücher.  Brustlappen.  Westen] 


101/20.  Kemben,  wie  oben,  aber  weisser  Fond  mit  roten  blumen-  und  blattförmigen 
Figuren  und  hineingestreuten  Paaren  lar.  Der  ellipsförmige  Spiegel  weiss  mit  roten 
Blumen  und  blattförmigen  Figuren,  und,  wie  der  Aussenrand,  von  ineinander  ge- 
schlängelten Schlangen  umgeben.  Semarang. 

L.  248,  Br.  84  cm. 

300/1323.  Wie  oben,  aus  dunkelrotem  Kattun,  mit  doppeltem  Rand  aus  hellroten 
ge'ikatteten  Schlangenlinien,  die  sich  in  schräger  Richtung  fortsetzen.  — Durch  die 
geringeren  Klassen  getragen.  Tjetigkal  sewu,  Reg.  Patti , Res.  Djapara. 

L.  215,  Br.  47  cm. 

Siehe  Taf.  V. 

300/1362.  Wie  oben  1),  aus  rotem  Kattun,  bestickt  mit  weissen,  hellgrünen  und  gelben 
Fäden,  die  zwei  grosse  Quadrate  bilden.  Jedes  dieser  Quadrate  ist  in  neun  kleinere 
Quadrate  verteilt,  von  denen  sieben  mit  je  13  Sternen  gefüllt  sind,  während  die 
beiden  übrigen  ein  Muster  von  vier  Paaren  mit  den  Spitzen  einander  zugewendeter 
Dreiecke  in  einem  Quadrat  enthalten.  — Von  Frauen  getragen.  Sunda-La.nde. 

L.  127,  Br.  64  cm. 

370/12102).  Wie  oben  (Jav.  kemben  poleng 3),  Sund,  kar Imbong  4),  rot,  mit  weisser 
Seide  bestickt  in  einem  Muster  von  zwei  grossen  Quadraten,  die  in  je  15  X 17  Blöckchen 
verteilt  sind,  abwechselnd  weiss  oder  rot  mit  einem  weissen  Andreaskreuz.  Die  beiden 
Quadrate  von  Zickzack-  und  Schlangenlinien  und  an  den  vier  Ecken  je  von  einem 
kleineren  Quadrat  mit  Blockmuster  umgeben.  — Für  Frauen.  Bantam. 

L.  144,  Br.  63  cm. 


d.  Brustlappen  (oto  5 6). 

370/1285®)  & 1287  7).  Brustlappen,  aus  Kattun,  etwas  rautenförmig,  aber  oben 
rund  ausgeschnitten  und  unten  convex.  An  den  vier  Ecken  eine  Schnur,  eine  weisse 
an  den  Unterecken  und  eine  weiss  und  rot  geblümte  an  den  Oberecken,  um  den  Lappen 
um  den  Hals  und  um  die  Hüfte  zu  befestigen.  Oben  ein  gelber  (1287)  oder  grüner  (1285) 
Streif  mit  spitzem  Unterende.  Die  Seiten  rot  und  weiss  geblümt.  Die  Mitte  weiss  mit 
roten  Blumen  und  gelben  (1287)  oder  grünen  (1285)  Zweigen.  Die  Rückseite  von 
1285  blau  geblümt.  — Von  Mädchen  getragen.  1285:  Jogyakarta,  1287:  Surabaja. 

L.  31,5  und  30,5,  Br.  46,5  und  49  cm. 

t.  W esten  ( rumpi 8). 

300/30.  Weste,  von  weissem  Kattun  mit  sieben  Knöpfen  und  zwei  Taschen  an 
der  Aussenseite  der  Bruststücke.  Hinten  zwei  an  den  Seiten  befestigte  Zugbänder 
aus  weissem  Kattun.  — Von  den  Begüterten  gebraucht  und  verfertigt.  Reg.  Magetan, 
Res.  Madiun . 

L.  Mitte  des  Rückens  46,  Br.  37,5  cm. 


1)  Der  einheimische  Name  ist  nach  dem  Inventarbelege  kumbang  (!).  — Vgl.  Rouffaer,  Cat. 
Tent.  Rotterdam , 1902,  S.  12,  n°.  40.  Er  nennt  diese  Gegenstände:  „zwei  karierte  Taschentücher 
noch  an  einander.”  Dieselben  ähneln  wirklich  Taschentüchern;  aus  dem  einheimischen  Namen  erfolgt 
aber,  dass  es  Brusttücher  sind. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  118/3. 

3)  Vreede,  II,  304,  s.v.  iniuii'rjirLis : „met  ruiten,  zooals  een  dambord.” 

4)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst,  104.  — Oosting,  Soend.  Wdb.  s.  v.  — 

Coolsma,  West-Java , 52. 

5)  Poensen,  288.  — Vreede,  I,  83,  s.v.  ^iumrjasm\  — Coolsma,  o.  c.  53. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9°  kl.  n°.  126/2. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329,  io/a. 

8)  Vreede,  II,  362,  s.v.  — Poensen,  1.  c.  XX,  385:  Corrumpirung  aus  Holl,  „rompje.” 


[Westen.  Badju’s] 
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300/8.  Männerweste,  aus  weissein  Kattun,  wie  oben,  aber  mit  sieben  vergol- 
deten ')  Knöpfen,  kurzen  Ärmeln  und  stehendem  Kragen  (gembel  -).  Abt.  Bondowoso, 
Besuki. 

L.  Mitte  des  Rückens  62,5,  Br.  der  Oberseite  53,5  cm. 

300/1721.  Wie  oben,  aber  aus  schwarzem  Tuch;  jede  Seite  mit  einem  Täschchen, 
mit  neun  runden  silbernen  Knöpfen ; Rücken  und  Futter  von  weissem  Kattun.  Ohne 
Ärmel. 

L.  54,  Br.  des  Kragens  38  cm. 

f.  Badju’s  (Ng.  knlambi1 2  3),  Kr.  rasuka?i). 
t.  Aus  Bambusfasern. 

1008/169 4).  Badju,  ohne  Ärmel,  aus  Bambusfasern  gewebt,  die  Schösse  von 
einer  Brusttasche  versehen  und  viel  kürzer  als  der  Rücken.  — Getragen  von  Be- 
wohnern der  dessa  Merga  langu  in  Ledok , Bagelen. 

L.  67,  Br.  68  cm. 

2.  Aus  Kattun. 

370/1257.  Kebajaq  5 6),  aus  weissem  Kattun  mit  neun  Knopflöchern,  aber  ohne  Knöpfe. 
Ohne  Ärmel.  Stehender  Kragen  mit  drei  Knopflöchern.  Mit  zwei  Taschen  an  der 
Vorderseite.  Jogyakarta. 

L.  53,  Br.  51  cm. 

300/ 1296.  Badju,  aus  ungebleichtem  geköpertem  Kattun ; Bruststücke  mit  Täschchen. 
Mit  kurzen  Ärmeln  G),  vorn  offen.  Mit  Kragen.  Ohne  Knöpfe. 

L.  Mitte  des  Rückens  46,  Br.  42,  L.  Ärmel  18  cm. 

300/1298.  Wie  oben,  aber  mit  längeren  Ärmeln,  aus  feinem  weissem  Kattun,  mit  sieben 
rosetteförmigen  messingenen  Knöpfchen.  Ohne  Tasche.  Der  Kragen  ohne  Knopflöcher. 
Reg.  Pali,  Res.  Djapara. 

L.  Mitte  des  Rückens  53,  Br.  38,5,  L.  Ärmel  46  cm. 

300/10.  Männerbadju,  aus  weissem  Kattun,  ohne  Knopflöcher.  Mit  langen  Ärmeln. 
Kragen  mit  zwei  Knopflöchern.  Abt.  Bondowoso , Besuki. 

L.  Mitte  des  Rückens  68,8,  Br.  43,  L.  Ärmel  60,3  cm. 

300/9.  Wie  oben,  aus  weissem  Kattun,  aber  mit  einem  weissen  gläsernen  Knopf 
oben  und  zwei  am  Kragen.  Mit  langen  Ärmeln.  Abt.  Bondowoso , Besuki. 

L.  Mitte  des  Rückens  60,6,  Br.  41,  L.  Ärmel  60,5  cm. 

300/23.  Wie  oben  (Jav.  kotajig  7),  aus  weissem  Kattun,  aber  mit  neun  weissen  gläsernen 
Knöpfen  und  zwei  Haken  am  Kragen.  Mit  langen  Ärmeln.  — Von  geringen  Leuten 
gebraucht  und  verfertigt.  Reg.  Magetan , Res.  Madiun. 

I..  Mitte  des  Rückens  45,5,  Br.  44,5,  L.  Ärmel  52,8  cm. 


1)  Poensen,  385:  Die  vornehmen  einheimischen  Beamten  tragen  gewöhnlich  eine  weisse  Weste 
mit  goldenen  oder  silbernen  Knöpfen. 

2)  Poensen,  383.  — Vreede,  II,  623,  s.  v. 

3)  Vreede,  I,  503,  s.  v.  — Poensen  in  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX,  378—389  und 

XXI,  1 — 5.  — Veth,  IV,  352.  — van  der  Aa,  II,  53:  kalambi. 

4)  Cat.  Batav.  Tent.  S.  117,  n°.  1137.  — Ser.  1008  don.  Subcomite  Bat.  Tent.  1894. 

5)  Poensen,  385:  knlambi  k'dbajaq.  — Vreede,  I,  553,  s.  v.  uQ ncn  wi mnjj s — Veth,  IV,  352. 

6)  Der  javanische  Name  ist  also  kutungan. — Vgl.  Poensen,  381.  — Vreede,  I,  560,  s.  v. 

7)  Nach  der  Inventarakte.  Nach  Poensen  (3S1)  ist  ein  kotang  aber  ein  Wamms  ohne  Ärmel  und 

nach  Vreede  (I,  465,  s.  v.  und  Mayer  (De  Javaan , 231)  ein  Wamms  oder  eine  Weste 

ohne  oder  mit  Ärmeln.  — Vgl.  Veth,  IV,  351 — 352. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX.  11 
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[Badju’s  aus  Kattun] 

300/1295.  Badju,  wie  oben,  aus  weissem  Kattun,  aber  jedes  Bruststück  mit  einem 
Täschchen;  sechs  messingene  Knöpfe  mit  blauem  Glas  in  der  Mitte.  Der  Kragen 
ohne  Knöpfe  oder  Haken. 

L.  Mitte  des  Rückens  50,  Br.  44,  L.  Ärmel  44  cm. 

300/31.  Männerbadju,  wie  oben,  aus  weissem  Kattun,  aber  mit  acht  versilberten 
Knöpfen  am  badju  und  einem  am  Kragen.  Ohne  Taschen.  Reg.  Magetan,  Res.  Madiun. 

L.  Mitte  des  Rückens  45,8,  Br.  50,  L.  Ärmel  53,7  cm. 

370/1204  1).  Badju,  wie  oben  (Mal.  badju  hitam 2),  aber  aus  schwarzem  Kattun, 
vorn  geschlossen,  mit  langen  Ärmeln.  An  der  Brust  eine  Spalte  und  am  Hals  ein 
weisser  Knopf.  Semarang. 

L.  49,  Br.  49,  L.  Ärmel  49  cm. 

1239/68.  Frauenbadju  (Jav.  kulambi  kurungan  pandjang 3 4),  aus  dunkelblauem 
Kattun,  sehr  lang,  vorn  geschlossen,  aber  mit  einem  Einschnitt  am  Halse.  Mit  langen 
Ärmeln,  die  unten  von  zehn  Knopflöchern  versehen  sind. 

L.  97,  Br.  47,  L.  Ärmel  55  cm. 

370/1300.  Kinder  badju,  aus  rotem  Kattun,  vorn  offen  und  mit  weiss,  braun, 
rot  und  schwarz  geblümtem  Kattun  umsäumt.  Mit  kurzen  Ärmeln.  Durch  den  Hals- 
rand ist  eine  weisse  Schnur  gezogen.  Tegal. 

L.  24,8,  Br.  32,5  cm. 

300/32.  Männerbadju,  aus  dunkelblauem  Kattun  mit  schmalen  verticalen  hell- 
blauen Streifen  und  drei  doppelten  messingenen,  durch  Haken  verbundenen  Knöpfen 
am  Kragen.  Vorn  offen,  ohne  Knöpfe.  Mit  langen  Ärmeln.  Reg.  Magetan,  Res.  Madiun. 

L.  Mitte  des  Rückens  60,  Br.  43,  L.  Ärmel  43  cm. 

300/1292.  Wie  oben,  aus  dunkelbrauem  Kattun  mit  hellblauen  verticalen  Streifen, 
aber  jedes  Bruststück  mit  einem  Täschchen;  weiss  gefütterter  Rücken.  Neun  mit  Kattun 
überzogene  Knöpfe  am  badju  und  drei  am  Kragen.  Mit  langen  Ärmeln. 

L.  Mitte  des  Rückens  48,  Br.  44,5,  L.  Ärmel  50  cm. 

3 70/1265  & 1272.  Wie  oben,  aber  mit  breiten  dunkeln  verticalen  Streifen  auf 
hellerem  blauen  Grund.  Das  badju  ohne,  der  Hals  mit  drei  doppelten  und  die  langen 
Ärmel  bei  1265  ohne,  bei  1272  mit  sieben  Knöpfen.  Ohne  Taschen.  1265  mit  Über- 
schlag an  beiden  Bruststücken  '*).  Jogyakarta. 

L.  6 t und  73,  Br.  50  und  44,  L.  Ärmel  63  und  47,5  cm. 

300/24.  Wie  oben  (Jav.  klambi  lurik  5),  aus  blaugestreiftem  Kattun,  aber  mit  neun 
Knöpfen;  mit  zwei  Taschen.  Ohne  Knöpfe  am  Kragen  und  an  den  Ärmeln.  — Vom 
geringen  Mann  getragen  und  verfertigt.  Reg.  Magetan , Res.  Madiun. 

L.  Mitte  des  Rückens  45,3,  Br.  45,  L.  Ärmel  51,5  cm. 

300/1293.  Badju,  wie  oben,  mit  breiten  dunkelblauen  Streifen,  in  denen  schmale 
hellblaue  Streifen  und  mit  breiten  hellblauen  verticalen  Linien;  neun  weissmetallene 
Knöpfe;  jedes  Bruststück  mit  einem  Täschchen  und  in  einem  über  den  Rückenteil 
hervorragenden  Stück  mit  abgerundetem  Rande  endend. 

L.  Mitte  des  Rückens  40,  Br.  40,  L.  Ärmel  50  cm. 

300/1294.  Wie  oben,  aus  dunkelblauem  Kattun,  mit  hellblauen  Streifen  in  Gruppen 
von  zwei  und  drei;  Unterende  der  Vorderseiten  mit  einem  dreieckigen  Stück;  fünf 
messingene  Knöpfe,  mit  eingravierten  Blumen.  — Offizielle  Kleidung. 

L.  Mitte  des  Rückens  58,  Br.  42,  L.  Ärmel  52  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  123/5. 

2)  Klinkert,  s.  v.  v.  badjoe  (Wamms)  und  hitam  (schwarz). 

3)  Poensen  in  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXI,  2.  — Veth,  IV,  352. 

4)  Dies  ist  also  ein  kulambi  beskap  (Poensen,  383). 

5)  Vrekde,  s.  v.  v.  und  n^g,iHTnj^\  : gestreift. 


[Badju's  aus  Kattun,  Seide  und  Tuch] 
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300/45.  Männerbadju,  wie  oben,  aber  blau  mit  abwechselnd  schmalen  und 
breiten  weissen  Längsstreifen.  Vorn  geschlossen,  aber  mit  einer  Spalte  an  der  Brust. 
Mit  kurzen  Ärmeln.  Der  Kragen  mit  rotem  Kattun  gefüttert,  mit  einem  doppelten 
Knopf.  Mit  zwei  Taschen.  — Kuli- Kostüm.  Semarang. 

L.  Mitte  des  Rückens  82,  Br.  47,  L.  Ärmel  25  cm. 

300/1291.  Badju,  wie  oben,  dunkelblau  und  weiss  gestreift,  aber  in  den  breiten 
weissen  Streifen  sechs  dunkelblaue  Linien  ').  Neun  gelbmetallene  mit  Glas  bedeckte 
Knöpfe  am  badju  und  zwei  am  Kragen;  mit  zwei  Täschchen;  Kragen,  Brustseiten  und 
Enden  der  Ärmel  mit  rotem  Kattun  gefüttert.  Die  Ärmel  länger.  Das  badju  vorn 
etwas  länger  als  hinten  und  abgerundet. 

L.  Mitte  des  Rückens  52,  Br.  46,  L.  der  Ärmel  55  cm. 

300/1289.  Wie  oben,  aber  schwarz  und  weiss  kariert.  Ohne  Knöpfe  und  Taschen 
und  nicht  gefüttert. 

L.  Mitte  des  Rückens  49,  Br.  49,  L.  Ärmel  50  cm. 

1239/63.  Wie  oben  ( kulambi  beskap 2),  aber  rot  und  blau  kariert,  die  Ränder  mit 
weissem  Kattun  gefüttert.  Am  Kragen  drei  Paare  Knöpfe.  Die  langen  Ärmel  unten 
an  einer  Seite  eingeschnitten  und  abgerundet.  Vorn  länger  als  hinten.  Unter  dem 
Kragen  ein  Überschlag  ( gembe l)  mit  beiderseits  einem  Knopf.  — Für  Männer. 

L.  62,  Br.  38,  1.  Ärmel  55  cm. 

300/1288.  Wie  oben  (kulambi  poleng  3 4 5 6 7 8),  aber  mit  roten  Rauten,  von  blauen,  schwarzen 
und  hellroten  Streifen  begrenzt.  Kragen  und  Brust  mit  rotem  geblümtem  Kattun  ge- 
füttert. Ohne  Überschlag.  Patjitan. 

L.  Mitte  des  Rückens,  71,  Br.  44,  L.  Ärmel  56  cm. 

370/1214  '*).  Wie  oben,  aber  blau  geblümt  mit  weissem  Futter.  Vorn  offen.  Ohne 
Knöpfe  am  badju  und  Kragen.  — Für  Frauen.  Pekalongan. 

L.  75,  Br.  38,  L.  Ärmel  43  cm. 

300/1287.  Kulambi  tjita* ),  aus  rotgeblümtem  Kattun  mit  einzelnen  dunkelroten 
und  weissen  grösseren  Blumen  und  Früchten.  Vorn  ohne  Knöpfe.  Semarang. 

L.  Mitte  des  Rückens  69,  L.  Ärmel  47  cm. 

3.  Aus  Seide. 

370/1299.  Kebajaq  sampirG),  aus  lila  Seide,  mit  rotem  Kattun  gefüttert.  Vorn 
offen,  ohne  Kragen.  Die  Ärmel  unten  eng  und  mit  neun  kulante1)- Knöpfen.  — Für 
Frauen.  Tegal. 

L.  69,  Br.  41,  L.  Ärmel  45  cm. 


4.  Aus  Tuch. 

370/1291.  Kulambi  sikepan  ®),  aus  schwarzem  Tuch  mit  neun  Knöpfen.  Auf  letzteren 
Krone  und  W.  Mit  langen  Ärmeln,  mit  einem  ähnlichen  Knopf.  Beiderseits  vorn  eine 
Tasche.  — Amtskleidung.  Tegal. 

L.  38,5,  Br.  43,  L.  Ärmel  46,5  cm. 


1)  Dieses  Muster  heisst  lurik  telu  lima  (Jasper,  Wecfkunst , 21 1 mit  Tafel  16,  D.). 

2)  Poensen,  383. 

3)  Vreede,  II,  304,  s.  v.  rfiuizr^rijiw  kariert. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/8. 

5)  VREEDE,  I,  274,  s.  v.  a%asn\  2:  „Sits,  gebloemd  Chineesch  lijnwaad.” 

6)  Poensen  in  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXI,  4.  — Vreede,  s.  v.  v.  1H11  rm  n.11  urt/j  \ und  aji  i&i 

7)  Vreede,  I,  4S6,  s.  v.  jrr^ir\ji'qami\ 

8)  Poensen,  284.  — Vreede,  s.  v.  v.  iktjJü  und  iSi ufrl lu/js  — Veth,  IV,  352 — 353. — van  der 
Aa,  II,  53:  sikapanQl). 
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[Badju’s.  Gürtel] 


300/1285.  Badju,  wie  oben,  aus  schwarzem  Tuch,  aber  mit  sechs  gelbmetallenen 
Knöpfen  am  badju  und  zwei  am  Kragen,  innen  mit  weissem  Kattun,  Untenrand  und 
Ecken  der  Vorderschösse  mit  violettem  Kattun  gefüttert.  Die  Ärmel  ohne  Knöpfe. 
Ohne  Taschen.  Die  beiden  Spitzen  unten  an  den  Vorderschössen  enden  in  einen 
langen  Zipfel  *).  — Offizielle  Kleidung,  wie  oben.  Pati , Tjengkal  Sewu. 

L.  der  Mitte  des  Rückens  75,  Br.  45,  L.  der  Ärmel  56,5  cm. 

370/1256.  Wie  oben,  aus  schwarzem  Tuch,  aber  mit  neun  silbernen  vergoldeten 
Knöpfen  worauf  eine  Krone  und  ein  W und  langen  Ärmeln.  Innen  mit  weissem 
Kattun  gefüttert.  Ohne  Knopflöcher  im  Kragen.  An  den  Enden  der  Ärmel  ein  drei- 
eckiger Einschnitt.  Jogyakarta. 

L.  56,  Br.  41,  L.  Ärmel  53  cm. 

300/4.  Männerbadju,  wie  oben,  aus  schwarzem  Tuch,  aber  mit  zehn  vergoldeten 
Knöpfen.  Nur  teilweise  mit  weissem  Kattun  gefüttert.  Im  Kragen  drei  Knopflöcher. 
Die  Ärmel  ohne  Einschnitt.  Mit  zwei  Taschen  an  der  Aussenseite  der  Bruststücke.  - — - 
Zum  gewöhnlichen  Gebrauch.  Abt.  Bondowoso,  Besuki. 

L.  des  Rückens  67,  Br.  40,5,  L.  der  Ärmel  64,3  cm. 

300/6.  Wie  oben,  aus  schwarzem  Tuch,  aber  mit  neun  silbernen  Knöpfen.  Nur 
unten  teilweise  mit  weissem  Kattun  gefüttert.  Am  Kragen  zwei  Haken  und  Ösen.  — 
Für  gewöhnlichen  Gebrauch.  Bondowoso , Besuki. 

L.  der  Mitte  des  Rückens  53,5,  Br.  46,5,  L.  der  Ärmel  62  cm. 

300/7.  Wie  oben,  aus  schwarzem  Tuch,  aber  ohne  Knöpfe,  Innenseite  des  Kragens 
und  der  Bruststücke  mit  10  cm.  breiten  Streifen  aus  gelbem  Garn.  Am  Kragen  beider- 
seits ein  Knopfloch.  Ohne  Taschen.  Beiderseits  des  Bruststückes  ein  breiter  Streif. 
Abt.  Bondowoso , Besuki. 

L.  der  Mitte  des  Rückens  66, 3,  Br.  53,  L.  der  Ärmel  62,3  cm. 

300/1284.  Badju,  wie  oben,  aber  aus  dunkelblauem  Tuch  mit  elf  Knopflöchern  und 
drei  Haken  und  Ösen  am  Kragen,  innen  mit  weissem,  die  Vorderseite  der  Schösse 
und  Unterseite  aber  mit  rotem  Kattun  gefüttert.  Die  Schösse  mit  einem  dreieckigen 
Eckstück.  — Offizielle  Kleidung. 

L.  der  Mitte  des  Rückens  70,  Br.  47,5,  L.  der  Ärmel  50  cm. 

370/1278.  Wie  oben,  aber  aus  schwarzem  Tuch  mit  drei  Knöpfen,  die  aus  einem 
niederländisch-indischen  10  Centstück  bestehen.  Mit  langen  Ärmeln,  die  einen  ähnlichen 
Knopf  haben.  Auf  europäische  Weise  zugeschnitten,  mit  Rücken-  und  Schulternaht 
( pagassan  kamsul-).  An  der  linken  Seite  der  Brust  eine  Tasche.  Nicht  gefüttert. 
Surabaja. 

L.  47,  Br.  34  cm. 

g.  Gürtel  (Jav.  sabuk , udet 1 2  3). 

1.  Aus  Baumrinde. 

830/17.  Lendengürtel  ( tjukin  benda 4),  verfertigt  aus  der  gelbbraunen  geklopften 
Rinde  des  benda- Baumes  ( Artocarpus  Blumei  Trec .).  — Wird  gegen  Schmerz  in  den 
Lenden  getragen.  Batavia. 

L.  200,  Br.  28  cm. 


1)  Dieser  Zipfel  heisst  sekar  turi  oder  stkar  plasa  (Poensen,  384). 

2)  POENSEN,  380.  — VREEDE,  S.  V.  V.  uotimji  und  um  !Bt 

3)  Poensen  in  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX,  389 — 395  und  XXI,  8 — 13. 

4)  Veth,  Java , III,  S.  985.  — Dr.  C.  L.  van  der  Burg,  De  geneesheer  in  Ned.  Indi'e , III, 
i.  v.  „Boeda”  (Bunda  = Artocarpus  elastica  Rnwdt\  der  milchähnliche  Saft  wird  gegen  Dysenterie 
gebraucht).  — Vreede,  II,  654,  s.  v.  ^rrrm  — Adriani  und  Kruyt,  Gehloptc  boomscliors , 76.  — 
Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1078. 


[Gürtel  aus  Kattun  und  Seide] 


85 


2.  Aus  Kattun. 

300/1354.  Gürtel  (Jav.  sabuk  setag&i  ‘),  aus  weissem  Kattun,  am  einen  Ende  sehr 
lange,  am  anderen  Ende  kurze  Fransen.  Tenggelo , Pati , Res.  Djapara. 

L.  220,  Br.  8 cm. 

300/25.  Wie  oben,  aus  weissem  Kattun  mit  langen  Fransen  an  einer  Seite.  — Von 
Begüterten  getragen  und  verfertigt.  Reg.  Magetan , Res.  Madiuu. 

L.  349,  Br.  1 1 cm. 

300/22.  Wie  oben,  aus  weissem  Kattun  mit  Fransen  an  beiden  Seiten.  Der  Rand 
schwarz  und  braunrot  mit  dazwischen  einem  weissen  Streif. 

L.  192,  Br.  11,5  cm. 

300/1352.  Wie  oben,  weiss,  aber  mit  drei  breiten  schwarzen  und  roten  Längs- 
streifen. 

L.  189,  Br.  8 cm. 

370/1219 1  2).  Wie  oben,  weiss,  aber  mit  fünf  orangefarbenen  Längsstreifen  und  roten 
Streifen,  von  grünen  längs  des  Randes  begrenzt.  Kedu. 

L.  184,  Br.  4,4  cm. 

300/1353.  Wie  oben,  aber  mit  breiten  blauen,  braunen  und  schwarzen  sowie  schmalen 
gelben  und  weissen  Längsstreifen.  In  den  weissen  Bändern  auch  braune  Streifen  in 
der  Breite. 

L.  150,  Br.  7,5  cm. 

300/1351.  Wie  oben,  aus  dickem  Kattun,  aber  blau  mit  sechs  von  weissen  Linien 
begrenzten  roten  Längsstreifen.  An  einem  Ende  hängen  lange,  am  andern  kurze  Fransen. 

L.  245,  Br.  9,5  cm. 

370/1220  3).  Wie  oben,  aber  gelb,  mit  roten  Rändern  und  mit  sechs,  von  roten 
Linien  begrenzten  grünen  Längsstreifen.  Kedu. 

L.  173,  Br.  3,5  cm. 

300/46.  Wie  oben,  aber  ohne  Fransen,  mit  drei  dunkel-  und  zwei  hellblauen,  von 
roten  Streifen  begrenzten  Bändern.  In  den  dunkelblauen  Bändern  ein  oder  zwei  weisse 
Streifen.  Semarang. 

L.  21 1,  Br.  13  cm. 

370/1301.  Wie  oben,  aber  blau  mit  neun  weissen  Längsstreifen.  Ohne  Fransen.  Tegal. 

L.  75,  Br.  11,5  cm. 

913/41  4).  Wie  oben  (Jav.  sabuk  setagen),  aber  orangefarben,  mit  roten,  grünen  und 
weissen  Längsstreifen  und  Linien  an  beiden  Seiten.  Mit  Fransen  an  beiden  Seiten. 

L.  192,  Br.  10,5  cm. 

370/1293.  Wie  oben,  aber  die  eine  Seite  zur  Hälfte  mit  violetter  Seide  gefüttert  und 
ohne  Fransen.  Die  Farben  an  der  anderen  Seite  wie  bei  n°.  913/41.  Tegal. 

L.  189,  Br.  12  cm. 


3.  Aus  Seide  ( sabuk  rangkepcm  5) 

300/54.  Wie  oben,  aber  aus  blauer  Seide,  mit  einem  weissen  Streif  längs  einer  der 
Längsseiten.  Ohne  Fransen.  Jogyakarta. 

L.  127,  Br.  19  cm. 


1)  Poensen,  390 — 391.  — Vreede,  s.  v.  v.  a j) tuyjf \ und  aji,isnrr?/\ — Mayer,  T,  308,  Abb. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  129/9. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  129/9. 

4)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172.  — Groneman,  Ketjoegeschicdenis , 36. 

5)  Poensen,  39I— 393-  — Vreede,  s.  v.  v.  ikji  und  •bt^iajtßs 
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[Gürtel] 


370/1293.  Gürtel,  wie  oben,  aber  aus  hellroter  Seide  mit  braunen  Querstreifen. 
An  den  Enden  ein  breites  Band  aus  Golddraht,  beiderseits  von  zwei  Streifen  umgeben. 
Mit  Fransen.  Tegal. 

L.  284,  Br.  7 cm. 

15 93/3  1)-  Wie  oben,  aber  aus  violetter  Seide  ( tjinde 2).  In  der  Mitte  ein  Muster 
von  vielen  langen  gedehnten  Rauten  (limar)  aus  weissen,  roten,  gelben  und  grünen 
geikatteten  Fäden.  An  beiden  Enden  mit  Silberdraht  durchwebt  in  einem  Muster  von 
schmäleren  und  breiteren  Bändern,  zusammengestellt  aus  Reihen  von  kleinen  Andreas- 
kreuzen oder  Sternen,  baumförmigen  Figuren,  Rauten  3 4)  u.  s.  w.  Gresik. 

L.  iii,  Br.  32,5  cm. 


4.  Aus  Tuch. 

300/1350.  Wie  oben,  aber  aus  schwarzem  Tuch,  mit  hellblauer,  violett  gestreifter 
Seide  gefüttert.  Mit  zwei  Knopflöchern.  Tjengkal  Sewu,  Pati , Djapara . 

L.  94,  Br.  5,5  cm. 

5.  Aus  Flaggentuch. 

300/1343.  Wie  oben,  aber  aus  rotem  Flaggentuch.  — Von  Matrosen  getragen. 

L.  76,  Br.  7 cm. 


6.  Aus  Wolle. 

300/1356.  Wie  oben,  aber  aus  wollenem  Stoff  gestickt,  mit  weissem  Kattun  gefüttert, 
ornamentiert  mit  roten  und  gelben  Blumen  mit  grünen  Blättern  auf  schwarzem  Grund. — 
Europäisches  Fabrikat.  Reg.  Pati , Res.  Djapara. 

L.  82,  Br.  5,5  cm. 

300/1355.  Wie  oben,  aber  in  der  Mitte  ein  breiter  gelber  Streif  mit  vier  parallelen 
roten  horizontalen  Linien,  durch  Paare  grüner  Ovale  schräge  gekreuzt,  von  einem 
weissen  Wogenrand  umgeben  auf  schwarzem  Grund.  Die  Ränder  von  der  Mitte  ge- 
trennt durch  einen  schmalen  gelben  Streif  mit  roten  Rändern  und  mit  abwechselnd 
gelben  und  grünen  Querstreifen  gefüllt.  Mit  drei  versilberten  kupfernen  Schnallen  mit 
schlingenförmigen  Enden  und  blumenförmigem  Mittelstück.  — Europäische  Arbeit. 

L.  83,  Br.  5 cm. 


7.  Aus  Samt. 

300/1357.  Wie  oben,  aber  aus  schwarzem  Samt,  mit  grün  und  schwarz  gestreiftem 
wollenem  Stoff  gefüttert.  Stickerei  mit  schnörkelförmigem  Silberdraht  längs  des  Randes ; 
in  der  Mitte  bunte  Blumen  von  gelber,  blauer,  grüner,  roter,  violetter  und  weisser 
Wolle.  Reg.  Pati,  Res.  Djapara. 

L.  80,  Br.  6,5  cm. 

370/1221 '*).  Wie  oben  (Jav.  samak r 5 6 7),  aber  aus  violettem  Samt,  mit  Golddraht 
bearbeitet,  von  Flittern  umgeben,  mit  rotem  Kattun  umsäumt  und  mit  weissem  Leder 
gefüttert.  Semarang. 

8.  Aus  Leder  {sabnk  djanuran  ®). 

370/1294.  Lederner  Riemen,  mit  messingener  Schnalle  (Jav.  ketimangan'1),  mit 


1)  Cat.  Tent.  Crefeld,  S.  58,  n°.  663. 

2)  Rouffaer,  Over  ikat's , tjinde' s , patola's  en  chine's , 26.  — Poensen,  392. 

3)  Dies  ähnelt  palembangscher  Arbeit. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io°  kl.  n°.  351  /g. 

5)  Poensen,  393.  — Vreede,  I,  360,  s.  v.  M nen/js  ■.  Leder. 

6)  Poensen,  393 — 395.  — Vreede,  s.  v.  v.  und 

7)  Vreede,  I,  710,  s,  v,  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1308. 


[Riemen.  Hosen] 
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einem  rechteckigen  Schiebering  oder  Bügel  (Jav.  selandolt ')  versehen;  mit  einer  in 
der  Mitte  stehenden  Speiche  (Jav.  tapel  J).  Der  Riemen  mit  neun  Löchern,  von 
schwarzem  Leder.  Tegal. 

L.  88,  Br.  4,8  cm. 

300/1347.  Lederner  Riemen,  wie  oben,  aber  nur  an  einer  Seite  schwarz  lackiert 
mit  achteckiger  eiserner  versilberter  Schnalle]  und  Schiebering.  — Von  Männern  ge- 
tragen. Banjumas. 

L.  88,  Br.  5 cm. 

370/1225 — 1226 1 2  3 4).  Wie  oben,  aber  mit  messingener  Schnalle  und  Schiebering;  1225 
an  einer  Seite  schwarz  lackiert,  1226  aus  feinem  braunem  Leder.  Die  Schnalle  und 
der  Schiebering  von  1225  breit  und  ä jour  gearbeitet,  von  1226  in  der  Mitte  verjüngt 
mit  blumenförmigen  Fortsätzen  an  vier  Seiten.  Madinti. 

L.  83  und  77,  Br.  6,8  und  7,8  cm. 

300/1348.  Wie  oben,  aus  Leder,  aussen  schwarz  lackiert,  mit  messingenem  Schiebering 
und  Schnalle,  beide  in  Form  zweier  ineinander  gewundener  Schlangen.  Banjumas. 

L.  82,  Br.  6,6  cm. 

300/1349.  Wie  oben,  aber  ohne  Schnalle.  Mit  hörnernem  Schiebering  in  Gestalt 
einer  Schlange.  Banjumas. 

L.  84,  Br.  7,5  cm. 

h.  Hosen  jruwal*). 

1 . Aus  Bambusfasern. 

1008/170  5).  Hose,  mit  langen  Beinen6),  aus  Bambusfasern  gewebt.  Oben  ein 
Schieber7),  wodurch  ein  Band8)  geschnürt  ist.  — Getragen  von  Bewohnern  der  desa 
Mergo  Langu , Ledolt , Bagelen. 

L.  98,  Br.  63  cm. 


2.  Aus  Kattun. 

300/33.  Wie  oben  (Jav.  tjalana ),  aber  aus  weissem  Kattun  und  die  Beine  bis  zum  Knie 
reichend  und  weit 9).  — Von  Wohlhabenden  getragen.  Res.  Magetan,  Res.  Madiun. 

Br.  Hüfte  45,  L.  Beine  76  cm. 

300/1312.  Wie  oben  (Mal.  tjelana  pendelt10),  aber  mit  kürzeren  Beinen,  aus  einhei- 
mischer grober  ungebleichter  Baumwolle.  Gürtel  mit  einer  eingereihten  aus  weiss  und 
rot  geblümtem  Kattun  gedrehten  Schnur.  Reg.  Pati,  Res.  Djapara. 

L.  60,  Br.  des  Gürtels  56  cm. 

300/1313.  Wie  oben  ( tjelana  pendelt ),  aber  etwas  feiner,  geköpert,  ohne  eingeschnürtes 
Band.  Reg.  Pati,  Res.  Djapara. 

L.  61,  Br.  57,5  cM. 


1)  VREEPE,  I,  823,  S.  V.  tru)  rj  crpy 

2)  O.  C.  I,  682,  s.  v.  nsn  Stil  irw/]\ 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°.  338/1  t. 

4)  POENSEN,  401  — 405. — VREEDE,  I,  77O,  S.  V. 

5)  Cat.  Bat.  Tent.  S.  117,  n«.  1137. 

6)  Es  ist  also  ein  tjalana  (Poensen,  402.  — Vreede,  I,  280,  s.  v.  tutiruian^).  Die  Beine 
heissen  pnpon  (Poensen,  403). 

7)  Kolor  (Poensen,  1.  c.  — Vreede,  I,  489,  s.  v. 

8)  Ustis-tcsus  (Vreede,  I,  96,  s.  v. 

9)  Dies  ist  also  ein  sruwal  gembyong  (Poensen,  402.  — Vreede,  s.  v.  v.  rvt  ^ und 

I0)  Klinkert,  s.  v.  v.  tjelana  und  pctidek  (kurz). 
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[Hosen.  Kain’s  pandjangj 


300/1358.  Hose,  wie  oben,  aus  einheimischem  Kattun,  aber  rot  und  grün  kariert. 
Unter  dem  weissbaumwollenen  Gürtel  rote  verticale  Streifen  auf  grünem  Grunde,  vier 
weisse  Querlinien,  und  drei  Querbänder  aus  weissen  und  violetten  Linien. 

L.  73,  Br.  47  cm. 

300/1359.  Wie  oben,  der  Stoff  wie  oben,  aber  das  Muster  besteht  aus  grossen  roten 
Rauten,  die  durch  breite  horizontale  Bänder  aus  gelben  und  weissen  und  verticale 
aus  grünen,  blauen  und  weissen  Streifen  begrenzt  werden.  Mit  langen  Beinen. 

L.  103,  Br.  45  cm. 

1239/65.  Wie  oben,  aber  mit  kurzen  Beinen,  gebatikt,  soga-bT2L\\\\  auf  weissem  Grund 
{laiar  putih)  im  Muster  parang  rusak  barong  *),  aus  gegen  einander  gewendeten 
Spitzen,  von  Querbändern  mit  einem  Rautenmuster  getrennt,  bestehend. 

L.  87,  Br.  55  cm. 

1239/408  & 41 1.  Wie  oben,  in  demselben  parang  rusak  barong-Muster  gebatikt,  die 
parang's  aber  mehr  gebogen  und  dicker,  soga- braun,  die  Querbänder  indigoblau  mit 
braunen  Rauten  und  weissen  Kernen.  Mit  langen  Beinen. 

L.  114  und  11 3,  Br.  55  und  64  cm. 

1239/412.  Wie  oben,  aber  Muster  und  Farben  abweichend:  hellblaue  Figuren  auf 
weissem  Grund.  Das  Muster  ist  ein  parang- Motiv  und  besteht  aus  breiten  Quer- 
bändern, abwechselnd  gefüllt  mit  stilierten  parang  zwischen  Dreiecken  ( turnpal ) und 
mit  Blumen  und  Blattranken,  u.  a.  s-förmigen,  teilweise  mit  Andreaskreuzen  gefüllten 
Blättern  u.  s.  w.  Die  Bänder  durch  einen  Rand  mit  Mäandermotiv  getrennt.  Cheribon  (?). 

L.  108,  br.  70  cm. 

1239/409 — 410.  Wie  oben,  aber  blau  und  weiss  (410)  oder  braun,  blau  und  weiss 
(409);  410  innen  auch  braun.  Das  Muster  besteht  aus  vierblättrigen  weissen  Blumen 
auf  blauem  Grund,  mit  einer  Raute  als  Kern.  Der  übrige  Raum  wird  gefüllt  mit  sich 
kreuzenden,  aus  weissen  Sternen  bestehenden  Bändern.  In  ihrem  Kreuzpunkt  eine  mit 
einer  blauen  Kreuzblume  gefüllte  weisse  Raute. 

L.  113  und  114,  br.  69  cm. 

1239/407.  Wie  oben,  aber  rot,  braun  und  weiss.  Das  Muster  ist  ein  bandji- Motiv  und 
besteht  aus  roten  swastika' s mit  weissen  Umrissen  auf  braunem  Grund,  die  weisse 
Rauten  umschliessen.  Diese  Rauten  sind  abwechselnd  gefüllt  mit  vier  Mäandern  und 
mit  Zweigen  mit  drei  Blättern.  — Wahrscheinlich  Europäische  Imitation. 

L.  103,  Br.  70  cm. 

1239/413.  Wie  oben,  aber  weiss  und  blau.  Das  Muster  ist  ein  semen 1  2)-Motiv  und 
besteht  aus  vielerlei  kleinen  Figuren,  u.  a.  Blättern,  Blumen,  Schnörkeln  u.  s.  w.  und 
zwischen  denselben  einzelne  grössere,  u.  a.  Garuda- Flügel  (bar)  u.  s.  w.  Am  Unter- 
ende der  kurzen  Beine  ein  breites  Band  Blumen  und  Blattranken,  beiderseits  von  einem 
Mäanderrand  begrenzt.  Cheribon  (?). 

L.  63,  Br.  58,5  cm. 

i.  Kain’s  pandjang  (Mal.)  oder  sindjang  wijar  (Jav.)  3). 

1.  Gewebt. 

300/315.  Kain  (Jav.  sindjang ),  aus  europäischem  Kattun  ( mori ),  indigoblau  4)  ge- 
färbt. Semarang. 

L.  527,  Br.  90  cm. 


1)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  17,  Fig.  oben  und  Taf.  32.  — Poensen,  401. 

2)  Rouffaer,  Batikkunst , 40:  „jong  uitspruitsel,” 

3)  Poensen,  1.  c.  XX,  395 — 401  und  XXI,  5 — 6.  — Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , 
68—70.  — Klinkert,  s.  v.  v.  käin  und  pandjatig.  — Vreede,  s.  v.  v.  aS;<ig?\  und  Struiüs 

4)  Poensen,  6 : „Effen  blauw-zwarte,  d.  i.  woeloeng , iapih's  ziet  men  veel  dragen.” 
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370/1192.  Kain  pandjang  (kluwung1 2 3 4),  wie  oben,  dunkelblau,  aber  mit  zwei 
breiten  hellblauen  Längsstreifen.  Kedu. 

L.  190,  Br.  87,5  cm. 

300/1306  und  370/1 194.  Wie  oben  ( lurik  fehl  pat'1),  aus  dickem  dunkelblauem 
Kattun  mit  Gruppen  von  abwechselnd  drei  und  vier  weissen  Längsstreifen.  Kedu, 
1306:  Java. 

L.  262  und  216,  Br.  58  und  56  cm. 

300/1307.  Wie  oben  (kain  lurik  *),  aus  dunkelblauem  Kattun  mit  hellblauen  schrägen 
und  Längsstreifen,  die  durch  Kreuzung  Rauten  bilden.  Pati , Res.  Djapara. 

L.  270,  Br.  100  cm. 

300/1305.  Wie  oben,  aus  geköpertem  Kattun,  schmale  blaue  Bänder  mit  einem 
weissen  Streif  und  breitere  weisse  Bänder  mit  einem  blauen  Streif. 

L.  237,  Br.  56  cm. 

370/1193.  Wie  oben  ( lurik  telu  lima  '*),  blau,  mit  schmalen  weissen  Bändern,  die 
abwechselnd  drei  und  fünf  blaue  Streifen  enthalten.  Kedu. 

L.  230,  Br.  54  cm. 

370/1188 — 1189 5 6).  Wie  oben  (kain  lurik),  aber  schwarz  mit  blauen  Streifen,  bei 
1189  gleichmässig  verteilt,  bei  1188  in  Gruppen  von  drei  schmalen  zwischen  zwei 
breiten  Streifen.  Kedu. 

L.  348  und  324,  Br.  92  und  86  cm. 

370/1 195.  Wie  oben  ( lurik  wuni  mateng °),  rot  mit  dunkelblauen  Streifen.  Kedu. 

L.  220,  Br.  110  cm. 

370/1 197  7).  Wie  oben  ( parnal ?),  rot  mit  schwarzen  Streifen.  Kedu. 

L.  250,  Br.  55  cm. 

370/1198.  Wie  oben  (Mal.  setnu  in  er  ah  8),  rot,  mit  dunkelroten  Bändern  und  grünen 
und  roten  Streifchen.  Kedu. 

L.  234,  Br.  53  cm. 

300/1304  und  370/1 190.  Wie  oben  {kain  lurik  tumenggungan  °),  blau  mit  einander 
rechteckig  kreuzenden  hell-  und  dunkelblauen  Streifen.  1190:  Kedu,  1304:  Java. 

L.  254  und  264,  Br.  91  und  92  cm. 

370/1191.  Wie  oben  {kain  gresik  oder  kain  lurik),  blau,  mit  dunkeln  Bändern,  in 
denen  sich  zwei  hellblaue  Streifen  befinden.  Die  Enden  kariert  durch  hellblaue  Streifen, 
welche  die  obengenannten  rechteckig  kreuzen.  Kedu. 

L.  336,  Br.  91  cm. 

264/299.  Wie  oben,  aus  europäischem  Kattun,  aber  rot,  mit  horizontalen  und  ver- 
ticalen  schwarzen  Streifen  und  Bändern,  die  einander  rechteckig  kreuzen.  An  der 
Mitte  auch  einzelne  grüne  Streifen  und  doppelte  Streifen  aus  Golddraht. 

L.  420,  Br.  64  cm. 

300/305.  Wie  oben,  aber  scharlachrot,  mit  durch  grüne  Bänder  gebildeten  Rauten, 

1)  Jasper,  Weefkunst , S.  208,  n9.  18:  Regenbogen. 

2)  Jasper,  Weefkunst , 211,  n°.  13. 

3)  VREEDE,  II,  IOO,  S.  V.  — JASPER,  O.  C.  207. 

4)  Jasper,  Weefkunst , 21 1 mit  Taf.  16,  D. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  129/3. 

6)  Vreede,  II,  5,  s.  v.  Name  einer  Art  gestreiften  Zeugs.  — Jasper,  o.  c.  S.  213, 

n°.  1:  reife  7vz<»z-Frucht.  7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  129/8. 

8)  Klinkert,  s.  v.  v.  semoc  und  merah : rötlich. 

9)  Vreede,  I,  710,  s.  v.  astysacnj-.  „Name  eines  gestreiften  gebatikten  Zeuges.”  Dies  ist  aber 
nicht  gebatikt.  — Jasper,  o.  c.  S.  210,  n°.  n. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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nahe  jedem  Ende  mit  einzelnen  weissen  Querstreifen.  Die  roten  und  grünen  Rauten 
werden  in  je  vier  gleiche  Teile  verteilt  durch  schmale  Streifen,  durch  gelbe  und 
schwarze  Linien  gebildet.  Buitenzorg. 

L.  381,  Br.  55  cm. 

300/298.  Kain  pandjang,  wie  oben,  scharlachrot,  schwarz  kariert.  Der  kapala 
in  der  Mitte  mit  Gruppen  von  drei  parallelen  schwarzen  Linien.  Buitenzorg. 

L.  382,  Br.  62  cm. 

300/299.  Wie  oben,  scharlachrot,  aber  schwarz,  weiss  und  blau  kariert.  Der  kapala 
in  der  Mitte  mit  Gruppen  von  drei  parallelen  Linien  mit  blauen  Rändern.  Buitenzorg. 

L.  382,  Br.  63  cm. 

300/303.  Wie  oben,  aber  dunkelbraun,  rot,  grün  und  gelb  kariert,  die  gelben 
Streifen  begrenzen  die  grünen  Streifen  und  die  roten  verteilen  die  Rauten  in  vier 
gleiche  Teile;  mit  einzelnen  weissen  Querstreifen  nahe  jedem  Ende.  Buitenzorg. 

L.  387,5,  Br.  62  cm. 

370/1273.  Wie  oben,  aber  aus  rotem  einheimischem  Kattun  mit  durch  einander 
rechteckig  kreuzende  dünne  weisse  und  dicke  blaue  Streifen  gebildeten  Rauten.  An 
den  Enden  sechs  weisse  Querstreifen.  Jogyakarta. 

L.  232,  Br.  89  cm. 

300/297.  Wie  oben,  aber  scharlachrot,  schwarz  kariert.  Die  Rauten  gebildet  durch 
Gruppen  von  drei  parallelen  schwarzen  Linien,  die  einander  kreuzen.  Buitenzorg. 

L.  358,  Br.  55,5  cm. 

300/1299.  Wie  oben,  aber  rotbraun,  mit  Gruppen  von  drei  parallelen  schwarzen 
Längsstreifen  und  weissen  Streifen  mit  schwarzen  Rändern.  Nahe  den  Enden  sieben 
weisse  Querlinien,  welche  die  anderen  rechteckig  kreuzen.  — Von  der  Polizei  ge- 
tragen. Preanger  Regentschaften  oder  Cheribon. 

L.  328,  Br.  92  cm. 

370/1196.  Wie  oben,  aber  braun,  mit  durch  Gruppen  von  drei  einander  kreuzenden 
weissen  Streifen  mit  schwarzen  Umrissen  gebildeten  Rauten.  Nahe  den  Enden  acht 
parallele  weisse  Querstreifen.  Surakarta. 

L.  270,  Br.  91  cm. 

370/1207.  Wie  oben,  aber  blau,  rot  und  grün  kariert.  Im  kapala  fünf  schmale  und 
sechs  breite  weisse  Querstreifen.  Preanger  Regentschaften. 

L.  220,  Br.  57  cm. 

10 1/3.  Wie  oben,  aber  rot,  mit  viereckigen  schwarzen  Carreaus.  Im  kapala  zwei 
Gruppen  von  fünf  schmalen  und  fünf  breiten  parallelen  weissen  Querbändern.  Buitenzorg. 

I,.  392,  Br.  59  cm. 

300/301.  Wie  oben,  rot  und  schwarz  kariert,  aber  in  jedem  Räutchen  vier  weisse 
Pünktchen.  Im  kapala  fünf  doppelte  und  fünf  einfache  weisse  punktierte  Querlinien. 
Buitenzorg. 

L.  362,  Br.  58,5  cm. 

300/302.  Wie  oben,  scharlachrot,  gelb  und  grün  kariert,  die  gelben  und  grünen  Streifen 
neben  einander;  mit  zwei  Gruppen  von  fünf  weissen  Querstreifen  im  kapala  und  einem 
Streif  aus  weisser  Seide  parallel  dem  Rand  längs  der  Längsseiten.  Buitenzorg. 

L-  375)5,  Bf-  63  cm. 

300/ 1301.  Wie  oben,  aber  rot,  schwarz  und  blau  kariert.  Im  kapala  ein  Stück  ohne 
Rauten,  bestehend  aus  zwei  Gruppen  von  vier  schmalen  und  vier  breiten  weissen 
Querstreifen,  durch  breite  blaue  und  schmale  rote  Streifen  gekreuzt.  Sunda-Länder. 

L.  341,  Br.  65  cm. 

300/1318.  Wie  oben,  rot,  aber  mit  orangefarbigen  und  weissen  seidenen  Streifen 
kariert;  an  den  Seiten  Gruppen  von  abwechselnd  einem  und  vier  weissen  Streifen  von 
der  Mitte  aus.  — Von  Kindern  getragen.  Buitenzorg. 

L.  184,  Br.  77,5  cm. 
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2.  Gebatikt. 

300/375.  Kinde rkain,  wie  oben,  aber  gebatikt  in  ^«^V-Muster,  dunkelrot  auf 
weissem  Grund,  mit  roten  swastikal s und  roten  Blumen  ornamentiert.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/372.  Wie  oben,  gebatikt,  rot,  aber  das  Muster  besteht  aus  weissen  achtblättrigen 
Blumen  mit  je  einem  griechischen  Kreuz  in  der  Mitte.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/374.  Wie  oben,  rot,  mit  Rauten,  abwechselnd  mit  weissen  achtstrahligen 
Sternen  und  mit  sechszehn  weissen  Müschen,  in  schrägen  Linien  gruppiert,  gefüllt. 
Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/377.  Wie  oben,  scharlachrot  auf  weissem  Grund,  ornamentiert  mit  Rauten  und 
weissen  Sternen;  der  kapala  in  der  Mitte  rot  mit  weissen,  rotgeblümten  tumpal , die 
Ränder  ( papan  oder  ttmpak)  weiss  mit  rotem  Rand,  verziert  mit  roten  Blumen  und 
Vögeln.  Auch  die  Längsränder  weiss  mit  roten  stilierten  Blättern.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/379.  Wie  oben,  weiss  auf  rotem  Grund,  aber  gebatikt  in  kawung  *)-Muster,  be- 
stehend aus  vierblättrigen  Blumen,  die  ellipsförmigen  Blätter  je  mit  zwei  oder  drei 
roten  Punkten;  der  Blumenkelch  sternförmig.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

Siehe  Taf.  VI. 

300/388.  Wie  oben,  aber  rot  auf  weissem  Grund,  gebatikt  in  einem  stilierten parang- 
Muster.  An  den  beiden  Enden  ein  Kopf  ( kapala ) mit  Dreiecken  ( tumpal ),  die  mit 
Blattranken  gefüllt  sind,  wie  der  darauffolgende  breite  Rand  ( papan  oder  u/npak). 
Die  breiten  weissen  Querbänder  des  Körpers  ( badan ),  die  mit  dem  parang- Muster 
gefüllt  sind,  werden  durch  schmale  rote  Bänder  mit  einem  weissen  Rautenmuster 
getrennt.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/380.  Wie  oben,  rot  auf  weissem  Grund,  aber  gebatikt  in  einem  Muster  von  mit 
Blumen  und  Blattranken  gefüllten  Rauten.  Die  Enden  wie  oben,  der  papan  ( impak ) 
aber  ausser  mit  Blattranken  auch  mit  Schmetterlingen  gefüllt.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/378.  Wie  oben,  aber  schwarz  auf  weissem  Grund;  ornamentiert  mit  Rauten  und 
Blumen,  zwischen  welchen  schräge  Linien  mit  mäanderförmigen  Figürchen ; der  kapala 
schwarz,  mit  weissen  tumpal , gefüllt  mit  schwarzen  Blumen  und  stilierten  Schmetter- 
lingen oder  Vögeln  (?).  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/387.  Wie  oben,  aber  dunkelblau  auf  weissem  Grund,  gebatikt  im  Muster  parang 
tjaiitU1  2),  bestehend  aus  schmalen  Querstreifen  und  Haken,  durch  schwarze  Quer- 
bänder mit  weissen  Rauten  getrennt.  Ohne  kapala  an  den  Enden.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm.  . ■ 

300/385.  Wie  oben,  gebatikt  im  Muster  parang  tjantU,  fast  ähnlich  wie  n°.  387,  das 
Hakenornament  aber  verwickelter,  dunkelbraun  auf.  weissem  Grund.  .An  den. beiden 
Enden  ein  kapala  mit  tumpal.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 


1)  Roukfaer,  Batikkunst , 43 — 45. 

2)  Vreede,  s.  v.  v.  n.i'rn  und 
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300/373.  Kinderkain,  wie  oben,  der  kapala  in  der  Mitte,  rot,  mit  zwei  Reihen 
weisser,  mit  den  Spitzen  gegen  einander  gewendeter  Dreiecke  ( tumpal ),  mit  Blatt- 
ranken  gefüllt.  Die  darauffolgenden  Bänder  weiss,  mit  braunen  stilisierten  Raupen 
gefüllt.  Das  Muster  des  Körpers  ( badan ) heisst  bandji  kasut *)  und  besteht  aus  vier- 
blättrigen Blumen,  deren  Blätter  sich  je  in  einem  Viereck  befinden  oder  aus  Rauten 
in  Kreisen,  braun  auf  weissem  Grund.  Banjuwangi . 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/381.  Wie  oben,  aber  dunkelblau  auf  weissem  Grund,  der  badan  mit  Achtecken 
und  Kreuzen  ornamentiert,  der  kapala  dunkelblau,  mit  weissen,  dunkelblau  geblümten 
tumpal , die  papan  mit  dunkelblauen  Vögeln  und  Blumen  verziert.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/382.  Wie  oben,  der  badan  aber  verziert  mit  dunkelblauen  blumenförmigen 
Figuren  und  Andreaskreuzen  auf  weissem  Grund.  Am  Rande  Raupen  ( uler1  2 3).  Der 
kapala  dunkelblau  mit  weissen  tumpal  in  der  Mitte.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/383.  Wie  oben,  aber  braun  auf  weissem  Grund  3 der  badan  gebatikt  in  parang 
3)-Muster : Querbänder,  mit  hakenförmigen  Figuren  gefüllt  und  durch  schmale, 
mit  Rauten  gefüllte  Bänder  getrennt;  der  kapala  dunkelbraun  mit  hellen  tumpal, 
braungeblümt,  die  papan  ( umpak ) hellbraun  mit  dunkelbraunen  Blumen.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/376.  Wie  oben,  aber  ohne  kapala,  violett  und  weiss;  Muster:  achtstrahlige 
Sterne  und  Andreaskreuze  in  Rauten.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/390.  Wie  oben,  aber  weiss  und  rot;  der  badan  ornamentiert  mit  Rauten  und 
roten  sternförmigen  Figürchen;  der  kapala  rot,  mit  weissen,  rotgeblümten  tumpal  \ der 
Rand  weiss  mit  roten  Raupen  und  Blumen.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

300/389.  Wie  oben,  aber  rot,  weiss  und  schwarz;  der  badan  ornamentiert  mit  acht- 
spitzigen roten  sternförmigen  Figürchen  und  schwarzen  Blumen  in  schrägen  Rauten; 
der  kapala  rot,  mit  weissen,  schwarz  geblümten  tumpal-,  die  papan  (umpak)  weiss, 
mit  roten  und  schwarzen  Blumen  und  Raupen  verziert.  Banjuwangi. 

L.  104,  Br.  52,5  cm. 

101/13.  Kain  pandjang,  wie  oben,  aber  für  Erwachsene,  indigo-blau  und  soga- 
braun,  gebatikt  im  Muster  seinen  djolbi  (?) 4),  das  aus  fächerförmigen  Figuren,  Flügeln 
(lar),  blattförmigen,  mit  Schuppen  gefüllten  Figuren  und  Opferhäuschen  (?)  mit  einem 
spitzen  Dach,  von  einem  Baum  überschattet,  besteht.  Shnarang  (?). 

L.  250,  Br.  104  cm. 

101/12.  Wie  oben,  brauner  Grund  mit  blauen,  weissen  und  schwarzen  Figuren: 
abwechselnd  braune  Rauten  mit  gezähnten  Rändern,  gefüllt  mit  weissen  Andreas- 
kreuzen mit  einem  schwarzen  Kern  mit  vier  weissen  Kreisen;  und  blaue  Rauten  mit 
gezähnten  Rändern,  gefüllt  mit  vierblättrigen  Blumen,  in  deren  Kelch  sich  ein  blaues 
Andreaskreuz  befindet.  Semarang (j). 

L.  264,  Br.  106  cm. 

370/1262.  Wie  oben,  aber  weiss  und  blau  (latar  putili),  gebatikt  in  einem  Blitz 


1)  Vgl.  n°.  370/1295  und  Mus.  v.  Kuustnijverh.  Haarlem  n°.  5,  En. 

2)  VREEDK,  I.  II 7,  S.  V. 

3)  Vgl.  Mus.  v.  Kunstnijverh.  Haarlem,  n°.  3,  A. 

4)  Rouffaer,  Batikkunst , 42 — 43,  n°.  63. 
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(taiit  *)-Muster,  bestehend  aus  Querstreifen,  die  Regen,  und  gebogenen  Linien,  die  den 
Blitz  andeuten.  Jogyakarta. 

L.  260,  Br.  106  cm. 

300/11.  Kain  pandjang,  wie  oben,  mit  braunen  und  blauen  Figuren  auf weissein 
Grund,  der  kapala  aber  an  einem  Ende,  mit  vierzehn  Dreiecken  ( tumpal ) auf  dunkel- 
blauem Grund,  ohne  Sterne.  Das  Muster  des  Bandes  ( papan ) besteht  aus  grossen 
Blumen  und  Blättern,  das  des  Körpers  ( badan ) auch  aus  Vögeln  und  Blattranken. 
Abt.  Bondowoso,  Besuki. 

L.  243,  Br.  105,5  cm. 

101/9.  Wie  oben,  aber  ohne  kapala , gebatikt  im  Muster  tambal  miring 2 3 4),  einem 
Lappentuch,  bestehend  aus  vielerlei  verschiedenen  Mustern  in  geometrischen  Figuren 
(Dreiecke,  Vierecke  u.  s.  w ),  u.  a.  ein  paraug-Muster,  Weinranken  ( kembang  anggur), 
vierblättrige  Blumen,  Flügel  (lar),  Schmetterlinge,  ein  Ziegelmuster  ( djobinan ) u.  s.  w., 
alles  braun  und  blau  auf  weissem  Grund  ( latar  putih).  Semarang  (?). 

L.  262,  Br.  107  cm. 

ior/33.  Wie  oben,  ohne  kapala , gebatikt  in  einem  stilierten  parang- Muster:  auf 
hellem  Grund  ( latar  putih),  durch  schräge  braune  und  blaue  Streifen  mit  einer  weissen 
Schlangenlinie  in  der  Mitte  getrennt,  befinden  sich  breite,  mit  braunen  spitzen  Blättern 
(stilierte  Degenspitzen)  gefüllte  Querbänder. 

L.  252,  Br.  XI4  cm. 

101/7.  Wie  oben,  ohne  kapala,  dunkelblauer  Grund  mit  braunen  und  weissen 
Figuren  : Flügel  (lar),  gunungan,  Fächer  in  Rauten,  Schnörkel  u.  s.  w.  Muster:  seinen  s) 
kemant'en  (?).  Semarang . 

L.  260,  Br.  106  cm. 

1239/70.  Wie  oben,  aber  mit  schwarzen  Figuren  auf  weissem  Grund  (latar  putih), 
ohne  kapala.  Das  batik- Muster  besteht  aus  grossen  weissen  vierblättrigen  Blumen,  ge- 
trennt durch  schwarze  Rauten,  die  abwechselnd  gefüllt  sind  mit  weissen  Kreisen, 
schwarzen  Mäandern  und  Sternen.  Der  Name  dieses  Musters  ist  wahrscheinlich  tjeplok  *). 

L.  260,  Br.  102  cm. 

370/1302.  Wie  oben,  aber  mit  weissen  Figuren  auf  blauem  Grund.  Der  kapala  mit 
tumpal  am  einen  Ende.  Das  Muster  besteht  aus  garuda-Flügeln  (lar),  fächerförmigen 
Figuren,  Rauten  mit  Kreuzen  und  vierblättrigen  Blumen  u.  s.  w.  Tegal. 

L.  256,  Br.  104  cm. 

ioi/ii5).  Wie  oben,  aber  w^a-braun  und  weiss  auf  indigoblauem  Grund  (latar  irbig), 
gebatikt  im  Muster  semen  djolen 6 7)  (für  die  Vorhänge  der  Sänften  der  Prinzessinnen), 
bestehend  aus:  einem  Wurfgerät  (sawat1),  kleinen  gunungan-Figuren,  einem  Paar  ein- 
zelner lar,  einer  aus  Kreisbogen  bestehenden,  dem  gunungan  bei  dem  wajang  ähneln- 
den Figur,  einem  kleinen  viereckigen  Haus  mit  einem  spitzen  Dach  und  oberhalb 
desselben  einem  zweiten  dreieckigen  Dach,  zwei  dicke  gekrümmten  Blutigeln  gegen- 
über einander  und  einem  pyramidal  auflaufenden  Vieleck,  von  einem  Baum  über- 
schattet. Surakarta  (?). 

L.  284,  Br.  109  cm. 


1)  Vreede,  II,  780,  s.  v.  api8tlisnjj\  — • Vgl.  das  Jogyakartasche  batik- Muster  847/112.  (Samml. 
Groneman). 

2)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  77.  — Ethn.  Mus.  Bat.  Gen.  nn.  1439.  — Rouf- 
faer,  Batikkunst,  50,  n°.  82.  — Vreede,  s.  v.  v.  ,isn^irvtß\  und  run % \ 

3)  Rouffaer,  Batikkunst,  39 — 41.  — Vreede,  I,  856,  s.  v.  , QSi\ 

4)  Rouffaer,  Batikkunst,  51.  — Vreede,  I,  290,  s.  v. 

5)  Rouffaer,  Cat.  O.  /.  vieefsds,  Jav.  batiks,  u.  s.  w.  190t,  S.  97,  n°.  623. 

6)  Rouffaer,  Batikkunst,  42 — 43,  n°.  63. — Vreede,  s.  v.  v.  QSi\  und 

7)  Rouffaer,  o.  c.  39 — 41.  — Vreede,  I,  814,  s.  v.  (KJ)  (VI  (ISHJI  \ 
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ioi/io.  Kain  pandjang,  wie  oben,  ohne  kapala , aber  mit  blauen  und  braunen 
sternförmigen  Figuren  und  ta ndju ng- B 1 u m e n auf  weissem  Grund  (latar  putih).  Sema- 
rang. (Siehe  die  Abbildung  auf  S.  95). 

L.  250,  Br.  107  cm. 

101/8.  Wie  oben,  aber  mit  braunen  und  weissen  Figuren  auf  dunkelblauem  Grund. 
Das  Muster  besteht  aus  weissen  Kreisen,  gefüllt  mit  braunen  und  blauen  blattförmigen 
Figuren  und  Vierfüsslern ; ferner  Paaren  lar , Häuschen  und  Blattranken.  Semen- 
Muster  (?).  Semarang. 

L.  262,  Br.  III  cm. 

370/1280.  Wie  oben,  aber  mit  weissen  Figuren  mit  braunen  Rändern  auf  hellblauem 
Grund.  Das  Muster  besteht  aus  vierblättrigen  Blumen.  Surabaja. 

L.  250,  Br.  104  cm. 

370/1203  1 2).  Wie  oben,  aber  weiss,  mit  braunen  und  schwarzen  Figuren.  Gebatikt  in 
parang  rnsak- Muster.  Semarang. 

L.  264,  Br.  108  cm. 

101/14.  Wie  oben,  heller  Grund,  mit  braunen  und  blauen  Blumen  und  Blattranken  und 
zwischen  denselben  Vögel  mit  aufrechtstehendem  Schwanz  ( manuk  bango-).  Semarang. 

L.  260,  Br.  108  cm. 

1064/4  3 4).  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  sehr  stilierten  parang-Muster : in  einer 
Anzahl  breiterer  und  schmälerer  Querstreifen  verteilt,  die  ersteren  mit  vielen  weissen 
kleinern  und  grossem  Punkten  auf  schwarzem  Grund  und  die  schmälern  mit.  grossen 
braunen  Sternen  und  kleinern  weissen  ringsumhin  auf  blauem  Grund  ( latar  ireng). 

L.  238,  Br.  102  cm. 

300/1311.  Wie  oben,  der  Körper  ( badan ) aber  mit  abwechselnd  grünen  und  roten 
schrägen  Rauten,  in  denen  N-förmige  und  andere  Figuren.  Der  Rand  blau  mit  roten  und 
gelben  Blumen.  Der  umpak  mit  einem  Ornament  von  roten  und  gelben  Blumen  auf  blauem 
Grund,  der  kapala  rot  mit  blauen  tnmpal  und  gelben  Sternen.  Reg.  Pati , Res.  Djapara. 

L.  258,  Br.  104  cm. 

300/338.  Wie  oben,  aber  ohne  kapala.  Die  Farben  sind  braun  und  blau  auf  weissem 
Grund  ( latar  putih).  Ornament : achtblättrige  weisse  Blumen  und  blaue  Schlangenlinien 
in  braunen  Querbändern.  Muster:  parang  kembangt  Semarang. 

L.  267,  Br.  107  cm. 

101/6.  Wie  oben,  ohne  kapala , heller  Grund  mit  blauen  und  braunen  prunkenden 
Pfauen  (Muster  merak  ngigel  '*),  Flügelpaaren,  Raupen  und  Blättern.  Semarang. 

•L.  264,  Br.  109  cm. 

461/18.  Wie  oben,  ohne  kapala , mit  braunen  vierblättrigen  Pflanzen  und  Vögeln 
mit  blauen  Umrissen  auf  hellem  Grund  ( latar  putih). 

L.  264,  Br.  107  cm. 

1239/69.  Wie  oben,  ohne  kapala , aber  das  batik- Muster  besteht  aus  achtblättrigen 
Blumen  mit  vier  weissen  und  vier  braunen  Blättern  auf  blauem  Grund  ( latar  ireng). 

L.  264,  Br.  in  cm. 

1064/3.  Wie  oben,  ohne  kapala , aber  mit  einem  stilierten  parang-  und  gringsing 5)- 
Muster:  eine  Anzahl  breiter  Querstreifen  auf  zweierlei  Art  verteilt,  die  eine  mit  gelb- 
lichem schuppenförmigem  Muster  (gringsing5),  jede  Schuppe  mit  einem  braunem  Rande 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  u°.  327/3. 

2)  Rouffaer,  Batikkunst,  28,  n°.  5. 

3)  Serie  1064  don.  G.  J.  L.  de  Bruyn,  1895.  Siehe  N.  St.  Crt.  vom  2 April  1897,  n°.  78. 

4)  Rouffaer  und- Juynboll,  Batikhmst,  Taf.  3.  — Vreede,  s.  v.  v.  Qi-nitm p und  rtSufn  iru/j  \ — 
Rouffaer,  Batikkunst , 29,  n«.  11. 

5)  Vreede,  II,  571,  s.  v.  . . . 
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und  ausserdem  mit  einem  Zweig  mit  dreieckigen  Blättern  längs  der  Mitte  des  Streifens; 
der  andere  mit  braunen  sägeförmigen  Figuren  (stilierter  parang  rusak)  auf  blauem 
Grund.  Jogycikarta  oder  Surakarta. 

L.  255,  Br.  106  cm. 

Siehe  Taf.  VII. 

300/369.  Kain  pandjang,  wie  oben,  ohne  kapala,  aber  gebatikt  in  einem parang 
kbnbang  ( kusuma  ^-Muster,  bestehend  aus  breiten  Querstreifen  mit  gekreuzten  braunen 
Streifen  und  weissen  Müschen,  von  braunen  Rauten  auf  blauem  Grund  getrennt. 
Surakarta. 

L.  287,  Br.  110  cm. 

300/1310.  Wie  oben,  ohne  kapala , das  Muster  gehört  aber  zu  den  sawat  ( lar 
sawat^y?)  und  besteht  aus  stilierten  Paaren  Garuda- Flügeln,  concentrischen  Kreisen 
oder  Rädern,  stilierten  Vögeln  oder  Insekten  und  gummgan,  braun  und  blau  auf 
weissem  Grund.  (Siehe  die  Abbildung  auf  S.  97). 

L.  242,  Br.  108  cm. 

300/52.  Wie  oben,  aber  ohne  kapala.  Das  Muster  heisst  taruntum1 2  3)  und  besteht  aus 
braunen  achtstrahligen  Sternen,  die  das  Centrum  von  Rauten  bilden,  auf  blauem  Grund. 
Jogyakarta. 

L.  268,  Br.  109,5  cm. 

370/1258.  Wie  oben,  braun  und  weiss  auf  blauem  Grund,  aber  das  Muster  ist  wahr- 
scheinlich vianuk  bango  4)  und  besteht  aus  Vögeln  ohne  Füsse  mit  langem  krummen 
Hals  und  aufstehenden  eingerollten  Schwanzfedern,  während  es  übrigens  ein  sawat- 
oder  semen-Mustei  ist,  gefüllt  mit  Häuschen,  vierfüssigen  Tieren,  Raupen,  Gruppen 
von  Rauten  u.  s.  w.  Jogyakarta. 

L.  432,  Br.  180  cm. 

461/21.  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  parang  rusak  barong  5)-Muster,  bestehend  aus 
breiten  hellgelben  Querbändern  mit  gegen  einander  gewendeten  braunen  Krisspitzen, 
von  mit  concentrischen  braunen  Rauten  gefüllten  schmalen  blauen  Querbändern  getrennt. 

L.  272,  Br.  130  cm. 

Siehe  Taf.  VIII. 

461/22.  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  djobinan  6)-Muster,  bestehend  aus  abwechselnd 
weissen  und  blauen  Rauten,  die  blauen  Rauten  gefüllt  mit  Gruppen  von  fünf  braunen 
Rauten,  die  weissen  mit  einer  braunen  Raute  mit  schwarzem  gezähnten  Umriss.  An 
den  Kreuzpunkten  fünfblättrige  Blumen. 

L.  280,  Br.  240  cm. 

300/366.  Wie  oben,  das  Muster  ist  aber  peksi  kurung 7 *)  und  besteht  aus  rauten- 
förmigen Figuren,  die  Käfige  darstellen,  in  denen  Garuda-H\üge\  (lar),  Schmetterlinge 
und  andere  stilierte  Tiere  sich  befinden.  Die  Farben  sind  soga-brsam  und  indigoblau, 
mit  vielen  Schuppen  (gringsing).  Surakarta. 

L.  262,  Br.  to8,5  cm. 


1)  Vgl.  Mus.  v.  Kunstnijverh.  Haarlem  n°.  3,  Civ. 

2)  Rouffaer,  Batikkunst , 41,  n°.  56.  — Vreede,  s.  v.  v.  rrvt\  und  m tut  «sn^x 

3)  Vreede,  I,  624,  s.  v.  — Rouffaer,  Batikkunst,  S.  35,  n°.  47. 

4.)  Rouffaer,  Batikkunst , 28,  1111.  5*  — Vreede,  s.  v.  v.  j-_  j j \ und  cn  i/tt \ 

5)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  17,  oben. 

6)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  14  und  15.  — Vreede,  II,  433,  s.  v.  rftuz  txdi  ttn/ix  ■. 

Ziegel. — Rouffaer,  Cat.  Tcnt.  v.  O.  I.  iveefscls  en  baiiks,  Rotterdam,  1902,  S.  27,  n°.  157:  „vloer- 
steenachtig.” 

7)  Vogel  in  einem  Käfig.  — Vgl.  Vreede,  s.  v.  v.  und  J'7^\  und  das  Jogyakarta- 

sche  batik- Muster  Serie  847/25. 
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Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX, 


Gebatiktes  kain  pandjang.  300/1310.  (Siehe  S.  96). 
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300/370.  Kain  pandjang,  wie  oben,  die  Farben  sind  aber  weiss,  schwarz  und 
rot  ; das  Muster  besteht  aus  Wurfgerät  (sawat)  mit  Paaren  Garuda- Flügel  ( lar  sawat l), 
kleinen  Blumen  und  näga’s  [sawat  ula  2)  ?).  Surakarta. 

L.  264,  Br.  107,5  cm< 

300/367.  Wie  oben,  die  Farben  aber  sind  weiss,  schwarz,  blau  und  braun ; das  Muster 
ist  parang  rusak  barong 3)  und  besteht  aus  schrägen  Reihen  von  weissen  Bändern  mit 
braunen  und  schwarzen  gegen  einander  gewendeten  stilierten  Krisspitzen,  durch  blaue 
schmale  Bänder  mit  braunen  Rauten  getrennt.  Surakarta. 

L.  264,  Br.  no  cra. 

10 1/5.  Wie  oben,  aber  gelbbrauner  Grund  mit  blockförmigen  braunen  und  blauen 
Figuren,  aus  achtblättrigen  Blumen,  hakenförmigen  Figuren,  Rauten,  Andreaskreuzen 
u.  s.  w.  bestehend.  Semarang. 

L.  216,  Br.  138  cm. 

370/1267  4 5).  Wie  oben,  gebatikt  im  Muster  grompolh),  bestehend  aus  braunen  vier- 
blättrigen Blumen,  abgewechselt  von  braunen  concentrischen  Kreisen,  von  weissen 
Punkten  umgeben,  auf  blauem  Grund.  Ohne  kapala.  Jogyakarta. 

L.  244,  Br.  104  cm. 

k.  Sarung’s6). 

1.  Gewebt. 

370/1209.  Samping7 8),  aus  rotem  Kattun,  schwarzgestreift,  mit  Golddraht  durch- 
webt und  mit  weissen  Rändern.  Auf  den  breiten  horizontalen  roten  Bändern  sind 
gezähnte  Vielecke  gestickt.  Preanger  Regentschaften. 

L.  110,  Br.  86  cm. 

278/2®).  Sarung,  aus  rot  kariertem  Kattun,  wie  oben,  aber  mit  gelben  und  blauen 
horizontalen  und  verticalen  Streifen,  die  einander  rechteckig  kreuzen  und  demzufolge 
Vierecke  bilden. 

L.  in,  Br.  90  cm. 

300/1314.  Wie  oben  ( hmas  poleng 9),  aber  scharlachrot,  mit  schmalem  weissem  Rand, 
durch  Gruppen  grüner  und  einzelner  weissen  und  orangefarbenen  Linien  kariert,  der 
kapala  nicht  kariert,  aber  gestreift.  — Einheimisches  Gewebe. 

L.  177  (doppelt),  Br.  118  cm. 

402/4 10).  Wie  oben,  aber  rot,  schwarz  und  weiss  kariert.  Der  kapala  mit  weissen 
Streifen.  Buitenzorg. 

L.  118,  Br.  89  cm. 

278/4.  Wie  oben,  aber  der  Grund  rot  mit  von  gelben  und  blauen  Streifen,  die  ein- 
ander rechteckig  kreuzen,  gebildeten  Vierecken.  Am  kapala  fünf  weisse  Streifen. 

L.  108,  Br.  84  cm. 


1)  Rouffaer,  Batikkkufist , 41,  n°.  56.  — Vreede,  s.  v.  v.  und  iu> tut  nsn/j\ 

2)  Rouffaer,  1.  c.  n°.  57A  — Vreede,  s.  v.  v.  aj>[viayijj\  und 

3)  Rouffaer  und  Juyneoll,  Batikkunst , Taf.  17,  oben. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  126/2. 

5)  Vreede,  II,  565,  s.  v.  — Vgl.  das  Jogyakartasche  batik- Muster  847/3. 

6)  Poensen,  1.  c.  XX,  396 — 398  und  XXI,  5 — 6.  — Rouffaer  und  Juyneoll,  Batikkunst  ^ 71  u.  f. 

7)  Coolsma,  Socnd.  Wdb.  318,  s.  v.  — Rouffaer  und  Juyneoll,  o.  c.  73. 

8)  Ser.  278  Ankauf  1881. 

9)  Vreede,  II,  304,  s.  v.  rfiLm^iruiw  kariert,  bunt.  — Jasper,  Weefhmst , 125,  208,  209,  213, 
215,  217 — 220  u.  s.  w. 

10)  Ned.  St.  Crt.  vom  11  Sept.  1884,  n°.  214.  — Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  382/3. 
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300/1303.  Sarung,  wie  oben,  rot  kariert,  aber  mit  Vierecken  gebildet  von  blauen, 
grünen,  weissen  und  gelben  horizontalen  und  verticalen  Streifen,  die  einander  recht- 
eckig kreuzen.  Java  (?). 

L.  182  doppelt,  Br.  115  cm. 

300/1300.  Wie  oben,  aber  rot,  weiss  und  blau  kariert.  Am  kapala  fünf  breitere 
weisse  Streifen.  Java  (?). 

L.  168  doppelt,  Br.  114  cm. 

101/4.  Wie  oben,  rot  kariert,  aber  mit  von  grünen  breiten  Bändern  und  schmalen 
roten  Streifen,  die  einander  rechteckig  kreuzen,  gebildeten  Vierecken.  Auf  den  Kreuz- 
punkten rote  eingestickte  Andreaskreuze.  Am  kapala  fünf  weisse  Streifen.  Sumedang. 
Preanger  Regcntschajten. 

L.  175,  Br.  59,5  cm. 

2.  Gebatikt. 

370/1284.  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  stilierten  parang- Muster,  weiss  und 
blau.  Am  Ende  der  Kopf  ( kapala  ')  mit  Dreiecken  ( lumpal1  2),  gefüllt  mit  Blumen  und 
Blattranken.  Darauf  folgt  ein  breiter  Rand  ( papan  oder  umpak 3),  mit  demselben 
Motiv,  während  der  Körper  ( badan  4)  besteht  aus  Reihen  weisser  Querbänder,  gefüllt 
mit  blauen,  etwas  gebogenen  Streifen,  getrennt  durch  blaue  Querbänder  mit  braunen 
Blattfiguren  innerhalb  Ovalen.  Surabaja  (?). 

L.  224,  Br.  102  cm. 

101/26.  Wie  oben,  aber  der  kapala  in  der  Mitte,  mit  gegen  einander  gewendeten 
Reihen  Dreiecke  ( tumpal ),  mit  blattförmigen  Figuren  gefüllt,  auf  schwarzem  Grund 
mit  braunen  Sternen.  Das  Muster  der  Seitenbänder  ( papan  oder  umpak ) und  der 
beiden  Enden  besteht  aus  braunen  und  blauen  Figuren  auf  weissem  Grund  ( latar putih ) : 
Blattranken  und  stilierten  Vögeln  oder  Insekten.  Semarang. 

L.  202,  Br.  110  cm. 

101/27.  Wie  oben,  aber  der  kapala  in  der  Mitte,  bestehend  aus  zwei  Reihen  mit 
den  Spitzen  gegen  einander  gewendeter  Dreiecke  ( tumpal ),  gefüllt  mit  Blumen  und 
Blattrauken,  auf  schwarzem  Grund.  Der  Raum  zwischen  den  tumpal  gefüllt  mit  Blumen 
oder  Sternen.  Die  darauffolgenden  weissen  Bänder  Japan ) und  der  blaue  Körper 
{badan)  mit  weissen  und  braunen  Blättern,  Zweigen  und  Blumen  gefüllt.  Längs  der 
Längsseiten  ein  weisser  Streif.  Semarang. 

L.  210,  Br.  109  cm. 

101/24.  Wie  oben,  blauer  kapala , mit  weissen  tumpal , gefüllt  mit  blumenförmigen 
Figuren.  Auch  die  papan  weiss  mit  braunen  Blattranken.  Der  badan  blau  mit  braunen 
und  weissen  Figuren:  Blätter,  gunungan , lar  und  stilierte  Tiere  mit  vierzehn  Füssen. 
Semarang. 

L.  210,  Br.  106  cm. 

300/339.  Wie  oben,  aber  der  blaue  Raum  des  kapala  zwisschen  den  weissen  tumpal 
gefüllt  mit  Sternen  in  schwarzen  Kreisen.  Der  badan  braun  und  blau  auf  weissem 
Grund  {latar  putih).  Ornament : Blätter  und  Blumen  und  Gruppen  von  Kreisen  oder 
Schuppen.  Semarang. 

L.  207,  Br.  109  cm. 

101/23.  Wie  oben,  aber  braun  und  blau;  der  Kopf  {kapala)  mit  zwei  Reihen  tumpal , 


1)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , 75.  Javanisch  rahi  (Ng.),  wadana  (Kr.). 

2)  O.  c.  1.  c.  und  78.  — Vreede,  I,  700,  s.  v.  asyi&i -ji irvijj\ 

3)  Rouffaer  und  Juynboll,  o.  c.  "]&.  — Vreede,  s.  v.  v.  iLinjiiuiß\  und  mr^(s.i nrnjj\ 

4)  Rouffaer  und  Juynboll,  o.  c.  76.  — Vreede,  II,  695,  s.  v.  tun  na  m p 
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die  mit  Blumen  in  Töpfen  gefüllt  sind.  Das  Muster  der  papan  und  des  badan  besteht 
aus  Blättern  und  Raupen.  Semarang. 

L.  210,  Br.  106  cm. 

300/342.  Sarung,  wie  oben,  die  tumpal  aber  gefüllt  mit  Blumen  und  fächer- 
ähnlichen Figuren;  der  kapala  schwarz,  die  tumpal  und  papan  braun  und  blau  auf 
weissem  Grund  ( latar  putih).  Ornament  des  badan : braune  und  weisse  Blumen  und 
Blätter  und  zumal  Ameisenfresser  ( trenggiling  west  *)  auf  blauem  Grund.  Längs  der 
Längsseiten  ein  Streif  blauer  und  brauner  Blumen  und  Blätter  auf  weissem  Grund. 
Semarang.  (Siehe  die  Abbildung  S.  iox). 

L.  204,  Br.  112  cm. 

101/21.  Wie  oben,  aber  mit  schwarzem  kapala , weisser  Grund,  der  badan  mit  schrägen 
Bändern,  die  abwechselnd  mit  einem  stilierten  parang-M.ws,t&r  und  blumenförmigen 
Figuren  gefüllt  sind;  die  tumpal  und  papan  mit  Schnörkeln  gefüllt.  Semarang. 

L.  185,  Br.  106  cm. 

101/25.  Wie  oben,  aber  gebatikt  auf  blauem  Grund  ( latar  ireng) ; der  kapala  in  der 
Mitte  schwarz  mit  weissen  und  braunen  Blumen;  in  den  tumpal  und  den  papan\ögt\ 
und  Blätter  auf  weissem  Grund.  Der  badan  gefüllt  mit  weissen  und  braunen  Blättern 
und  stilierten  Schmetterlingen  oder  Vögeln.  Semarang. 

L.  208,  Br.  110  cm. 

300/362.  Wie  oben,  aber  mit  roten  Figuren  auf  weissem  Grund  ( latar  putih) ; der 
kapala  am  einen  Ende,  ornamentiert  mit  Zweigen,  Sternen  und  Blumen;  die  papan 
mit  roten  Näga  auf  weissem  Grund;  der  badan  mit  Querbändern,  abwechselnd  verziert 
mit  stilierten  roten  Vierfüsslern  auf  weissem  Grund  und  weissen  Blumen,  Blättern  und 
stilierten  Insekten  auf  rotem  Grund.  Muster:  Alas-alasan  2)  (?).  Pekalongan. 

L.  216,  Br.  109  cm. 

300/358  & 361.  Wie  oben,  weiss,  rotbraun  und  schwarz.  Der  kapala  dunkel,  mit 
einzelnen  Sternen  und  mit  zwei  Reihen  gegen  einander  gekehrter  tumpal , gefüllt  mit 
weissen  Blumen;  der  badan  überdem  mit  grossen  Vögeln  und  lar  (361)  oder  Schild- 
kröten (358)  ornamentiert.  Gestärkt.  Batavia. 

L.  199,  Br.  107  cm. 

300/357  & 359.  Wie  oben,  braun,  rot  und  schwarz;  das  Muster  des  badan  besteht 
aus  Paaren  lar  und  ferner  aus  Blättern  und  Früchten  oder  Blumen.  Der  kapala  in 
der  Mitte,  dunkel,  mit  Sternen.  Muster  der  tumpal : stilierte  Vögel  und  Pflanzen. 
Wie  oben  gestärkt.  Batavia. 

L.  206  und  197,  Br.  109  und  105,5  cm. 

105/1.  Wie  oben,  aber  gebatikt  im  Muster  kembang  djarak  3),  bestehend  aus  runden 
Blumen  mit  sechsblättrigem  Kelch.  Der  kapala  mit  Sternen,  ln  den  tumpal  und  papan 

u.  a.  stilierte  Vögel.  Die  Enden  an  einander  genäht.  Semarang. 

L.  206,  Br.  110  cm. 

370/1201 4).  Wie  oben,  aber  roter  Grund,  mit  menschen-,  blumen- und  vogelförmigen 
Figuren.  Unter  den  Menschen  ziehen  zumal  Personen  mit  einem  Joch  und  mit  zwei 
Schwertern,  unter  den  Tieren  Pfauen  und  Schildkröten  die  Aufmerksamkeit  auf  sich. 
Die  Farben  sehr  bunt  (rot,  weiss,  blau  und  grün).  In  einem  der  Ecke  steht:  „Mevr. 

v.  Ende.”  Der  kapala  am  einen  Ende,  sehr  bunt,  mit  abwechselnd  kleinen  und  grossen 
tumpal  und  der  Zwischenraum  zwischen  den  tumpal  ganz  gefüllt  mit,  aus  Blöcken  und 
Blumen  bestehenden  Rauten.  — Unter  chinesischem  Einfluss  5),  wie  aus  den  Menschen- 
figuren erhellt.  Semarang. 

L.  224,  Br.  118  cm. 


1)  ROUFFAER,  Batikkunsl , S.  30,  n°.  18.  — Vreede,  s.  v.  v.  iwydr)  inü  \ und  ,Qim\ 

2)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  28,  n°.  2.  — Vreede,  I,  122,  s.  v.  mnirLiMßs 

3)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  31,  n°.  23.  — Vreede,  s.  v.  v.  und 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioc  1<1.  n°.  327/2. 

5)  Rouffaer,  Cat.  Tent.  O.  I.  weefsels  en  batiks , Rotterdam , S.  29,  c.  — Vgl.  Rouffaer  und 
Juynboll,  Batikkunst , Taf.  5. 
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300/364.  Sarung,  wie  oben,  aber  rot  und  blau  auf  weissem  Grund;  das  Muster 
ist  alas-alasan  J)  und  besteht  aus  Vögeln,  vierfüssigen  Tieren,  Schmetterlingen,  blauen 
und  roten  Weinblättern  und  Trauben ; der  kapala  an  einem  Ende,  wie  oben,  aber 
mit  weissen  tumpal  auf  rotem  Grund,  der  Zwischenraum  mit  Blumen  und  Sternen  und 
die  papan  mit  Blumenranken  ( kembang  anggur  2)  gefüllt.  Banjumas. 

L.  216,  Br.  112  cm. 

300/363.  Wie  oben,  aber  weisser  Grund  mit  grünen,  blauen  und  roten  Figuren,  ge- 
batikt im  Muster  kembang  atiggur 2):  Weinranken  und  Blätter  und  längs  der  Seiten 
Blumen.  Der  kapala  dunkelrot  mit  hellroten  und  grünen  tumpal , gefüllt  mit  weissen 
und  hellbraunen  Blumen,  der  dunkelrote  Grund  mit  hellroten  Sternen  und  die  papan 
mit  roten  Blumen  auf  hellblauem  Grund.  Pekalongan.  (Siehe  die  Abbildung  S.  103). 

L.  21 1,  Br.  110  cm. 

1676/4.  Wie  oben,  aber  weiss  und  rot  ( kain  bangbangan  3 4),  gebatikt  im  bandji'1)- 
Muster.  Der  kapala  in  der  Mitte,  ohne  Sterne.  In  den  tumpal  ein  rotes  Blumen-  und 
Blattmuster  auf  weissem  Grund,  in  den  papan  iiberdem  stilierte  Vögel. 

L.  173,  Br.  100  cm. 

300/392.  Wie  oben,  aber  weisser  Grund  mit  schwarzen  und  hellbraunen  Figuren, 
gebatikt  im  Muster  udan  riris  5) : Sterne  und  Blumen  zwischen  schmalen  Querstreifen 
auf  weissem  Grund,  und  stilierte  gegen  einander  gewendete  Spitzen  zwischen  breiten 
Querstreifen.  Der  kapala  schwarz  mit  weissen  und  hellschwarz  geblümten  tumpal , die 
papan  weiss  und  schwarz  geblümt,  mit  Blumen  und  stilierten  Vögeln  gefüllt.  — Die 
Enden  an  einander  genäht.  Rembatig. 

L.  105  doppelt,  Br.  110,5  cm- 

300/354.  Wie  oben,  die  Farben  aber  viel  bunter;  weisser  Grund  mit  blauen,  braunen, 
roten  und  schwarzen  Blattranken,  Schmetterlingen,  Vögeln  und  Blumen.  Der  kapala 
und  die  tumpal  dunkelrot,  die  letzteren  mit  Blumen  gefüllt  und  mit  hellen  Umrissen, 
der  kapala  mit  Sternen,  die  papan  mit  Blumen  verziert.  Der  kapala  in  der  Mitte.  Die 
Enden  nicht  zusammengenäht.  Batavia. 

L.  202,5,  Br.  110,5  cm> 

101/28.  Wie  oben,  aber  blauer  Grund  mit  Näga's  zwischen  Blattranken,  weiss  und 
rot,  Muster  naga  tapa 6)  (?).  Der  kapala  in  der  Mitte,  wie  oben,  aber  schwarz  mit 
hellroten  Sternen.  Die  tumpal  und  papan  mit  weissen  Blumen  und  Blattranken  und 
stilierten  Vögeln  auf  rotem  Grund.  Semarang. 

L.  202,  Br.  1 1 5 cm. 

Siehe  Taf.  X. 

105/2.  Wie  oben,  aber  weiss  und  rot,  in  lar  sawat  7 8)-Muster  (?)  mit  lar  zwischen 
kleinen  Schnörkeln.  Der  kapala  wie  oben,  aber  rot,  mit  weissen  Sternen.  Die  tumpal 
und  papan  weiss  mit  roten  Blumen,  Blattranken  und  stilierten  Schmetterlingen  (?).  — 
Die  Enden  zusammengenäht.  Semarang. 

L.  96,5  doppelt,  Br.  114  cm. 

370/1211  3).  Wie  oben,  der  Grund  aber  weiss  mit  braunen  Nelken  (jav.  taluki 9), 


1)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  28,  n°.  2.  — Vreede,  I,  122,  s.  v.  im  hui reiß \ 

2)  Rouffaer  und  Juynbole,  Batikkunst , Taf.  17,  unten. 

3)  Rouffaer,  Cat.  Tent.  O.  I.  weefsels  cn  batiks , Rotterdam , S.  28,  A. 

4)  Rouffaer,  Batikkwist , S.  45 — 46,  n°.  66  und  Cat.  Tent.  O.  /.  weefsels  cn  batiks , Rotterdam 
S.  30,  G. 

5)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst,  Taf.  24,  oben  und  S.  78.  — Vgl.  das  jogyakartasche 

toz'i-Muster  847/2.  — Vreede,  s.  v.  v.  und  sanfter  Regen. 

6)  Vgl.  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  2. 

7)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  41,  n°.  56. 

8)  Cat.  Kol.  Tentoonst.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/3. 

9)  Vreede,  I,  670,  s.  v.  isrt in) Cm  \ : Hibiscus  vulpinus  Rnwdt. 
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gebatikt  im  Muster  talukcn  ').  Der  kapala  blau.  Tn  den  tumpal  und  papan  braune  und 
blaue  Blumen  und  Blattranken  und  stilierte  Vögel.  Die  Enden  nicht  zusammengenäht. 
Pekalongan. 

L.  224,  Br.  106  cm. 

300/365.  Sarung,  wie  oben,  aber  die  Farben  und  das  Muster  abweichend:  rotbraun, 
rot,  grün,  gelb,  blau  und  schwarz;  das  Muster  besteht  aus  weissen,  blauen  und  gelben 
rautenartigen  Figuren  mit  ausgerandeten  Rändern,  worin  sich  verschiedene  Tiere 
(vierfüssige,  Vögel  u.  s.  w.),  Menschen  und  Gegenstände,  teilweise  rotbraun,  teilweise 
buntgefärbt,  von  Mäandern  getrennt,  befinden.  Der  kapala  mit  weissen, buntgeblümten 
tumpal , auf  schwarzem  Grund,  mit  Sternen;  die papan  mit  bunten  Blumen,  Vögeln 
und  Raupen  auf  weissem  Grund.  Banjumas. 

L.  204,5,  Br.  110  cm. 

1676/1.  Wie  oben,  die  Farben  sind  aber  braun,  weiss  und  blau;  gebatikt  im  Muster 
parang  sawut1  2),  bestehend  aus  breiten  Querbändern,  gefüllt  mit  Ovalen,  deren  Enden 
an  Kreisen  grenzen,  beide  braun  und  gefüllt  mit  weissen  Punkten.  Die  schmalen,  die 
breiten  trennenden  Querbänder  gefüllt  mit  concentrischen  Rauten  und  von  blauen 
Schlangenlinien  begrenzt.  Ohne  kapala. 

L,  229,  Br.  96  cm. 

300/355.  Wie  oben,  die  Farben  und  das  Muster  aber  abweichend,  der  kapala  und 
der  badan  schwarz,  ersterer  mit  Sternen,  letzterer  mit  fünfblättrigen  Blumen  in  weissen 
Kreisen.  Die  tumpal  und  die  papan  weiss  mit  grünen,  roten,  blauen  und  gelben 
Blumen  und  Vögeln.  Längs  der  Längsseiten  ein  weisser  Streif,  gefüllt  mit  blauen, 
gelben,  grünen  und  roten  Blumen  und  Blattranken.  Batavia. 

L.  218,  Br.  110  cm, 

370/1212  3).  Wie  oben,  aber  mit  dunkelgrünem  Grund;  die  tumpal  und  papan  weiss 
mit  braunen  Vögeln  und  blattförmigen  Figuren;  der  badan  mit  Darstellungen  aus  dem 
Mintaraga  4) : Häuschen  mit  zwei  einander  gegenüber  stehenden  Wayang- Figuren  und 
Elefanten  in  Näpfen  (Reisstampfblöcken).  Der  kapala  an  einer  Seite.  Pekalongan. 

L.  199,  Br.  106  cm. 

264/295.  Wie  oben,  aber  der  badan  und  der  kapala  blau  mit  weissen  und  braunen 
Figuren ; gebatikt  im  Muster  parang  rusak  barojig 5).  Der  kapala  mit  Sternen,  die 
tumpal  und  papan  mit  stilierten  ndga’s(?).  Die  Enden  zusammengenäht. 

L.  108,  Br.  105  cm. 

16/28.  Wie  oben,  aber  der  badan  und  der  kapala  schwarz  (latar  ireng)  mit  weissen  und 
braunen  Figuren.  Der  kapala  ohne  Sterne,  die  papan  mit  Figuren  in  Gestalt  sieben- 
speichiger  Räder  ( tjakra ),  die  tumpal  mit  schnörkelförmigen  Figuren.  Der  badan  ist 
gebatikt  in  parang  rusak  kagok  6)-Muster.  Die  Enden  zusammengenäht. 

L.  99  doppelt,  Br.  115  cm. 

300/1405.  Wie  oben,  aber  ohne  kapala , gebatikt  in  parang  rusak-TÄxistex : breite 
Streifen  mit  braunen,  gegen  einander  gewendeten  Spitzen  auf  weissem  Grund.  In  den 
schmalen  braunen  und  blauen  Querstreifen  Räutchen.  Die  Farben  sind  indigoblau, 
soga- braun  und  weiss.  Die  Enden  nicht  zusammengenäht.  Jogyakarta  oder  Surakarta. 

L.  198,  Br.  102  cm. 


1)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  XI,  rechts.  — Rouffaer,  Batikkunst , S.  34 — 35, 
n°.  45  : Zumal  bei  Frauen  höherer  Stände  beliebt. 

2)  Vgl.  das  Jogyakartasche  batik- Muster  847/81. — Vreede,  I,  814,  s.  v.  ajuv^ay^\ 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  121/3. 

4)  Dies  ist  ein  anderer  Name  für  das  javanische  Gedicht  Ardjunawiwaha , worüber  man  ver- 
gleiche: Vreede,  Cat.  der  Jav.  en  Mad.  HSS.  S.  1 flg.  und  Dr.  H.  FI.  Juynboll,  Suppt,  op  dm 
Cat.  der  Jav.  en  Mad.  HSS.  Band.  I,  S.  113  und  Band  II,  S.  9,  488,  489. 

5)  Ruoffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  17,  oben. 

6)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  38,  n°.  54:  „De  Soenan. . . pleegt  deze  varieteit  te  dragen  bij 
eenigszins  officieuze  gelegenheden.”  — Vreede,  I,  547,  s.  v.  amrftrmiimjfw  unvollendet,  halb. 


[Sarung’s] 


105 

S3/1 5 j.  Sarung,  wie  oben,  indigoblan  und  soga- braun,  aber  gebatikt  in  einem 
Vogelmuster,  wahrscheinlich  gabah  sinawur  '),  bestehend  aus  grossen  Vögeln  mit  aus- 
gebreiteten Flügeln  und  gerade  aufstehendem  Schwanz,  kleineren,  mehr  stilierten  Vögeln, 
vierfüssigen  Tieren  und  Häuschen  (Tempeln?)  und  ferner  allerlei  Schnörkeln.  Ohne 
kapala , wie  oben.  Jogyakcirta  oder  Surakarta. 

L.  214,  Br.  86  cm. 

300/13x7.  Wie  oben,  aber  unter  chinesischem  Einfluss:  roter  badan  mit  bunten 
Blumen  und  Vögeln  (Pfauen),  Seepferden,  europäischen  Spielkarten  und  geflügelten, 
laufenden,  mit  einem  Schwert  bewaffneten  oder  sitzenden,  eine  Plarfe  spielenden 
Menschen.  Der  kapala  an  einem  Ende,  die  tinnpal  mit  bunten  Blumen,  in  der  Mitte 
zwischen  beiden  Reihen  tinnpal  eine  Reihe  Blumentöpfe  statt  Sterne.  Die  papan  mit 
blauen  Raupen  (?)  und  mit  bunten  Blumen  auf  rotem  Grund.  Die  Enden  nicht  zusammen- 
genäht. Batavia  (?). 

L.  222,5,  1 14,5  cm. 

101/30.  Wie  oben,  die  Farben  sind  aber  weiss  und  braun  auf  blauem  Grund  ( latar 
ireng).  Das  Muster  heisst  terang  wulan  2)  und  besteht  aus  stilierten  Vögeln  innerhalb 
weisser  Kreise,  weissen  vierblättrigen  Blumen,  braunen  stilierten  Vögeln,  Schmetter- 
lingen und  Fischen  u.  s.  w.  Der  kapala  an  einem  Ende,  schwarz  mit  braunen  und 
blauen  Sternen.  Die  tinnpal  und  papan  weiss  mit  braunen  und  blauen  Figuren,  u.  a. 
Vögel  und  runde  Blumen.  Die  Enden  nicht  zusammengenäht.  Jogyakarta  oder 
Surakarta. 

L.  198,  Br.  109  cm. 

300/106.  Wie  oben,  aber  der  Grund  des  badan , die  tinnpal  und  papan  gelb  mit  roten 
Zeichnungen  (Vögel  und  Blumen).  Der  kapala  rot,  ohne  Sterne.  Die  Enden  zusammen- 
genäht. 

L.  110,  Br.  98  cm. 

300/352.  Wie  oben,  die  Farben  aber  durchaus  abweichend : schwarz,  rot,  gelb,  blau,  grün 
und  braun  auf  weissem  Grund.  Das  Muster  besteht  aus  Blumentöpfen,  um  die  Vögel 
herumfliegen.  Der  kapala  in  der  Mitte  schwarz  mit  roten  Sternen,  in  denen  vierblättrige 
weisse  Blumen.  Die  tumpal  und  papan  weiss  mit  bunten  stilierten  Vögeln  und  Blumen. 
Die  Enden  nicht  zusammengenäht.  Batavia. 

L.  205,  Br.  109  cm. 

370/1202  3 4).  Wie  oben,  aber  blauer  Grund  mit  roten  und  weissen  Weinranken  (Muster 
kembang  anggur  '*),  Blumen,  Schmetterlingen  und  Vögeln.  Der  kapala  an  einem  Ende 
mit  abwechselnd  langen  weissen  und  kurzen  blauen  tinnpal.  Der  Zwischenraum  mit 
Rauten  gefüllt.  Die  papan  mit  schwarzen  Blättern.  Semarang. 

L.  224,  Br.  108  cm. 

105/5.  Wie  oben,  die  Farben  sind  aber  blau  und  weiss,  der  kapala  dunkelblau  mit 
weissen  Sternen.  Die  tumpal  und  papan  weiss  mit  blauen  Vögeln  und  anderen  Figuren. 
Muster  des  badan-.  parang  menang  kembang 5),  bestehend  aus  breiten  weissen  Quer- 
bändern  mit  parallelen  Reihen  zu  Blumen  stilierter  Spitzen,  durch  schmale,  mit  con- 
centrischen  Rauten  gefüllte,  blaue  Querbänder  getrennt.  Die  Enden  zusammengenäht. 
Semarang. 

L.  96,  Br.  113  cm. 

101/29.  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  Blumenmuster:  abwechselnd  weisse  und 
blaue  vierblättrige  Blumen  auf  rotem  Grund.  Der  kapala  schwarz  mit  hellroten  Sternen 


1)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  51.  — Vreede,  s.  v.  v.  und 

2)  Vgl.  das  Jogyakartasche  tef/Z-Muster  847/64.  — Vreede,  s.  v.  v.  (bu-4)\  und  nj^runmßs 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  327/1. 

4)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  17,  unten. 

5)  Vgl.  Rouffaer,  Batikkunst , S.  38,  n°.  52.  — Vreede,  s.  v.  v.  und 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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und  Schmetterlingen.  Die  tumpal  und  papan  weiss  mit  roten  und  blauen  Vögeln,  Blumen 
und  Blattranken.  Die  Enden  nicht  an  einander  genäht. 

L.  196,  Br.  114  cm. 

300/353.  Sarung,  wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  sehr  stilierten  parangSdbxdtzT. 
Der  kapala  fast  wie  oben,  aber  ohne  Schmetterlinge,  die  Blumen  verschieden,  die 
tumpal  und  papan  mit  vogel-  und  blattförmigen  Figuren;  der  badan  mit  dunkelblauen 
und  grünen  schmalen,  mit  Blumen  gefüllten  schrägen  Streifen.  Die  breiten  Querbänder 
weiss  mit  bunten  Vögeln  und  Blattranken.  Batavia. 

L.  206,  Br.  108,5  cm. 

101/15.  Wie  oben,  die  Farben  aber  abweichend:  dunkelblauer  Grund  (latar  ireng) 
mit  weissen  und  braunen  Kreuzen  in  Rauten  und  radförmigen  Figuren  mit  acht 
braunen  Speichen  auf  weissem  Grund.  Ohne  kapala.  Semarang. 

L.  212,  Br.  1 12  cm. 

Siehe  Taf.  XI. 

1064/1.  Wie  oben,  der  badan  weiss,  braun  und  blau  mit  weissen  Querstreifen,  gefüllt 
mit  braunen,  zu  Blumen  stilierten  Krisspitzen,  die  durch  schmale  blaue,  mit  braunen 
concentrischen  Rauten  gefüllte  Querbänder  getrennt  werden  (parang  kemban »-Muster); 
der  kapala  ist  blau  mit  braunen  Sternen  mit  blumenförmigen  Figuren  und  stilierten 
Vögeln  in  den  papan  und  in  den  tumpal.  Jogyakarta  oder  Surakarta. 

L.  21 1,  Br.  204  cm. 

101/35.  Wie  oben,  der  badan  aber  mit  breiten,  braun  und  weiss  gestreiften  Quer- 
bändern, in  denen  einzelne  und  Paare  lar  gestreut  sind,  durch  schmale  blaue  Quer- 
bänder mit  einem  weissen  Streif  in  der  Mitte  getrennt  (Muster  parang  sawat  lar1)}). 
Der  kapala  in  der  Mitte  schwarz  ohne  Sterne.  Die  tumpal  und  papan  braun  und  blau 
mit  Blumen  und  Blattranken.  Die  papan  durch  Bänder  mit  einem  Schuppenmuster 
(gringsing)  begrenzt.  ■ — Sehr  schön  gebatikt,  aber  beschädigt. 

L.  J04  (doppelt),  Br.  103  cm. 

101/36.  Wie  oben,  aber  abweichend:  dunkelblauer  Grund  ( latar  ireng)  mit  braunen 
und  weissen  tempelförmigen  und  anderen  Figuren,  u.  a.  Flügeln  (lar)  und  vielen 
Schnörkeln,  gunungan,  Blutigeln  gegenüber  einander  u.  s.  w.  Muster  deinen  djolön  2)  (?). 
Ohne  kapala.  Semarang. 

L.  214,  Br.  102  cm. 

1064/2.  Wie  oben,  der  kapala  aber  ohne  tumpal , mit  weissen  Blumen  und  Blättern 
auf  blauem  Grund  längs  der  Ränder  und  mit  braunen  Blattranken  auf  weissem  Grund 
im  übrigen  Teile;  der  badan  bedeckt  mit  blauen  schrägen  Streifen  mit  Kreuzpunkten, 
die  von  Mäandern  gebildet  werden  und  wodurch  Rauten  umschlossen  werden,  worin 
sich  blaue  und  braune  Blumen  und  Blätter  auf  weissem  Grund  befinden.  Strandregent- 
sckaften. 

L.  207,  Br.  107  cm. 

300/28.  Wie  oben,  aber  ohne  kapala , indigoblauer  Grund  mit  braunen  und  weissen 
geometrischen  und  Blumenfiguren : runde,  mit  einem  parang- Muster  gefüllte  Blumen, 
von  Sternen  und  Kettenlinien  umgeben  (Muster  parang  kurung  3),  abgewechselt  von 
achtstrahligen  Sternen.  Reg.  Magetan  (Res.  Madiun). 

L.  224,  Br.  109,5  cm- 


1)  Dies  bedeutet:  mit  eingestreuten  Flügeln  (Vreede,  s.  v.  v.  miui  asnjj\  und  rvt\). 

2)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  42 — 43,  n°.  63.  — Vreede,  s.  v.  v.  <G  \ und  \ 

3)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  38,  n°.  51. — Vreede,  s.  v.  v.  iu'h\  und  Diese  Varietät 

heisst  parang  kür  na.  Siehe  Mus.  v.  Kunstnijverh.  Haarlem,  n°.  5,  Bi. 
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300/341.  Sarung,  wie  oben,  ohne  kapala,  die  Farben  ungefähr  ähnlich,  braun  und 
weiss  auf  blauem  Grund.  Das  Muster  besteht  aus  Palmetten  oder  bimförmigen  Figuren 
{tlrongan 1),  mit  Schuppen  gefüllt  und  von  gefilmten  Blättern  umgeben.  Semarang. 

L.  235,  Br.  108  cm. 

1239/67.  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  Muster  von  Blumen  und  mit  Mäandern 
gefüllten  Rauten,  blau,  braun  und  schwarz.  Der  kapala  in  der  Mitte,  schwarz,  mit 
Sternen.  Die  tumpal  und  papan  mit  Blumen  und  Blattranken  auf  hellem  Grund  (latar 
putih ) gefüllt. 

L.  190,  Br.  104  cm. 

101/32.  Wie  oben,  aber  ohne  kapala , blauer  Grund  {latar  ireng)  mit  braunen  vier- 
blättrigen Blumen  in  abwechselnd  weissen  und  blauen  Rauten  mit  braunen  Umrissen 
und  mit  vierblättrigen  Blumen  in  den  Kreuzpunkten. 

L.  232,  Br.  112  cm. 

300/39.  Wie  oben,  ohne  kapala , braungeblümt  auf  blauem  Grund  mit  astförmigen 
Figuren,  zwischen  denen  Reihen  von  Flügeln,  Schmetterlingen,  Häuschen,  Fächern 
und  sehr  stilierten  Vierfüsslern  (?)  sich  finden.  Kudus , Reg.  Pati , Res.  Djapara. 

L.  228,  Br.  110  cm. 

105/6.  Wie  oben,  aber  gebatikt  im  Muster  tjeplok  bbidi  (Metallbeschlag  für  Wagen 2), 
bestehend  aus  weissen  Achtecken,  mit  Schnörkeln  gefüllt,  von  achtblättrigen  Blumen 
auf  blauem  Grund  getrennt.  Der  kapala  schwarz,  mit  Sternen.  Die  tumpal  und  papan 
weiss  mit  braunen  und  blauen  Blättern  und  Blumen,  die  papan  überdem  mit  Schmetter- 
lingen. Die  Enden  zusammengenäht.  Semarang. 

L.  98  (doppelt),  Br.  114  cm. 

101/31.  Wie  oben,  aber  ohne  kapala.  Das  Muster  besteht  aus  ndga  und  grossen 
Vögeln  mit  drei  spitzen  Federn  auf  dem  Kopf  und  fünf  am  aufrechtstehenden  Schwanz, 
die  Füsse  mit  vier  Nägeln.  Ferner  Blumen  und  Früchte,  braun  und  weiss  auf  blauem 
Grund.  Die  Enden  nicht  zusammengenäht.  Jogyakarta  oder  Surakarta. 

L.  236,  Br.  110  cm. 

314/1  3 4).  Wie  oben,  aber  rot  auf  weissem  Grund  {latar  putih).  Das  Muster  besteht 
aus  Blutigeln,  fliegenden  Vögeln,  sehr  grossen  Vögeln  mit  langem  geschupptem  Hals 
und  Füssen  mit  fünf  Krallen  {manuk  Djataju  (?)  '*),  und  ferner  dalima- Blumen  und 
Blattranken.  Der  kapala  rot,  mit  Sternen.  Die  tumpal  und  papan  weiss  mit  roten 
Vögeln,  Blumen  und  Blattranken.  Die  Enden  aneinander  genäht.  Semarang. 

L.  98  (doppelt),  Br.  108  cm. 

Siehe  Tafel  XII. 

16/27.  Wie  oben,  rot  auf  gelblichem  Grund,  gebatikt  in  einem  Blumenmuster,  wahr- 
scheinlich telukbi  5).  Der  kapala  ohne  Sterne,  die  tiunpal  und  papan  gefüllt  mit  Blumen 
und  Blattranken.  Die  Enden  zusammengenäht.  Semarang. 

L.  86,5  (doppelt),  Br.  120  cm. 

105/3.  Wie  oben,  rot  und  weiss,  aber  gebatikt  im  Muster  alas-alasan 6)  (allerlei 
Waldtiere),  bestehend  aus  vierfüssigen  Tieren  (Tigern?)  mit  aufgesperrtem  Rachen  und 
Vögeln  und  Schmetterlingen  zwischen  Blumen  und  Blattranken.  Der  kapala  rot,  mit 


1)  ROUFFAER  und  JüYNBOLL,  Batikkunst , Taf.  60.  — Vreede,  I,  636,  s.  v.  r^ssnrgyizw  solanum. 

2)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  51,  n°.  85. — Vreede,  s.  v.  v.  wj  und  qvmc^n\ 

3)  Ser.  314  Ankauf  1882. 

4)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  29,  nn.  7.  — Vreede,  II,  437,  s.  v. 

5)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  11,  rechts. 

6)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  28,  n°.  2.  — Vreede,  I,  122,  s.  v.  — Vgl.  dasjogya- 

kartasche  batik- Muster  847/100. 
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Sternen,  die  tumpcil  und  papan  gefüllt  mit  Blumen,  Blattranken  und  Vögeln.  Die  Enden 
zusammengenäht.  Semarang. 

L.  104  (doppelt),  Br.  108  cm. 

461/19.  Sarung,  wie  oben,  aber  in  parang  rusak  barong')- Muster  gebatikt.  Die 
parang  braun  auf  weissem  Grund,  von  blauen  breiten  schrägen  Streifen,  in  welchen 
sich  braune  concentrische  Rauten  finden,  getrennt.  Ohne  kapala.  Die  Enden  nicht 
an  einander  genäht. 

L.  216,  Br.  109  cm. 

370/1295.  Wie  oben,  aber  blau  und  weiss  mit  vierstrahligen  Sternen  in  Kreisen,  so 
geordnet,  dass  die  abgeschnittenen  Kreissegmente  zusammen  Gruppen  von  vierblättrigen 
Blumen  bilden1 2).  Ohne  kapala.  Die  Enden  nicht  an  einander  genäht.  Tegal. 

L.  200,  Br.  100  cm. 

300/360.  Wie  oben,  aber  braun,  weiss  und  blau,  gebatikt  in  einem  Rauten  (dj obinan  3)- 
Muster.  Die  Rauten  abwechselnd  mit  vierblättrigen  Blumen  und  mit  Schnörkeln 
gefüllt.  Der  kapala  dunkelbraun  mit  hellen  tumpal , die  wie  die  papan  mit  stilierten 
Vögeln,  Blumen  und  Blattranken  gefüllt  sind.  Der  kapala  ohne  Sterne.  Pekalongan. 

L.  193,  Br.  109  cm. 

300/368.  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  parang  rusak  4)-Muster.  Die  parang  braun 
und  schwarz  auf  weissem  Grund,  die  schmalen  Querbänder  blau  mit  braunen  Rauten. 
Ohne  kapala.  Surakarla. 

L.  253,  Br.  114  cm. 

264/294.  Wie  oben,  aber  gebatikt  in  einem  Blumenmuster  mit  hellem  Grund;  dunkel- 
blauer kapala  mit  Sternen.  Die  papan  mit  astförmigen  blauen  und  braunen  Figuren, 
die  tumpal  mit  Blumen  und  Blattranken.  Die  Enden  zusammengenäht. 

L.  97  (doppelt),  Br.  106  cm. 

853 /i.  Wie  oben,  der  badan  aber  mit  der  Darstellung  vieler  Personen,  Laternen, 
ein  Puppentheater,  Fahnen,  pajung  und  Tragkörbe  tragend  oder  auf  Musikinstrumente 
spielend;  Weiber  mit  Kindern;  Tragsänften  und  Pferde;  Baumzweige  mit  Blumen 
und  Blättern,  alles  rot,  dunkelbraun,  schwarz  und  blau  auf  weissem  Grund.  Das  ganze 
einen  Aufzug  darstellend?  Die  tiunpal  des  kapala  abwechselnd  gross  und  weiss  und 
rot  oder  klein  und  grün,  während  die  Mitte  des  kapala , sowie  die  breiten  papan  blau 
und  die  schmalen  papan  grün  gefärbt  sind  und,  wie  die  tumpal , mit  Zeichnungen  von 
Vögeln  und  Zweigen  mit  Blättern,  Blumen  und  Früchten  verziert  sind;  alles  weiss,  rot 
und  grün.  Längs  des  Oberrandes  ein  4,4  cm.  breiter  Streif,  worin  an  dem  kapala  in  der 
Grundfarbe  auf  rotem  Grund  und  übrigens  auf  grünem  Grund  in  verschiedenen  Farben 
Figuren:  Blumen  und  Vögel  gebatikt  sind.  Unter  jenem  Streifen  stehen  die  Worte: 
koeda  rampo  (lies:  rampog 5)  und  nahe  der  Unterseite  die  Worte:  dong  (lies:  gedong ) 
batoe 6).  Unter  chinesischem  Einfluss.  Batavia. 

L.  109  (doppelt),  Br.  102  cm. 

370/1288.  Wie  oben,  aber  rot  geblümt  auf  weissem  Grund,  nicht  gebatikt,  aber  in 
der  Kattunfabrik  in  Leiden  machinal,  mittelst  Reservestoffen  verfertigt.  Das  Muster 
ist  wenig  charakteristisch  und  besteht  aus  stilierten  Vögeln  zwischen  Blumen  und 
Blattranken.  Der  kapala  schwarz,  ohne  Sterne.  Die  Enden  zusammengenäht.  Surabaja. 

L.  77  (doppelt),  Br.  80  cm. 


1)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  32. 

2)  Dies  Muster  heisst  bandji  kasut.  Vgl.  Mus.  v.  Kunstnijverh.  Haarlem,  n°.  5,  En. 

3)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst , Taf.  14 — 15. — Vreede,  II,  433,  s.  v.  rrjfiKin£itHTj]\ 

4)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  36 — 37.  — Idem,  Cat.  Tent.  Rotterdam , 1902,  S.  26,  Anm.  1. 

5)  Kuda  (Mal.)  = Pferd,  rampog  (Jav.)=:mit  vielen  zugleich  angreifen. 

6)  Steinernes  Haus  (Batav.  Mal.). 
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105/4.  Sarung,  wie  oben,  aber  heller  Grund  mit  roten  Figuren.  Muster  parang 
menang1 11),  bestehend  aus  schrägen  Reihen  roter  parang- Spitzen  auf  weissem  Grund, 
zwischen  schmalen  roten,  mit  weissen  Rauten  gefüllten  Linien.  Der  kapala  rot,  ohne 
Sterne,  die  tumpal  und  papan  gefüllt  mit  weissen  Blumen  und  Blattfiguren  auf  rotem 
Grund.  Die  Enden  zusammengenäht.  Semarang. 

L.  96  (doppelt),  Br.  113  cm. 

370/1286.  Wie  oben,  aber  blau,  an  der  Aussenseite  Blumen  von  Blattgold.  Mit 
kapala , tumpal  und  papan , alles  mit  Blattgold  bedeckt  auf  blauem  Grund.  Die  Enden 
zusammengenäht.  Jogyakarta. 

L.  68,5  (doppelt),  Br.  72,5  cm. 

I.  Fussbedeckung  2). 

370/1229  3).  Ein  Paar  Sandalen  (Jav.  trumpah  4),  aus  unbereitetem  Büffelleder, 
in  Gestalt  einer  Fusssohle,  mit  einer  ledernen  Schnur,  um  den  Fuss,  und  eine  zweite, 
um  die  grosse  Zehe  hindurch  zu  stecken.  — Man  trägt  dieselben  auf  der  Reise, 
wenn  man  über  Steine  oder  durch  einen  Wald  gehen  muss.  Kedu. 

L.  20,  Br.  9,4  cm. 

370/1233  5)  und  1239/49.  Wie  oben,  aber  aus  zubereitetem  braunem  Leder,  mit  zwei 
Riemen;  zwei  Paare.  1233:  Madiun , 49:  Java. 

L.  20,3  und  22,  Br.  8,5  und  9,5  cm. 

880/88  °).  Hölzerne  Pantoffeln  (Jav.  katiplak  7),  Muster,  ein  Paar,  mit  hohen 
Hacken ; das  Leder,  das  den  Spann  bedeckt,  ist  durch  einen  Querriemen  vertreten,  der 
grüngefärbt  ist,  mit  roten  und  gelben  Sprenkeln,  das  Holz  rot,  mit  grünen  Sprenkeln. 
Semarang. 

L.  15,  Br.  5 cm. 

1001/45  8)-  Holzschuhe  (Jav.  bakjak 9),  wie  oben,  aber  nicht  gefärbt;  mit  einem 
braunledernen  Riemen,  dessen  Enden  an  beiden  Seiten  der  Holzschuhe  befestigt  sind, 
mit  dem  Zweck,  die  Zehen  darunter  zu  stecken.  — Man  trägt  diese  Holzschuhe  nur 
zu  Hause,  zumal  wenn  es  regnet  und  des  Nachts.  Dcsa  Tjikulur , Abt.  Lebak , Res.  Bantam. 

L.  25,6,  Br.  9,6  cm. 

83/ 7,  370/1228  10)  & 1962  und  1001/44 n).  Vier  Paare  Holzschuhe  (Jav. 
gampara?in),  von  ungefärbtem  Holz,  wie  oben,  aber  gelblich  (44),  hell  (7  und  1228) 
oder  dunkelbraun  (1962).  Die  Oberfläche  concav  (44)  oder  platt  (7,  1228  und  1962), 
das  Vorderende  spitz  hervorragend  (44),  schräg  abgeschnitten  (7)  oder  rechts,  bzw. 
links  schwach  concav  (1228  und  1962),  das  Hinterende  convex  (1228  und  44)  oder  in 
eine  Spitze  endend  (7  und  1962),  mit  zwei  schrägen  Erhabenheiten,  die  eine  unter 
den  Hacken,  die  andere  unter  den  Zehen.  Vorn  ein  Knopf  (Jav.  bungkul 13),  um  die 


1)  Rouffaer,  Batikkunst , S.  38,  n°.  52:  der  triumphierende  para?ig. 

2)  POENSEN,  413 — 414. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  129/5. 

4)  POENSEN,  1.  C.  — VREEDE,  I,  633,  S.  V.  \nsn  n,i  ^ji 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/2  c. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  123/16. 

7)  Poensen,  413:  liatiylaq.  — Vreede,  I,  462,  s.  v.  1*7}  (iS  \ — Cat.  Bat.  Gen.  nn.  1289. 

8)  Cat.  Bat.  Tent.  n°.  738. 

9)  Poensen,  414.  — Vreede,  II,  693,  s.  v.  — Cat.  Bat.  Gen.  Suppl.  i,  S.  56, 

n°.  4738. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9C  kl.  n°.  129/4. 

11)  Cat.  Bat.  Tent.  n°.  739. 

12)  Poensen,  414.  — Vreede,  II,  619,  s.  v.  — Mayer,  II,  471,  Abb.  Fig.  4.  — 

Cat.  Bat.  Gen.  Suppl.  I,  S.  56,  n°.  4373. 

13)  Poensen,  1.  c.  — Vreede,  II,  770,  s.  v. 
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Holzschuhe  mit  den  Zehen  festzuhalten.  Dieser  Knopf  endet  convex  (1228)  oder  in 
eine  Spitze  (7,  1962  und  44)  und  ist  weniger  (7)  oder  mehr  (1962  und  44)  vasenförmig. 
1228:  Kedn , 1962:  Ost  Java , 44:  desa  Tjikulur , Abt.  Lebak , Res.  Bantam , 7:  Java. 

L.  21,5 — 25,7,  Br.  8 — 10  cm. 

880/89  *).  Sandalen  (Jav.  klbtek 1  2)  oder  gamparan),  wie  oben,  aber  Modelle,  von 
braunem  Holz  verfertigt,  das  Vorder-  und  Hinterende  dicker  als  die  Mitte.  Auf  einiger 
Entfernung  vom  Vorderende  von  einem  platten  kugelförmigen  Knopf  ( bungkul ) auf 
cylindrischer  Basis  versehen,  der  zwischen  der  grossen  und  der  zweiten  Zehe  geklemmt 
wird.  Semarang. 

L.  11,  Br.  5 cm. 

370/1 23 1 3).  Holzschuhe  (gamparan),  wie  oben,  aber  in  natürlicher  Grösse,  dun- 
kelbraun, mit  einer  Einkerbung  vorn  rechts,  bzw.  links;  mit  messingenen  Knöpfen 
(bungkul).  Ein  Paar.  Madiun. 

L.  24,8,  Br.  9 cm. 

370/1 234 4).  Lederne  Sandalen,  braun,  mit  hölzernen  Sohlen,  ein  Paar.  An 
beiden  Seiten  ist  an  der  Mitte  ein  lederner  Riemen  befestigt,  um  den  Fuss  hinein- 
zustecken. Darunter  und  in  einer  Öffnung  in  der  Mitte  der  Vorderseite  ist  ein  zweites, 
schmäleres  ledernes  Band  befestigt.  Madiun. 

L.  24,8,  Br.  9,5  cm. 

370/1232  5).  Wie  oben,  braun,  ein  Paar,  aber  auch  die  Sohlen  und  Hacken  aus  Leder. 
An  der  Mitte  der  beiden  Seiten  ein  runder  Fortsatz,  an  dem  ein  breites  ledernes 
Band,  um  den  Fuss  hineinzustecken,  und  ein  cylindrischer  Riemen,  der  durch  die 
Mitte  der  Vorderseite  gesteckt  ist,  befestigt  sind.  Madiun. 

L.  24,5,  Br.  9,8  cm. 

300/1402.  Wie  oben  (Jav.  trumpah ),  aber  das  Querstück,  um  den  Fuss  hineinzu- 
stecken, mit  braunem  Flanell  gefüttert  mit  braunem  Rand,  woran  zwei  braunlederne 
Riemchen,  die  an  der  Sohle  mit  einem  messingenen  Pflock  befestigt  sind.  Die  Sohlen 
mit  eingedrückten  Figuren:  Sternen,  vierblättrigen  Blumen,  u.  s.  w.  Semarang. 

L.  24,  Br.  5 cm. 

1239/45.  Wie  oben  (Jav.  tjeripu 6),  aber  das  Querstück,  um  den  Fuss  hineinzustecken, 
mit  rotem  Flanell  gefüttert.  Die  Sohle  mit  eingedrückten  Sternen. 

L.  22,7,  Br.  9 cm. 

1239/48.  Wie  oben,  aber  für  Kinder.  Die  Sohle  ohne  eingedrückte  Figuren. 

L.  16,5,  Br.  7 cm. 

300/1403.  Wie  oben,  aber  für  Erwachsenen;  im  Querstück  über  den  Fuss  ein  Stück 
Stickerei:  vielfarbige  Blumen  auf  schwarzem  Grund.  Auf  den  Sohlen  verschiedene 
Figuren:  doppelter  Rand  von  Kreisen  und  Ästchen.  Semarang. 

L.  23,  Br.  5 cm. 

300/1404.  Wie  oben,  das  Querstück  aber  mit  gewebtem  wollenem  Stoff  bekleidet, 
mit  grünen  und  gelben  Querstreifchen  und  roten  horizontalen  Linien  auf  gelbem 
Grund,  gekreuzt  von  grünen  Ovalen  und  von  schwarzen  Schlangenlinien  umgeben. 
Die  Figuren  der  Sohlen  wie  oben;  herzförmige  Figur  von  Kreisen  und  Ästchen  auf 
dem  Absatz  und  ein  Stern  und  einige  Zweige  vorn.  Semarang. 

L.  24,  Br.  5 cm. 


1)  Cat.  Kol.  Teilt.  Amst.  1883,  9-  kl.  n°.  123/17. 

2)  Vreede,  I,  506,  s.  V.  trvj^\  — Poensen,  414.  — Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XV11I, 

135:  „Deze  klompen  worden  gebruikt  na  het  baden,  doch  bij  voorkcur  na  de  reiniging  van  hct 
lichaam  vöör  het  gebed.” 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/12. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioc  kl.  n°.  338/2  c. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioc  kl.  nn.  338/2  c. 

6)  Mayer,  471,  Abb.  Fig.  5. 
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300/334.  Lederne  S a n d a 1 e n (Jav.  trumpah),\v\&  oben,  das  Querstück  aber  bekleidet 
mit  violetter  Wolle,  in  der  rote  und  gelbe  Blumen  und  grüne  Blätter  und  Golddraht 
gearbeitet  ist.  Die  Figuren  der  Sohlen  bestehen  aus  einem  Schnurband  und  innerhalb 
derselben  eine  doppelte  Reihe  Kügelchen.  Tjibarusa,  Buitenzorg. 

L.  24,  Br.  9 cm. 

300/332.  Wie  oben,  die  Querstücke  aber  mit  schwarzem  Tuch  bekleidet,  gänzlich 
mit  Golddraht  und  goldenen  Füttern  bearbeitet.  Die  Figuren  auf  den  Sohlen  wie  oben. 
Tjibarusa , Buitenzorg, 

L.  24,  Br.  8,6  cm. 


III.  Accessoria. 

1.  Spazierstöcke. 

300/716.  Spazierstock,  von  poliertem  Rotan  mit  schwarzem  poliertem  rundem 
hörnernem  Knopf  und  Spitze  von  schwarzem  Horn. 

L.  92,5,  D.  1,9  cm. 

214/1  ■).  Wie  oben,  aber  von  poliertem  katimdhä1 2)- Holz  mit  Knopf  von  Büffelhorn 
und  messingener  Büchse  an  der  Spitze.  Banjuwangi. 

L.  88,5,  D-  2,4  cm. 

300/717.  Wie  oben,  aber  von  kapundung  3 4)-Holz,  hellbraun,  mit  schwarzen  Adern 
und  Flammen ; silberner,  mit  Palmbäumen,  Blättern  u.  s.  w.  ornamentierter  Knopf.  An 
der  Spitze  ein  schmaler  silberner  Ring.  Banjuwangi. 

L.  95,5,  D.  2,2  cm. 

360/5785.  Wie  oben,  aber  von  wie  Schlangenhaut  geflammtem  Holz.  Elfenbeinerner 
Knopf,  die  Oberfläche  mit  in  Gold  gefassten  Rubinen  und  Diamanten,  von  denen  der 
mittlere  und  grösste  fehlt.  Auch  das  Unterende  des  Stockes  ist  abgebrochen. 

[,.  100,  D.  1,8  cm. 

360/10069.  Wie  oben,  aber  aus  Holz  des  Zimmtbaumes.  Der  Knopf  durch  einen 
Knoten  gebildet. 

L.  87,  D.  r,3  cm. 

267/1  /‘).  Wie  oben,  aber  von  rotbraunem,  poliertem  Holz,  mit  Knorren,  mit  Figuren 
aus  gelbbraun  gefärbtem  Schnitzwerk  verziert:  an  der  Spitze  ein  Affe,  um  den  Stab 
eine  Schlange,  und  neben  der  Mitte  zwei  Hunde,  von  denen  einer  geflügelt,  nahe  dem 
Unterende  ein  fabelhaftes  Tier  mit  Hundekopf,  zwei  Füssen  und  langem,  spitz  enden- 
dem Schwanz.  Java  (?)  oder  Hinter-Indien  (?). 

L.  94,  D.  2,1  cm. 

Siehe  Taf.  II,  Fig.  7. 

370/918  5 6).  Wie  oben  (Mal.  tungkat  tulangG),  aber  aus  weissem  Knochen,  mit  fünf 
Gruppen  von  je  vier  Rücken  und  ferner  durchaus  geringt.  Das  Ober-  und  Unterende 
aus  schwarzem  Horn,  das  erstere  in  Gestalt  einer  Hand  mit  vier  Fingern,  in  denen  eine 
Zigarrenpfeife  mit  schwarzhörnernem  Kopf  und  knöchernem  Mundstück  steckt,  das  den 
Knopf  des  Stabes  bildet.  Das  Unterende  oben  geringt,  spitz  endend.  Surabaja. 

L.  80,7,  D.  2,1  cm. 


1)  Ser.  214  don.  A.  H.  G.  Bloiczeil,  1879. 

2)  Kleinhovia  hospita  L.  (Vreede,  I,  693,  s.  v.  ■ — - de  Clercq,  n°.  1961). 


3)  Pierardia  raceinosa  Bl.  (Vreede,  I,  510,  s.  v.  um  Jn  \ 

racemosa  Muell  Arg.). 

4)  Serie  267  don.  C.  Goemans,  1881. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/18  g. 

6)  Klinkert,  s.  v.  v.  toengkctt  und  toelang. 


de  Ci.ercq,  n°.  395  : Baccaurea 
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2.  Fächer  ')  (Jav.  kipas 1  2). 

122/13  und  123/6.  Fächer,  von  aneinandergenähten  Palmblattstreifen,  mit  mehr  (13) 
oder  weniger  (6)  Einkerbungen,  rund.  Die  Palmblattstreifen  strahlen  aus  der  Mitte,  die 
zwischen  zwei  hölzernen  Pflöcken,  die  den  Griff  bilden,  geklemmt  ist.  Malang. 

Dm.  19,5  und  24,5,  L.  Stiel  20  und  24,5  cm. 

Siehe  Taf.  II,  Fig.  5 (122/13). 

300/1621.  Wie  oben,  aber  von  Rotanstreifen  zickzackförmig  geflochten,  fast  herz- 
förmig, Fortsetzung  des  Stiels  auf  dem  Blatte  mit  vier  schnörkelförmigen  Figuren.  Längs 
des  Randes  und  in  einiger  Entfernung  demselben  parallel  eine  Rotanlatte. 

L.  des  Blattes  44,5,  Br.  21,  L.  Stiel  35,5  cm. 

Siehe  Taf.  II,  Fig.  4. 

300/1410  & 1411.  Wie  oben,  herzförmig,  aber  aus  weissen  (1410)  oder  schwarzen 
(14x1)  Federn  verfertigt.  Der  Stiel  am  breiten  Ende  in  der  Mitte,  durch  die  Feder- 
schaften  gebildet.  Surabaja. 

L.  20  und  24,  br.  25  und  31,  L.  Stiel  9,7  und  11  cm. 

Siehe  Taf.  II,  Fig.  6 (300/1411). 

122/12.  Wie  oben,  aber  aus  Pfauenfedern  mit  plattem  hörnernem  Stiel,  ovalförmig. 
Surabaja. 

L.  8,  Br.  15,  L.  Stiel  14,5  cm. 

341/36.  Mosquitofächer,  hölzerner  Stiel  mit  weissen  Fasern.  Am  Unterende  des 
Stiels  Flechtwerk  und  eine  Schlinge.  — Die  Form  ähnelt  der  des  cdmara  der  altjava- 
nischen Götterfiguren. 

L.  Stiel  30,5,  L.  Fasern  36  cm. 

3.  Taschen. 

880/91.  Tasche,  länglich  viereckig,  ohne  Kleppe,  platt,  diagonal  geflochten  aus 
einer  doppelten  Schicht  Lontarblattstreifen,  feinen  gebleichten  aussen  und  breiten 
ungebleichten  innen.  An  der  Mitte  des  Oberrandes  ist  an  der  einen  Seite  ein  zweites 
kleineres  Täschchen  gebildet.  Abt.  Salatiga,  Res.  Semarang. 

L.  18,  Br.  23  cm. 

880/90.  Dreifache  Tasche,  mit  überschlagender  spitzer  Kleppe,  die  mit  schwarzem 
Kattun  umsäumt  ist;  zickzackförmig  geflochten  von  Bambusstreifen;  längs  der  beiden 
Seiten  der  drei  Abteilungen  ist  ein  dünner  Rotan  mit  Paaren  Rotanstreifen  befestigt, 
die  wie  ein  Fuss  hervorragt. 

L.  18,  Br.  15  cm. 

83/16.  Beutel,  aus  verschieden  gefärbten  Kattunfäden  geknüpft. 

L.  42,  Br.  9 cm. 

370/1276.  Täschchen,  von  rotgeblümtem  Kattun  gewebt.  Jogyakarta. 

L.  26,  Br.  11,5  cm. 

264/301.  Beutel,  platt  und  halbrund,  aussen  aus  violetter  Seide,  innen  aus  weissem 
Kattun.  Mit  Kleppe.  An  der  Rückseite  eine  Schnalle,  durch  die  eine  rote  Schnur 
gezogen  ist.  Innen  in  sechs  Abteilungen  verteilt. 

L.  10,3,  Br.  13,5  cm. 

300/13.  Geldbeutel  (Jav.  paho-paho 3),  an  der  Vorderseite  aus  schwarzem  Kattun, 


1)  Buss,  Der  Fächer , 7 — 15. 

2)  Vreede,  I,  5*4)  s-  v-  iffluMj' 

3)  Vreede,  II,  182,  s.  v.  — Vgl.  Cat.  Borneo,  I,  S.  122,  n°.  37°/3553- 


[Haarkämme] 


XI3 


mit  Golddraht  und  Füttern  in  Blatt-  und  Blumenmuster  verziert,  an  der  Rückseite 
aus  rotem  Flanell.  Am  Oberrand  der  Vorderseite  ein  ovaler  Stein,  an  der  Rückseite 
ein  reckeckiges  Stück  Horn  mit  abgerundeten  Ecken,  durch  die  eine  Schnur  aus 
rotem  Kattun  gezogen  ist.  Innen  mit  weissem  Kattun  gefüttert.  — Wahrscheinlich  aus 
Süd- Celebes  eingeführt ').  Abt.  Bondowoso , Resid.  Besaki. 

L.  13,5,  Br.  *4,7  cm. 


IV.  Toiletten gerüt,  u.  s.  w. 

880/74  und  1419/2 *  2).  Haarkämme3),  bestehend  aus  einer  grossen  Anzahl  dünner 
Rohrstäbchen  von  gleicher  Länge,  die  durch  ein,  längs  der  Mitte  beider  Seiten  ge- 
stelltes Bambusstäbchen  zusammengehalten  werden.  An  beiden  Enden  werden  die 
Rohrstäbchen  abgeschlossen  durch  ein  dünnes  knöchernes,  grüngefärbtes 4)  Plättchen 
mit  runden  Ecken.  74 : Java , 2 : Palabuan.  W. 

L.  9 und  8,5,  Br.  3,5  cm. 

880/75.  Wie  oben,  aber  einfach  aus  einem  Stück  braunen  Holzes  verfertigt,  der 
Oberrand  dick  und  der  Länge  nach  convex,  die  beiden  Enden  sehr  schwach  concav, 
die  Zähne  in  der  Mitte  am  längsten.  — Von  Männern  getragen  5).  Buitenzo^g. 

L.  11,5,  Br.  in  der  Mitte  4,5,  D.  ± 1 cm. 

16/788.  Wie  oben,  aus  braunem  Holz,  der  Oberrand  aber  beiderseits  mit  Schnitz- 
werk (Blattranken)  et 1 relief  verziert;  mit  15  Zähnen.  Die  Seiten  unten  viereckig  im 
Durchmesser.  (Siehe  untenstehende  Abbildung). 

L.  10,  Br.  6,2,  D.  1,4  cm. 


16/22.  Frauenkamm,  aus  braunem  Holz,  wie  oben,  aber  etwas  leierförmig6), 
mit  8 Zähnen;  die  Oberseite  ausgeschnitzt,  wie  oben,  aber  mehr  convex.  Die  Seiten 
unten  schräg  abgeschnitten. 

L,  6,5,  Br.  7,8,  D.  1,3  cm. 

300/1398,  370/1184 7 8)  und  1419/3.  Haarkämme  (Mal.  sisirs),  platt,  aus  schwarzem 


0 Vgl.  Matthes,  Mak.  Wdb.  136,  s.  v.  pawo , 20.:  päwo-päwo , Art  von  Geldbeutel. 

2)  Serie  1419  don.  H.  Frühstorfer,  Jan.  1904. 

3)  Poensen,  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX,  412. 

4)  Vgl.  Cat.  Borneo,  I,  S.  122,  n°.  m/10. 

5)  Vgl.  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1061. 

6)  Vgl.  Cat.  Borneo,  I,  S.  123,  n°.  659/33. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/L 

8)  Klinkert,  s.  v. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX.  15 
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Horn  (1398  und  3)  oder  Schildpatt  (1184),  die  Unterseite  grade,  oben  rund,  halb- 
mondförmig1). 1398  und  1184:  Surabaja , 3:  Palabuan.  W. 

L.  n,8 — 16,  Br.  5- — 7 cm. 

300/1399 — 1400.  Haarkämme,  wie  oben,  aber  aus  gelbem  (1399)  oder  schwarzem 
(1400)  Horn,  platt  viereckig,  die  Unterseite  weniger  (1400)  oder  mehr  (1399)  concav, 
oben  convex,  bei  1400  mit  zwei  Einkerbungen,  neben  den  Ecken  concav;  die  Seiten 
schräg  nach  unten  verlaufend.  Surabaja. 

L.  7 und  9,5,  Br.  3,5  und  4 cm. 

370/1182 — 1183  2).  Wie  oben,  aber  aus  Schildpatt  (vulgär-Mal.  sisir  dari penju  3)  mit 
feinen  Zähnen;  die  Oberseite  convex  (1182)  oder  gerade  (1183).  Der  Griff  gebogen 
und  in  eine  Spitze  endend  (1182)  oder  abgerundet  (1x83).  Surabaja. 

L.  19,7  und  21,5,  Br.  2,6  und  3,5  cm. 

Siehe  Taf.  II,  Fig.  3 (1x83). 

300/X395  & 1397.  Männerkämme4),  wie  oben,  aber  aus  schwarzem  Horn,  in 
Form  eines  Halbmonds.  Die  Enden  abgerundet.  Die  Zähne  an  den  Enden  abgerundet 
(X397)  oder  gerade  abgeschnitten  (1395).  — Auf  dem  Hinterkopf  getragen.  Surabaja. 

L.  28 — 30,  Br.  3,5  cm. 

880/76.  Wie  oben,  aber  für  Kinder,  von  einem  halbmondförmig  gebogenen  Streifen 
Zink  verfertigt,  der  längs  des  grössten  Teiles  der  einen  Seite  durch  Einschneidung  von 
Zähnen  versehen  ist.  Die  Enden  abgerundet.  Buitenzorg. 

L.  28,  Br.  3 cm. 

278/6.  Haarnadel,  zugleich  Ohrlöffel,  aus  weissem  Metall  (Silber?),  das  eine 
Ende  spitz,  das  andere  spatelförmig,  die  Mitte  cyli'ndrisch  und  gerippt. 

L.  10,6,  Dm.  0,5  cm. 

370/1186.  Zwei  Ohrlöffelchen  (Jav.  kili 5),  aus  schwarzem  Horn,  das  eine  Ende 
spitz,  das  andere  umgebogen.  Surabaja. 

L.  11,4 — 12,2,  D.  0,4 — 0,6  cm. 

370/1187.  Hörnerner  Rückenkratzer,  in  Gestalt  einer  Hand,  der  Griff  spiral- 
förmig gedreht.  Surabaja. 

L.  39,  Br.  2,5  cm. 

370/1235.  Hörnernes  Schuhhorn  (Jav.  sendok  sapatu 6),  von  europäischer  Form. 
Am  schmalen  Ende  einzelne  eingeritzte  parallele  schräge  Striche.  Surabaja. 

L.  12,5,  Br.  5,3  cm. 

370/1495  7 8).  Kratzer,  auch  als  Peitsche  gebraucht,  aus  schwarzem  Horn;  das  eine 
Ende  spiralförmig  gedreht  und  im  Durchmesser  viereckig,  das  andere  spitz.  Surabaja. 

L.  75,  Br.  1,5  cm. 

370/3957®)  und  880/72.  Bartzangen  (Jav.  tjatut 9),  aus  Messingblech  zusammen- 
gebogen, das  Oberende  ösenförmig,  nach  unten  allmählich  sich  verbreiternd.  3957  : 
Jogyakarta , 2 7 : Java. 

L.  5,5 — 6,3,  Br.  des  Unterendes  1,5 — 2 cm. 


1)  Vgl.  Cat.  Borneo,  I,  S.  123,  n®.  iii/ii. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/9/  und  h. 

3)  Klink ert,  s.  v.  v.  sisir,  deri  und  penjoe. 

4)  Vgl.  Cat.  Bat.  Gen.  n®.  1061. 

5)  POENSEN,  1.  C.  417.  — VREEDE,  I,  482,  S.  V.  ;nvitü\ 

6)  Vreede,  s.  v.  v.  (Löffel)  und  (Schuh). 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioc  kl.  n°.  329/9  b. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  gs  kl.  n°.  127/5. 

9)  Poensen,  1.  c.  417.—  Vreede,  I,  305,3.  v.  \ 
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880/73  und  1419/1.  Bartzangen,  wie  oben,  aber  aus  Eisenblech  verfertigt.  1 : W., 
73 : Java. 

L.  6,8  und  5,9,  Br.  am  Unterende  2,3  und  2,2  cm. 

1 565/1 7 1).  Chinesisches  Rasiermesser,  die  Klinge  mit  gerader  Schneide, 
breitem  Vorderende  und  dickem  convexem  Rücken;  kann  zugeklappt  werden  in  einer 
Rinne  des  cylindrischen  Griffes  aus  braunem  Holz. 

Ganze  L.  13,9,  L.  Klinge  5,6,  Br.  3,4,  Dm.  Griff  I cm. 

300/1366.  Taschentuch  ( saptangan 2),  aus  sehr  dünnem  rotem  Kattun  mit  weissen 
Blumen  und  Blättern.  Längs  des  Randes  fünfblättrige  Blumen.  — Europäisches  Fabrikat. 

L.  70,  Br.  58  cm. 

370/1263.  Wie  oben,  aus  rotem  Kattun  mit  weissen  sechsblättrigen  Blumen,  woran 
die  folgenden  messingenen  Gegenstände  befestigt  sind: 

a.  2 Amberschächtelchen,  bimförmig,  L.  2,3,  Br.  1,2  cm. 

b.  1 Zahnstocher  (Jav.  sogok  untu  3 4),  mit  breit  endendem,  schräg  abgeschnittenem 
Ende,  L.  5,8  cm. 

c.  1 Zungenraspe  (Jav.  kerok  ilat 4),  mit  drei  eingeritzten  Andreaskreuzen  in  Vier- 
ecken, L.  5,8  cm.  Jogyakarta. 

L.  Taschentuch  55,5,  Br.  54  cm. 

370/1252  5).  Seidenes  Taschentuch,  violett,  woran  die  folgenden  silbernen 
Gegenstände  befestigt  sind: 

a.  ein  Zahnstocher  ( sogok  untu),  L.  6,5  cm. 

b.  ein  Ohrlöffelchen  (kill),  mit  spatelförmigem  Ende  und  geripptem  Stiel,  L.  6,5  cm. 

c.  ein  Bartzwicker  {tja tut),  L.  4,5,  Br.  1,2  cm. 

d.  ein  Zungenkratzer  (kerok  ilat),  L.  6 cm. 

e.  zwei  Amberschächtelchen,  bimförmig,  L.  2,5,  Br.  1,5  cm.  Kedu. 

L.  Taschentuch  55,  Br.  45  cm. 

V.  Darstellungen  von  Kleidertrachten. 

x 108/8  6).  Frau,  in  gewöhnlicher  Kleidung  aus  Batavia-,  im  Haarwulst: 

1.  Eine  silberne  Haarnadel  ( tjunduk 7),  viergliedrig,  mit  Edelsteinen  verziert 
( mripatan ). 

2.  In  den  Ohren  silberne  Ohrknöpfe  ( suweng  djadatn),  mit  Edelsteinen  verziert. 

3.  Ein  langes  Badju  von  geblümter  weisser  Seide,  bis  unterhalb  des  Knies  (kulambi 
bunton  oder  kurung ),  vorne  mit  einer  silbernen,  mit  Edelsteinen  verzierten  Brustnadel 
befestigt. 

4.  Über  der  linken  Schulter  ein  gebatikter  slendang  ( sindjang  tjiut)  mit  Palmetten 
( terong ) im  kapala. 

5.  Ein  in  djobinan  8 9)-Muster  gebatikter  Rock  (tapih),  weiss,  braun  und  blau,  der 
kapala  rotgeblümt. 

6.  Ein  Gürtel  (udet°),  in  Blumenmuster  gebatikt,  rotbraun  auf  weissem  Grund. 
Oberhalb  desselben: 


1)  Serie  1565  don.  E.  Jacobson,  Okt.  1906.  ' 

2)  Poensen,  1.  c.  416. 

3)  Poensen,  1.  c.  417.  — Vreede,s.  v.  v.  /rjrhJiirjaminrijj\  und 

4)  Poensen,  1.  c.  — Vreede,  s.  v.  v.  ,?$>) und  Binjinsnps 

5)  Cat.  Kol.  Teilt.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  129/6. 

6)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia , n°.  8. 

7)  Poensen,  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXI,  16.  — Vreede,  I,  248,  s.  v.  oqnrnrunns 

8)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkimst , Taf.  14  und  15. 

9)  Vreede,  I,  141,  s.  v.  (ur^a^l a^njj\ 
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7.  Ein  silberner  Gürtel  (pending),  aus  Rechtecken,  mit  einer  Blume  in  der  Mitte 
bestehend. 

8.  In  der  Mitte  desselben  eine  silberne  ciselierte  Schnalle  ( badong ). 

9.  Unter  dem  pending  ein  schmales  Band  von  grüner  Seide  mit  Fransen  (simbungl)  1). 

10.  Am  pending  durch  einen  silbernen  Haken  befestigt,  ein  Ring  mit  zwei  Schlüsseln 
und  vier  runde  Töpfe,  aus  Silber,  für  Wohlgerüche,  u.  a.  einer  in  Gestalt  einer  Nuss 
( kenaren  2).  Das  Fusstück  viereckig,  weiss,  mit  einer  roten  vierblättrigen  Blume  in  der 
Mitte  und  Gruppen  .von  drei  grünen  Blättern  mit  gelben  Rändern  an  den  Ecken.  Batavia. 

H.  81  cm. 

1108/7  3).  Mann,  in  gewöhnlicher  bataviascher  Kleidertracht: 

I.  Ein  gebatiktes  Kopftuch  ( iket ),  rotbraun  auf  weissem  Grund. 

2.  Ein  gewebtes  badju  (Jav.  kulambi),  von  weissem  Kattun  mit  schwarzen  Blumen 
und  violetten  Streifen. 

3.  Ein  gebatikter  Gürtel  ( sabuk ) mit  Fransen;  mit  braunen  und  blauen  Figuren 
auf  gelbem  Grund.  Hierin  steckt  eine  Zigarre  ( serutu ) und  eine  Streichholzdose. 

4.  Ein  gebatikter  bebed , mit  rotbraunen  Figuren  auf  weissem  Grund ; bis  auf  die  Kniee 
reichend. 

5.  Eine  Hose  ( sruwal ),  aus  weissem  Kattun,  mit  langen  Beinen.  Batavia. 

H.  80,5  cm. 

1108/n4).  Kindermädchen  ( babu ),  das  ein  europäisches  Kind  auf  einer  länglichen 
Matratze  mit  beiden  Armen  stützt.  Ihr  Schmuck  und  ihre  Kleidung  bestehen  aus : 

I.  Eine  Haarnadel  ( tjunduk  mripatan ),  Ohrknöpfe  ( suweng  djadam)  und  Busennadel. 

2.  Ein  langes  badju  von  blaugeblümtem  weissem  Kattun  ( kulambi  bunton  oder  kurung). 

3.  Ein  Rock  ( tapih ),  in  kembatig  anggur  5)- Muster  auf  blauem  Grund  gebatikt. 

4.  Ein  Gürtel  ( udet ),  von  rotem  Kattun.  Batavia. 

H.  81,5  cm. 

1108/9  6).  Dispensbube  ( sepen 7),  erster  Hausdiener.  Kleidung: 

I.  Gebatiktes  Kopftuch  (iket),  mit  rotbraunen  Figuren  auf  hellem  Grund. 

2.  Badju  (kulambi),  aus  weissem  Kattun,  mit  Überschlag  (gembel 8)  aus  rotem  Kattun 
und  Armeirändern. 

3.  Gebatikter  bebed,  Muster  udan  liris  oder  riris  9),  rotbraun  auf  hellem  Grund. 

4.  Hose  (sruwal),  aus  weissem  Kattun,  mit  langen  Beinen.  Batavia. 

H.  83,5  cm. 

1108/1210 11).  Einheimische  Gemahlin  eines  Chinesen,  mit  Schmuck  und 
Kleidung  wie  folgt: 

I.  Haarnadel  (tjunduk)  und  Ohrknöpfe  (suweng  djadam),  wie  oben. 

2.  Eine  lange  messingene  Halskette. 

3.  Pulsringe,  mit  einem  swastika  und  Blumen  und  Blattfiguren  cn  relief  verziert. 

4.  Eine  kabaja  von  dünner  violetter  Seide,  fast  bis  auf  die  Füsse  reichend,  mit 
langen  Ärmeln. 

5.  Darunter  ein  kotangn),  aus  weissem  Kattun  mit  kurzen  Ärmeln  und  gesticktem 
Oberrand. 


1)  Vrf.ede,  I,  876,  s.  v.  Mgp 

2)  Vreede,  I,  391,  s.  v.  — Poensen,  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXI,  20. 

3)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia , n°.  7.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  15. 

4)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  n°.  11.  — Cat.  Te?it.  Poppen  den  Haag,  S.  15. 

5)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst,  Taf.  17,  unten. 

6)  Cat.  Tetit.  Poppen  Batavia,  np.  9.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  15. 

7)  Vreede,  I,  843,  s.  v.  Qrjiuirm/i\ 

8)  O.  c.  II,  623,  s.  v.  rjrmrj^trLir)\  — Poensen,  Med.  Ned.  Ze?id.  Gen.  XX,  382. 

9)  Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst,  Taf.  78. 

10)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  n°.  12.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  17. 

1 1)  Mayer,  De  javaan  als  mensch,  232. 
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6.  Ein  in  kembang  anggur- Muster  auf  weissem  Grund  ( latar  putih ) gebatikter 
Rock  ( tapih ). 

7.  Pantoffeln,  mit  Gold-  und  Silberdraht  und  Flittern  verziert.  Batavia. 

H.  80  cm. 

1108/169  ’).  Begüterter  Kampongmann,  gekleidet  in: 

I.  Kopftuch  ( iket ),  gefärbtes  PIolz,  Nachahmung  von  batik,  mit  vergoldetem  Rand. 
Die  beiden  Zipfeln  hinten  beiderseits  hervorragend. 

2.  Badju  ( kulambi ),  aus  schwarzem  Kattun,  mit  langen  Ärmeln  und  drei  Knöpfen. 

3.  Gebatikter  bebed  ohne  kapala , Blumen-  und  Blattmuster. 

4.  Um  die  Mitte  ein  lederner  Riemen  ( djanuran ),  in  dem  hinten  der  Kris  steckt. 
Die  Nägel  der  Hände  und  Füsse  rotgefärbt.  Probolinggo. 

H.  72  cm. 

1108/170 1  2).  Begüterte  Kampongfrau,  die  Kleidung  übereinstimmend  mit  der 
von  n°.  1108/169,  aber  ohne  Kopftuch.  Hinten  im  Haarwulst  steckt  eine  silberne 
Haarnadel,  mit  Diamanten  verziert;  in  den  Ohren  runde  Knöpfe  ( suweng ) mit  einem 
Diamant.  Auf  dem  Kopf  steht  eine  Flasche,  um  Öl  auf  dem  Markt  zu  kaufen.  Das 
badju  aus  schwarzem  Kattun  ohne  Knöpfe,  geschlossen,  aber  mit  einem  Schlitz  vorn 
an  der  Halsöffnung.  Übrigens  wie  n°.  1108/169.  Probolinggo. 

H.  73  cm. 

1108/151  3).  Desafrau,  mit  gelbgefärbten  Haarnadeln  ( tjunduk ) im  Wulst.  Die 
Kleidung  besteht  aus : 

I.  Ein  kulambi  kurung  4 5),  aus  rotem  Kattun,  mit  schwarzen  Streifen  und  langen  Ärmeln. 

2.  Ein  gebatikter  slbndang,  mit  braunen  und  weissen  Blumen  auf  blauem  Grund. 

3.  Ein  Rock  {kain  pandjang ),  mit  grossen  vierblättrigen  weissen  und  braunen 
Blumen  auf  blauem  Grund  gebatikt. 

4.  Ein  udet  aus  rotem  Kattun  mit  weissen  Pünktchen.  — Kleidung  für  Besuche.  Abt. 
Djwwana , Resid.  Djapara. 

H.  69  cm. 

1108/152  6).  Wie  oben,  mit  einer  gelbgefärbten  Haarnadel  im  Wulst.  Kleidung: 

I.  Ein  kulambi , aus  grün  und  schwarz  gestreiftem  Kattun,  ohne  Knöpfe. 

2.  Ein  gebatikter  slbidang  mit  braunen  Sternen  auf  blauem  Grund  und  weissem  modang. 

3.  Ein  bis  über  die  Brüste  hinaufgezogener  tapih , gebatikt  in  kawung6)- Muster. 

4.  Ein  Gürtel  aus  weiss  und  grün  geblümtem  Kattun.  — Kleidung  für  Frauen  der 
dZra-Häuptlinge  bei  dem  Abstatten  von  Besuchen.  Abt.  Djuwana , Res.  Djapara. 

H.  69  cm. 

1108/181 — 182  7).  Frauen,  aus  dem  Volk,  mit  runden  Ohrscheiben  aus  schwarzem 
Horn  in  den  Ohren.  Die  Kleidung  besteht  aus: 

I.  Ein  kulambi  aus  rot  und  weiss  kariertem  Kattun,  auf  der  Brust  mit  einer  mes- 
singenen Busennadel  befestigt,  ohne  Knöpfe,  bis  zur  Mitte  reichend.  Darüber: 

2.  Ein  slhidang,  mit  weissem  modang,  gebatikt,  braune  und  weisse  Figuren  auf 
blauem  Grund. 

3.  Ein  kemben , in  derselben  Weise  gebatikt  wie  der  slbidang. 

4.  Ein  tapih , aus  rot  und  schwarz  kariertem  Kattun  8)  mit  weissen  Streifen  auf  dem 
kapala.  Abt.  Purworedjo,  Resid.  Bagelen. 

H.  69  und  52,5  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia , S.  26,  n°.  1.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  17. 

2)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  26,  n°.  2.  — Cat.  Teilt.  Poppen  den  Haag,  S.  17. 

3)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  19,  n°.  38.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  17. 

4)  Poensen,  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXI,  2. 

5)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  19,  n°.  39.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  17. 

6)  Rouffaer,  Batikkunst,  43 — 45. 

7)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  28,  n°.  7 — 8.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  16. 

8)  Jav.  lurik  (Rouffaer  und  Juynboll,  Batikkunst,  26. — Jasper,  Weefkunst,  207,  209 — 21 1, 
213,  215,  233). 


n8 
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1108/27’).  Alter  Mann  ( kyahi ),  gekleidet  mit: 

x.  Kopftuch  (iket),  aus  dunkelblauem  Kattun  mit  weissem  Spiegel  ( modang ). 

2.  kotcing , aus  weissem  Kattun. 

3.  kulambi , aus  geblümtem  schwarzem  Kattun,  die  Ärmel  unten  weit,  ohne  Knöpfe. 

4.  Taschentuch  ( saptangan1  2),  von  weissem  Kattun,  über  die  linke  Schulter. 

5.  bebed,  aus  rot  und  grün  kariertem  Kattun,  durch  eine  schwarze  Schleife  aufgehalten. 

6.  Ein  langer  hölzerner  Stock  in  der  rechten  Hand.  Resid.  Krawang. 

H.  69  cm. 

1108/236  3 4).  Frau,  verziert  mit  runden,  mit  einem  Diamant  eingelegten  messingenen 
Ohrscheiben,  gekleidet  in : 

I.  kulambi , aus  schwarzer  Seide,  ohne  Knöpfe,  vorne  offen,  ohne  Kragen. 

2.  kotang , aus  schwarzer  Seide,  mit  gelbem  Rand  und  fünf  Knöpfen,  mit  rotem 
Futter. 

3.  tapih , gebatikt  in  einem  semen  '‘/-Muster,  x^-braun,  indigoblau  und  weiss. 

Das  Fusstück  mit  blattförmiger  Verzierung  en  relief.  Madiun. 

H.  57  cm. 

1x08/235  5 6).  Mann,  gekleidet  in: 

I.  Gebatiktes  Kopftuch  ( iket ),  indigoblau  und  n?°<z-braun. 

2.  kulambi , aus  schwarzem  Sammt,  mit  fünf  messingenen  Knöpfen,  zwei  Taschen 
und  Kragen. 

3.  bebed , in  derselben  Weise  gebatikt  wie  das  Kopftuch. 

4.  sabuk,  aus  blauem  Kattun. 

5.  djanuran  c),  aus  weiss,  violett,  grün  und  schwarz  kariertem  Kattun,  mit  messingener 
Schnalle,  in  der  Mitte  mit  einem  Hundekopf  verziert.  Auf  dem  Rücken  steckt  im 
Gürtel  ein  Kris  mit  typisch  javanischem  Griff  und  Mundstück.  Das  Fusstück  mit 
blattförmiger  Verzierung  en  relief.  Madiun. 

H.  61,5  cm. 

1108/192  7).  Frau  aus  der  Bergdesa  Merga  langu,  mit  einem  Kamm  im 
Haarwulst  und  runden  silbernen  Ohrknöpfen  in  den  Ohren.  Kleidung: 

I.  Ein  aus  Bambusfasern  gewebter  8)  kulambi  mit  langen  Ärmeln. 

2.  Ein  gebatikter  slendang  mit  weissem  Spiegel  ( modang ) mit  tjumengkirang,  übri- 
gens blau. 

3.  Ein  ähnlicher  gebatikter  kemben  unter  dem  kulambi. 

4.  Ein  in  limaran- Muster  gebatikter  Rock  (tapih),  indigoblau  und  n^-braun.  Abt. 
Wonosobo,  Resid.  Bagelen. 

H.  50,5  cm. 

1108/191  9).  Mann  aus  dem  Bergdesa  Merga  langu,  gekleidet  mit: 

I.  Gebatiktes  Kopftuch  (iket),  indigoblau,  wo-ß-braun  und  weiss. 

2.  kulambi  und  katok , aus  Bambusfasern  gewebt,  wie  n°.  1108/192. 

3.  Ein  altertümliches  Hackmesser  (kudii0),  mit  Griff  von  ungefärbtem  Holz,  in 
einer  kurzen  breiten  Scheide,  mit  Blumenverzierung  en  relief,  hinten  auf  dem  Rücken 
an  einer  Schnur  hängend,  die  um  die  Mitte  gebunden  ist.  Abt.  Wonosobo,  Resid.  Bagelen. 

H.  59  cm. 


1)  Cat.  Te?it.  Poppen  Batavia , S.  10,  n°.  1.  — Cat.  Tent.  Poppen  's  Gravenhage,  S.  15. 

2)  Poensen,  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX,  416 — 417. 

3)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  29,  P.  — Cat.  Tent.  Poppen  ' s Gravenhage,  S.  17. 

4)  Rouffaer,  Batikkunst,  39 — 41. 

5)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  29,  P.  — Cat.  Tent.  Poppen  's  Gravenhage,  S.  17. 

6)  Poensen,  1.  c.  393. 

7)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  28,  n°.  18.  — Cat.  Tent.  Poppen  ' s Gravenhage,  S.  16. 

8)  Vgl.  oben  S.  81,  n°.  1008/169.  Dies  ist  die  typische  Kleidertracht  der  Bewohner  der  desa 

Merga  la7tgu. 

9)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia , S.  28,  n°.  17.  — Cat.  Tent.  Poppc?i  ' s Gravenhage,  S.  16. 

10)  Dr.  PI.  PI.  Juynboll,  Cat.  Jav.  Oudli.  S.  200  und  die  in  Anm.  10  zitierte  Literatur,  zumal 

Hazeu,  leis  over  koedi  en  tjoendrik  (T.  I.  T.  L.  Vk.  XLV1I,  398 — 413). 
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1x08/73  ’)•  Gemahlin  eines  begüterten  Javanen,  verziert  mit  messingenen, 
mit  einem  Diamant  eingelegten  Ohrknöpfen.  Kleidung: 

1.  kulambi,  aus  grüner  Seide,  mit  Posament  umsäumt,  ohne  Kragen. 

2.  kotang,  aus  rotem  Kattun,  mit  Posament  umsäumt. 

3.  tapih , im  Muster  parang  rusak  klitik 1  2)  gebatikt. 

4.  udet , aus  rot,  weiss  und  gelb  gestreiftem  Kattun,  mit  grauem  Rand  und  silberner 
Schnalle.  Cheribon. 

H.  61  cm. 

1108/219  3).  Ju  nges  M ädch  en(]a.v.  prawan  4), verziert  mit  hörnernen,  mit  Diamanten 
eingelegten  Ohrknöpfen  ( sengkang 5),  die  Arme  und  der  Hals  bloss.  Kleidung: 

I.  Br  ust  kle  id  (kemben),  mit  weissen  Kreisen  und  Schlangenlinien  auf  braunem  Grund. 

2.  Rock  (tapih),  aus  blau  und  schwarz  gestreiftem  Kattun.  Surakarta. 

H.  65,5  cm. 

1108/212  6).  Geringer  Mann  aus  dem  Dorf  (Jav.  tiyang  alit  dusitn).  Kleidung: 

I.  Kopftuch  (iket ),  aus  dunkelblauem  oder  schwarzem  Kattun. 

2.  kulambi  kuiungan  7),  aus  weissem  Kattun,  mit  bis  zu  den  Ellenbogen  reichenden 
Ärmeln,  Kragen,  fünf  Knöpfen  und  zwei  Taschen,  in  einer  derselben  ein  Taschentuch 
aus  rotem  Kattun. 

3.  sabuk  tagen , aus  rot,  weiss,  blau  und  gelb  gestreiftem  Kattun,  mit  herabhängenden 
Fransen.  Darüber  ein : 

4.  bpek  oder  lederner  Riemen  mit  zwei  Schnallen  ( timang ).  In  demselben  steckt 
ein  Hackmesser  ( golok ). 

5.  bebed,  aus  blau  und  schwarz  gestreiftem  Kattun. 

6.  k atok,  aus  weissem  Kattun,  bis  zu  den  Knieen  reichend.  Surakarta. 

H.  71,5  cm. 

1108/220  8).  Frau  eines  geringen  Mannes  aus  dem  Dorf  (Mal.  bini  orang 
ketjil  desa),  gekleidet  wie  folgt : 

' x.  kulambi , aus  blau  und  weiss  gestreiftem  Kattun,  vorne  offen,  ohne  Knöpfe. 

2.  s len  dang,  aus  demselben  Stoff,  über  die  rechte  Schulter.  Darin  auf  dem  Rücken 
ein  Korb. 

3.  kemben,  gebatikt,  mit  braunen  und  weissen  Figuren  auf  blauem  Grund.  Mit  modang. 

4.  tapih , aus  blau  und  weiss  gestreiftem  Kattun,  bis  zu  den  Knieen  reichend. 

5.  udet,  aus  rotem  Flanell.  Surakarta. 

H.  69,5  cm. 

1108/211  9).  Geringer  Mann  aus  der  Stadt  (Jav.  tiyang  alit  nagari).  Kleidung: 

I.  Kopftuch  (iket),  gebatikt,  braun  und  weiss  auf  blauem  Grund. 

2.  kulambi,  aus  geblümtem  blauem  Kattun,  mit  drei  Knöpfen  unten  und  einem 
oben,  und  mit  zwei  Taschen,  innen  mit  weissem  Kattun  gefüttert.  Mit  Überschlag 
(gern bei10).  Dies  ist  ein  kulambi  takwa  oder  surdjan. 

3.  bebed,  gebatikt  in  Blumenmuster,  braun  und  weiss  auf  blauem  Grund. 

4.  sabuk,  aus  blau  und  weiss  gestreiftem  Kattun.  Hierin  steckt  hinten  ein  Kris. 

5.  ep'ek,  aus  schwarzem  Laken  mit  zwei  Schnallen  (timang).  Surakarta. 

H.  67,5  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  12,  n°.  2.  — Cat.  Teilt.  Poppen  's  Gravenhage,  S.  16. 

2)  Rouffaer,  Batikkunst,  S.  38 — 39,  n°.  55. 

3)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  35,  n°.  22.  — Cat.  Tent.  Poppen  ’s  Gravenhage,  S.  16. 

4)  VREEDE,  II,  238,  S.  V.  ( OJJ  IUI  iHTJI  \ 

5)  POENSEN,  1.  C.  289. — VREEDE,  I,  8l8,  S.  V.  t Kjwl\ 

6)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  35,  n°.  15.  — Cat.  Tent.  Poppen , 's  Gravenhage,  S.  16. 

7)  POENSEN,  1.  C.  381.—  VREEDE,’I,  560,  S.  V.  um  \ 

8)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia , S.  35,  nu.  23.  — Cat.  Tent.  Poppen  's  Gravenhage,  S.  16. 

9)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia,  S.  35,  n°.  14.  — Cat.  Tent.  Poppzn  's  Gravenhage,  S.  16. 

IO)  POENSEN,  1.  c.  382.  — VREEDE,  II,  623,  s.  v. 


120 


[Darstellungen  von  Kleidertrachten.  Modelle  von  Häusern] 

1108/218  l).  Frau  eines  geringen  Mannes  aus  der  Stadt  (Jav.  bodjo  tiyang 
alit  nagari),  verziert  mit  messingenen,  mit  Diamanten  und  Rubinen  eingelegten  Ohr- 
knöpfen (sengbang).  Ihre  Kleidung  besteht  aus: 

1.  kulatnbi , aus  grün  und  schwarz  gestreiftem  Kattun,  vorne  offen  (bjak-bjakan  2), 
ohne  Knöpfe. 

2.  kimben , gebatikter  Spiegel,  weiss,  mit  braunen  tjumengkirang , der  badan  blau, 
mit  Rand  von  pla?igi- Arbeit. 

3.  tapih,  aus  blau  und  schwarz  gestreiftem  Kattun.  Surakarta. 

H.  64  cm. 

1108/183  3).  Frau  aus  dem  Volk,  in  den  Ohren  Knöpfe  mit  sechs  Diamanten.  ’ 
Kleidung : 

I.  kulambi,  aus  weiss  und  blau  gestreiftem  Kattun,  oben  durch  eine  Busennadel 
in  Form  eines  achtstrahligen  Sternes  befestigt. 

2.  kemben , gebatikt,  blau  und  braun,  mit  weissem  modang. 

3.  Ein  ähnlicher  slendang , über  der  linken  Schulter  hängend. 

4.  tapih , aus  braun  und  schwarz  kariertem  Kattun.  Abt.  Purworedjo,  Resid.  Bagelen. 

H.  62,5  cm. 


GRUPPE  III. 

Baukunst  und  Hausrat 4). 

1.  Modelle  von  Häusern5 6). 

852/1®).  Modell  einer  Wohnung,  auf  12  kurzen  Pfählen  mit  Vorgallerie 7), 
die  Wände  zickzackförmig  geflochten  aus  braunen  und  gelben  Bambusstreifen,  worin 
an  der  Rückseite  ein  Muster  von  Andreaskreuzen  hervortritt.  In  der  Mitte  beider 
Seiten  befindet  sich  eine  Fensteröffnung  mit  vier  senkrechten  Stäben ; in  der  Mitte 
der  Vorderseite  die  Türe.  Beide  Enden  der  Vorgallerie  sind  bis  zur  Hälfte  der 
Höhe  abgeschlossen  mit  Flechtwerk  wie  oben  erwähnt;  das  mit  alang-alang  und  dar- 
über mit  idjuk  gedeckte  Dach  ist  über  die  Vorgallerie  platt,  übrigens  an  allen  vier 
Seiten  auflaufend  und  von  einem  kurzen,  über  die  Mitte  der  Wohnung  liegenden  First 
versehen,  von  wo  nach  jedem  Winkel  ein  cylindrischer  Rücken  verläuft  8).  w. 

H.  27,  L.  38,  Br.  34  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia , S.  35,  n°.  21.  — Cat.  Tent.  Poppen , s Gravenhage,  S.  16. 

2)  Poensen,  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XXI,  3.  — Vreede,  II,  744,  s.  v.  icj)ßinvj]\ 

3)  Cat.  Poppai  Batavia , S.  28,  n°.  20.  — Cat.  Tent.  Poppen  's  Gravetihoge , S.  16. 

4)  Literatur:  Poensen,  Javaansche  woningen  en  erven  (Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XIX,  101 — 146 
und  XX,  21 — 50).  — Raffles,  I,  79 — 85. — Mayer,  Blik.  1,  1 — 87 . — Idem,  ä Javaan  als  tnenscli^ 
207 — 216.  — VAN  DER  LlTH,  II,  219 — 22Ö.  — VETH,  IV,  33I — 342.  — VAN  DER  Aa,  II,  52. — 
Wilken,  Handleiding , 55 — 83.  — Blink,  20.  — Bezemer,  278 — 281.  — Jasper,  Vlechtindustrie.  — 
Loeber,  Vlechtwerlt.  — Idem,  Bamboe , 18 — 27.  — Lehmann,  Geflechtsarten.  — Louwerier,  Bij- 
geloovige  gebruiken , die  door  de  Javanen  worden  in  acht  genomen  bij  het  bouwen  hnnner  liuizen 
(Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XLVIII,  377 — 385).  — Enc.  v.  N.  I.  IV,  22,  Sp.  I,  s.  v.  Soendaneezen. — 
O.  c.  III,  61 — 62,  s.  v.  huis.  — Jasper,  Vleclitwerk.  — de  Holländer,  430 — 433. — Cat.  Bat. 
Gen.  S.  55 — 57,  65 — 68.  — Suppl.  I,  S.  56 — 65.  — Groneman,  Körte  beschrijving , I — 11. 

5)  Veth,  Java^  IV,  S.  331 — 342. — Poensen,  Javaansche  woningen  en  erven  (Med.  Ned.  Zend. 
Gen.  XIX,  S.  101 — 146  und  XX,  21 — 50).  — Blink,  20.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1101  u.  f. 

6)  Serie  852  don.  J.  A.  N.  Esche,  Sept.  1891. 

7)  Dieser  Teil  heisst  emp'er  (Jav.),  tepas  (Sund.).  Siehe  Vreede,  I,  168,  s.  v.  <rj  un /rj  1&1  En  \ — 

Coolsma,  373,  s.  v.  tepas.  — Veth,  IV,  333,  336.  — Enc.  v.  N.  I.  IV,  22,  Sp.  I,  s.  v.  Soenda- 
neezen. 

8)  Diese  Form  des  Daches  heisst  limasan.  Siehe  Mayer,  I,  38.  — Veth,  IV,  333.  — Groneman, 
Körte  beschrijving , S.  5 — 7. 
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852/2.  Modell  einer  Wohnung,  wie  oben,  hinsichtlich  des  Materials,  des  Flecht- 
werkes und  des  Daches  n9.  852/1  ähnelnd,  aber  nur  an  der  einen  Seite  von  zwei  kleinen, 
nahe  einander  stehenden  Fensteröffnungen  versehen,  während  die  Tür  nicht  in  der 
Mitte  der  Vorderseite,  sondern  mehr  nach  der  linken  Ecke  des  Gebäudes  steht;  der  Fuss- 
boden  der  rechten  Hälfte  der  Vordergallerie  ist  höher  als  derjenige  der  linken  Hälfte.  W. 

H.  25,  L.  28,  Br.  29  cm. 

16/30.  Wie  oben,  aber  auf  etwas  höheren  Pfählen.  Das  Dach  mit  ala?ig-alatig  *)  und 
darüber  mit  idjuk  bedeckt,  durch  Bambusleisten  befestigt,  aber  beschädigt.  Die  Ab- 
schliessung mit  Flechtwerk  ( ivantjak  oder  panljak  sudji  -)  an  der  Vordergallerie  fehlt 
hier.  Die  Wände  rechteckig  geflochten  von  Palmblattstreifen.  Ohne  Fenster.  Der  First 
länger  und  dicker  als  bei  n°.  852/1.  W. 

H.  26,5,  L.  39,  Br.  34  cm. 

16/31.  Wie  oben,  gleichzeitig  aber  mit  einem  Büffelkral  unten;  länglich  viereckig, 
rechteckig  von  Bambusstreifen  geflochten,  mit  einem  Dach  von  alang-alang  und  oberhalb 
desselben  iddjuk , das  auch  über  die  offene  Vordergallerie  hervorragt.  Dasselbe  ruht  auf 
16  Pfählen.  Die  Vordergallerie  ist  durch  eine  Treppe  mit  dem  Hause  verbunden,  jetzt 
aber  in  Folge  Beschädigung  fast  ganz  verschwunden.  First  von  idjuk  mit  Auswüchsen. 
An  der  Seite  ein  Fenster  ohne  Gitter.  W. 

H.  29,  L.  35,  Br.  30,5  cm. 

37/385.  Wie  oben,  die  Wände  von  farblosen  und  schwarzen  Bambusstreifen  in  einem 
Muster  von  Andreaskreuzen  geflochten.  An  den  beiden  Seitenwänden  ein  Fenster  mit 
fünf  senkrechten  Stäben,  durch  eine  Luke  geschlossen.  Die  beiden  Seiten  der  Vorder- 
gallerie abgeschlossen  durch  ein  Brett  mit  eingeschnitzten  concentrischen  Rechtecken. 
Das  Dach  von  alang-alang  und  idjuk.  Form  limasan.  Die  Tür  in  der  Mitte  der 
Vorderseite,  von  Holz.  An  der  linken  Ecke  der  Vordergallerie  ein  Modell  einer  hölzernen 
Bank.  — Von  einem  begüterten  Mann.  w. 

H.  34,  L.  44,  Br.  39  cm. 

37/416.  Wie  oben,  aber  mit  Vorder-  und  Hintergallerie,  viereckig.  Dach  von  alang- 
alang  und  idjuk , das  sich  über  das  ganze  Haus  mit  den  Gallerien  erstreckt,  limasan- 
Form.  Die  Wände  rechteckig  geflochten  von  ungefärbten  und  schwarzen  Bambus- 
streifen. Dasselbe  steht  auf  20  niedrigen  Pfählen.  Die  Pfosten,  Türen  und  Fenster  sind 
von  Holz,  die  Fenster  doppelt,  jede  Seite  mit  drei  hölzernen  Gittern,  mit  zwei  Luken. — 
Von  einem  begüterten  Mann.  W. 

H.  31,  L.  47,5,  Br.  47,5  cm. 

37/444.  Wie  oben,  aber  ohne  Hintergallerie,  die  Wände  von  ungefärbten  und  schwarzen 
Streifen  in  einem  Muster  von  Andreaskreuzen  geflochten.  In  den  Seitenwänden  ein 
Fenster,  wie  bei  37/385,  mit  fünf  Stäben  und  durch  eine  Luke  geschlossen.  Die  Abschlies- 
sung der  beiden  Enden  der  Vordergallerie  von  Holz,  mit  einem  eingeritzten  Rechteck. 
Das  Dach  läuft  nur  an  der  Vorder-  und  Rückseite  herab  ( srotongan 1 2  3),  die  dreieckigen 
Oberstücke  der  Seitepwände  ( tutup  keyong 4),  von  demselben  Flechtwerk  wie  die 
Wände.  - — -Von  einem  begüterten  Mann.  W. 

H.  26,5,  L.  37,  Br.  34  cm. 

300/832.  Wie  oben,  auf  sechszehn  kurzen  Pfählen  stehend,  Wände  und  Dach  rechteckig 
von  Bambus  geflochten,  das  Dach  mit  niedrigem  First  aus  Bambus;  die  Vorderseite 
mit  einer  Veranda,  deren  eine  Seite  durch  die  Hauswand  abgeschlossen  wird;  das 
Dach  von  vier  Pfosten  getragen.  Die  Tür  an  der  linken  Seite.  Rechts  ein  Bambus- 
gitter zur  Abschliessung  der  Küche.  Bantam. 

H.  29,  Br.  29,5,  L.  30,  Br.  der  Veranda  29,5,  H.  der  Vorderseite  13,5,  Br.  des  Dachs  ausser 
der  Dachbedeckung  39,5  cm. 

1)  Imperata  arundinacea  Cyrill.  (Mayer,  I,  11,  Anm.  1). 

2)  VETH,  IV,  333.  — VREEDE,  II,  7,  S.  V.  tu 

3)  Veth,  IV,  333.  — Mayer,  I,  ii  und  12,  Abb . patjoel  gowang.  — Poensen,  Typus  n°.  3,  S.  122. 

4)  Vreede,  I,  531,  s.  v.  rfiu7i7jnjiji2\  — Bei  Veth,  1.  c.  falsch  „ toetoep  keong."  Der  Name  be- 
deutet: Abschliessung  für  Schnecken.  — Mayer,  I,  11. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX.  16 
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360/5224.  Modell  einer  Wohnung,  wie  oben1 2),  auf  zwölf  kurzen  Pfählen,  mit 
srotongan-'Da.ch.  von  alang-alang,  die  Vordergallerie  sehr  beschädigt.  Die  hölzerne  Tür 
an  der  rechten  Seite.  Die  Wände  rechteckig  geflochten  von  Bambusstreifen.  First  aus 
Bambus.  W. 

H.  50,5,  L.  63,5,  Br.  62  cm. 

123/7.  Wie  oben,  aber  auf  neun  niedrigen  Pfählen,  mit  lilwiasanJDa.ch,  von  zick- 
zackförmigem Flechtwerk  aus  Bambusstreifen,  die  Firstauswüchse  aus  Holz,  blattförmig 
geschnitzt,  First  aus  Bambus,  die  Wände  von  rechteckigem,  der  Fussboden  von  zick- 
zackförmigem Flechtwerk,  die  Tür  aus  Holz,  an  der  linken  Seite.  Bandung , Preanger 
Rege  nt  sch  a ften . 

H.  62,  L.  60,  Br.  55,5  cm. 

37/418.  Wie  oben,  aber  nur  die  rechte  Seite  der  Vordergallerie  auf  zwei  Pfählen,  mit 
Dach  von  idjuk , oberhalb  des  alang-alang , das  auch  über  die  offene  Vordergallerie  hervor- 
ragt. Die  Wände  rechteckig  in  einem  Muster  von  Andreaskreuzen  geflochten  von  un- 
gefärbten und  schwarzen  Bambusstreifen,  während  die  Pfosten  und  die  Tür  von  Holz 
sind.  Die  Tür  an  der  linken  Seite  vorne.  Ohne  Fenster  an  den  Seitenwänden.  Mitten-Java. 

H.  24,  L.  34,  Br.  29  cm. 

37/386.  Modell  einer  javanischen  Wohnung,  wie  oben,  das  dreieckige  Stück 
der  Seitenwände  aber  oben  offen,  das  Flechtwerk  von  schwarzen  und  ungefärbten 
Bambusstreifen  mit  abweichendem  Muster.  Das  Dach  von  alang-alang  und  idjuk  wird 
links  von  der  offenen  Vordergallerie  durch  einen  Pfosten  gestützt  und  die  beiden  Seiten 
der  Vordergallerie  zur  Hälfte  durch  Flechtwerk  abgeschlossen.  Übrigens  wie  n°.  37/418. 
Mitten-Java. 

H.  28,  L.  36,5,  Br.  33  cm. 

659/131  3).  Modell  eines  sundanesischen  Hauses,  länglich  viereckig,  wie 
oben,  aber  ohne  Vordergallerie,  die  Pfosten  durch  Querbalken  verbunden  und  unten 
etwas  unter  dem  Boden  hervorragend;  die  Wände  von  Bambusstreifen  geflochten,  die 
obere  Hälfte  ä jour  geflochten,  die  untere  Hälfte  dicht,  der  Fussboden  gleichfalls  von 
Bambus  geflochten;  an  einem  der  kurzen  Enden  eine  Türöffnung;  das  Dach  wie  oben, 
mit  zwei  sich  kreuzenden  Firstauswüchsen,  mit  atap  gedeckt;  Vorder-  und  Hintergiebel 
etwas  hervorragend  und  mit  Bambus  dicht  geflochten. 

L.  28,  Br.  23,  L.  der  First  36,  H.  36  cm. 

123/75.  Modell  des  Hauses  eines  wohlhabenden  Malanger,  länglich  viereckig, 
mit  srotongan  4)-Dach  von  alang-alang  und  Wänden  von  Bambusstreifen,  rechteckig 
geflochten 5 6),  während  die  dreizehn  Pfosten  von  Holz  sind.  Mit  Schiebetür  ( lawang 
sorogan  G)  vorn  und  Flügeltür  ( lawang  engkab-engkaban  7)  an  einer  der  Seiten.  Ohne 
Vordergallerie  und  nicht  auf  Pfählen  stehend.  Der  First  is  von  Bambus,  ohne  Aus- 
wüchse. Der  tutup  keyong  geschlossen.  Innen  eine  Ruhebank  ( amben  8).  Der  Raum  rechts 
abgeschlossen.  Malang. 

II.  27,  L.  34,  Br.  28  cM. 

360/7447.  Wohnhaus  (Modell),  länglich  viereckig,  mit  sirappen  Dachbedeckung 
und  einer  Vordergallerie  mit  zwei  Dachpfosten.  In  der  Mitte  der  Vorderseite  eine 
Flügeltür  ( lawang  kupic  tarung 9)  mit  zwei  Fenstern  und  auch  an  einer  der  Seiten 
eine  Tür.  Das  Haus  steht  nicht  auf  Pfählen.  Mitten-Java. 

L.  42,5,  H.  32,5,  Br.  40  cm. 


1)  Nach  dem  Inventar  soll  es  ein  „Ochsenstali”  sein.  Dies  ist  aber  eine  falsche  Angabe. 

2)  Mayer,  I,  38  und  41.  — Coolsma,  Soend.  Wdh.  197,  s.  v.  limas. 

3)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Ang.  1889,  n°.  184. 

4)  Vgl.  Mayer,  I,  13,  Abb.  srotongan- dak. 

5)  Mayer,  1.  c.  diverse  soorten  van  bewandingen,  mittlere  Figur. 

6)  Mayer,  1.  c.  14,  Abb.  — Vreede,  I,  777,  s.  v. 

7)  Mayer,  1.  c.  7,  untere  Abbildung. — Vreede,  I,  21 1,  s.  v.  iuti mn asnji \ 

8)  Mayer,  1.  c.  15,  obere  Abbildung.  — Vreede,  I,  177,  s.  v.  xm mg \ — VeTh,  IV,  336. 

9)  Mayer.  I,  7,  Abb.  oben. 
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360/9931.  Modell  eines  Hauses  ( omah  drodjogan  !),  mit  drei  Zimmern,  je  mit 
einer  freistehenden  Schlaf  bank  ( ambhi ).  Von  Rotan  und  Bambus  rundgehend  ge- 
flochten mit  Dach  von  alang-alang  in  sinom 1 2  3 4)-Form.  In  der  Mitte  eine  Schiebetür 
(lawang  sorogati).  Die  Vordergallerie  zur  Seite  ganz, vorn  teilweise  abgeschlossen.  Djapara. 

H.  29,  L.  45,5,  Br.  28,5  cm. 

139/1  3).  Wie  oben,  aber  mit  Nebengebäude.  Die  vordere  Wand  (gedig  ngadjeng'1) 
der  Vordergallerie,  die  Pfosten  (saka  5 6)  und  die  Tür  in  der  Mitte  ( konten  tengah ti) 
aus  Holz,  die  Wände  aus  farblosen  und  schwarzen  Bambusstreifen  (gedbg  deling  7)  recht- 
eckig geflochten,  die  Dachbedeckung  aus  alang-alang  (pajon  kambengan  8).  Form  des 
Daches  dara  gepak  9).  Die  Tür  ist  eine  Flügeltür  (lawang  kupu  tarung).  Die  hölzerne  Vor- 
derwand mit  rautenförmiger  Verzierung  en  reliej.  Der  Fussboden  aus  Bambus.  Tjeribon. 

H.  34,  L.  46,  Br.  31  cm. 

138/8.  Wie  oben,  aber  aus  einem  Haus  mit  zwei  Dächern  und  einem  Laden 
(■warung l0 * 12 13)  bestehend.  Die  vordere  Wand  aus  Holz,  wie  oben,  aber  oben  beiderseits 
durch  Gitter  geschlossen.  Die  Tür  ist  engkab-engkaban  1 '),  aus  Bambuslatten.  Die  Wände 
aus  rechteckigem  Bambusflechtwerk.  Auf  den  Enden  der  Firste  beider  Dächer  statt 
Auswüchse  verticale  Bambus.  Der  Laden  durch  eine  Treppe  mit  der  Wohnung  verbun- 
den, viereckig  und  auf  sechs  Pfählen  stehend,  die  eine  Seite  offen,  eine  Seite  mit 
Bambuswand  und  die  beiden  anderen  mit  Gitterwerk  aus  Holz  ä jour.  Dach  aus 
alang-alang,  wie  die  beiden  Dächer  des  Hauses.  Vor  dem  Laden  eine  niedrigere 
Vordergallerie.  Fussboden  aus  Bambus.  Bandung , Preanger  Regentschaften. 

H.  Haus  24,  H.  -warung  29,  L.  Haus  24,  Br.  22,  L.  warung  13,5,  Br-  13  cm. 

576/t  n).  Ein  sehr  gut  gearbeitetes  Modell  eines  javanischen  Hofes, 
bestehend  aus  dem  in  der  Mitte  gelegenen  Wohnhause  mit  der  fiendäpä  vor  demsel- 
ben und  der  Küche  hinter  demselben.  Die  Dächer  sind  mit  hölzernen  sirappen  ge- 
deckt, die  Firste  mit  idjuk , die  Wände  sind  aus  Bambus  geflochten,  in  hölzernen  Rah- 
men. Die  Küche,  in  welcher  sich  zwei  Modelle  von  Kochherden  befinden,  ist  im  Parterre ; 
das  Wohnhaus  steht  auf  Pfählen,  und  besteht  dasselbe  aus  einer  Hinterstube,  die 
Zutritt  zu  der  Küche  giebt  und  ein  in  zwei  Hälften  geteilter  Mittelteil. in  der  Vor- 
dergallerie, gegenüber  welcher  sich  die  pendäpä  befindet.  Von  der  pendäpä  giebt  ein 
Corridor  im  Parterre  Zutritt  zu  der  Treppe  der  Vordergallerie,  während  an  beiden 
Seiten  jenes  Corridors  die  paid&pä  bis  zu  einer  geringen  Höhe  vom  Fussboden  mit 
Brettern  bedeckt  ist.  Die  pendäpä  auf  12  Pfählen.  W. 

H.  pendäpa  21,  H.  Haus  27,  Küche  22,5,  L.  19,  25  und  20,  Br.  20,  26  und  14  cm. 

Siehe  Taf.  XIII,  Fig.  1. 

133/1  ,3).  Wie  oben,  aber  von  einem  begüterten  Landmann,  mit  dazugehörenden  Ge- 


1)  Vreede,  I,  574,  s.  v.  rn^nz^tiKicmp  — Med.  Red.  Zcnd.  Gen.  XVIII,  S.  281,  n°.  16. 

2)  Poensen,  Typus  4 und  S.  122. 

3)  Ser.  139  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1872. 

4)  Vreede,  s.  v.  v.  rfnrjn^crrijj\  und  tunnntuj^s  — Adjeng  is  die  krama-Yoxm  von  arep  (vor). 

5)  Vreede,  I,  783,  s.  v.  m<nti\  I-  — Der  Mal.  Namen  ist  tjagak  (Klinkert,  s.  v.). 

6)  Vreede,  s.  v.  v.  iruirvi\  und  unten  p — Konten  ist  eine  krama- Form  von  kori,  krama  von 

lawang. 

7)  Vreede,  II,  250,  s.  v.  — Deling  ist  die  krama- Form  von  pring  (Bambus). 

8)  Vreede,  s.  v.  v.  xnnnj^\  und  tunnns  — Kambengan  ist  die  krama- Form  von  alang-alang. 

9)  Poensen,  Typus  2 und  S.  121.  — Mayer,  I,  20 — 21  und  S.  23,  Abb. 

10)  Vreede,  II,  22,  s.  v.  «j-rp 

n)  Mayer,  I,  7,  Abb.  unten. 

12)  Ned.  St.  Crt.  vom  20  Jan.  1888,  n°.  17.  — Ser.  576  don.  W.  D.  J.  Brouwer,  1888. 

13)  Ser.  133  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1871. 
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[Modelle  von  Häusern] 


bäuden,  das  Haus  mit  Vorder-  und  Hintergallerie  und  mit  zwei  Dächern  von  korog  *)  mit 
First  aus  Bambus.  Die  Vordergallerie  ruht  auf  vier  Pfosten  ( saka  panirat1  2),  die  wie 
die  Türpfosten  ( saka  lawang)  aus  Holz  sind.  Die  Fenster  ( tjendela ) mit  hölzernen 
Gittern.  Vor  dem  Schlafzimmer  ein  klambu  aus  grüner  Gaze.  Neben  dem  Hause  eine 
Reisscheune  ( lumbung ) aus  farblosen  und  schwarzen  Bambusstreifen,  mit  Dach  aus 
alang-alang  und  First  aus  Bambus.  Neben  derselben  ein  Stall  ( gedogan ),  wie  die  Reis- 
scheune auf  Pfählen,  zu  dem  eine  Treppe  ( undak ) Zutritt  verleiht.  An  den  Querbal- 
ken hängt  ein  hölzerner  Wassertrog  ( wadah  ngombe).  Hinter  der  Reisscheune  und  dem 
Stall  die  Küche  (dapur)  mit  einer  Ruhebank  ( amben ).  Die  Querbalken  (Jangeret 3) 
aus  Holz.  Fussboden  aus  Bambus.  Tegal. 

H.  37,  L.  58,  Br.  40  cm. 

360/7445.  Modell  eines  Hofes,  wie  oben,  aber  nur  aus  zwei  Häusern  bestehend, 
das  vordere  mit  hölzernen  Wänden,  sirappen  4)  Dackbedeckung  und  hölzernem  First, 
vorn  und  hinten  offen.  Die  Vordergallerie,  deren  Bedeckung  in  Folge  Beschädigung 
verschwunden  ist,  mit  einer  hölzernen  Seitentür.  Das  zweite  Haus  viereckig,  mit 
Wänden  aus  Bambus  und  Dach  aus  alang-alang  in  Iwiasan 5 6)-  oder  djoglo  G)-Form.  Der 
First  sehr  kurz,  aus  weiss  und  schwarz  gefärbtem  Holz  mit  einer  blattförmigen  Aus- 
ladung in  der  Mitte  und  zwei  schnörkelförmigen  an  den  Enden.  An  der  Hinterseite 
eine  Tür  und  zwei  Fenster  mit  hölzernen  Gittern.  Die  Rinnen  beider  Häuser  aus 
Holz.  Java  (?) 

H.  26  und  39,5,  L.  40,3  und  40,  Br.  25  und  34  cm. 

370/1308  7).  Wie  oben,  aber  aus  einem  Hof  bestehend  mit  einem  Haus  mit  zwei 
Dächern  aus  alang-alang , Form  dara  gepak  8)  und  einer  Küche.  Vorne  eine  hölzerne 
Pforte  (lawang  sekbteng 9 * 11).  Auf  dem  Vorderplatz  ein  Reck  (plangkrangan  1U)  mit  drei 
Lanzen,  zwei  pajung  und  einer  Gabel  (tjanggah  n),  zwei  Stühlen  und  einer  Bank. 
Die  Tür  in  der  Mitte  ist  eine  Flügeltür  (lawang  engkab-engkaban  12).  Der  Innen- 
raum durch  eine  Bambuswand  in  zwei  Teilen  getrennt.  Die  Wandbedeckung  aus 
rechteckigem  Flechtwerk.  Zwischen  den  beiden  Dächern  eine  Rinne.  An  der  Hinter- 
seite eine  Tür,  die  zur  Küche  führt.  Dieselbe  is  an  zwei  Seiten  offen  und  hat  an 
den  beiden  anderen  Seiten  dieselbe  Wandbedeckung  wie  das  Haus.  Auch  die  Dach- 
bedeckung ist  dieselbe.  Das  Ganze  wird  durch  einen  Zaun  aus  Bambus  und  Holz  um- 
geben. — Im  Gebrauch  bei  wohlhabenden  Eingebornen  und  Häuptlingen.  Pasuruan. 

H.  56,  L.  129,  Br.  92  cm. 


1)  Vreede,  I,  441,  s.  V.  „dakbedekking  van  alang-alang  op  de  voegen  der 

deelen  van  een  Jav.  dak.”  Der  aufgeklebte  Zettel  hat  fehlerhaft:  um 'fj'miHrijjs  mit  der  Trans- 
cription  korok. 

2)  Vreede,  I,  767,  s.  v.  m -o  \ : asnjj\  naam  van  het  gedeelte  van  het  dak  van 

een  groot  Jav.  huis  rondom  de  rm ^cm  iuiji\  en  van  de  gaanderij  daaronder”.  Pananggap  ist  „de 
benaming  van  de  twee  laagste  gedeelten  van  een  dak  van  een  pandapa  of  huis’’  (Vreede,  I, 
732,  s.  v.  asnam  (Lnp). 

3)  Vreede,  427,  s.  v.  : „miQ tui tisnjp  dwars-  of  bindbalk  van  een  dak,  boven  de 

wanden.”  — Mayer,  I,  n.  — Poensen  in  Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX,  28. 

4)  Mayer,  I,  50,  Abb.  — Vreede,  I,  771,  s.  v.  hölzerne  Dachpfanne. 

5)  Poensen,  Typus  1 und  S.  119 — 120. 

6)  Mayer,  I,  50,  Abb.  d/oglo-huis.  — Raffles,  80. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  29z. 

8)  Poensen,  Typus  2 und  S.  121.  — Mayer,  I,  22  Abb.  und  S.  23:  Rahmen. 

9)  Mayer,  6,  Abb.  — Vreede,  I,  560,  s.  v. 

xo)  Mayer,  8,  Abb. 

11)  Mayer,  9,  Abb.  — Vreede,  I,  314,  s.  v. 

12)  Mayer,  7,  Abb.  — Poensen  (Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XX),  s.  v.  — 

337 : „Klapdeur,  iangkcbban  of  angkeb-angkeb." 


Veth,  IV. 


[Küche.  Proben  Dachbedeckung.  Flechtarbeit] 
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123/77.  Küche,  länglich  viereckig,  die  Wände  rechteckig,  der  Fussboden  zickzack- 
förmig aus  Bambusstreifen  geflochten,  das  Dach  aus  alang-alang  mit  First  und  Rinne 
aus  Bambus,  der  tulup  keyong  ä jour  geflochten.  Die  Vordergallerie  is  verloren  ge- 
gangen. Die  Pfosten  aus  Holz.  Im  Hause  eine  Hürde  von  zwei  Etagen,  eine  Bank 
(, amben ),  ein  Herd  mit  zwei  Löchern  J)  und  zwei  Stück  Tongeschirr,  ein  Topf  und 
eine  Schüssel,  beschädigt.  Mitten-Java. 

II.  24,5,  L.  28,5,  Br.  26,5  cm. 

2.  Dach-  und  Wandbedeckung  und  Zäune. 

102/8  2).  Bündel  Fasern  der  aren-Palme  ( Arenga  saccharifera , Jav.  duk 3 4), 
Mal  idjuk ).  — - Die  dicksten  dienen  als  Dach-  und  Firstbedeckung,  z.  B.  in  den  Preangcr 
Regentschaften.  Einige  sehr  dicke  Fasern  werden  für  die  Feder  ( kalam  '*)  bei  der 
malayischen  Schrift  gebraucht.  Die  Kabel  aus  diesen  Fasern  sind  sehr  gesucht,  sowohl 
wegen  ihrer  Elastizität,  als  wegen  der  Dauerhaftigkeit  in  Salz-  oder  Süsswasser  5 6 7).  W. 

L.  + 141  cm. 

300/826  und  370/58.  Proben  D ac h b e d e ck u n g,  aus  Blattstreifen  der  Sagopalme 
(Sund,  kiraj e).  Oben  um  ein  Bambusstäbchen  mit  einem  Rotanstreif  umflochten;  58 
heller  und  kleiner  als  826.  826:  W.,  58:  Java. 

L.  85  und  33,8,  Br.  36,5  und  20,5  cm. 

370/61 — 62.  Flechtarbeit,  für  Wandbedeckung,  nl.  des  oberen  Teiles  der  Seiten- 
wände ( tutup  keyong'1),  62  regelmässig,  61  unregelmässig  trapeziumförmig.  Die  vier 
Seiten  geklemmt  zwischen  halbierten  Bambuslatten  und  durch  Paare  Rotanstreifen  an 
das  Flechtwerk  befestigt.  Bei  61  unten  eine  hölzerne  Latte,  einer  der  Seitenbalken, 
62 : zickzackförmiges,  61  diagonales  Flechtwerk  aus  Bambusstreifen  8). 

L.  28,5  und  30,  Br.  38,5  und  69,5  cm. 

123/70  und  1647/194.  Proben  Flechtarbeit  (gedeg 9 10),  rechteckige  Stücke  von 
Streifen  geplätteten  Bambus,  zickzackförmig  (Zweirichtungsmethode,  Zweischlag  ,0). 
Bei  194  ein  Rahmen  aus  Bambuslatten  beiderseits,  durch  Rotanstreifen  befestigt.  Bei 
70  besteht  das  Flechtwerk  aus  Gruppen  von  drei  oder  vier,  durch  eine  gekreuzt,  bei 
194  aus  Gruppen  von  sechs  oder  sieben,  durch  Gruppen  von  vier  oder  acht  gekreuzt. 
Für  die  Aussenwände  von  Häusern.  194:  Talung  Agung,  Kediri , 70:  Java. 

L.  39  und  63,  Br.  18,5  und  47  cm. 

1647/194«.  Flechtarbeit  (gedeg),  von  rechteckig  geflochtenen  Gruppen  von  drei 
farblosen  Bambusstreifen  (ein  auf,  ein  nieder),  die  Gruppen  der  Kette  in  einiger  Ent- 
fernung von  einander.  Umrahmung  beiderseits  mit  dachförmigen  Bambuslatten,  die 
mit  Rotanfasern  befestigt  sind.  — Für  die  Aussenwände  von  Häusern.  Tulling 
Agung,  Kediri. 

L.  48,  Br.  30  cm. 

i23/ 57,  60,  69  & 71  und  1647/541.  Wie  oben,  für  Häuserwände,  aber  von  rechteckig 
geflochtenen  farblosen  Bambusstreifen;  die  Kette  bei  57,  60  und  541  von  dicken,  bei  69 
und  71  von  dünnen  Streifen,  in  einiger  Entfernung  von  einander ; Einschuss  von  schmalen 


1)  Mayer,  I,  15,  Abb.  pawon.  — Vreede,  ioo,  s.  v. 

2)  Serie  102  don.  W.  L.  de  Sturler,  1869. 

3)  Vreede,  I 577,  s.  v.  2.  — Poensen,  127. 

4)  Vreede,  I,  500^  s.  v.  1,  Arab. 

5)  Nach  dem  Schenker. 

6)  Coolsma,  Soend.  Wdb.  167,  s.  v.  • 

7)  Veth,  IV,  333. 

8)  Mayer,  1,  Abb.  diverse  soorten  van  bewandingen.  Fig.  rechts. 

9)  Vreede,  II,  609,  s.  v.  Jnir^a.^cmß\\  grobe  Flechtarbeit  aus  breiten  Bambusstreifen. 

10)  Jasper,  Vlechtindustrie,  59:  anam  kepang  langkah  loro.  — Idem,  Vlcchtwerk , 52. 
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[Flechtarbeit.  Bambus.  Vorhänge.  Zäune] 


(57,  60  und  541)  oder  von  gleich  breiten  Streifen  wie  die  Kette  (69  und  7t),  aber 
aneinanderschliessend  ( palit  slamba  1).  Bei  57,  60  und  541  eine  Umrahmung  aus  Bam- 
buslatten, mit  Rotan  befestigt.  541:  Purbolinggo  ( Banjumas ).  57,  60,  69,  71:  Java. 

L.  37,5,  16,5,  18,5,  30  und  28,  Br.  19,  31,  38,7,  17  und  28  cm. 

1647/542.  Flechtarbeit,  wie  oben,  für  Hausumwandung,  aus  farblosen  rechteckig 
geflochtenen  Bambusstreifen ; die  Streifen  der  Kette  breit,  in  einiger  Entfernung  von  einan- 
der, die  Streifen  des  Einschusses  aber  aus  Gruppen  von  drei  bestehend  und  aneinander- 
schliessend. Umrahmung  aus  Bambuslatten,  mit  Rotan  befestigt.  Purbolinggo  (Banjumas). 

L.  30,5,  Br.  25,5  cm. 

123/54- — 56.  Wie  oben,  rechteckig  geflochten  aus  Gruppen  von  drei  Streifen,  gekreuzt 
durch  Gruppen  von  ein  (56),  zwei  (55)  oder  drei  (54)  Streifen,  mit  Bambusrand  an 
vier  (54  und  55)  oder  drei  (56)  Seiten,  56  überdem  mit  zwei  verticalen  Bambusstäbchen.  — 
Für  Wandbedeckung  gebraucht. 

L.  27,5,  52,5  und  24,  Br.  52,  26,5  und  48,5  cm. 

123/58.  Wie  oben,  die  Flechtarbeit  aber  zickzackförmig  '2).  Der  Rand  aus  Bambus. 
In  einiger  Entfernung  von  demselben  und  demselben  parallel  vier  schmälere  Bambus- 
latten, die  durch  Umflechtung  mit  Rotanfasern  am  Rand  verbunden  sind. 

L.  46,  Br.  20  cm. 

370/1607  3).  Geplätteter  Bambus  (Jav.  plupuh  4),  in  einem  rechteckigen  Rahmen 
aus  Bambuslatten.  Jenen  Latten  parallel  ist  ein  Bambusstreif  durch  Rotanfasern  be- 
festigt. — Gebraucht  für  den  Fussboden  und  die  Umwandung  von  Häusern.  Bantam. 

L.  48,  Br.  20  cm. 

123/59.  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  aneinanderliegenden  Streifen  geplätteten  Bam- 
bus ( plupuh  5),  zwischen  fünf  Bambusstäbchen  geklemmt  und  rechteckig  gekreuzt  durch 
neun  Bambusstreifen.  Rand  aus  Bambus,  an  zwei  Stellen  durch  Rotanstreifen  befestigt. 

L.  34, 3,  Br-  *8,7  cm. 

300/1634  und  370/1346  6 7).  V orhänge  (Jav.  kere1),  von  fein  geschlagenem  Bambus,  an 
fünf  (1346)  oder  sechs  (1634)  Stellen  quer  durchflochten  mit  Faserschnur  (1346)  oder 
Rotanfasern  (1634),  zwischen  hölzernen  Rollen  geklemmt  (1346)  oder  an  einem  Bam- 
bus befestigt  (1634).  1346:  Bantam , 1634:  Java. 

L.  20,6  und  50,5,  Br.  30  und  51,5  cm. 

1647/195.  Modell  eines  Zaunes  (Jav.  betbk  8 9),  bestehend  aus  einem  rechteckigen 
Stück  von  rechteckig  ä jour  geflochtenen  Paaren  Bambusstreifen  (ein  auf  ein  nieder  3). 
Umrandung  beiderseits  aus  Bambuslatten,  mit  Paaren  Rotanstreifen  befestigt.  Tulung 
agung  (Kediri). 

H.  18,5,  Br.  47  cm. 

123/65.  Wie  oben,  aber  oben  und  unten  ohne  Umrandung.  An  den  Seiten  Bambus- 
latten, die  oben  spitz  zulaufen  und  denselben  parallel  in  der  Mitte  noch  zwei  derartige 
spitz  zulaufende  Latten. 

L.  40,  H.  23  cm. 


1)  Jasper,  Vlechtindustrie , 55,  untere  Abbildungen.  — Idem,  Vlechtwerk , S.  46  und  Fig.  27— 28. 

2)  Ja v.*anam  k'epang  (Jasper,  Vlechtindustrie , 59,  obere  Abbildung.  — Idem,  Vlechtwerk^  S.  47 
und  S.  48,  Fig.  36). 

3)  Kat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n°.  318/6A 

4)  Vreede,  II,  299,  s.  v.  „opengespouwen  en  daarna  platgeklopte  bamboe.” 

5)  Vreede,  II,  299,  s.  v.  — Veth,  IV,  337. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  318/6 d. 

7)  POENSEN  in  Med.  Ned.  Zeitd.  Gen.  XX,  28,  s.  v.  (uv)  rj  ni  \ — Vreede,  I,  418,  s.  v.  i^nr/-n\  — 
Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1134. 

8)  Vreede,  II,  762,  s.  v.  Jn vf np im /j \ — Mayer,  4,  Abb.  pager  beteq. 

9)  Jasper,  Vlechtwerk , Fig.  35. 


[Modelle  von  Zäunen  und  Brücken] 
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123/66.  Modell  eines  Zaunes,  wie  oben,  aber  die  horizontalen  Streifen  einfach,  die 
verticalen  doppelt  und  oben  zugespitzt.  Ohne  Umrandung. 

L.  32,5,  H.  15,5  cm. 

123/67.  Wie  oben,  aber  die  verticalen  wie  die  horizontalen  Streifen  einfach1)  und 
oben  nicht  zugespitzt;  oben  drei  horizontale  Streifen. 

L.  36,5,  H.  15,7  cm. 

123/68.  Wie  oben,  aber  aus  schrägen,  einander  kreuzenden  und  ein  Rautenmuster 
bildenden  Streifen  2 3).  Umrandung  aus  in  einander  gesteckten  Bambusköchern. 

L.  38,5,  H.  17,5  cm. 

128/72.  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  vier  horizontalen  Bambusstreifen,  die  durch 
fünf  aufrechtstehende  Köcherchen  gesteckt  sind.  Ohne  Umrandung. 

L.  30,  H.  17  cm. 

123/64.  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  vier  horizontalen  Streifen,  an  vier  Stellen  ge- 
kreuzt durch  einen  verticalen  und  zwei  schräge  Streifen.  Oben  und  an  den  Seiten 
eine  Umrandung  aus  Bambusköchern  und  den  Seiten  parallel  drei  verticale  Bam- 
busköcher. 

L.  45,  H.  18,5  cm. 

123/62.  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  vier  verticalen  gesplissenen  Bambus,  die  von 
sieben  horizontalen  gesplissenen  Bambus  rechteckig  gekreuzt  werden  und  durch  Um- 
windung mit  Rotanstreifen  an  denselben  befestigt  sind. 

L.  29,  H.  25  cm. 

123/63.  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  zehn  aufstehenden  halbierten  Bambus,  geklemmt 
zwischen  drei  Paaren  horizontaler  Bambuslatten,  die  an  einzelnen  Stellen  durch  Umwin- 
dung mit  Rotanstreifen  an  einander  und  an  den  aufrechtstehenden  Bambus  verbunden  sind. 

L.  49,  H.  23,5  cm. 

123/61.  Wie  oben,  aber  bestehend  aus  einer  grossen  Anzahl  verticaler  Bambus- 
köcher mit  schräge  abgeschnittenen  Oberenden,  die  durch  horizontale  Bambuslatten  an 
drei  Stellen  durchschnürt  und  an  einander  verbunden  sind.  Umrandung  von  zwei  ver- 
ticalen und  einem  horizontalen  Bambusköcher. 

L-  34,5,  H.  23,5  cm. 

3.  Brücken  (Jav.  kr  e leg*). 

123/5.  Brücke,  länglich  viereckig  auf  zwei  hölzernen  Fusstücken,  in  denen  an 
der  einen  Seite  zwei  und  an  der  anderen  Seite  fünf  verticale  Stäbchen  gesteckt  sind. 
Auf  einem  länglich  viereckigen  hölzernen  Rahmen  sind  18  halbierte  Bambuslatten  und 
hierauf  rechteckiges  Flechtwerk  aus  Paaren  Bambusstreifen  gelegt.  Die  Seiten  mit 
einer  halbierten  Bambuslatte  bedeckt,  die  durch  Rotanstreifen  befestigt  ist.  An  beiden 
Seiten  eine  hölzerne  Lehne  mit  vier  Pfosten.  JBangil. 

L.  23,  Br.  14,5,  H.  13,5  cm. 

123/80.  Wie  oben,  aber  an  den  beiden  schmalen  Seiten  sind  vier  verticale  Holz- 
stäbchen gesteckt.  Die  Brücke  ruht  überdem  auf  zwei  Bambus,  deren  Enden  auf  zwei 
Paaren  sich  kreuzender  Bambus  gelegt  sind.  Die  beiden  Lehnen  wie  die  Brücke  von 
rechteckig  geflochtenen  Bambusstreifen,  mit  vier  Bambuspfosten  und  einem  Oberrand 
aus  Bambus,  der  durch  Rotanstreifen  befestigt  ist. 

L.  37,  Br.  16,  H.  20  cm. 

123/79.  Wie  oben,  aber  ohne  Befestigung  auf  einander  kreuzenden  Bambus.  An  beiden 
schmalen  Seiten  ein  sich  neigender  Fortsatz  mit  geschlossener  Lehne, wie  die  Brückenlehne, 
und  hölzernen  Pfosten.  Die  Brücke  hängt  beiderseits  an  einem  Seil  aus  Rotanstreifen  und 


1)  Jasper,  Vlechtwerk , Fig.  38. 

2)  Jasper,  Vlechtwerk , Fig.  34  und  39. 

3)  Mayer,  I,  68.  — Loeber,  Bambot  in  Ned.-lndi'e , S.  21 — 24  und  Taf.  II. 
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z7^/£-Fasern,  das  beiderseits  an  zwei  hohen  Holzpfosten,  die  unter  sich  durch  einen 
Bambus  verbunden  sind,  befestigt  ist.  An  jenen  beiden  Seilen  hängen  lange  Rotan- 
schlingen,  die  unten  an  den  Latten,  auf  denen  die  halbierten  Bambus  ruhen,  befestigt 
sind.  Die  Bedeckung  der  Brücke  und  der  Lehnen  aus  verticalen  Bambusstreifen,  durch 
einige  horizontale  Streifen  rechteckig  gekreuzt. 

L.  39,  Br.  16,  H.  19  cm. 

37/467 ‘).  Brücke,  wie  oben,  aber  anders  gebaut,  bogenförmig,  aus  zehn  Bambus, 
deren  Enden  an  einigen  hölzernen  Querstäbchen  befestigt  sind,  rechteckig  gekreuzt  durch 
sieben  schräge  Bambus.  Offene  Lehne  aus  gebogenem  Bambus,  durch  Rotanstreifen  an 
sieben  verticalen  Bambus  befestigt,  die  teilweise  durch  drei  schräge  Bambus  unter 
sich  verbunden  sind.  An  den  beiden  Enden  ein  hölzerner  Rahmen  mit  hölzernen 
Querstäben,  unter  denen  die  Enden  der  Bambus  gesteckt  sind. 

L.  68,  Br.  13,  H.  23  cm. 

37/396 a).  Wie  oben,  aber  von  festerer  Konstruktion,  bogenförmig,  aus  rechteckig 
geflochtenen  Bambusstreifen.  Offene  Lehne  aus  bogenförmig  gebogenem  Bambus,  an 
sieben  verticalen  Bambus  befestigt  und  durch  fünf  schrägstehende,  unter  sich  durch 
Rotanstreifen  befestigte  Bambus  erstarkt.  Die  beiden  Enden  ruhen  auf  einem  hölzer- 
nen Fuss.  Die  beiden  Fusstücke  unter  sich  durch  einen  Holzstreif  verbunden. 

L.  47,5,  Br.  9,  H.  31  cm. 

300/851 1 2  3).  Hängebrücke4),  wie  oben,  aber  von  weniger  solider  Konstruktion.  Die 
Enden  ruhen  auf  einem  dicken  hölzernen  Block.  Die  Brücke  und  die  ä jour  gearbeitete 
Lehne  von  dünnen  braunen  Stäbchen.  An  beiden  Seiten  ein  Gerüst  von  sechs  Gruppen 
aufstehender  Bambusstäbchen,  die  unter  sich  durch  Paare  horizontaler  Stäbchen  ver- 
bunden sind.  Die  Brücke  hängt  an  neun  Paaren  verticaler  Stäbchen,  die  unten  an 
neun  Gruppen  von  drei  horizontalen  Stäbchen  und  oben  am  obenerwähnten  Gerüst 
verbunden  sind.  Magelang. 

L.  70,  Br.  3,5,  H.  30  cm. 

4.  Matten. 

370/3965  und  1647/52.  Liegemat  te  n (Jav.  lampit 5),  bestehend  aus  mittelst  idjnk- Tau 
zusammengeschnürten  bamban  6)-Streifen  ( Maranta  dichotoma  ?),  in  der  Länge  gespaltet 
und  deren  glatte  Rinde  die  Oberseite  bildet.  An  den  kurzen  Enden  eine  Bambuslatte,  an 
den  langen  Seiten  fischgratförmige  7)  Flechtarbeit  aus  Rotanstreifen.  — Diese  Matten 
kosten  in  Trenggalek  f 0,50  ä / 0,60.  3965  : Madiun , 52  : Trenggalek  (Kediri). 

L.  316  und  112,  Br.  140  und  77  cm. 

1647/795.  Matte,  von  gespaltetem  Rotan,  rechteckig,  an  acht  Stellen  in  der  Länge 
an  einer  farblosen  Rotanfaser  geschnürt ; die  Streifen  selbst  farblos,  schwarz  gefärbt 
oder  an  einer  Seite  eingebrannt  mit  schrägen  und  queren  Streifen,  sodass  abwech- 
selnd schwarze  und  farblose  Bahnen  in  der  Breite  gebildet  werden;  die  letzteren 
breiter  als  die  ersteren  und  mit  einzelnen  schwarzen  oder  geflammten  Streifen.  An 
den  kurzen  Enden  ein  rundes  Rotanstäbchen,  an  den  langen  fischgratförmiges  Flecht- 
werk aus  graugefärbten  Rotanstreifen.  Sukanegara  ( Tjandjur ). 

L.  159,  Br.  76  cm. 


1)  Loeber,  Bamboc  in  Ned.-Indie , Taf.  II,  Fig.  17. 

2)  Loebär,  o.  c.  Taf.  II,  Fig.  18. 

3)  Loeber,  o.  c.  Taf.  II,  Fig.  16.  — Breitenstein,  Taf.  neben  S.  232. 

4)  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  2096. 

5)  Vreede,  II,  150,  s.  v.  irvi  ieh -3i  nsn/i  \ : „mat  van  doorgespleten  en  samengeregen  rotan  of 
bamboe.”  — Mayer,  I,  25. 

6)  Vreede,  II,  749,  s.  v.  „soort  van  riet  zonder  geledingen,  die  gekloofd  saamge- 

regen  bij  de  dorpelingen  als  ligmat  dient”. 

7)  Jasper,  Vlechti?idustrie , 61.  Der  javanische  Name  dieser  Methode  ist  klal/ang  oder  geger 
•weint  (Aalrücken).  — Idem,  Vlechtwerk , 50,  59,  96. 
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1647/218.  Matte , aus  Rotanstreifen,  mittelst  durchgesteckter  idjuk- Tau  (Jav.  tali  duk) 
aneinander  geschnürt;  die  Längsränder  mit  fischgratförmigem  Flechtwerk  aus  Rotan- 
streifen, über  einen  kleinen  Teil  der  kurzen  Seiten,  wo  sich  ein  längeres  Streifchen 
befindet,  fortgesetzt.  Gresik. 

L.  32,  Br.  26,5  cm. 

370/3966  *).  Wie  oben,  aus  gespalteten  Rotanstreifen,  aber  farblos  und  rechteckig  mit 
schmäleren  Streifen  durchflochten.  An  den  vier  Seiten  ein  Rand  von  idjuk- Tau.  Madiun. 

L.  382,  Br.  13 1 cm. 

1647/50.  Wie  oben,  rechteckig,  aber  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig 
geflochten,  Zweirichtungsystem,  Zweischlag  (Jav.  kepang  langkah  loro*  2),  an  einzelnen 
Stellen  Dreischlag,  sodass  zwei  Reihen  Streifen  gebildet  werden.  Die  Enden  der 
Flechtstreifen  umgeschlagen  und  eingesteckt  zur  Bildung  der  Sahlleiste.  Trenggalbk 
( Kediri ). 

L.  104,  Br.  53  cm. 

101/39  und  1647/51-  Schlafmatten  (51:  tikar , 39:  tikar  satnbwig3),  aus  einer  dop- 
pelten Schicht  farbloser  pandan- Blattstreifen  diagonal  geflochten.  Die  Ränder  bei  51  mit 
dünnen  Streifen  umnäht.  5 r verkleinertes  Modell.  39 : Cheribon,  5 1 : Trenggalek  {Kediri). 

L.  189  und  175,  Br.  93  und  58  cm. 

1647/237.  Matte,  aus  diagonal  geflochtenen  farblosen  und  rotgefärbten  mendong- 
Binsen  {Fimbristylis  efoliatus 4 5),  rechteckig,  die  Ränder  umgefaltet  und  eingesteckt 
(Sahlleiste).  Das  Muster  heisst  parang  tedja  und  besteht  aus  einander  rechteckig  kreuzen- 
den farblosen  und  roten  Bahnen,  sodass  aneinander  schliessende  farblose,  blockförmige 
und  rote  Quadrate  gebildet  werden.  Subah  {. Pekalongan ). 

L.  295,  Br.  112  cm. 

1647/238.  Wie  oben,  aber  aus  farblosen,  roten  und  schwarzen  mbidong- Binsen  {Firn- 
bristylis  efoliatus ) diagonal  geflochten.  Das  Muster  heisst  intip  hijan  j und  besteht 
aus  schwarz-weiss  und  weiss-rot  gestreiften,  einander  rechteckig  kreuzenden  Bahnen, 
sodass  in  zwei  Richtungen  schwarz  und  weiss  gestreifte  Quadrate  gebildet  werden,  von 
weiss-roten  Rändern  umgeben.  Überdem  über  die  Matte  drei  grosse,  weiss  und  rot 
gestreifte  Kreuze.  Subah  {Pekalongan). 

L.  408,  Br.  140  cm. 

1647/1302.  Wie  oben,  aus  diagonal  geflochtenen  roten,  schwarzen  und  farblosen 
mendong  {Fimbristylis  efoliatus)- Streifen.  Mit  Sahlleiste  an  allen  Seiten.  Muster:  ein- 
ander rechteckig  kreuzende  Bahnen  in  einem  zusammengestellten  Muster  von  block- 
förmigen Streifen,  die  schwarze,  rote  oder  blockförmige  grosse  Quadrate  umschliessen. 
Wonosobo. 

L.  182,  Br.  46  cm. 

1647/13.  Wie  oben  {kläsä  rangkep 6),  aber  aus  diagonal7)  geflochtenen  pandan- Blatt- 
streifen, doppelt,  die  untere  Schicht  farblos  und  gröber  als  die  obere,  in  der  mit  Anilin 
rot  gefärbte  und  farblose  Streifen  einander  abwechseln.  Muster:  Reihen  H-förmiger 
Figuren  und  Kreuze  mit  anders  gefärbtem  Kern,  die  ineinander  schliessen.  Die  Ränder 
mit  pandan  (j)-Yd&<ZT's\  umnäht.  Verfertigt  im  District  Plosso , Djombang  {Surabaja). 

L.  130,  Br.  49  cm. 


x)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/4  a. 

2)  Jasper,  Vlechtindustrie , 50.  — Idem,  Vlechtwerk , 52. 

3)  Vreede,  I,  876,  s.  v.  ojtfrw  „verlengstuk.” 

4)  Filet,  n°.  2117.  — Jasper,  Vlechtindustrie , 6.  — Idem,  Vlechtwerk , 31,  32,  34,  68  u.  s.  w. 

5)  Vreede,  I,  27,  s.  v.  aSi^i uifi'-.  „korst,  aanbaksel”  und  I,  202,  s.  v.  cun<ci\-. 

„Horde.”  — Jasper,  Vlechtwerk , 215,  216. 

6)  Vreede,  I,  494,  s.  v.  (Matte)  und  I,  381,  s.  v.  -rialtnii nj^\  (doppelt). 

7)  Lehmann,  Geflechtsarten , Taf.  I,  Fig.  2 links  oben.  — Jasper,  Vlechtindustrie , 55,  rechts 
oben.  — Idem,  Vlechtwerk , Fig.  26. 

Kat.  Reichs-Ethn,  Museum,  Bd.  IX. 
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1647/14.  Matte  (kläsä  rangkep ),  wie  oben,  doppelte  Schicht  diagonaler  Flecht- 
arbeit von  paudan-Blattstreifen,  die  untere  farblos  und  breiter  als  jene  der  oberen ; 
diese  letztere  Schicht  zeigt  mit  Anilin  rot  und  grün  gefärbte  Reihen:  abwechselnd 
Kreuze  und  quer  darauf  H-förmige  Figuren  auf  einem  Grund  von  farblosen  Streifen. 
Rand  mit  feinen  pandan- Fasern  umsäumt.  District  P/osso,  Djombang  {Surabaja). 

L.  173,  Br.  87  cm. 

123/19.  Schlafmatte,  wie  oben,  aus  einer  doppelten  Schicht  diagonaler  pandan- 
Flechtarbeit.  Die  untere  Schicht  farblos.  Das  Muster  der  oberen  Schicht  besteht  aus 
Sternen,  durch  zwei  braune  und  zwei  rote  Rauten  gebildet,  und  aus  Gruppen  von  vier 
braunen  oder  roten  >-förmigen  Figuren  auf  farblosem  Grund. 

L.  175,  Br.  79,5  cm. 

83/8.  Wie  oben,  aber  aus  Bambus  zickzackförmig  geflochten.  Die  eine  Seite  unver- 
ziert,  die  andere  mit  roten  und  schwarzen  Figuren : längs  des  Randes  rote  und 
schwarze  Dreiecke  und  unter  denselben  rote  V-förmige  Figuren.  An  den  vier  Ecken 
Kettenstreifen  mit  schwarzen  und  roten  Gliedern,  innerhalb  eines  Dreieckes.  An  den 
beiden  schmalen  Enden  ein  viereckiges  Gebäude  mit  einem  doppelten  stilierten  Vogel- 
kopf (?)  auf  der  Spitze  des  Daches,  beiderseits  umgeben  von  Stangen,  die  oben  fünf 
oder  sieben  Spitzen  zeigen.  Java  (?). 

L.  157,  Br.  59  cm. 

90/10.  Fussmatte  (kbsed  x) , rund,  aus  ringförmig  geflochtenen  Bambusstreifen, 
zwischen  denen  idjuk  2)-Büschel  gleichfalls  ringförmig  geflochten  sind. 

Dm.  44  cm. 


5.  Betten  3 4)  Bänke  und  Stühle. 

37°/I334 ')•  Bett  (Modell),  aus  Bambus,  länglich  viereckig.  Auf  vier  hölzernen  Beinen 
ruht  ein  Rahmen  von  einem  Paar  Bambus  in  der  Breite  und  darauf  zwei  Paare  in  der 
Breite  und  zwei  in  der  Länge,  deren  Enden  in  einander  greifen.  Hierauf  liegt  das 
eigentliche  Bett,  aus  geplätteten  Bambusstreifen  mit  zwei,  durch  Rotanstreifen  befestigten 
Querlatten  bestehend.  Um  dasselbe  eine  Lehne  mit  hölzernen  Gittern  und  Oberrand 
aus  Bambus.  Die  vier  Pfosten  aus  Holz.  Der  Himmel 5)  aus  zickzackförmigem  Bambus- 
geflecht mit  durch  Paare  Rotanstreifen  befestigten  Bambusrändern,  ist  durch  die  Ober- 
enden der  Pfosten  gesteckt.  Banjuvias . 

L.  49,  Br.  32,5,  H.  52  cm. 

370/1335  6).  Wie  oben  (Mal.  tempat  tidur 7),  aber  das  ganze  Unterstück,  wie  die 
Beine,  aus  Holz.  Der  Liegeplatz  von  neben  einander  liegenden  Bambuslatten,  die 
unter  sich  verbunden  sind  durch  zwei,  mit  Rotanfasern  befestigte  Querstreifen,  und 
auf  vier  hölzernen  Querbalken  ruhen.  Drei  Seiten  und  der  Himmel  aus  alang-alang, 
durch  Bambuslatten  verstärkt  und  durch  Rotanstreifen  an  den  hölzernen  Pfosten  be- 
festigt. Surabaja. 

L.  44,  Br.  25,  H.  48,5  cm. 

370/132 1 8).  Wie  oben  (Mal.  tempat  tidur),  aber  ganz  aus  Holz  (europäisch).  Die 
hintere  Wand  mit  einem  ä jour  gearbeiteten  Rand  von  blattförmigem  Schnitzwerk, 


1)  VREEDE,  I,  468,  S.  V.  rtj am  rr^CM 

2)  Jasper,  V lech t Industrie,  18  und  25.  — Idem,  Vlechtwerk , 24,  40,  41,  48,  58,  85,  9°?  121. 

3)  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1113 — 1115. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  51  lg. 

5)  Jav.  langitan  (Mayer,  I,  16.  — Vreede,  II,  173,  s.  v.  truS)  nsgß\). 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°.  329/2  u. 

7)  Klinkert,  s.  v.  v.  tempat  und  tidoer. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io°  kl.  n°.  329/2  j. 
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die  Pfosten  gedreht.  Mit  Vorhang  ( kobong l 2)  und  Himmel  aus  weissem  Mull.  Mit 
Matratze,  zwei  Kopfkissen  ( bantal 4 5)  und  zwei  Rollkissen  (guling 3),  alles  mit  Überzügen 
aus  weissem  Leinen.  Surabaja. 

L.  100,  Br.  65,5,  H.  120  cm. 

625/11  4).  Bett,  wie  oben,  ganz  aus  Holz,  aber  viel  kleiner  und  ohne  Verzierung. 
Mit  zwei  Kopfkissen  und  einem  Rollkissen,  deren  Überzüge,  wie  der  Rand  des  Lakens 
mit  Stickerei  (Palmetten)  verziert  sind.  Kediri. 

L.  35,5,  Br.  21,5,  H.  38,5  cm. 

370/1336.  Mosquitoschirm  (Jav.  kodjongz),  bestehend  aus  sieben  umgebogenen 
Bambus,  von  denen  drei  mit  rotem  und  vier  mit  weissem  Kattun  bekleidet  sind,  deren 
Enden  an  beiden  Seiten  in  ein  doppelt  gefaltetes  kreisförmiges  Blechstück  gesteckt 
sind  und  die  mit  Gaze  überzogen  sind.  — Für  kleine  Kinder.  Surabaja. 

L.  78,  H.  36  cm. 

37 °/I33° 6)-  Ruhebank7 8)  (Jav.  lintjak* ),  bestehend  aus  einem  länglich  vier- 
eckigen Rahmen,  aus  zwei  Paaren  auf  einander  liegenden  Bambus,  deren  Enden  in 
einander  greifen,  ruhend  auf  zwei  Querbambus,  das  ganze  auf  vier  hölzernen  Beinen. 
Die  Oberseite  besteht  aus  neben  einander  liegenden  Bambusstreifen,  an  fünf  Stellen 
durch  Rotanfasern  schräg  durchflochten,  und  deren  Enden  durch  Rotanstreifen  an  zwei 
Bambusleisten  an  den  schmalen  Enden  befestigt  sind.  Banjumas. 

L.  49,  Br.  31,  H.  16,5  cm. 

370/1327  9).  Wie  oben,  mit  vier  hölzernen  Beinen  und  ferner  aus  Bambus  bestehend, 
aber  von  einer  Rückenlehne  und  Armlehnen  versehen,  die  erstere  auf  derselben  Weise 
wie  die  Sitzfläche  verfertigt,  die  letzteren  aus  in  einander  greifenden  Bambus  bestehend. 
Die  Rückenlehne  neigend.  Banjumas. 

L.  32,5,  Br.  21,  H.  28  cm. 

370/1309  l0 *).  Wie  oben,  aber  ganz  europäisch,  aus  Holz,  mit  blattförmigem  Schnitz- 
werk. Die  Sitzfläche  und  die  drei  Rückenlehnen  aus  europäischem  Rotanflechtwerk 
ä jour.  Surabaja. 

L.  65,  Br.  26,  H.  54  cm. 

625/11  b * *).  Hölzernes  Bänkchen,  mit  gebogenen  Armlehnen.  Der  Oberrand 
der  Rückenlehne  in  der  Mitte  von  zwei  Einkerbungen  versehen.  Kediri. 

L.  22,  Br.  9,7,  H.  18,7  cm. 

370/1329  12).  Lehnstuhl,  aus  Bambus,  mit  hölzernen  Beinen,  ganz  in  derselben 
Weise  verfertigt  wie  die  Ruhebank  370/1327;  die  Sitzfläche  und  Rückenlehne  aus 
geplätteten  Bambusstreifen,  übrigens  aus  in  einander  greifenden  Bambus.  Banjumas. 

L.  17,  Br.  17,  H.  30,5  cm. 


1)  Mayer,  I,  16,  Abb.  — Vreede,  I,  553,  s.  v. 

2)  Vreede,  II,  652,  s.  v.  ra, yirvijj\ 

3)  O.  c.  II,  601,  s.v.  crntnäs:  „rolkussen,  lang  rond  küssen,  om  te  bed  het  lijf  mee  te  steunen 

of  om  tusschen  de  armen  en  beenen  te  houden.” 

4)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

5)  Vreede,  I,  527,  s.  v.  irjrunzr^jk  z\ : „een  tentje  of  stolp  van  bamboe  of  rotan,  met  gaas  over- 
trokken,  om  over  iets  heen  te  zetten,  b.  v.  over  een  klein  kind  tot  afwering  van  muggen  of  vliegen.” 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  51/1  w. 

7)  Mayer,  I,  15,  Abb.  amben. 

8)  Vreede,  II,  82,  s.  v.  „een  kleine  *.77 ihtj] \” 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  51//. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/2  a. 

Xi)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  $1/ e. 
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[Stühle.  Sitzbänke.  Tisch] 


370/1328*).  Schaukelstuhl,  oben  ganz  mit  n°.  370/1329  übereinstimmend,  aber 
an  beiden  Seiten  unter  zwei  Beinen  ein  jochförmiges  Holzstück  mit  der  concaven 
Seite  nach  oben  gewendet.  Übrigens  wie  n°.  370/1329.  Banjumas. 

L.  20,5,  Br.  37,5,  H.  28,5  cm. 

1647/228.  Rotanlangstuhl,  Modell  aus  Holz,  Rotanstäbchen  und  Rotanfasern; 
auf  vier  Beinen,  mit  hintüberneigendem,  verziertem  Rücken  und  Lehnen  aus  Rotan. 
Klatten. 

L.  ± 25,  Br.  12,5,  H.  20  cm. 

370/1320 1  2).  Stuhl  aus  Rotan  ( kursi  rotan),  der  Fuss  sanduhrförmig:  rund,  aber 
in  der  Mitte  verschmälert.  Die  Rückenlehne  und  die  Armlehnen  ä jour  geflochten  3) 
und  durch  drei  verticale,  mit  Streifen  umflochtene  Latten  gestützt.  Unter  der  Sitz- 
fläche vorn  eine  ähnliche  verticale  Latte.  Surabaja. 

L.  26,  Br.  23,  H.  46  cm. 

370/13104).  Schaukelstuhl  ( kursi  gojang 5),  die  Sitzfläche  und  das  ovale  Mittel- 
stück der  Rückenlehne  ä jour  geflochten  aus  Rotan,  übrigens  aus  Holz,  mit  blatt- 
förmigem Schnitzwerk  oben  an  der  Rückenlehne,  an  der  Mitte  der  Armlehnen  und 
oben  an  den  Vorderbeinen.  Die  jochförmigen  Holzstücke  unter  den  Beinen  hinten  ein- 
ander zugebogen.  Surabaja. 

L.  40,  Br.  32,  H.  71  cm. 

370/1314®).  Schlafstuhl  (Mal.  kursi  tidur1 7),  auf  vier  hölzernen  Füssen.  Die  Sitz- 
fläche und  die  neigende  Rückenlehne  aus  einem  Stück  Rotangeflecht  ä jour.  Die 
Armlehnen  aus  zwei  Stücken  bestehend,  von  denen  das  untere  nach  vorn  gebracht 
werden  kann.  Oben  an  der  Rückenlehne  eine  blattförmige  Verzierung  a jour.  Surabaja. 

L.  43,  Br.  42,  H.  66  cm. 

370/1313  8).  Rotanlangstuhl  (Mal.  kursi  malas  9 10 11 12),  wie  oben,  aber  die  Vorder- 
beine sehr  kurz  und  der  Rücken  stark  neigend,  sodass  man  auf  demselben  eher  liegt 
als  sitzt.  Von  Rotangeflecht  ä jour  mit  hölzernem  Rand,  ohne  Verzierung.  Surabaja. 

L.  95,  Br.  34,  H.  39  cm. 

625/11  cx0).  Hölzerner  Stuhl,  mit  gebogenen  Armlehnen  und  ä jour  gearbeiteter 
Rückenlehne.  Unverziert.  Kediri. 

L.  9,9,  Br.  9,5,  H.  17,7  cm. 

370/1965.  Zwei  Sitzbänke,  aus  ungefärbtem  Holz;  ein  Exemplar  an  den  Seiten 
mit  eingeschnitzten  Dreiecken  und  unten  halbkreisförmig  ausgeschnitten,  das  andere 
oben  etwas  concav.  Tegal. 

L.  30,5,  Br.  u, 5,  H.  9,5  und  13,5  cm. 

6.  Tische,  Schränke  und  anderes  Hausgerät  aus  Holz  oder  Bambus. 

370/1312  **).  Runder  Tisch  ( medja  bunder  n),  mit  gedrehtem  Bein,  das  sich  unten 
in  drei  blattförmig  geschnitzte  Teile  spaltet.  Surabaja. 

Dm.  49,  H.  64  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  51  /d. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/2  t. 

3)  Panganaman  radjut  (Jasper,  Vlechtindustrie , 17). 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/2  b. 

5)  Vreede,  II,  616,  s.  v.  Schaukeln.  — Mayer,  I,  53,  Abb. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/2  h. 

7)  Klinkert,  s.  v.  v.  koersi  und  tidoer. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/2^. 

9)  Klineert,  s.  v.  v.  koersi  und  malas. 

10)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n9.  329/2  d. 

12)  Mayer,  I,  52,  Abb.  — Vreede,  s.  v.  v.  und 
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[Tische.  Schränke.  Kleiderkoffer.  Kiste] 

370/1963.  Tisch  ( viedja  kenap  *),  von  braun  gefärbtem  Holz,  mit  einem  Bein,  das 
sich  unten  in  drei  Teile  spaltet  und  mit  länglich  viereckiger  Oberfläche.  Surabaja. 

L.  39,8,  Br.  31,5,  H.  53,8  cm. 

370/397°.  Penanttischchen,  von  braungefärbtem  Holz,  mit  blattförmigem  Schnitz- 
werk en  relief  vorn,  an  den  beiden  Seiten  und  an  der  Oberseite  der  beiden  Vorderbeine. 
Länglich  viereckig,  mit  vier  Beinen.  Surabaja . 

L.  69,5,  Br.  35,  H.  66  cm. 

370/13x9 1  2).  Kleiderschrank  (Mal.  lemari  pakaian  3),  von  gefärbtem  braunem 
Holz.  Europäisches  Modell.  Surabaja. 

L.  61,5,  Br.  41,5,  H.  73  cm. 

370/1317  4).  Fliegenschrank  ( lemari  kawat 5),  aus  braunem  Holz.  Europäisches 
Modell.  Surabaja. 

H.  75,  L.  50,  H.  39  cm. 

370/1318  6).  Schrank  ( lemari  katja  7),  wie  oben,  aber  mit  Glastüren.  Europäisches 
Modell.  Surabaja. 

H.  75,  L.  50,  Br.  39  cm. 

302/27  8).  Kleiderkoffer,  länglich  viereckig,  aus  Palmblattscheide,  auf  hölzernem 
Fuss,  bestehend  aus  einem  Paar  langer  und  einem  Paar  kurzer  Holzbretter,  die  ein- 
ander rechteckig  kreuzen.  Der  Oberrand  aus  Bambus,  durch  Rotanstreifen  befestigt. 
Im  Koffer  aus  Blattscheide  ein  zweites  aus  zickzackförmigem  Bambusflechtwerk  mit 
Bambusrand.  An  den  beiden  Längsseiten  ein  schlingenförmiger  Henkel  aus  Rotan, 
der  durch  den  Fuss  geschnürt  ist.  Überschlagender  Deckel  aus  Palmblattscheide  mit 
Bambusrand.  Die  convexe  Oberseite  mit  geplätteten  Bambusstäbchen  überzogen,  die 
an  vier  Stellen  durch  Querreihen  Rotanstreife  mit  einander  verbunden  sind.  Die 
Innenseite  des  Deckels  mit  zickzackförmigem  Bambusflecht  werk  gefüttert. 

L.  34,5,  Br.  22,  H.  40,5  cm. 

370/1324  9).  Wie  oben  (Ja v.grobog10 11),  aus  Palmblattscheide,  aber  ohne  Fuss  und  Henkel. 
Der  Ünterrand  aus  Bambus.  Die  Kiste  und  der  Deckel  innen  mit  zickzackförmigem 
Flechtwerk  bekleidet,  wie  oben,  der  Deckel  aber  platt  und  bekleidet  mit  schmalen, 
der  Boden  mit  breiten  geplätteten  Bambusstreifen,  die  durch  acht,  resp.  drei  Bambus- 
streife rechteckig  gekreuzt  werden.  An  beiden  Seiten  der  Kiste  und  des  Deckels 
zwei  Rotanschlingen.  Bantam. 

L.  50,  Br.  31,  H.  31  cm. 

370/1337.  Kiste  (Jav.  grobog),  aus  farblosem  Holz,  länglich  viereckig,  auf  vier 
Füssen;  an  einer  der  Seiten  ein  Brettchen  mit  blattförmigem  Schnitzwerk,  zum  Zweck, 
den  Kopf  darauf  zu  legen,  wenn  die  Kiste  als  Schlafstelle  gebraucht  wird.  — Dieselbe 
hat  den  Zweck,  Geld  und  Wertgüter  darin  auf  zu  bewahren  n).  Modell.  Besuki. 

L.  28,5,  Br.  16,5,  H.  19,5  cm. 


1)  Mayer,  I 52,  Abb.  — Vreede,  s.  v.  v.  ^©j und 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/2 s. 

3)  Klinkert,  s.  v.  v.  lemari  und  pakai.  — Mayer,  I,  29,  Abb. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/2  m. 

5)  Kawat  = Eisendraht  (Vreede,  I,  475,  s.  v.  am  laiasn^). 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io^  kl.  n°.  329/2/. 

7)  Katja  — Glas  (Vreede,  I,  409,  s.  v.  amaji  \) . 

8)  Ser.  302  Ankauf  1882. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  318/4  a. 

10)  Vreede,  II,  5695  s.v. 

11)  Vgl.  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1353- 


134  [Kleiderkisten.  Verschlag.  Feuerschirme.  Toilettenspiegel] 

370/1323  ').  Kleiderkiste1 2),  länglich  viereckig,  aus  Holz,  mit  messingenem  Schloss. 
Der  Deckel  und  die  Rückseite  braun,  der  hervorragende  Unterrand  grün,  die  Vorder- 
seite rot  gefärbt.  In  der  Mitte  der  Vorderseite  eine  Verzierung  en  relief , bestehend 
aus  zwei  vergoldeten  vierblättrigen  Blumen  in  Kreisen,  durch  ein  Mäandermuster 
getrennt  und  von  vergoldeten  Blattranken  auf  grünem  Grund  umringt.  Innen  farblos, 
mit  einer  Lade  zur  Aufbewahrung  von  Kostbarkeiten.  Die  Seiten  grün,  aber  in  der 
Mitte  eine  vergoldete  vierblättrige  Blume  in  einem  schwarzen  Kreis,  von  einem  orange- 
farbenen Quadrat  mit  einem  vergoldeten  Blumenrand  mit  schwarzen  und  roten  Umrissen 
umringt.  An  den  Seiten  eiserne  Henkel.  Surabaja. 

L.  57,  Br.  31,  H.  29  cm. 

370/1322  3 4).  Wie  oben,  aus  djati- Holz,  aber  noch  mehr  verziert.  Die  Ränder,  die 
Henkel  und  das  Schloss  aus  Messing.  Hinten  und  innen  farblos,  übrigens  rot  mit 
vergoldeten  Blumen  und  Blattranken  en  relief  innerhalb  Vierecke  mit  schwarzen  Um- 
rissen. Auf  dem  Deckel  überdem  eine  grosse  sechsblättrige  vergoldete  Blume  in  einem 
roten  Kreis,  von  einer  grünen  Raute  umgeben.  Die  Innenseite  des  Deckels  ebenso 
gefärbt  wie  die  Aussenseite,  mit  drei  messingenen  Scharnieren.  Links  eine  Lade  zur 
Aufbewahrung  von  Kostbarkeiten,  wie  oben.  Grissee. 

L.  7°>  Br-  39,  H.  40  cm. 

Siehe  Taf.  II,  Fig.  8. 

1647/102'*).  Verschlag  (rana5),  Modell.  Rechteckiger  Rahmen  aus  gelbem  Holz 
auf  zwei  Querbeinen,  der  Oberrand  ausgerandet.  Durch  eine  horizontale  Latte  an  der 
einen  und  einen  Rotanstreif  an  der  anderen  Seite  ist  der  Rahmen  in  zwei  Teile  ver- 
teilt und  gefüllt  mit  rechteckigem  unregelmässigem  Flechtwerk  aus  farblosen  und  an 
der  Vorderseite  schwarz  gefärbten  Bambusstreifen;  in  der  oberen  Hälfte  eine  Art 
Mäandermuster  ( balak  bosok 6 7),  in  der  unteren  abwechselnd  schwarze  und  farblose 
Zickzacklinien  ( ombak  banju1).  Die  Ränder  an  der  Vorderseite  mit  Rotanstreifchen 
umsäumt.  Kediri. 

L.  42,  H.  27  cm. 

625/110:8 9).  Feuerschirm,  wie  oben,  der  hölzerne  Rahmen  aber  mit  rotem  Kattun 
bespannen,  weit  hervorragend  gebogene  Beine,  deren  Mitte  tief  concav  ausgeschnitten 
ist.  Oberrand  an  beiden  Enden  über  den  Rahmen  hervorragend,  schnabelartig  gebildet 
und  in  der  Mitte  von  zwei  Einschnitten  versehen.  Modell.  Kediri. 

L.  31,5,  H.  26,5  cm. 

370/1316  3).  Wie  oben,  aber  in  natürlicher  Grösse  und  aus  zwei  Teilen  bestehend 
( lempitan  10 11).  Die  Beine  in  Gestalt  von  Füssen  mit  vier  Zehen  geschnitzt.  Der  Ober- 
rand ä jour  gearbeitet  und  vorn  mit  schnörkelförmigem  Schnitzwerk  en  relief  verziert, 
hinten  unverziert  und  mit  drei  Haken  beiderseits,  um  Kleider  aufzuhängen.  Der  rote 
Kattun  sehr  beschädigt.  Surabaja. 

L.  101,  H.  m cm. 

37 °/I33I  u)-  Bengalischer  Toilettenspiegel  ( katja  benggala ),  viereckig  mit 
vergoldetem  Rahmen,  umgeben  von  einem  ä jour  gearbeiteten  hölzernen  Rand  und 
hölzernem  Oberstück;  beide  mit  vergoldeten  Blattranken;  im  Oberstück  drei  vier- 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  319/7  b. 

2)  Poensen,  1.  c.  140. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  407/ B,  6/a. 

4)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  V,  rechts  unten. 

5)  Vreede,  II,  16,  s.  v.  tut'ntH j\  — Mayer,  I,  54,  Abb. 

6)  Verfaulter  Balken  (Vreede,  s.  v.  v.  vmiruirtw^s  und 

7)  Wasserwellen  (Vreede,  s.  v.  v.  und  xrm^/j\). 

8)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/2  k. 

10)  Vreede,  II,  15°,  s.  v.  3i  asnji\ : Falte. 

11)  A.  de,  Wit,  Java y S.  56,  Abb. 


[Wassereimer.  Bambusbehälter] 
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blättrige  vergoldete  Blumen  auf  blauem  Grund,  während  übrigens  der  Grund  rotgefärbt 
ist.  Unter  dem  Spiegel  eine  ähnliche  Blume,  aber  mit  rotem  Rand  und  vergoldeten 
Kelchblättern.  Das  Unterstück  rechteckig,  auf  vier  Füssen,  ganz  verziert  mit  vergol- 
detem blattschnörkelförmigem  Schnitzwerk  en  relief  auf  rotem  Grund.  An  der  Vorder- 
seite eine  Lade  mit  einem  Mäandermuster  auf  rotem  und  Blattranken  auf  blauem 
Grund;  unten  in  der  Mitte  eine  elfblättrige  vergoldete  Blume.  Die  Oberfläche  und 
die  Seiten  braun  mit  grünen  Rändern,  die  Füsse  unten  schwarz  gefärbt.  An  den  beiden 
Seiten  der  Oberfläche  ein  schrägstehendes  ä jour  gearbeitetes  blattförmig  geschnitztes 
und  vergoldetes  Stück  Holz  mit  rotgefärbten  Rändern.  Surabaja. 

L.  37,5—45,5,  H-  92,5  cm. 

iooi/43.Wasserei  m er  (Jav.  timba  1),  halbkugelförmig,  bestehend  aus  drei,  mit  Rotan- 
streifen  zusammengenähten  Stücken  der  Blumenscheide  des  Palmbaums.  Die  Mitte  des 
Randes  ragt  an  zwei  gegenüber  einander  liegenden  Stellen  knopfförmig  verdickt  hervor, 
worüber  die  viereckigen  Löcher  eines,  im  Durchmesser  einer  Sanduhr  ähnelnden  Holz- 
stückes schliessen,  mit  einer  daran  befestigten  dicken,  aus  Kokosfasern  gedrehten  Schnur. 
Krawang. 

Dm.  20  X 4°,  H.  23  cm. 

370/1141 2).  Wasserschöpfer  oder  Ei  mer  (Mal.  timba  ajar  3),  aus  PIolz,  mit  einem 
eisernen  Band  längs  des  Unterrandes  und  in  einiger  Entfernung  unter  dem  Oberrand. 
Innen  ein  jochförmiges  Holzstück,  um  den  Eimer  fest  zu  halten.  Surabaja. 

Dm.  19,3,  H.  18  cm. 

370/1306 4).  Wassereimer  ( tong  pikulan1 * “),  wie  oben,  aber  innen  weiss,  aussen 
grün,  die  drei  eisernen  Bänder  rot  gefärbt.  Mit  eisernem  Henkel.  — Form  ganz  euro- 
päisch. Surabaja. 

Dm.  28,5,  H.  26,3  cm. 

37/504  und  300/1637.  Bambus,  für  Wasser,  504  aus  einem 
geschlossenen  Glied  bestehend,  1637  an  einer  Seite  offen,  beide 
oben  mit  einer  runden  Öffnung,  in  der  bei  1637  eine  aus  Fasern 
gedrehte  Schnur. 

L.  57,8  und  61,  Dm.  3,8  und  10,5  cm. 

370/1 12 7.  Bambusbehälter  ( lodongG ),  aus  einem  Glied 
bestehend,  mit  Griff,  entstanden  indem  man  eine  Seite  länger 
gelassen  und  darunter  ein  augenförmiges  Loch  ausgehöhlt  hat.  — 

Für  Wasser.  Pasuruan. 

H.  37,8,  Dm.  13,8  cm. 

370/1126  7).  Wie  oben,  aber  ganz  verziert  mit  eingebrannten 
Figuren.  Das  Ornament  besteht  aus  einer  Reihe  tumpal  oben 
und  unten,  begrenzt  von  einem  Band  Rauten  und  Bandmotive. 

Die  Mitte  gefüllt  mit  stehenden,  gehenden  und  reitenden  Men- 
schen, einer  Anzahl  Tiere,  u.  a.  Affen,  Schweine,  Fische, Schlangen, 

Hirsche,  Vögel,  Ameisenfresser,  Frösche,  Hunde,  Spinnen  u.  s.  w. 

Der  übrige  Raum  mit  Sternen,  Andreaskreuzen,  Kreisen  und 
Blumen  gefüllt.  Auf  dem  Griff  unten  Vierecke,  mit  Punkten  oder 
Andreaskreuzen  gefüllt  und  oben  in  Spirale  endende  Zweige.  Pre- 
aiiger  Regentschaften.  (Siehe  nebenst.  Abb.  und  Abb.  S.  136). 

H.  38,  Dm.  7,5  cm. 


1)  Vreede,  I,  702,  s.  v. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/5  f. 

3)  Ajar  = Wasser  (Klinkert,  s.  v.).  4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  ioe  kl.  n°.  329/10/*. 

5)  Tong  = Holl,  ton  (Fass),  pikulan  — zum  Tragen. 

6)  Mayer,  I,  10,  Abb.  — Vreede,  II,  138,  s.  v.  um  Wasser  zu  tragen  und  Palm- 

wein abzuzapfen. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  322 /</.  — A.  DE  WiT,  Java , S.  58,  Abb. 


136  [Bambusbehälter.  Wasserfilter] 


1096/1.  Bambusbehälter,  wie  oben,  bestehend  aus  i‘/2  Glied;  nahe  dem  obern 
Boden  ein  rundes  Loch  gebohrt.  Nahe  dem  Obenende  verziert  auf  der  Weise  des  kapala 
eines  Sarung : zwei  Reihen  gleichschenkliger  Dreiecke  mit  den  Bases  gegen  einander 


Ornament  des  Bambusbehälters  370/1126.  (Siehe  S.  135). 

und  zwischen  denselben  ein  Band  mit  durch  Zickzackstreifen  gebildeten  Rauten  und 
Dreiecken,  während  die  Spitzen  der  Dreiecke  durch  eine  Reihe  Sterne  gefolgt  werden 
und  nahe  dem  Loch  durch  ein  breites  Band,  wie  alle  anderen  Ornamentteile  schwarz 
gefärbt.  Die  Verzierung  des  Unterendes  besteht  aus  einer  Reihe  nach  unten  gewen- 
deter Dreiecke  und  einer  Reihe  Sterne. 

L.  52,  Dm.  3,5  cm. 

1001/63  1).  Wasserfilter  ( saringan  2),  kolbenförmig  ausgehöhlter  Stein  mit  breitem 


1)  Don.  Kol.  Museum  Haarlem,  1894. 

2)  Vreede,  I,  780,  s.  v. 
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achtseitigem  Rand,  der  in  einem  hohen  viereckigen  hölzernen  Schrank,  mit  schräg 
nach  unten  herablaufenden  Wänden  auf  Querlatten  am  Oberende  ruht.  An  einer  der 
Seiten  eine  Tür.  — Modell.  Krawang. 

Br.  oben  15,7,  unten  21,5,  H.  33,8  cm. 

370/13x5  *).  Filtriersteinnapf,  wie  oben,  aber  ohne  Stein,  in  natürlicher  Grösse. 
Surabaja. 

Br.  oben  39,  unten,  66,  H.  89  cm. 

370/1307  -).  Filtrierstein  ( saringan ),  wie  oben,  aber  in  einem  rechteckigen  braun- 
hölzernen Schrank  auf  vier  Füssen,  mit  einer  Tür  an  der  Vorderseite;  geschlossen 
durch  einen  runden  hölzernen  Deckel  mit  Knopf,  demzufolge  es  einem  Nachttisch  ähnelt. 
Der  Rand  des  Steins  sehr  beschädigt.  Banjumas. 

L.  30,5,  Br.  29,5,  H.  51  cm. 

282/11.  Lampe,  bestehend  aus  dem  Unterende  eines  Bambusgliedes,  ruhend  auf 
einem  Pfosten  desselben  Bambus,  der  in  einem  horizontalen  Holzbrett  gesteckt  ist. 

H.  21,  Dm.  Napf  6,5,  L.  Fusstück  15, 7,  Br.  11,3  cm. 

37/495.  Plängelampe,  aus  dem  Unterende  eines  Bambusgliedes  bestehend;  das- 
selbe ist  geklemmt  in  einem  horizontalen,  in  der  Mitte  verbreiterten  Holzbrett  mit 
zwei  Löchern,  in  denen  zwei  verticale,  im  Durchmesser  viereckige  hölzerne  Pfosten 
gesteckt  sind,  deren  Oberenden  in  einem  jochförmigen  hölzernen  horizontalen  Ober- 
stück stecken.  — Für  ein  Öllicht. 

H.  26,4,  L.  Oberstück  29,7 , Dm.  Napf  6 cm. 

370/1348 1 2  3).  Stehende  Flügellampe  ( adjug-adjug  kupu  4),  bestehend  aus  einem 
braunhölzernem  Zylinder  mit  knopfförmigem  Oberende  und  mit  ojivförmigen  Ver- 
dickungen und  eingeschnittenen  Ringen,  dessen  Unterende  in  einer  platten  hölzernen 
Scheibe  mit  eingeschnittenen  Ringen  steckt.  An  Ausladungen  sind  ein  abgestutzt  conischer 
hölzerner  Napf,  der  oben  ausgehöhlt  ist,  und  zwei  platte,  ä jour  gearbeitete  hölzerne 
Flügel,  die  um  ein  Scharnier  drehen  können,  befestigt.  Banjumas. 

H.  41,5,  Dm.  Fuss  11,8,  L.  Flügel  17  cm. 

300/1668.  Napf,  länglich  viereckig,  aus  braunem  Holz,  mit  niedrigen,  schräge  nach 
unten  und  innen  herablaufenden  Seiten ; Boden  über  die  Seiten  hervorragend.yhwz  (?). 

H.  5,5,  Br.  29,4,  L.  68  cm. 

659/124 5).  Näpfchen  (Sund.  iampadan,(j ) Mal.  dulang),  rund,  schüsselförmig. 
Modell  aus  weissem  Holz.  W. 

Dm.  6,5  cm. 

913/40  6).  Besen  (Jav.  sapu),  aus  Kokosblattstielen  (Jav.  sada  7). 

L.  89  cm. 

300/1592.  Wie  oben,  aber  fächerförmig,  eine  Anzahl  Reishölzer,  mit  dem  Oberende 
zu  einem  Stiel  durch  Rotanumwindung  verbunden. 

Br.  38,5,  L.  51  cm. 

370/1377  8).  Besen,  aus  idjuk , an  fünf  Stellen  schräg  durchflochten,  dreieckig,  durch 
Umwindung  befestigt  am  cylindrischen  Stiel  aus  gelbem  Holz.  Surakarta. 

L.  76,5,  Br.  21  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loa  kl.  n°.  329/2  i. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9«  kl.  n°.  51/2. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  51  /h. 

4)  Vreede,  I,  150,  s.  v.  und  I,  5°9'j  s- v- 

5)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

6)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n°.  172. 

7)  Vreede,  I,  791,  s.  v. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  204. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX.  18 
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[Besen.  Mattenklopfer.  Körbe] 


103/2.  Besen,  wie  oben,  die  Aren-pa.\mha.a.re  aber  an  drei  Stellen  mit  Rotanfasern 
schräg  durchflochten  und  unten  mit  fischgratförmigem  Rotanflechtwerk  erstarkt.  Der 
Stiel  aus  Rotan,  viereckig  im  Durchmesser,  wie  der  Besen. 

L.  175,  Br.  24  cm. 

300/1591.  Wie  oben  (Jav.  sapu ),  aus  schwarzen  Palmfasern  ( idjuk ),  fächerförmig,  die 
Seiten  des  Stiels  rund  ablaufend,  Oberteil  mit  5 schrägliegenden  Rotanstreifen  und  Rotan- 
flechtarbeit  auf  den  Seiten  und  Bambuslatten  an  den  Seiten.  Stiel  aus  hellbraunem 
Holz,  cylindrisch. 

L.  iii,  Br.  33  cm. 


7.  Hausrat  aus  Rotan-  oder  Bambusflechtarbeit. 

370/1376  & 3956.  Mattenklopfer  (geblegan  l),  schlingenförmig  ä jow-  geflochten 
aus  einzelnen  (1376)  oder  Paaren  (3956)  Rotanstengeln;  1376  unten,  3956  oben  am 
breitesten;  der  Stiel  glatt  (1376)  oder  geflochten  (3956).  — Um  Matratzen,  Kissen 
u.  s.  w.  auszuklopfen.  1376:  Bantam , 3956:  Java. 

L.  69  und  59,  Br.  20  und  20,5  cm. 

370/1 149.  Rotankorb,  gebraucht  um  einen  Topf  ( bujung ) darauf  zu  stellen ; schlin- 
genförmig a jov,r  geflochten  aus  Rotanstengeln,  rund,  mit  schrägen  Wänden.  Bantam. 

Dm.  oben  26,  unten  16,  H.  11  cm. 

1647/432.  Flaschenkorb,  der  Boden  aus  Holz,  kleeblattförmig,  mit  drei  segment- 
förmigen, mit  farblosen  Rotanfasern  umwickelten  Füssen  und  umgeben  von  zwei,  auf 
gleiche  Weise  umwickelten  Bambuslatten.  Auf  jenem  Boden  drei  ä jonr  gearbeitete 
Zylinder,  jeder  bestehend  aus  drei  Paaren  mit  feinen  Rotanstreifen  umwickelter 2) 
Rotanreifen  und  durch  mit  schwarzgefärbten  Rotanstreifen  umwickelte  Bogen  vonein- 
ander getrennt.  Die  Oberränder  der  Zylinder  mit  einem  schnurförmigen  Streif,  alle 
drei  Zylinder  durch  einen  umwickelten  Streif  umfasst.  In  der  Mitte  des  Bodens  eine 
mit  Rotanstreifen  umwundene  Schlinge  als  Träger,  weiss  mit  schwarzen  Ringen,  zwischen 
den  Zylindern  doppelt  und  unter  dem  Boden  mit  einem  Pflock  befestigt.  Singaparna, 
Preanger  Regentschaften. 

H.  36,  Dm.  18  cm. 

1239/343.  Körbchen,  der  Boden  oval,  aus  Holz,  auf  vier  segmentförmigen,  mit 
farblosen  Rotanstreifen  umwickelten  Füssen.  Die  Wand  besteht  aus  mit  feinen  Rotan- 
streifen umwundenen  Rotanreifen.  Die  Flechtstreifen  farblos,  aber  mit  violetten 
Andreaskreuzen,  unten  und  oben  durch  violette  und  schwarze  Linien  begrenzt.  Der 
Oberrand  eine  farblos  und  schwarz  gestreifte  Faser.  Singaparna,  Preanger  Regentschaften. 

H.  4,  Dm.  19,5  cm. 

1647/62.  Arbeitskörbchen,  der  Boden  aus  braunem  Holz,  cc -förmig,  miteinem 
Bambusstreif  längs  des  Randes  als  Fuss.  Die  ausstehenden  Wände  gebildet  durch  sechs 
über  einander  liegende,  durch  Umwindungsmethode  3)  mit  feinen  Rotanfasern  an  ein- 
ander verbundene  Rotanringe.  Am  oberen  Ring  ein  unten  gesplissener,  runder  und 
mit  feinen  Fasern  umwundener  Henkel.  In  der  Seitenwand  ein  Kreuz,  auf  dem  Henkel 
zwei  Ringe  und  auf  dem  Oberrand  eine  Reihe  violetter  Fasern.  Singaparna , Preanger 
Regentschaf ten. 

Dm.  unten  6 — 18,5,  oben  8,5 — 23,  H.  6,  id.  mit  Henkel  17  cm. 

1647/438.  Arbeitskorb,  rund,  mit  hölzernem  Boden  und  weiter  bestehend  aus  mit 
Rotanstreifen  umwundenen  Rotanreifen;  ausstehender,  unter  dem  Boden  hervorragender 
Fuss,  durch  einen  unbekleideten  Rotanstreif  erstärkt;  die  Wände  schüsselförmig,  der 
Obeirand  ausgerandet  und  mit  schnurförmiger  schwarzer  Faser.  Am  Oberrand  ein 
runder,  aus  drei  Reifen  bestehender,  unten  gesplissener  und  an  Ösen  befestigter  Henkel. 


1)  VREEDE,  II,  634,  s.  v.  cm  crnjj\ 

2)  Jasper,  Vlechthidustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56. 

3)  Jasper,  Vhchtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56. 


[Körbe] 
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Die  Flechtstreifen  farblos  mit  einzelnen  rundgehenden  schwarzen  Bändern  und  zwei 
Reihen  schmaler  schwarzer  Rauten.  Singaparna , Preanger  Regentschaften . 

H.  11,  Dm.  20,5 — 28  cm. 

1647/457.  Schlüsselkörbchen,  oval,  der  Boden  aus  braunem  Holz,  auf  einem 
rundgehenden  Bambusstreif  als  Fuss.  Die  Wände  nach  oben  weiter,  aus  feinen,  um 
Rotanreifen  gewundenen  Rotanstreifen.  Die  Flechtstreifen  farblos  mit  einzelnen  schmalen 
rot-  und  grünen  Rauten.  Längs  des  Oberrandes  eine  schwarze  Faser.  An  jenem  Rand 
ein  mit  feinen  Rotanfasern  (farblos  mit  einem  grünen  zwischen  zwei  roten  Bändern) 
umwundener,  unten  gesplissener  Reif  als  Henkel.  Singaparna,  Preanger  Regentschaften. 

H.  ohne  Henkel  5,5,  Dm.  Boden  10 — 17,  oben  14 — 10  cm. 

1647/456.  Arbeits-  und  Brotkorb,  oval,  nach  oben  weiter,  aus  um  Reifen  ge- 
wundenen dünnen  Rotanstreifen ; etwas  ausstehender,  unter  dem  Boden  hervorragender 
Fuss.  Am  Oberrand  ein  aus  zwei  umwundenen  Reifen  bestehender,  unten  gegabelter 
Henkel,  farblos  mit  schwarzen  Bändern.  Die  Flechtstreifen  farblos  mit  schwarzem  Muster : 
auf  dem  Fuss  zwei  rundgehende  Ringe,  oberhalb  derselben  zwei  von  einander  abge- 
wendete Reihen  Dreiecke  und  dazwischen  einzelne  kleine  Rauten.  Am  Oberrand  eine 
Reihe  schwarzer  Fasern.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

II.  ohne  Henkel  9,  Dm.  Boden  11,5 — 20,  oben  18 — 26,5  cm. 

1647/446.  Arbeits  korb,  oval  schüsselförmig,  mit  ausstehendem,  unter  dem  Boden 
hervorragendem  Fuss,  bestehend  aus  um  Reifen  gewundenen  feinen  Rotanstreifen;  in 
der  Mitte  der  Längsseiten  ein  aus  zwei  Reifen  bestehender,  mit  schwarzen  Streifen 
umwundener,  unten  gesplissener  Henkel.  Die  Flechtstreifen  abwechselnd  schwarze  und 
gelbe  rundgehende  Bahnen  bildend,  in  denen  einzelne  Rauten  der  anderen  Farbe. 
Gelbe  Faser  längs  des  Oberrandes.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

H.  ohne  Henkel  10,  Dm.  oben  11 — 20,5,  oben  22 — 29,5  cm. 

741/1  J).  Körbchen,  oval  napfförmig,  mit  plattem  Boden  und  schräge  auflaufenden 
Wänden,  die  letzteren  aus  schwarzen  und  ungefärbten,  die  ersteren  nur  aus  unge- 
färbten Rotanstreifen  über  Reifen  geflochten.  Die  ungefärbten  Streifen  treten  in  der 
Wand  in  der  Form  von  zwei,  am  Ober-  und  Unterrand  parallelen  Streifen  und  acht 
Andreaskreuzen  im  Raum  zwischen  denselben,  hervor.  Am  Oberrand  sind  in  der 
Mitte  der  Länge  an  zwei  einander  gegenüber  liegenden  Stellen,  zwei  schlingenförmige 
Ösen  gebildet.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

H.  7,  L.  oben  23,5,  unten  18,5,  Br.  unten  10,2,  oben  16  cm. 

1647/434.  Arbeits körbchen,  rechteckig,  nach  oben  weiter,  bestehend  aus  mit 
feinen  Rotanfasern  umwundenen 1  2)  Rotanreifen.  Um  den  Boden  ein  dicker  Streif,  am 
Oberrand  ein  schnurförmiger  Streif.  An  den  Längsseiten  ein  aus  zwei  Reifen  bestehender 
Henkel.  Die  Streifen  farblos  mit  drei  rundgehenden  schwarzen  Rändern  und  dazwischen 
zwei  Reihen  schmaler  schwarzer  Rauten.  Singaparna , Preanger  Regentschafteti. 

H.  ohne  Henkel  8,5,  L.  20 — 26,  Br.  12,5 — 20  cm. 

1647/439.  Nähkorb,  rechteckig,  nach  oben  weiter,  aus  um  Rotanreifen  gewundenen  3) 
Rotanfasern.  Der  Unterrand  mit  einem  rundgehenden  Reif  erstärkt.  Die  Fasern  farblos 
mit  schwarzem  Muster:  drei  rundgehende  Ränder  und  dazwischen  Reihen  langer 
Rauten  und  Paare  Streifchen.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

H.  14,  L.  22 — 29,  Br.  14 — 24  cm. 

1647/452.  Wie  oben,  rechteckig,  nach  oben  weiter  und  mit  abgerundeten  Ecken, 
aus  Rotanreifen,  die  mit  dünnen  Rotanstreifen  umwunden4)  sind.  Um  den  Oberrand 
ein  dicker  Reif  als  Fuss;  die  Flechtstreifen  schwarz  und  gelb.  Muster:  zwei  breite 
schwarze  Ränder,  die  einen  gelben  umschliessen ; in  den  schwarzen  Rändern  gelbe 


1)  Serie  741  don.  L.  K.  Harmsen,  1889. 

2)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56. 

3)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56. 

4)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66,  — Idem,  Vlechtwerk , 56. 
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Kreuze,  im  gelben  Rand  schwarze  Kreuze  und  in  den  Ecken  V-förmige  Figuren.  Am 
Oberrand  eine  schwarz  und  gelb  gestreifte  Schnur.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

H.  13,5,  L.  Boden  22,  Br.  12,5,  oben  L.  31,  Br.  24  cm. 

1647/433.  Arbeitskörbchen,  achtseitig,  nach  oben  weiter,  mit  etwas  ausstehen- 
dem, unter  dem  Boden  hervorragendem  Fuss  und  etwas  gewölbtem  aufschiebendem 
Deckel;  aus  um  Rotanreifen  gewundenen1)  feinen  Rotanfasern.  Nahe  dem  Oberrand 
des  Korbes  ein  scharfer  rundgehender  Rand  mit  schwarz  und  gelb  gestreifter  Schnur; 
eine  ähnliche  Schnur  um  den  Aussenrand  des  Deckels.  An  den  Längsseiten  ein  ebenso 
aus  drei  Reifen  gebildeter  runder  Henkel;  am  Deckel  eine  mit  Rotan  umwundene 
Schlinge  an  zwei  Ösen.  Die  Streifen  farblos  mit  verschiedenen  rundgehenden  schwarzen 
Rändern  und  Bändern  und  dazwischen  Reihen  doppelter  schwarzer  Streifchen.  Singa- 
parna, Preanger  Regentschaften. 

L.  25 — 29,  Br.  17 — 21,  H.  ohne  Henkel  13,5  cm. 

1647/441.  Messernapf,  rechteckig,  nach  oben  weiter  werdend  und  aus  Rotanreifen 
mit  feinen  Rotanstreifen  umwunden;  in  den  Ecken  dreieckige  Füsse  aus  Bambus  mit 
Rotanstreifen  umwunden ; durch  Zwischenwände  in  der  Längsrichtung  ist  der  Korb  in 
drei  längliche  Fächer  verteilt.  An  den  Längsseiten  ist  ein  runder  Henkel  befestigt, 
mit  Rotan  umwunden,  farblos  mit  schwarzen  Ringen.  Die  Flechtstreifen  farblos  mit 
einem  Muster  von  schwarzen  rundgehenden  Rändern  und  dazwischen  eine  Reihe  Rauten. 
Der  Oberrand  mit  schwarzer  Faser.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

H.  ohne  Henkel  9,  L.  27 — 30,5,  Br.  18 — 23  cm. 

1647/431.  Papierkorb2)  (Mal.  te?npat  bangkarak),  aus  feinen  Rotanstreifen.  Der 
Fuss  viereckig  und  bestehend  aus  vier  umgebogenen,  auf  einander  gelegten  Bambus- 
latten, mit  feinen  Rotanstreifen  umwunden,  die  unteren  drei  mit  schwarzen,  die  obere 
mit  farblosen;  unten  noch  eine  farblose  viereckige  Bambuslatte.  Der  Boden  viereckig 
und  von  derselben  Zusammenstellung  wie  der  Fuss.  Der  Korb  nach  oben  weiter,  rund 
und  bestehend  aus  feinen,  um  Rotanreifen  gewundenen  3)  Rotanstreifen.  Der  Oberrand 
mit  einem  fischgratförmig  geflochtenen  Streif.  Die  Fasern  bilden  abwechselnd  weisse 
und  schwarze  rundgehende  Ringe;  in  den  schwarzen  überdem  grosse  violette  Dreiecke 
und  weiss-  und  violette  lange  Rauten,  in  den  weissen  lange  violette  Rauten.  Singaparna , 
Preanger  Regentschaften. 

Dm.  Fuss  10,  oben  30,  H.  27  cm. 

1647/430.  Wie  oben,  aus  feinen  Rotanstreifen  um  Reifen  gewunden  4),  rund,  vasen- 
förmig, mit  ausgerandetem  Rand  und  ausstehendem,  weit  unter  dem  Boden  hervorra- 
gendem Fuss.  Die  Streifen  farblos  mit  einem  Ornament  von  schwarzen  am  Unter- und 
Oberrand,  sowie  zwei  rundgehende  Ringe;  dazwischen  Reihen  Rechtecke  und  grosser 
und  kleiner,  teils  ä jour  geflochtener  Rauten.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

H.  32,  Dm.  16 — 31  cm. 

1647/429.  Wie  oben,  aus  feinen  Rotanstreifen  um  Rotanreifen  gewunden 5 6)  aber 
sechseckig;  der  unter  dem  Boden  hervorragende  Fuss  und  der  Oberrand  etwas  aus- 
stehend. Die  Flechtstreifen  farblos,  die  Ränder  aber  schwär^  und  ferner  ein  Muster 
von  grossen  Rauten  und  schmalen  rautenförmigen  Streifen.  An  beiden  Seiten  unter 
dem  Oberrand  ein  Rotantragering.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

H.  31,5,  Dm.  20 — 25  cm. 

1647/428.  Runder  Korb  (Sund,  boboko 8),  die  Zusammenstellung  und  Verzierung 
wie  oben;  kleiner  ausstehender  Fuss,  oberhalb  desselben  kugelförmig  und  dann  weit, 
becherförmig  auslaufend  (Spucknapfform).  Singaparna,  Preanger  Regentschafteti. 

H.  31,  Dm.  10—35,5  cm. 


1)  Jasper,  Vleclitindustrie,  66.  — Idem,  Vlechtwerk,  56. 

2)  Jasper,  Vlechtwerk,  S.  140,  Fig.  167. 

3)  Jasper,  Vleclitindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwerk , 139 — 140. 

4)  Jasper,  Vlechtindustrie,  66.  — Idem,  Vlechtwerk , 56. 

5)  Jasper,  Vlechtindustrie,  66.  — Idem,  Vlechtwerk,  56. 

6)  Coolsma,  48,  s.  v. 


[Körbe,  Kehrichtkörbchen] 
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1647/27.  Körbchen  für  Nähgerät,  aus  Rotan,  oval,  mit  überschlagendem,  oben 
plattem  Deckel.  Ein  dünner  Rotanstab  ohne  Rinde  und  spiralförmig  aufgewunden, 
dient  als  Rahmen  des  Bodens,  um  den  Rotanfasern  nach  dem  Umwindungssystem  *) 
gewunden  sind.  Vier  ähnliche  Stäbe  bilden  die  Wand  des  Körbchens,  das  auf  einem 
mit  Rotanfasern  umwundenen  Bambusring  ruht.  Der  Deckel  wie  die  Dose  zusammen- 
gestellt, die  Wand  aber  nur  aus  drei  Stäben  bestehend.  Auf  der  Oberseite  eine  Öse 
aus  violett  gefärbten  Fasern.  Singaparna , Preanger  Regentschaften . 

H.  5,5,  Dm.  10—13,5  cm. 

370/1345.  Flaschenkorb  (Mal.  tempat  minuman ),  rechteckig,  ajour geflochten  aus 
Rotanstreifen.  Am  Boden  zwei,  am  Oberrand  eine,  und  denselben  parallel  an  drei  zwischen- 
gelegenen Stellen  eine  Bambuslatte,  mit  Rotanstreifen  umflochten.  Die  verticalen  Rotan- 
streifen unter  dem  Oberrand  und  oberhalb  des  Bodens  gekreuzt  durch  horizontale 
Streifen.  Henkel  aus  Bambus,  von  den  vier  Ecken  ausgehend  und  oberhalb  der  Mitte 
vereinigt,  mit  Rotanstreifen  umflochten.  Der  Boden  aus  Holz.  Der  Innenraum  ist  durch 
ein  Brett  in  der  Länge  und  zwei  in  der  Breite  in  sechs  gleiche  Teile  verteilt.  Surabaja. 

H.  ohne  Henkel  13,  L.  21,  Br.  14  cm. 

300/1594.  Korb,  unten  viereckig,  oben  rund,  mit  Deckel;  a jour  geflochten  aus 
fünf  Gruppen  von  je  sechs  bis  zehn  horizontalen  Bambusstreifen  über  verticale  Streifen. 
Längs  des  Randes  ein  durch  Paare  Rotanstreifen  befestigter  Bambusreif.  Der  Boden 
aus  rautenförmigem  Flechtwerk  a jour , durch  zwei  Bambusstreifen,  welche  die  gegenüber 
einander  liegenden  Ecken  verbinden,  erstärkt.  Der  Deckel  ä jour  geflochten  mit 
sechseckigen  Löchern  in  der  Mitte  und  dreieckigen  längs  des  Randes,  der  durch  einen 
Bambusreif  umgeben  ist.  Java  (?). 

H.  25,5,  Dm.  32  cm. 

1647/70.  Schmuckkörbchen,  diagonale  Flechtarbeit  a jour  aus  sehr  dünnen 
Bambusfasern  (ein  auf  ein  nieder,  nahe  dem  Oberrand  Zweischlag).  Der  Boden  vier- 
eckig, um  den  Oberrand  ein  Bambusstreif,  der  mit  violett  gefärbter  Bambusschnur  be- 
festigt ist.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

H.  9,  Dm.  15,5  cm. 

341/37  und  625/41 1  2).  Runde  napfartige  Körbchen  (37:  krandjang 3),  41: 
ka?>iaranga7i),  aus  schmalen  Bambusstreifen  geflochten,  mit  Bambusreifen  am  Oberrand 
und  Boden.  Die  Wand  mit  rautenförmigen  Öffnungen  und  über  schmale  Bambusreifen 
geflochten.  — Modelle.  37:  Java , 41:  Kediri. 

Dm.  unten  8,5,  oben  12,  H.  7 und  7,7  cm. 

90/6 — 7.  Wie  oben,  aber  in  natürlicher  Grösse;  die  Wand  von  n°.  7 erstärkt  durch 
Gruppen  von  drei  verticalen  Bambuslatten,  die  durch  Rotanstreifen  horizontal  durch- 
flochten sind.  Unter  dem  Oberrand  bei  7 ein  Streif  fischgratförmiger  Flechtarbeit.  Der 
Boden  von  6 d jour  geflochten,  wie  oben,  bei  7 aber  aus  zickzackförmigem  Bambus- 
flechtwerk. 

Dm.  oben  31  und  24,  unten  20,5  und  16,  H.  17,5  und  14  cm. 

370/1510.  Körbchen,  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten,  oben 
rund,  unten  viereckig;  mit  einschiebendem  Deckel,  der  fast  gleich  gross  ist  wie  das 
Körbchen.  Preanger  Regentschaften. 

Dm.  6,  H.  7,5  cm. 

1647/5 5-  Kehrichtkörbchen  (Jav.  tjikrak 4),  schaufelförmig,  geflochten  aus  von 


1)  Jasper,  Vlechtindustrie , 66.  — Idem,  Vlechtwcrk , 56. 

2)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

3)  VREEDE,  I,  422,  S.  V. 

4)  Vreede,  I,  267,  s.  v.  «een  horde  van  bamboe  om  vuilnis  weg  te  dragen.”  — 

Jasper,  Vleclitwerk , Fig.  155. 
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[Aufschöpfer.  Körbe] 


der  Rinde  versehenen  farblosen  Bambusstreifen  J).  Die  Kettenstreifen  sind  einfach  rund- 
gebogen  und  die  Einschusstreifen  auf  die  Weise  ein  über  ein  dazwischen  geflochten  2). 
Jeder  Einschussfaden  wird  um  den  äusseren  Kettenfaden  gebogen  und  kehrt  also 
jedesmal  als  Einschussfaden  zurück,  nachdem  er  gedreht  ist,  sodass  die  Rinde  des 
Streifens  an  derselben  Seite  bleibt.  Trenggalck , Kediri. 

L.  35,  gr.  Br.  28,  gr.  H.  16  cm. 

370/1974.  Aufschöpfer,  wie  oben,  aber  mehr  kegelförmig,  ä jour  geflochten  aus 
sich  kreuzenden  Bambusstreifen,  mit  durch  Paare  Rotanfasern  befestigtem  Bambusreil 
längs  des  Randes  und  in  der  Mitte  mit  Rotanstreifen  umwundenem  Henkel  aus  Bambus. 
Surabaja. 

L.  43,5,  Br.  42,  D.  21  cm. 

1647/866.  Runder  Korb3),  aus  rechteckig  geflochtenen  (ein  auf  ein  nieder)  schmalen, 
farblosen  und  aneinander  geschlossenen  Bambusstreifen  um  Kettenstreifen,  die  breiter 
sind4 5)  und  über  Boden  und  Deckel  strahlenförmig  über  einander  gelegt  und  an  den 
Rändern  rechteckig  umgebogen  sind.  Der  mittlere  Teil  des  Bodens  und  des  etwas 
überschiebenden  Deckels  nicht  durchflochten.  Am  Korb  beiderseits  eine  aus  Rotan- 
fasern fischgratförmig  geflochtene  Öse;  diese  beiden  Ösen  durch  zwei  umwundene 
Streifen  als  Henkel  aneinander  verbunden.  Oben  auf  dem  Deckel  eine  ähnliche  Öse. 
Modjo  agung,  Abt.  Djombang. 

H.  15,  Dm.  21  cm. 

37°/I339-  Waschkorb  (Mal.  kratidjang  barang  kotorr°),  zylindrisch,  aus  Rotan- 
streifen über  verticale  Rotanstäbe  rundgehend  geflochten.  Der  Fuss  wird  gebildet  durch 
zwei  einander  rechteckig  kreuzende  hölzerne  Bretter.  Der  obere  Teil  schmäler  werdend 
und  durch  zwei  mit  Rotanstreifen  umwundene  Bambusreifen  umgeben.  Am  unteren 
Reif  zwei,  an  oberen  eine  umwundene  Schlinge.  Der  Deckel  auf  dieselbe  Weise  ge- 
flochten, mit  umwundenen  Bambusreifen  um  beide  Ränder  und  einer  Schlinge  am 
oberen  Reif.  Die  Mitte  conisch  auflaufend.  Der  Oberrand  durch  einen  umwundenen 
Rotanstab  mit  dem  Oberrand  des  Korbes  verbunden.  Modell  (?).  Surabaja. 

H.  48,  Dm.  oben  21,  unten  30  cm. 

370/1508  6).  Korb,  aus  gesplissenen  farblosen  Bambusstreifen  über  verticale  Bambus- 
stäbchen in  Kreismuster  geflochten,  oben  rund,  unten  viereckig  und  rechteckig  ä jour 
geflochten.  — Um  Töpfergeschirr  darin  aufzubewahren.  Pasuruan. 

H.  24,5,  Dm.  30,5  cm. 

370/1512  7).  Wie  oben  (Jav.  grobog  8),  oval;  diagonal  und  ajour  geflochten  aus  breiten, 
durch  verticale  Streifen  verstärkten  Bambusstreifen.  Längs  des  Ober-  und  Unterrandes 
ein  mit  Rotanstreifen  befestigter  Bambusreif  und  denselben  parallel  in  der  Mitte  ein 
dritter,  aber  schmälerer,  horizontaler  Bambusreif.  — Zur  Aufbewahrung  von  Sachen. 
Besuki. 

Dm.  16,5  X 23,  H.  23,5  cm. 

1647/192.  Wie  oben  (Jav.  kepek  9),  mit  Deckel,  aus  farblosen  Bambusstreifen.  Der  Boden 
viereckig,  rechteckig  a jour  geflochten  (ein  auf,  ein  nieder),  die  Wände  auf  dieselbe 
Weise  geflochten,  aber  aneinander  geschlossen.  Der  Oberrand  rund,  innen  und  aussen 
mit  einem  Randreif  aus  Bambus,  mit  einer  Zickzacklinie  von  Rotanfasern  am  Korb 


1)  Jasper,  Vlechthidustrie , 58,  links  oben. 

2)  Lehmann,  Geflechtsarten , Taf.  I,  Fig.  1. 

3)  Jasper,  Vlechtwerk , S.  162,  Fig.  229,  rechts. 

4)  Lehmann,  Geflechtsarten , Taf.  1,  Fig.  12. 

5)  Klinkert,  s.  v.  v.  krandjang  (Korb),  barang  (Zeug)  und  kolor  (schmutzig). 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  343/4/5. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  439 /a. 

8)  VREEDE,  II,  5695  S.  V.  irj  nrj  mni  cm  fj  \ 

9)  VREEDE,  I,  5 1 3-j  s-  v-  <hrt  r^cui 
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verbunden.  Der  Deckel  ist  ein  rundes  Stück  zickzackförmiger  Flechtarbeit  aus  breiten 
Streifen  mit  Umrahmung  von  Latten,  die  mit  Rotanfasern  befestigt  sind.  Korb  und 
Deckel  an  zwei,  einander  nahe  gelegenen  Stellen  durch  Rotanschlingen  verbunden. 
Tulung  Agung,  Kediri. 

H.  17,  Dm.  34  cm. 

625/56  *)•  Länglich  viereckige  Dose,  mit  überschiebendem  Deckel,  diagonal 
geflochten  aus  breiten  Lontarblattstreifen ; auf  der  Mitte  des  Deckels  befindet  sich  zur 
Verzierung  ein  längliches  Viereck,  das  mit  erhöhten  Dreiecken  umrandet  ist  und  worin 
aus  erhabenen  Dreiecken  drei  auf  ihren  Spitzen  stehende  Rechtecke  gebildet  sind.  Die 
Dreiecke  sind  durch  Umbiegung  und  Unterschiebung  der  Blattstreifen  hervorgerufen. 
Kediri . 

L.  42,  Br.  27,  H.  18,5  cm. 

1647/533.  Säckchen  ( kampekan ),  Modell;  viereckig,  unten  in  eine  Spitze  endend, 
aus  farblosen,  zickzackförmig  geflochtenen  (Zweirichtungssystem,  Zweischlag)  Bambus- 
streifen ; am  Oberrand  die  Streifen  umgefaltet  und  nach  aussen  eingesteckt.  An  den 
Oberecken  gedrehte  Bambusfasern.  Purbolinggo,  Banjumas. 

H.  11 — 19,5,  Br.  13  cm. 

370/1146 1  2).  Korb,  viereckig,  aus  farblosen  Bambusstreifen  zickzackförmig  geflochten, 
mit  überschiebendem  Deckel.  Semarang. 

L.  23,5,  Br.  23,  H.  12  cm. 

370/1069.  Grosser  viereckiger  Korb,  mit  überschiebendem  Deckel,  wie  oben, 
aber  die  Flechtstreifen  am  Unterrand  des  Deckels  umgefaltet  und  eingesteckt.  Surabaja. 

L.  38i5,  Br-  38,5,  H.  23  cm. 

1647/570.  Wie  oben,  aber  rechteckig,  mit  durchaus  überschiebendem  Deckel,  aus  farb- 
losen zickzackförmig  geflochtenen  (Zweirichtungssystem,  Zweischlag  3)  Bambusstreifen. 
Dose  und  Deckel  mit  dickem  Randreif  aus  Rotan,  mit  durcheinander  geflochtenen 
Rotanfasern  befestigt.  Malaram , Jogyakarta. 

L.  38,  Br.  23,  H.  8 cm. 

1647/877.  Nähkorb,  rechteckig,  mit  fast  ganz  überschiebendem  Deckel;  aus  einer 
doppelten  Schicht  zickzackförmiger  Flechtarbeit  aus  farblosen  Bambusstreifen  (Zwei- 
richtungssystem, Zweischlag),  die  inneren  Streifen  breiter  als  die  äusseren;  der  Boden 
und  die  Oberseite  des  Deckels  schwach  convex.  Längs  aller  horizontalen  Ränder  des 
Deckels,  längs  des  Randes  des  Bodens  und  in  einiger  Entfernung  oberhalb  desselben 
Rotanstreifen  mit  Kreuzstichen  aus  Rotanfasern  befestigt.  Über  den  Deckel  zwei 
Querstreifen,  durch  einen  als  Henkel  dienenden  Streif  verbunden.  Modjo  agung , Abt. 
Djombang. 

L.  18,  Br.  10,5,  H.  9 cm. 

16/55.  Gefärbtes  Bambuskörbchen  (Modell),  viereckig,  zickzackförmig  ge- 
flochten, mit  roten  Rändern  und  Ecken,  innen  farblos.  Aufschiebender  Deckel.  Die 
Aussenseite  gefirnisst.  Auf  der  Mitte  des  Bodens  und  des  Deckels  ein  roter  Kreis.  Die 
Flechtstreifen  am  Rand  des  Deckels  umgefaltet. 

L.  8,5,  Br.  8,5,  H.  5,5  cm. 

1647/579  4).  Fe  u e r fä c h e r iilir  5 *),  aus  zickzackförmigem  Flechtwerk  (Zweirichtungs- 
system,  Zweischlag)  von  farblosen  Bambusstreifen.  Das  Blatt  rechteckig;  drei  Rändern 
parallel  durch  Änderung  der  Flechtweise  eine  Reihe  aus  vier  Dreiecken  bestehender 
Quadrate  angebracht.  An  der  vierten  Seite  ein  doppelter  Rotanstreif,  darunter  in  einen 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  November  1889,  n°.  277. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  351/B,  13. 

3)  Jasper,  Vlechtindustrie , 59.  — Idem,  Vlcchtwerk , 52. 

4)  Jasper,  Vlechtindustrie  S.  14  und  Taf.  III,  Fig.  oben  rechts. 

5)  Vreede,  I,  1 1 7,  s.  v.  ajniru\  I.  — Jasper,  Vlechtwerh , S.  120 — 121  mit  Fig.  126 — 130.  — 

Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1384. 
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[Feuerfächer] 


schlingenförmigen  Griff  übergehend  und  mittelst  roten  Garns  an  zwei  dünnen  Latten 
auf  dem  Blatt  verbunden.  Mataram , Jogyakarta . 

L.  Blatt  44,  Br.  1 8,  L.  total  28  cm. 

1008/185.  Feuerfächer,  wie  oben,  flaggenförmig,  zickzackförmige  Flechtarbeit 
aus  Bambusstreifen,  aber  ohne  Muster.  Der  Stiel  unten  nicht  schlingenförmig,  aber 
aus  einer  platten  Bambuslatte  bestehend,  die  durch  Kreuzstiche  von  idjuk  an  dünnen 
Rotanlatten  auf  dem  Blatt  befestigt  ist.  Bagelen. 

L.  Blatt  32,5,  Br.  25,5,  L.  total  82,5  cm. 

360/9940,  370/1030  und  659/125 1  2).  Wie  oben  (9940:  kipas  (Mal.),  1030 : ilir  (Jav.), 
125:  hihid 3 4)  (Sund.),  flaggenförmig,  125  Modell,  9940  und  1030  in  natürlicher  Grösse; 
zickzackförmig  geflochten  aus  Bambusstreifen,  viereckig.  Der  Stiel  aus  Rotan,  platt 
(125)  oder  rund  (9940  und  1030),  bei  1030  mit  einem  spitzen  Auswuchs;  durch  Um- 
windung mit  Rotanstreifen  befestigt.  9940:  Java , 1030:  Banjumas , 125:  West  Java. 

L.  Blatt  18,  14  und  4,5,  Br.  17,  15,5  und  4,5,  L.  Stiel  47,  30,5  und  12,5  cm. 

37/500  und  625/8  '').  Wie  oben  (Jav.  ilir),  länglich  viereckiges  Stück  zickzackförmiger 
Flechtarbeit  aus  Bambusstreifen;  zwischen  den  gesplissenen  und  nach  oben  gebogenen 
Enden  eines  Rotanstreifens  befestigt,  während  die  Mitte  des  Streifs  den  schlingenartigen 
Griff  bildet.  Unterrand  des  Blattes  nahe  dem  Griff  mit  einem  (8)  oder  zwei  (500)  her- 
vorragenden Winkeln.  500 : Java,  8 : Kediri. 

L.  23  und  18,4,  Br.  18,5  und  12,9,  L.  Stiel  36,5  und  24,5  cm. 

1647/25  & 42  5).  Wie  oben  (Jav.  ilir),  das  Blatt  aus  zickzackförmig  geflochtenen  (Zwei- 
richtungssystem, Zweischlag6)  farblosen  Bambusstreifen,  in  denen  bei  25  einzelne  mit 
Anilin  rot  oder  grün  gefärbte  Streifen  geflochten  sind.  Viereckig,  das  Unterende  recht- 
eckig ausgerandet.  Eine  der  Längsseiten  geklemmt  zwischen  dem  gespalteten  Oberende 
einer  platten  Bambuslatte  und  dort  mit  dünnen  Bambusfasern  (25)  oder  mit  einem 
rautenförmigen  Netzwerk  aus  Rotanstreifen  und  einem  Paar  dünner  Bambuslatten  (42) 
befestigt.  Das  Unterende  des  Stiels  bei  25  gerade  abgeschnitten,  bei  42  schwach  ge- 
bogen und  etwas  kolbenförmig.  25 : Surabaja,  42 : Modjokerto. 

L.  Blatt  18  und  25,  Br.  12,5  und  20,  L.  Siiel  31  und  46,  Br.  1,5  und  2 cm. 

1647/96  7).  Wie  oben  (Jav.  tipas  8),  das  Blatt  aus  zickzackförmig  geflochtenen  Bambus- 
streifen (Zweirichtungssystem,  Zweischlag),  viereckig,  mit  dachförmiger  Spitze.  Die 
Streifen  an  den  Rändern  umgefaltet  und  eingesteckt.  Als  Stiel  ein  Bambusstreif,  durch 
die  Mitte  des  Blattes  in  der  Längsrichtung  gesteckt.  Kediri. 

L.  Blatt  29,  Br.  23,  L.  Stiel  42,5  cm. 

370/1034 9)  und  1647/96«.  Wie  oben  (1034:  kipas , 96 a\  tipas),  1034  in  natürlicher 
Grösse,  96«  Modell;  das  Blatt  aus  rechteckig  geflochtenen,  farblosen  Bambusstreifen, 
breite  Ketten-,  schmale  Einschusstreifen,  Flechtweise  ein  auf  ein  nieder.  Rechteckig 
mit  dachförmiger  Spitze  an  der  einen  Seite  10).  Als  Stiel  dient  ein  platter  Bambusstreif, 
wie  oben  (1034)  oder  ein  Rotanstäbchen  (96«),  teilweise  gespaltet  und  über  die  Mitte 
des  Blattes  beiderseits  hingreifend  und  mit  Rotanfasern  befestigt;  längs  der  schrägen 
Seiten  der  Spitze  ähnliche  und  in  ähnliche  Weise  befestigte  Rotanstreifen.  Kediri. 

L.  Blatt  20  und  15,5,  Br.  22  und  10,5,  L.  Stiel  (ausserhalb  des  Blattes)  20  und  13  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioc  kl.  n°.  332/8  d. 

2)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

3)  Coolsma,  130,  s.  v. 

4)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  November  1889,  n°.  277. 

5)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  III,  links  oben.  — Buss,  Der  Fächer , S.  8,  Abb.  6. 

6)  Jasper,  Vlechtindustrie , 59.  — Idem,  Vlechtwerk , 52. 

7)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  III,  mittlere  Figur  oben. 

8)  VREEDE,  I,  682,  S.  V. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n<>.  351/G22. 

10)  Vgl.  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  III,  mittlere  Figur  oben. 
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370/1029  *).  Feuerfächer  ( kipas ) wie  oben,  das  Blatt  von  derselben  Form,  aber 
von  zickzackförmiger  Flechtarbeit.  Der  Stiel  besteht  aus  einem  doppelt  gefalteten 
Rotanstäbchen  mit  schlingenförmigem  Griff,  der  fast  ganz  mit  schmalen  Fasern  um- 
wunden ist.  Die  schrägen  Seiten  wie  bei  n°.  1647/96«  erstarkt.  Banjumas. 

L.  Blatt  16,4,  Br.  12,  L.  Stiel  19,5  cm. 

1647/114.  Wie  oben,  das  Blatt  aber  rautenförmig;  aus  zickzackförmig  geflochtenen 
schmalen  Bambusstreifen  (Zweirichtungsystem,  Zweischlag1 2);  die  Streifen  farblos  oder 
mit  Anilin  rot,  violett  oder  grün  gefärbt.  Muster:  Zickzacklinien,  deren  Seiten  gezähnt, 
nach  der  Mitte  länger  werdend  und  einander  dort  von  vier  Seiten  begegnend.  Nach 
einer  Diagonale  ist  ein  breiterer  grüner  Streif  durchgeflochten,  nach  der  anderen  das 
dünne  und  platte  Ende  eines  Bambusstäbchens,  das  als  Stiel  dient.  Die  Flechtstreifen 
sind  an  den  Rändern  umgefaltet  und  eingesteckt  (Selbstränder).  Sidoardjo. 

L.  und  Br.  Blatt  19,  L.  Stiel  13  cm. 

1647/66.  Wie  oben,  aber  herzförmig,  aus  einer  doppelten  Schicht  zickzackförmiger 
Flechtarbeit  (Zweirichtungsystem,  Zweischlag)  aus  Bambusstreifen,  die  eine  gröber 
und  farblos,  die  andere  mit  in  zwei  einander  kreuzenden  Richtungen  angebrachten 
Reihen  schräger  Streifen,  rot  oder  rot  und  schwarz.  Längs  der  Ränder  ein  Saum  von  feinem 
zickzackförmigem  Flechtwerk  aus  Bambus.  Als  Griff  eine  Öse  aus  Rotan,  gespaltet 
und  nach  gebogenen,  in  den  Rändern  endenden  Linien  auf  beiden  Seiten  festgenäht. 
Singaparna,  Preanger  Regentschaften. 

L.  total  28,5,  L.  Blatt  21,  Br.  23  cm. 

1647/67.  Wie  oben,  aber  das  Muster  der  gefärbten  Streifen  besteht  aus  schwarzen 
parallelen  Bahnen,  aus  Querstreifen  zusammengestellt.  Singaparna,  Preanger  Regent- 
schaften. 

L.  total  21,5,  L.  Blatt  13,5,  br.  17  cm. 

1647/65.  Wie  oben,  herzförmig;  aus  Bambusstreifen  geflochten,  zickzackförmig  (Zwei- 
richtungsystem, Zweischlag),  farblos,  mit  einzelnen  schwarzen  Streifen,  die  Reihen 
horizontaler  Streifchen  bilden.  Am  Rand  beiderseits  ein  Bambusstreif  festgenäht,  zwischen 
denen  rotes  Flanell  geklemmt  ist.  Als  Griff  eine  Rotanschlinge,  gespaltet  und  leierförmig 
auf  den  beiden  Seiten  des  Fächers  festgenäht.  Singapur  na,  Preanger  Regentschaften. 

L.  total  38,5,  L.  Blatt  28,  Br.  26  cm. 

1647/24.  Wie  oben,  aber  birnenförmig,  aus  rechteckigem  Bambusflechtwerk;  durch 
schwarze  Streifen  werden  in  der  Längsrichtung  parallele  Linien,  in  der  Breite  Reihen 
von  drei  schrägen  Streifen  gebildet.  Der  Rand  umsäumt  mit  Bambusstreifen,  die  rotes 
Flanell  umklammern.  Griff  aus  einem  gesplissenen  Rotanstreif,  mit  zwei  leierförmig  ge- 
bogenen Enden,  beiderseits  auf  dem  Fächer  festgenäht.  Nachdem  Ketten-  und  Einschlag- 
streifen figural  zusammengeflochten  sind,  wird  das  geflochtene  birnenförmig  ausgeschnit- 
ten. Nachher  folgt  das  Nähen  der  Randstreifen.  Singapartia,  Preanger  Regentschaften. 

L.  39,5,  Br.  26  cm. 

1647/68  & 68  b.  Matten  als  U nt  er  läge,  für  Tellerund  Schüssel,  rund,  aus  einer  dop- 
pelten Schicht  zickzackförmiger  Flechtarbeit  von  Bambusstreifen  (Zweirichtungsystem, 
Zweischlag),  die  untere  Schicht  farblos  und  gröber  als  die  obere,  in  der  mit  schwarzen 

und  roten  Fasern  ein  Muster  von  - ~ — Ei 1 — = (68)  oder  von  — — 

— Ei Ei—  (68  b)  geflochten  ist.  Längs  des  Randes  ein  Saum  von  feinem  zickzack- 

förmigem Flechtwerk  von  Bambusstreifen.  Singaparna , Preanger  Regentschaften. 

Dm.  20  cm. 

1647/69  & 69«.  Wie  oben,  aber  oval,  aus  einer  doppelten  Schicht  zickzackförmiger 
Flechtarbeit  von  Bambusstreifen  (Zweirichtungsystem,  Zweischlag),  die  untere  Schicht 
gröber  als  die  obere  und  farblos,  die  obere  mit  einzelnen  schwarzen  und  roten  Streifen 

im  Muster  — ^ — — = — 5E — (69)  oder  — “ — (69«). 

Singaparna , Preanger  Regentschafte?i. 

Dm.  21 — 29  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°.  332/80 

2)  Jasper,  Vlechtindustrie , 59'.  — Idem,  Vlechtwerk , 52. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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146  [Feuerbecken.  Öllampen.  Blumentöpfe] 

8.  Hausrat  aus  Töpfergeschirr. 

625/5  ').  Feuerbecken  (Jav.  keren 1  2),  aus  grober,  rötlicher  Töpferarbeit,  mit  plattem 
Boden;  die  Wand  etwas  bauchig,  mit  einem  grossen,  unregelmässig  viereckigen  Loch; 
der  Oberrand  nach  aussen  gebogen.  Kediri. 

H.  7,9,  Dm.  oben  12,  unten  7,3  cm. 

370/987  3).  Wie  oben,  aber  am  Oberrand  innen  drei  nach  oben  gebogene  Ausladungen, 
um  etwas  darauf  zu  stellen  und  in  der  Wand  drei  runde  Löcher.  Banjumas. 

H.  10,4,  Dm.  oben  14,2,  unten  n cm. 

370/989  4)  und  1001/37  5 6)-  Wie  oben  (Jav.  angloG ),  mit  plattem  Boden  und  schüssel- 
förmiger, wiederholt  durchlöcherter  Oberfläche,  deren  Durchmesser  grösser  ist  als  der- 
jenige des  Bodens;  an  der  einen  Seite  der  Wand  eine  viereckige  Öffnung.  Auf  dem 
Oberrande  drei  platte  Hervorragungen,  worauf  der  Topf  ruht;  bei  989  unter  dem 
Oberrand  ein  gezähnter  Rücken.  989:  Banjumas , 37:  Tegal. 

H.  11  und  8,8,  Dm.  oben  12,2  und  10,  unten  8,4  und  7,3  cm. 

370/988 7).  Wie  oben  (Jav.  keren),  aber  grau,  mit  sechs  Löchern  oben  und  einer 
viereckigen  Öffnung  an  der  Wand.  Banjumas. 

H.  19,5,  Dm.  oben  11,  unten  9 cm. 

1108/377/11.  Wie  oben  (Jav.  anglo),  Modell  von  braunem  Töpfergeschirr;  der  Oberrand 
an  vier  Stellen  ausgerandet,  darunter  ein  gezähnter  Rand;  topfförmig.  — Um  Wasser 
zu  kochen.  Kediri. 

H.  7,  Dm.  oben  7,5  unten  5 cM. 

370/983.  Wie  oben  (Jav.  keren),  aber  in  natürlicher  Grösse.  Die  Form  wie  die  in 
Süd-Celebes 8)  mit  einer  langen  Ausladung  vorn  am  Boden,  oben  offen  mit  gezähntem 
Rand.  Bantam. 

L.  38,5,  Br.  20,7,  h.  19,4  cm. 

90/11  9),  300/876  und  370/1351  10).  Öllampen  (Jav.  tjelupak  ll),  aus  Töpfergeschirr, 
braunschwarz  glasiert,  11  kummenförmig,  876  mit  Rand  unten  und  überschlagendem 
Rand  oben,  in  Form  einer  Tasse,  1351  platt,  napfförmig  mit  Tülle,  n:  Java,  876: 
Semarang , 1351:  Madium . 

Dm.  9,5,  7,5  und  8,5,  II.  4,5,  3,5  und  3,4  cm. 

880/119  und  1108/377/29.  Wie  oben,  119  aber  unglasiert,  mit  blattförmigem  plattem 
Griff  und  schwacher  Tülle;  29  aus  glasiertem  rotbraunem  Töpfergeschirr;  beide 
schüsselförmig  mit  plattem  Boden.  1x9:  Java , 29:  Kediri. 

Dm.  8,5  X 11  und  7,5  X 7,5,  H-  3 und  2,4  cm. 

370/1363,  1364  & 1366  12).  Blumentöpfe,  aus  rotem  Ton,  mit  einer  Öffnung 
im  Boden,  um  das  Wasser  herablaufen  zu  lassen;  1364  ohne  Schmuck;  1363  und  1366 
mehr  bauchförmig,  mit  hervorstehendem  Oberrand  und  mit  zwei  parallelen  horizontalen 
Rücken  am  Bauch.  Der  Oberrand  bei  1366  ausgerandet.  Pasuruan. 

Dm.  12,  11  und  13,5,  H.  8,  6 und  8,9  cm. 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  November  1889,  n«.  277. 

2)  VREEDE,  I,  420,  S.  V.  1 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  kl.  n°.  51  //. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  51//. 

5)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  895. 

6)  Vreede,  I,  216,  s.  v.  iun7jft~n\  — Mayer,  I,  24,  Abb. ; II,  461,  Abb. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  332/22. 

8)  Matthes,  Ethn.  Atlas , Taf.  II,  Fig.  34. 

9)  Serie  90  don.  Dr.  G.  J.  Wienecke,  1868. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  338/3;'. 

11)  Vreede,  I,  285,  s.  v.  a^tuia-mß\  — Mayer,  I,  19,  Abb.;  II,  466,  Abb. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°.  343/4/. 


[Blumentöpfe.  Blumenvasen.  Wasserfass.  Deckel.  Spartöpfe] 
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370/1362  und  1001/31  1).  Blumentöpfe,  wie  oben,  aber  auf  festem  (1362)  oder 
losem  (31)  Fusstück,  der  Topf  unten  convex,  mit  einem  Loch  in  der  Mitte,  oben 
viel  weiter  als  unten  und  mit  einem  grossen  Blattmuster  (1362)  oder  einem  wogenden 
Rücken  (31)  um  die  untere  Hälfte.  Das  Postament  cylindrisch,  bei  31  oben  weiter 
auslaufend  als  bei  1362,  wo  dasselbe  auf  einem  viereckigen  Fuss  ruht.  31:  Tega /, 
1362:  Surakarta. 

Dm.  10,2  und  13,2,  H.  19,5  und  18,6  cm. 

1001/32 — 34 2).  Wie  oben  (34:  busung),  aber  ohne  Postament  und  bei  32  und  33 
ohne,  bei  34  mit  wogendem  Rücken  an  der  Unterhälfte ; das  Loch  im  Boden  grösser 
und  die  Wand  versehen  von  zwei  grossen,  gegenüber  einander  gestehen,  eingerollten 
und  bei  32  und  33  auch  gezähnten  Ösen.  Die  Unterhälfte  bei  32  glatt,  bei  33  und 
34  melonenförmig,  bei  34  aber  nur  in  der  Mitte.  Tegal. 

Dm.  22,2,  21,5  und  9,8,  H.  13,4,  11,3  und  14,4  cm. 

1108/377/16 — 17.  Blumen  vasen  (Jav.  wadah  kembatig),  aus  rotbraunem  Töpferge- 
schirr (Modelle).  Der  Hals  oben  ausstehend,  rund  (16)  oder  viereckig  (17),  vom  Bauch  ge- 
trennt durch  einen  mehr  (16)  oder  weniger  (17)  dicken  horizontalen  Rücken.  Kediri. 

H.  11,6  und  9,4,  Dm.  Bauch  9,1  und  7,5  cm. 

370/1368  3 4 5).  W asserfass  (Jav.  djnn  '*),  aus  rotem  Töpfergeschirr,  mit  ausgerandetem 
hervorstehendem  Oberrand.  Banjumas. 

Dm.  18,4,  H.  7,1  cm. 

370/1370*).  Deckel,  aus  rotem  Töpfergeschirr,  weissgetüncht,  mit  schmutziggrünen 
Strichen.  In  der  Mitte  ein  cylindrischer  Knopf.  Madiim. 

Dm.  12,2,  H.  6,5  cm. 

300/874  und  370/1371  6).  Spartöpfe  ( tjelengan 7 8 9 10),  aus  rotbrauner  Töpfergeschirr’ 
Unterseite  platt,  die  Seiten  bauchig,  die  Oberseite  allmälich  ablaufend  mit  einem  Einschnitt 
und  einem  Knöpfchen  in  der  Mitte;  1371  mit-parallelen  roten  Ringen ; 1371  beschädigt. 
874:  Semarang , 1371:  Bantam. 

H.  8,2  nnd  13,8,  Dm.  9,7  und  14,3  cm. 

300/875,  625/16  & 102  *)■  Wie  oben  ( tjelengan ),  von  Töpferarbeit,  aber  unglasiert, 
ganz  (16  und  102)  oder  nur  oben  (875)  weiss  eingerieben  und  mit  schwarzen  Blatt- 
ornamenten (875)  oder  mit  braunen  (16)  resp.  roten  (102)  und  schmutziggrünen 
Strichen,  wodurch  ein  sternförmiges  Muster  gebildet  wird  (16  und  102);  102  etwas 
melonenförmig.  875:  Semarang , 16  und  102:  Kediri. 

H.  8,4,  7 und  6,  Dm.  9,5,  7 und  9,2  cm. 

370/1372 — 1373.  Wie  oben,  aus  rotem  Töpfergeschirr,  ganz  (1373)  oder  grösstenteils 
(1372)  mit  weissem  Kalk  bestrichen,  krugförmig,  mit  verticalen  roten  (1372)  oder 
schwarzen  (1373)  Strichen,  1373  mit  sehr  kurzem  Hals,  1372  mit  längerem  Hals  und 
mit  einer  kragenförmigen  Verdickung  unter  dem  Oberrand.  Madiun. 

H.  17,8  und  10,4,  Dm.  10,6  und  13,7  cm. 

625/24®).  Wie  oben  (Jav.  tjelengan  djagoan  IU),  sehr  rohe  Nachbildung  eines  Hahnes. 
Bis  auf  einiger  Entfernung  vom  Boden  weissgefärbt,  mit  einzelnen  grünlichen  und 


1)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  895. 

2)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  895. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  51/z. 

4)  Vreede,  II,  379,  s.  v. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  199/13. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n°.  318/2  b. 

7)  Vreede,  I,  287,  s.  v.  Ferkel.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1352. 

8)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

9)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

10)  Vreede,  s.  s.  v.  (Schwein)  und  (Hahn). 
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[Spartöpfe.  Fingernäpfe.  Kumme.  Schale] 


braunen,  senkrechten  und  schrägen  Strichen  auf  den  beiden  Seiten.  Der  Einschnitt  zum 
Einstecken  des  Geldes  befindet  sich  in  der  Nähe  des  Rückens  an  einer  der  Seiten. 
Kediri. 

L.  8,  Dm.  6,1  cm. 

625/23  *).  Spartopf  (Jav.  tjelengan  ajani),  wie  oben,  aus  Töpfergeschirr,  aber  in 
Form  eines  Huhnes,  weissgefärbt  mit  roten,  blauen,  schwarzen  und  gelben  Strichen  und 
Flecken  zur  Andeutung  der  Flügel  und  Schwanzfedern.  Kamm  und  Unterschnabel 
rot,  Oberschnabel  vergoldet,  Augen  schwarz,  um  die  Brust  eine  Reihe  vergoldeter 
Vierecke.  Auf  dem  Rücken  ein  Längsschnitt,  um  das  Geld  darin  zu  stecken.  Kediri. 

L.  12,3,  Dm.  7,3  cm. 

Sieh  Tafel  XIV,  Fig.  3. 

370/1375 1  2)  und  880/128  3).  Wie  oben  (Ja v . gambar  bonekah  4),  aus  brauner  gebackener 
Erde,  rohe  Nachahmung  einer  Puppe;  Augen  und  Mund  bei  128  durch  Spalten  ange- 
deutet; der  Spalt  für  das  Geld  findet  sich  auf  dem  Rücken;  mit  gelblichen  und  weissen 
Strichen  bemalt;  1375  mit  Armen,  eine  Frau  darstellend.  1375:  Banjumas , 128:  Abt. 
Sala/iga,  Res.  Semarang. 

H.  17,8  und  15,  Dm.  am  Unterende  6,5  und  6,3  cm. 

370/1374 5).  Wie  oben  (Jav.  tjelengan ),  aber  einen  auf  einem  Vogel  (?)  reitenden  Mann 
darstellend.  Der  Kopf  des  Vogels  abgebrochen.  Ohne  Andeutung  von  Fingern  und 
Zehen.  Banjumas. 

H.  19,4,  Dm.  10  X 14  cm- 

625/101 6).  Wie  oben,  aber  in  Gestalt  einer  Frau  mit  a jour  gearbeiteten  Armen, 
vierzipfligem  Kopfschmuck,  mit  einem  Kinde  im  linken  Arm.  Die  untere  Hälfte  kugel- 
förmig fagonniert,  um  als  Spartopf  zu  dienen;  der  Einschnitt  zum  Einstecken  des 
Geldes  befindet  sich  an  der  Rückseite ; das  Gesicht  weissgefärbt,  das  Haar  und  der  Brust- 
lappen schwarz,  mit  gelben  und  braunen  Punkten;  übrigens  der  Oberkörper  der  Frau 
gelb,  derjenige  des  Kindes  braungefärbt;  der  kugelförmige  Teil  mit  senkrechten,  ab- 
wechselnd braunen,  grünen  und  weissen  Strichen  7).  Kediri. 

H.  13,  Dm.  des  kugelförmigen  Teils  + 6 cm. 

9.  Hausrat  aus  Messing. 

341/25  8 9).  Fingernäpfe  (Jav.  bokor  tjemung °),  das  Fusstück  hervortretend.  Der 
Oberrand  breit.  Unter  demselben  drei  Einschneidungen.  In  einiger  Entfernung  unter 
dem  Rand  ein  Rücken.  Gresik. 

H.  7,  Dm.  12,5  cm. 

370/922  10).  Kumme,  zum  Waschen  des  Gesichtes,  wie  oben,  aber  grösser.  Ohne 
Einschneidungen  unter  dem  Rand.  Der  Oberrand  hervorragend.  Surabaja. 

H.  9,9,  Dm.  16  cm. 

370/1356 n).  Schale  {bokor11 12),  aus  Messing,  mit  ausstehendem  Rand  und  drei 
Paaren  eingeritzter  concentrischer  Kreise  im  Boden.  Die  Kumme  vom  Fusstück  getrennt 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  lo<=  kl.  n°.  332/21. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n<>.  35 1/«?  7. 

4)  Vreede,  II,  621,%.  v.  cmt£n\  (Figur)  und  S.  645,  s.  v.  (Puppe). 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  332/21. 

6)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277 • 

7)  Revue  dl  Ethnogr . V,  54&. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  61  a , wo  semoeng  ein  Druckfehler  ist  statt  tjlmung. 

9)  Vreede,  s.  v.  v.  itjicmr^idn  t\  und  £jhiy\ 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/4«/. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n#.  329/4;«. 

12)  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1145. 


[Schale] 
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durch  einen  scharfen,  nach  unten  gewendeten  Rand.  Das  Fusstück  oben  concav  mit 
einem  horizontalen  Rücken  in  der  Mitte,  unten  convex,  mit  eingeritzten  Paaren  Kreise. 
Surabaja. 

H.  17,  Dm.  21,5  cm. 


370/1:357  *).  Schale,  wie  oben,  die  Kumme  aber  nicht  durch  einen  Rand  vom 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  407/6 f. 


150  [Lampen.  Leuchter.  Postament  einer  Lampe.  Bügeleisen.  Feuerbecken] 


Fuss  getrennt.  Innen  unverziert,  aber  an  der  Aussenseite  schön  ciseliert.  Muster:  zwei 
Bänder  Blumen,  Blattranken  und  Mäander,  getrennt  durch  einen  Rücken  und  zwei 
Reihen  tumpal.  Unten  am  Fuss  zwei  Reihen  Kreise  und  verticale  Striche.  Batavia. 
(Siehe  die  Abbildung  S.  149). 

H.  10,5,  Dm.  17,6  cm. 

370/1349  !).  Stehende  Lampe  (Jav.  adjug-adjug J),  das  Näpfchen  ( tjelupak* ) 
kummenförmig  mit  drei  Ausladungen  am  Rande.  Das  Mittelstück  abgestutzt  conisch, 
von  vielen  Rücken  versehen.  In  einiger  Entfernung  unter  dem  Näpfchen  ein  plattes 
schüsselförmiges,  kragenförmig  hervorragendes  Stück,  wie  auf  der  Oberfläche  des  Fuss- 
stückes,  das  letztere  aber  grösser.  Das  Fusstück  sechseckig,  auf  sechs  dreieckigen 
Füssen.  Surabaja. 

H.  36,5,  Dm.  Näpfchen  7,3,  Dm.  Fuss  20,2  cm. 

37°/i 2 335°4).  Leuchter  (Mal.  tempat  lilin ),  mit  achteckigem  hervorragendem  Fuss. 
Das  Unterende  conisch,  das  Oberende  cylindrisch.  Surabaja. 

H.  17,8,  Dm.  Fuss  7,3,  Oberende  4,2  cm. 

370/1353  5).  Postament  einer  Lampe  (lampu  gantung),  rund,  mit  hervorragendem 
Unterrand.  In  der  Mitte  das  cylindrische,  von  Ringen  versehene  Unterende  der  Lampe. 
Surabaja. 

H.  10,  Dm.  20,5  cm. 

360/1768.  Lampe,  das  Oberstück  aus  Messing,  das  Fusstück  aus  schwarzem  Holz, 
unten  am  breitesten.  Das  Oberstück  mit  einer  Öffnung  in  der  Tülle  für  den  Docht 
und  einer  zweiten  hinter  desselben,  um  Öl  einzugiessen.  Die  letztere  mit  einem 
blattförmigen  Deckel.  Der  Griff  in  Form  eines  stylisierten  Hirschkopfes.  Das  Fusstück 
oben  und  unten  cylindrisch  und  dazwischen  eine  Einschnürung. 

L.  26,  Br.  16  cm. 

Siehe  Taf.  XIV,  Fig.  2. 

37°/I35^6)-  Bügeleisen,  aus  schwerem  Messing,  mit  dickem  rotbraunem  hölzernem 
Griff.  Die  Form  ist  die  eines  Blattes  mit  scharfer  Spitze.  Die  beiden  Seiten  ä jour 
gearbeitet.  Der  Rand  hervorragend.  Batavia. 

L.  20,  Br.  13,8,  H.  21  cm. 

370/1359  7)-  Wie  oben,  aus  Messing,  mit  Griff  aus  graubraunem  Holz,  wie  oben,  aber 
oben  oval  und  an  den  Seiten  mit  herzförmigen  Öffnungen.  Der  Unterrand  spitz  her- 
vorragend. Surabaja. 

L.  17,7,  Br.  9,6,  H.  19,5  cm. 


10.  Hausrat  aus  Kupfer. 

341/9 8 9).  Feuerbecken  (Jav.  keren),  von  derselben  Form  als  jene  aus  Töpfer- 
arbeit (sieh  oben  S.  146):  mit  einer  Öffnung  in  der  Wand  und  drei  Auswüchsen  an 
der  Innenseite  des  ausstehenden  Oberrandes.  — Zu  einem  dandang  gehörend.  Gresik. 

Dm.  15,2,  H.  9,4  cm. 

341/20  ,J).  Wie  oben  (Jav.  anglo ),  aber  mit  einem  von  vielen  Löchern  versehenen 
Mittelstück,  um  Speisen  warm  zu  halten  oder  zu  schmoren.  Die  Öffnung  in  der  Wand 
regelmässig  rechteckig.  Gresik. 

Dm.  12,2,  FI.  10  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/4  h. 

2)  Vreede,  I,  150,  s.  v.  iuri ri£^ crn/j \ — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1355. 

3)  Vreede,  I,  285,  s.  v. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/4/. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/4  h. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  407 /6  g. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/4(7. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  203/9. 

9)  Cat.  Kol.  Tent,  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  203/20. 
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370/962  ö-  Feuerbecken,  (Jav.  anglo),  wie  oben,  aber  mit  einer  Kette, die  an  Haken 
in  der  Wand  befestigt  ist.  Das  Oberstück  mit  Löchern,  hervorragend,  der  Unterrand 
ausstehend.  Jogyakarta. 

Dm.  20,2,  H.  23,2  cm. 

341/29*),  Waschtopf  (Jav.  pengaroti),  mit  ausstehendem  Oberrand  und  plattem 
Boden.  Gresik. 

Dm.  16,  H.  9 cm. 

370/960 3).  Brunneneimer  (Jav.  ti??iba!i),  mit  rotgefärbtem  Unter-  und  Ober- 
rand, eisernem  Henkel  und  eiserner  Kette.  Jogyakarta. 

Dm.  21,5,  H.  18,5  cm. 

1001/5  5).  Wie  oben,  aber  farblos  und  viel  niedriger,  rund,  mit  plattem  Boden, 
schräg  über  die  Öffnung  ist  ein  Stück  Eisen  mit  den  Enden  festgenietet,  dessen 
Mitte  zu  einer  Öse,  worin  ein  Ring  dreht,  gebildet  ist.  l'egal. 

Dm.  18,  H.  11,5  cm. 

iooi/8°).  Runder  Napf  (Jav.  bokor "),  mit  schwach  concavem  Boden,  oben  etwas 
weiter  als  unten.  Tegal. 

Dm.  11,  H.  9 cm. 

1001/23  8).  Runder  Napf  (Jav.  djembangan 9),  halb  kugelförmig,  mit  schmalem 
plattem  Boden  und  plattem  umgebogenem  Rand.  Tegal. 

Dm.  17,8,  H.  8,5  cm. 

1001/24  l0)-  Napf  (Jav.  paso  n),  wie  oben,  aber  viel  kleiner.  Oberhalb  des  Unterran- 
des eine  Schlangenlinie  aus  Messing.  Tegal. 

Dm.  12,8,  H.  6,5  cm. 

1001/22  & 29  12).  Öllampe  (Jav.  tjlupak  13),  in  der  Form  einer  untiefen,  unten 
convexen  Schüssel  auf  dem  Oberende  einer  Säule  auf  rundem,  mit  Blei  gefülltem 
Piedestal  ( adjug-adjug  '*).  Tegal. 

Dm.  Schüssel  7,8,  H.  Fusstück  11,5  cm. 

1001/30 1S).  Muster  einer  Ölpumpe  (Jav.  pompa 1G),  mit  Sauger,  kelchförmigem 
Oberstück  und  mit  gerader  Tülle,  deren  Ende  schräg  nach  unten  gebogen  ist.  Tegal. 

L.  34,  Dm.  Oberende  4,8  cm. 

1001/27  17).  Kupfernes  Trichterchen  (Jav.  tjorongn ) minjak),  für  Öl.  Tegal. 

H.  7,5,  Dm.  6,4  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ge  kl.  n°.  198/1. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  6i/e.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1149. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  198/8. 

4)  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1144.  — Vreede,  I,  702,  s.  v.  umg i\ 

5)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

6)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

7)  Vreede,  II,  689,  s.  v.  — Mayer,  I,  30,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1145. 

8)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

9)  Vreede,  II,  425,  s.  v.  <Qgi\  — Cat.  Bat-  Gen.  n°.  1150. 

10)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

n)  Vreede,  II,  275,  s.  v.  iuirj3Jiz\  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1149. 

12)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

13)  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1153.  — Vreede,  I,  285,  s.  v.  wm>invjj\ 

14)  Vreede,  I,  150,  s.  v.  tunti^amß\ 

15)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

16)  Vreede,  II,  324,  s.  v. 

17)  Cat.  Batav.  Tent.  n°.  894. 

18)  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1154.  — Vreede,!,  264,  s.  v.  ^»jnrf'h2\  2.  Minjak  (Mal.)  = Öl. 
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341/28').  Wasserkrug  (Jav.  bujung1 2),  aus  Kupfer,  mit  ausstehendem  Rand  und 
dickem  Bauch. 

Dm.  10,5,  H.  14,5  cm. 


11.  Hausrat  aus  Eisen. 

360/8061.  Lampe,  das  Näpfchen  vorn  von  einer  Ausladung  versehen,  für  den  Docht. 
Hinten  ein  nach  oben  gekrümmter  Bügel,  der  in  ein  plattes  blattförmiges  Stück  mit 
drei  Spitzen  und  vier  Öffnungen,  durch  die  eine  messingene  Kette  geschnürt  ist,  endet. 
Hinter  diesem  Stück  eine  Öffnung,  durch  die  ein  eiserner  Haken  mit  einer  8-förmigen 
Kette  in  eine  Öse  mit  eichelförmigem  Unterende  befestigt  ist. 

H.  13,  Dm.  11  X *5  cm. 

370/1135  3)-  Feuerbecken  (Jav.  a?iglo),  mit  drei  Auswüchsen  am  Rande,  zwei 
Ösen  und  mit  Rost,  wie  diejenigen  aus  Thon  (oben  S.  146)  und  Kupfer  (oben  S.  150). 
Surabaja. 

Dm.  19,  H.  17,5  cm. 

264/277.  Lampenschneuzer,  aus  einem  umgebogenen  Streif  Eisen  mit  verbrei- 
terten Enden  bestehend. 

L.  19,9,  Br.  1,7  cm. 

880/127  4).  Eiserne  Schere  (Mal.  gunting  besi  5),  europäisches  Modell.  Abt.  Salatiga, 
Res.  Semarang. 

L.  20,5,  Br.  1,9  cm. 

370/1379  6 7 8).  Wasserpumpe  (Mal.  pompa  ajer ),  durchaus  blau  gefärbt,  mit  Aus- 
nahme des  hervorragendem  messingenen  Unterrandes,  der  schwarz  gefärbt  ist.  Das 
Unterstück  verbreitert  und  von  vier  runden  Löchern  versehen.  Surabaja. 

Dm.  6,7,  H.  39,5  cm. 

12.  Hausrat  aus  Blech. 

360/1191.  Lampe,  mit  viereckigem,  für  vier  Dochte  eingerichtetem  Napf,  mit 
blechernem  Griff,  an  dem  ein  eiserner  Haken  befestigt  ist.  In  einiger  Entfernung  ober- 
halb des  Näpfchens  ein  Auswuchs  mit  gezacktem  Oberrand. 

H.  12,  Dm.  8 cm. 

37°/ r352  7).  Wie  oben  ( lampo  tjolok&),  aber  elfeckig,  mit  kurzem,  etwas  fischschwanz- 
artigem Griff.  Semarang. 

Dm.  6,8  X 10,3,  H.  4 cm. 

880/120  9 10).  Wie  oben  ( tjolok  kaleng'n),  aus  verzinntem  Eisenblech  verfertigt,  cylin- 
drisch,  mit  einem  Ohr,  plattem  Boden  und  schwach  auflaufender  Oberfläche,  aus  deren 
Mitte  ein  zweiter  Cylinder  hervortritt,  der  von  einem  Deckel  mit  einem  Röhrchen  für 
den  Docht  in  der  Mitte  versehen  ist.  Abt.  Salatiga , Res.  Semarang. 

H.  7,3,  Dm.  5 cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9?  kl.  n°.  61  jd. 

2)  Vreede,  II,  747,  s.  v.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1138. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/6*/. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  351,  D 2. 

5)  Klinkert,  s.  v.  v.  goenting  und  besi. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  iou  kl.  n°.  329/6  c. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  9e  kl.  n°.  58 /e. 

8)  Vreede,  I,  282,  s.  v.  : „een  stuk  te  zamen  gedvaaide  katoenen  stof  in  olie 

gedoopt,” 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io«  kl.  n°.  351/r  4. 

10)  Kaleng  (Sund.)  = Blech  (Coolsma,  146,  s.  v.). 
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880/123  Ö-  Cylindrische  blecherne  Lampe  | lampo  tjolok ),  in  Gestalt  einer 
runden  Strassenlaterne  auf  abgestutzt  pyramidförmigem  Piedestal.  Abt.  Salatiga,  Res 
Semarang. 

H.  18,  Dm.  des  Piedestals  9,1  X 9i4i  Dm.  Lampe  6,4  cm. 

880/124.  Blecherne  Mauerlampe,  becherförmig,  durch  ein  Rohr  mit  einem 
blattförmigen  Blechstück  verbunden,  womit  die  Lampe  an  der  Mauer  aufgehängt  wird. 

Dm.  Lampe  5,2,  H.  5,7  cm. 

880/125.  Blecherne  stehende  Lampe,  becherförmig,  durch  eine  blecherne  Säule 
mit  dem  scheibenförmigen  Fuss  verbunden. 

H.  22,4,  Dm.  Lampe  5,8,  Dm.  des  Fusses  7,8  cm. 

880/122 1  2).  Gläserne  Laterne  ( lantera  gelas ),  bestehend  aus  einem  europäischen 
Bierglas,  worauf  ein  blecherner  Deckel  befestigt  ist,  der  von  einem  breiten,  mit  Löchern 
verzierten  Rand  versehen  ist  und  aus  dessen  Mitte  ein  blecherner,  mit  sternförmigen 
Löchern  verzierter  Cylinder  hervortritt,  worauf  ein  spitz  auflaufendes,  gefaltetes,  blechernes 
Dach  gelötet  ist.  Abt.  Salatiga , Res.  Semarang. 

H.  16,  Dm.  9 cm. 

880/121  3 4).  Gläsernes  Lämpchen  ( tjolok  freling*1),  mit  Ohr,  oben  kugelförmig, 
mit  plattem  Boden;  in  der  Mitte  der  Oberfläche  ist  ein  messingenes  Deckelchen  mit 
einem  Röhrchen  für  den  Docht  in  der  Mitte  und  drei  Löchern  ringsum  dasselbe  be- 
festigt. Abt.  Salatiga , Res.  Semarang. 

H.  6,6,  Dm.  6,6  cm. 

370/1360  5).  Blecherner  Trichter  (Mal.  tjorong  dari  timbra),  mit  schräge  abge- 
schnittenem Unterende.  Surabaja. 

H.  15,5,  Dm.  13,9  cm. 

370/1627  6).  Ölpumpe,  aus  Blech,  mit  Sauger,  Trichter  und  Tülle  mit  umgebogenem 
Unterende.  Surabaja. 

L.  47,5,  Dm.  Trichter  11  cm. 

370/1648.  Blecherne  Kassette,  rechteckig,  grün  gefärbt,  auf  4 Füssen,  von 
denen  einer  fehlt,  mit  gelbgefärbten  Rändern  und  Klappdeckel. 

L.  22,  Br.  14,  H.  9,5  cm. 


13.  Hausrat  verschiedener  Art. 

830/16.  Bündel  Wachskerzen,  verfertigt  aus  dünnen  Bambusstreifchen,  umgeben 
von  einem  Stoff,  von  dem  wachsähnlichen  Bestandteil  der  Balanophora  elongata 7 8)  her- 
rührend. Preanger  Regentschaften. 

L.  + 42  cm. 

880/118.  Lampendochte,  ein  Bündel,  aus  dem  weichen  Mark  einer  Pflanze  be- 
stehend. 

L.  + 10  cm. 

913/37  *)•  Feuersäge9),  bestehend  aus  zwei  Bambusstäbchen,  das  eine  mit  einem 
Einschnitt  auf  der  concaven  Seite,  das  andere  mit  einem  rautenförmigen  Loch  in  der 
Mitte,  das  an  der  concaven  Seite  am  weitesten  ist  und  mit  einer  schräg  über  das 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  ge  kl.  n°.  58  e. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  351/^2. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  351/^  3 . 

4)  Vreede,  II,  730,  s.  v.  i£lnÄ\ 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/50'. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  329/5  c. 

7)  Nova  acta  acad.  Caes.  Leop.  Carol.  Natur,  curios.  T.  XXII,  161. 

8)  Ned.  St.  Crt.  vom  25  Juli  1891,  n®.  172. 

9)  Veth,  Java.  I,  624.  — Journal  of  the  Anthropol.  List,  of  Great-Britain  and  Ireland !, 
XIX,  S.  450  und  Tafel  XI,  Fig.  5.  — Groneman,  Bladen  uit  het  dagboek  van  een  Indisch  Ge - 
neesheer , 160.  — Not.  Bat.  Gen.  XLIV,  S.  C,  n®.  12364. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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[Hausrat  verschiedener  Art.  Vogelstricke] 


Loch  laufenden  Grube  an  der  convexen  Seite.  Beide  Stäbchen  werden  auf  einander 
gestellt  sodass  das  Loch  des  zweiten  auf  den  Einschnitt  des  ersten  Stäbchens  zu 
liegen  kommt  und  nachher  mit  zunehmender  Schnellheit  längs  der  scharfen  Seite  eines 
anderen  Bambusstückes  hinauf  und  hinunter  bewegt  werden. 

123/85.  Schwammart  (djamur1). 

1419/8.  Feuerschlag,  aus  Eisen  und  einige  Feuersteine,  in  einem  Säckchen  aus 
schwarzem  Kattun,  mit  grünem  Kattun  gefüttert.  Palabuhan. 

L.  Täschchen  7,2,  Br.  7,2  cm. 

37°/i378  2).  Hörnerne  Gardinenhaken  (sapasang  tjantelan  klambu),  ein  Paar. 
Surabaja. 

L.  18,8,  Br.  1,4  cm. 

370/1148  3)  Tischtuch,  oder  drei  Servietten,  deren  Enden  noch  nicht  getrennt 
sind,  aus  gelblichem  Kattun.  Banjumas. 

L.  145,  Br.  41,5  cm. 

1676/12.  Tischdecke,  aus  rotem  Kattun  mit  am  einen  Ende  einer  Gruppe  von 
weissen  Streifen,  mit  weissen  gestickten  Sternen  und  blumenförmigen  Figuren  verziert. 
Auch  in  der  Mitte  einzelne  weisse  Sterne.  An  den  schmalen  Enden  Fransen. 

L.  68,  Br.  59  cm. 


GRUPPE  IV. 

Jagd  und  Fischerei4). 

1.  Jagd. 

a.  Vogelfang  5 *). 

352/9®).  Strick  (Sund,  porog 7),  für  Turteltauben  ( pujuh  8),  bestehend  aus  einer 
in  der  Mitte  ausgehöhltem  Kokosnuss  auf  einem  runden  hölzernen  Brett.  Am  Rand 
der  Nuss  an  4 Stellen  Rotanstreifen,  die  oben  einander  kreuzen.  W. 

Dm.  10,5,  H.  29,5  cm. 

370/195  9).  Gerät  um  Vögel  zu  fangen  ( songgok  manuk 10),  bestehend  aus  drei 


1)  Vreede,  II,  418,  s.  v. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  na.  329/9  c. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  332/3. 

4)  Literatur:  Veth,  IV,  554 — 565.  — Raffles,  I,  186 — 187,  346.  — Mayer,  I,  190 — 199, 
II,  336—340.  — Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  Gr.  II,  ioe  kl.  S.  87 — 110.  — van  der  Lith,  11,  539— 
544.  — Krause,  Vorgeschichtliche  Fischereigeräte  und  neuere  Vergleichsstücke.  — van  Hasselt, 
Ethn.  Atlas  vati  Midden-Sumatra , Taf.  CXIX — CXXVIII.  — Encycl.  v.  Ned.  Indi'e , IV,  552 — 567, 
s.  v.  visscherij  en  jacht.  — VAN  Deventer,  Overzicht  v.  d.  Economischen  toestand  der  Inlatidschc 
bevolking  van  Java  en  Madoera , I,  112 — 122.  — Couperus,  Le  Gibier  et  la  Chasse  a Java  ( Revue 
Col.  Intern.  II,  299 — 334).  — Stoll,  De  Javaan  op  jacht  (De  Locomotiej , 28  Dec.  1900).  — 
Otto,  Malaiisches  Fallenstellen  in  Nordost  Sumatra  (Globus,  LXVII,  217 — 222).  — Cat.  Bat. 
Gen.  59  und  100 — 103  und  Suppl.  S.  70 — 73.  — Ling  Roth,  I,  428 — 464.  — Onderzoek  naar  de 
mindere  welvaart  der  Inl.  bevolking  op  Java  en  Madoera.  Overzicht  van  de  uitkomsten  der  ge- 
westelijke  onderzoekingen  naar  de  vischteelt  en  visscherij  en  daaruit  gemaakte  gevolgtrekkingen. 
2e  deel,  Bijlagen.  — Knebel,  Eenige  aanteekeningen  over  de  visscherij  in  de  ajdeeling  Grati  ( T . 
ß.  G.  XXVI,  283—296). 

5)  Vgl.  Cat.  Bat.  Gen.  4e  dr.  S.  59  und  100 — 101.  6)  Ser.  352  Ankauf  1883. 

7)  Cat.  Bat.  Gen.  4e  dr.  S.  59,  n°.  1189  und  S.  101.  — Coolsma,  285,  s.  v.  porog. 

8)  Coolsma,  277,  s.  v.  poejoeh. 

9)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  39/21. 

10)  Wahrscheinlich  dasselbe  als  der  sosok , beschrieben  in  Cat.  Bat.  Gen.  4e  dr.  S.  ioi,n°.  1619. 
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Rotanstäbchen,  die  am  einen  Ende  durch  Rotanflechtwerk  an  einander  verbunden 
sind,  während  das  andere  Ende  durch  ein  Stück  Kokosnusschale  gesteckt  und  mit 
Harz  bestrichen  ist.  Banjumas. 

L.  62,5,  Dm.  Kokosnusschale  6,7  cm. 

1371/3  ,).  Blaserohr,  aus  Rohr,  am  einen  Ende  spiralförmig  mit  gelben  Streifen 
umwunden,  am  anderen  mit  ähnlichen  Streifen,  in  Gruppen  von  drei  vereinigt,  nach 
einander  kreuzenden  Spiralen  umflochten.  Hierzu  gehören  zwanzig  Pfeile  aus  dünnen  ■ 
Bambusstäbchen,  einzelne  mit  angeschnitztem  dreieckigem  Widerhaken  am  Vorder- 
ende; das  Hinterende  mit  kapok  spiralförmig  umwunden,  sodass  ein  Kegel  gebildet 
wird.  — Für  die  Vogeljagd  (?). 

L.  188,  Dm.  1,8,  L.  Pfeile  + 40  cm. 

137 1/4.  Wie  oben,  aber  nur  am  einen  Ende  in  zwei  einander  kreuzenden  Spiralen 
umflochten  mit  Gruppen  von  drei  schmalen  Streifen.  In  einiger  Entfernung  vom 
anderen  Ende  über  ± 15  cm.  der  Länge  abgeschäll  und  schwarz  gefärbt.  Hierzu 
gehören  achtzehn  Pfeile,  wie  oben,  aber  alle  mit  Widerhaken  am  Vorderende  und 
kegelförmiger  Umwickelung  aus  kapok-Ya&zxn  am  Hinterende. 

L.  190,  Dm.  1,6,  L.  Pfeile  + 40  cm. 

1371/6.  Wie  oben,  aber  am  einen  Ende  in  zwei  einander  kreuzenden  Spiralen  um- 
flochten mit  Gruppen  von  drei  grüngefärbten  Fasern,  in  einiger  Entfernung  vom  anderen 
mit  ähnlichen  Fasern  spiralförmig  umwickelt.  Hierzu  gehören  achtzehn  Pfeile,  wie  oben, 
aber  ohne  Widerhaken,  mit  zugespitztem  Vorderende.  — Für  die  Vogeljagd? 

L.  193,  Dm.  1,7,  L.  Pfeile  + 40  cm. 

647/1 1  2).  Wie  oben,  aber  ohne  spiralförmige  Umwindung  mit  Fasern.  In  einiger 
Entfernung  vom  einen  Ende  über  ± 6 cm.  der  Länge  mit  schwarzem  Harz  be- 
strichen und  dort  mit  sieben  nebeneinander  liegenden  Fasern  umwunden.  Ohne  Pfeile. 
Preanger  Regentschaften. 

L.  162,4,  Dm.  2,2  cm. 

1409/3 3).  Wie  oben,  aber  in  einiger  Entfernung  von  der  Hälfte  mit  Fasern  um- 
wunden und  mit  schwarzer  Farbe  bestrichen,  auf  der  beiderseits  ein  Band  Vergoldung 
folgt.  Das  Unterende  mit  diagonal  geflochtenen  Rotanstreifen  umwunden. 

L.  190,  Dm.  1,7  cm. 

1371/7.  Wie  oben,  aber  ohne  Umwindung  mit  Streifen.  Hierzu  gehört  ein  loses 
Aufsatzstück,  am  einen  Ende  mehrmals  gespaltet,  mit  schwarzer  Farbe  bestrichen  und 
auf  dem  anderen  schiebend.  Ferner  hinzugefügt  siebenzehn  Pfeile  aus  Bambus,  die 
meisten  mit  kleinem  dreieckigem  Widerhaken,  die  anderen  zugespitzt,  alle  mit  conischer 
Umwickelung  von  kapok-Y asern  am  Hinterende.  — Für  die  Vogeljagd. 

L.  mit  Aufsatzstück  196,  Dm.  1,9,  L.  Pfeile  + 40  cm. 

370/1169  4).  Sechs  Pfeile,  aus  Bambus  mit  eisernen  Spitzen  mit  Widerhaken.  Das 
Oberende  bei  vier  Exemplaren  umwunden  mit  blauen  und  bei  zweien  mit  roten  Fäden. 
Das  Ende  mit  kapok  umwickelt.  — Für  die  Vogeljagd.  Bandung. 

L.  53,  Dm.  0,7  cm. 

370/1391  5).  Netz  (Mal.  djaring  burung  6),  aus  weissem  Garn,  um  Vögel  zu  fangen.  — 
Wird  gegen  Abend  auf  den  Feldern  mittelst  dünner  Bambus  und  Stäbchen  gespannt; 
die  Vögel  werden  sodann  nach  der  Richtung  des  Netzes  getrieben.  Ptkalongan. 


1)  Serie  1371  Ankauf  1903. 

2)  Serie  647  don.  Overijsselsch  Genootschap  v.  provinciale  welvaart  te  Zwolle , 1888. 

3)  Serie  1409  Ankauf  1903. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  130  kl.  n°.  54/0 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io>=  kl.  n°.  33/16. 

6)  Klinkert,  s.  v.  v.  djaring  und  boeroeng.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1616. 


[Netze.  Strick.  Mausefalle.  Tigerfallen] 
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1001/70.  Vogelnetz,  aus  feinem  braunem  Garn  geknüpft,  mit  gedrehter  Schnur 
an  sechs  Bambusstäben  befestigt,  von  denen  einer  spitz  endet.  Tegal. 

L.  des  längsten  Bambus  127,  Dm.  2,6  cm. 

1001/71.  Wie  oben,  aus  feinem  dunkelbraunem  Garn  mit  Stricken  und  fünf  Bam- 
busstäbchen, an  deren  Oberenden  lanzetförmige  Stellpflöcke  aus  Bambus  verbunden 
sind,  mit  scharfer  Spitze  und  plattem,  öfters  ausgerandetem  Oberende.  Tegal. 

L.  Bambus  50,5  cm. 

1001/74.  Netz  ( templong ),  aus  sehr  feinem  Garn  geknüpft;  an  einem  dünnen  Rotan 
befestigt,  an  dessen  Unterende  ein  hölzernes  Knie  festgebunden  ist,  während  ein 
zweites,  aus  einem  Baumast  geschnitztes  Knie  dem  Gegenstände  beigefügt  ist.  — Für 
Vogelfang  gebraucht.  Tegal. 

L.  Rotan  106,  Dm.  1,1  cm. 

b.  Fang  von  vierfüssigen  Tieren. 

370/1384  *).  Netz  (Jav.  djaring  kidang 2),  um  Rehe  zu  fangen;  aus  schwarzem 
gumutu- Tau  3)  mit  Bambuslatten,  mit  denen  das  Netz  im  Boden  gespannt  wird. 
Surakarta. 

370/1385  4).  Wie  oben,  oder  Reuse,  um  Eberschweine  zu  fangen,  von  ineinander 
gedrehtem  gumutu- Tau,  an  einem  ineinander  gedrehten  Rotanring  befestigt.  Besuki. 

370/14195).  Strick  (fontf),  um  Eberschweine  zu  fangen ; aus  grobem  Fasertau.  Besuki. 

352/8  6).  Mausefalle,  aus  Bambus,  bestehend  aus  einer  Art  Bogen7),  der  durch 
einen  dicken,  unten  und  oben  spitz  endenden  Bambusköcher  von  der  Bambussehne 
getrennt  ist.  In  zwei  Öffnungen  dieses  Köchers  sind  Rotanstäbchen  gesteckt,  die  nach 
einander  zugebogen  sind.  Durch  das  spitze  Ende  ist  ein  gumutu- Tau  geschnürt,  an 
das  ein  Holzpflock  befestigt  is.  W. 

L.  Bogensehne  150,  Dm.  Bambusköcher  6,5  cm. 

31/15  8).  Modell  einer  javanischen  Tigerfalle  9),  mit  drei  Falltüren,  an  jedem 
Ende  eine  und  eine  in  der  Mitte.  Rechteckig,  aus  aufeinander  gelegten  Baumstämmen 
bestehend.  Oben  geschlossen. 

L.  36,5,  Br.  18,5,  H.  16,5  cm. 

352/1  10).  Modell  einer  Tigerfalle,  wie  oben,  aber  ganz  aus  Holz,  nur  vorn 
und  hinten  Falltüren.  An  den  beiden  Längsseiten  zwei  Pfähle,  an  denen  eine  Quer- 
latte aus  Rotan  befestigt  ist ; wenn  sich  dieselbe  senkt,  fällt  ein  hölzerner  Block  innen 
in  der  Falle  auf  den  Tiger  n).  — Beschädigt. 

L.  76,  Br.  17,5,  H.  43,5  cm. 

352/2.  Teil  einer  Tiger  falle,  bestehend  aus  drei  Latten  in  der  Breite  und  zwei 
in  der  Länge.  Zwischen  der  mittleren  und  einer  der  Seitenlatten  eine  kürzere  Latte, 
den  beiden  langen  parallel.  In  einer  der  beiden  Längslatten  stecken  zwei  verticale  Latten. 
Ferner  eine  Anzahl  loser  Latten  und  drei  Holzblöcke.  An  einer  der  Latten  in  der  Breite 
ist  durch  Rotanstreifen  eine  verticale  Rotanlatte  befestigt.  — Ganz  beschädigt. 

L.  70,  Br.  34,5,  H.  34,5  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  41/6. 

2)  Vreede,  s.  v.  v.  und  tmiui\  Kidang  = Ccrvulus  muntjak. 

3)  Vgl.  Atlas  Midden  Sumatra , Taf.  CXXI,  Fig.  3 (?). 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  I0e  kl.  n°.  48/7. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  loe  kl.  n».  48/7. 

6)  Serie  352  Ankauf  1883. 

7)  Meyer  und  Richter,  Celebes , I,  Taf.  V,  Fig.  10.  — Fischer,  Gids  Tent.  Midden-Sumatra 
en  Midden- Java^  S.  6,  n°.  63,  Abb. 

8)  Serie  31  don.  G.  J.  Wienecke,  1863. 

9)  Vgl.  Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1614. 

1 1 ) Vgl.  Atlas  Midden  Sumatra , Taf.  CXXI,  Fig.  I (?). 


10)  Serie  352  Ankauf  1883. 
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352/3.  Modell  einer  Tigerfalle,  mit  einer  Falltüre ');  dachförmiger  hölzerner 
Lattenzaun  an  den  beiden  Seiten,  oben  sich  berührend.  Oben  ein  Joch,  an  dem  innen 
Schnüre  befestigt  sind.  Am  Oberende  der  Falltüre  eine  Schnur,  die  an  einem  Rotan- 
streif  mit  Rotanpflock  verbunden  ist. 

L.  66,  Br.  42,  H.  47,5  cm. 

352/4.  Tigerfalle1 2),  (Modell),  bestehend  aus  einem  doppelten  ovalen  Zaun  aus 
Bambus,  an  drei  Stellen  mit  Rotanstreifen  umwunden.  In  dem  inneren  wird  ein  Tier 
gestellt.  Im  äusseren  ist  eine  Bambustüre,  die  der  Tiger,  nachdem  er  den  Raum  zwischen 
den  beiden  Zäunen  durchlaufen  hat,  selbst  schliesst,  indem  er  gegen  diese  läuft.  Vor  der 
Türe  zwei  verticale  hölzerne  Pfosten,  durch  einen  horizontalen  Bambus  verbunden. 

L.  55,  Br.  34,  H.  37,5  cm. 

352/5.  Wie  oben,  (Modell),  aus  Holz,  Lattenzaun  von  vier  langen  horizontalen  Latten, 
rechteckig  von  drei  kurzen  Latten  gekreuzt.  An . den  beiden  Längsseiten  ruht  eine 
schräge  Latte  auf  neun  verticalen  Pfählen,  die  allmählich  in  Grösse  abnehmen.  In  der 
Mitte  ein  Joch,  an  dem  eine  Schnur  mit  einzelnen  Pflöcken  und  ein  Block  befestigt  ist. 
In  der  Mitte  einer  der  kurzen  Seiten  ein  aufstehender  Pfahl.  — Beschädigt. 

L.  116,  Br.  47,5,  H.  49  cm. 

352/6.  Wie  oben,  (Modell),  bestehend  aus  einem  Bambuszaun,  der  an  einer  Seite  offen 
ist,  und  einem  Fallbalken,  der  aus  zehn  durch  Rotanstreifen  an  einander  verbundenen 
Bambus  besteht,  mit  einer  Rotanschlinge  an  einer  der  schmalen  Seiten,  die  wahrschein- 
lich an  einem  hölzernen  Joch  oberhalb  des  Zauns  gebunden  werden  soll.  — Beschädigt. 

L.  82,  Br.  23,  H.  42,5  cm. 

352/7.  Gerät  um  Tiger  zu  töten3),  (Modell),  bestehend  aus  einem  horizontalen 
Balken,  in  dessen  Ende  zwei  verticale  Balken  gesteckt  sind,  die  durch  eine  horizontale 
Querlatte  verbunden  sind,  auf  der  eine  schrägstehende  Leiter  mit  drei  Sprossen  ruht.  — 
Oben  wird  Aas  gelegt.  Wenn  der  Tiger  dagegen  steigt,  fällt  er  in  fünf  spitze  randjau , 
die  darunter  im  horizontalen  Balken  gesteckt  sind. 

L.  IIO,  Br.  8,  H.  78  cm. 

1649/3  4).  Jagdmesser  (?),  die  Klinge  glatt,  breit  und  schwer,  der  Rücken  gerade, 
nur  über  einen  kleinen  Teil  breit  und  mit  schwachem  convexem  Bogen  nach  der  Spitze 
übergehend;  die  Schneide  anfänglich  breit,  concav,  nachher  scharf  und  convex  bis  zur 
Spitze;  beiderseits  in  der  Mitte  ein  gerader,  deutlicher  Mittelrücken.  Ovales  Stichblatt 
aus  Messing.  Griff  aus  Hirschhorn,  oval,  schwach  gebogen  und  umgeben  von  einer 
ovalen,  ausgerandeten  Messingplatte,  auf  der  die  Angel  mit  einer  sechseckigen  Schraube 
eingelassen  ist.  Einheimisches  Fabrikat  (?).  Java  (?). 

L.  Klinge  42,5,  Br.  5,  L.  Griff  14,  Dm.  4 — 4,5  cm. 

1752/27  5).  Wie  oben,  die  Klinge  aber  alternierend  hohl  geschliffen  und  mit  Blatt- 
ranken, Blättern  der  Fächerpalme  und  Sternen  auf  schwarzem  Grund  verziert.  Oberhalb 
desselben  die  Inschrift:  Tjikroeh  2 — 7 — 1902.  Der  Rücken  fast  ganz  dick  und  gerade, 
mit  zwei  Reihen  c-förmiger  Figuren,  nahe  der  Spitze  scharf  und  convex,  die  Schneide 
nur  anfänglich  dick,  ferner  scharf  und  gerade,  in  einer  schwach  concaven  Krümmung 
nach  der  Spitze  verlaufend.  Messingener  Stielring  mit  halbkreisförmiger  Handbedeckung 
und  spitzen,  bzw.  nach  oben  und  unten  gebogenen  Enden.  Abgestutzt  conischer  Griff 
aus  Knochen,  mit  drei  ovalen  Messingplatten  belegt  und  geschlossen  durch  eine 
Messingplatte  mit  blattförmiger  Oberfläche,  in  deren  Mitte  die  runde  Angel  geschraubt 
ist.  Platte  Scheide  aus  schwarzem  Holz,  spitz  endend,  der  Schuh  und  der  Mund  mit 
Silber  bekleidet,  der  letztere  mit  einem  ovalen  messingenen  Auswuchs.  Tjekeruh , 
Preanger  Regentschaften. 

Ganze  L.  52,5,  L.  Klinge  38,  Br.  3,  Dm.  Griff  3,  L.  Scheide  42,  Br.  4 cm. 


1)  Vgl.  Atlas  Midden  Sumatra , Taf.  CXX1I,  Fig.  1 (?).  — Otto,  1.  c.  S.  221,  Fig.  7 (?). 

2)  VAN  DER  Lith,  II,  327 — 328.  — Loeber,  Bamboe , 40. 

3)  Vgl.  Ethnogr.  Atlas  v.  Midden-Sumatra , Taf.  CXXI1I,  Fig.  1, 

4)  Serie  1649  Ankauf  April  1908. 

5)  Serie  1752  don.  Frau  Grinwis  Plaat,  1910. 
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2.  Fischerei. 

a.  Harpunen  t),  Angeln,  Leinen  u.  s.  w. 

254/94  2).  Harpune  (burog(?),  mit  zwei  gebogenen,  15  cm.  langen  eisernen  Spitzen, 
jede  mit  einem  nach  innen  gerichteten  langen  Widerhaken 3),  lose  auf  dem  Schaft 
befestigt,  der  Schaft  aus  Bambus  mit  roten  Ringen  und  mit  rotgefärbtem  Rotanring 
auf  dem  Oberende  und  einem  eingeschnittenen  fischschwanzförmigen  rotgefärbten  Holz- 
stück am  Unterende.  — Für  grosse  Fische.  Surabaja. 

L.  189,  Dm.  Schaft  3 cm. 

254/95  i).  Wie  oben  (Jav.  sengkap 5),  aber  die  zwei  21  cm.  langen  gebogenen  Spitzen 
mit  nach  aussen  gerichtetem  Widerhaken6).  Schaft  mit  sechs  schwarz  gefärbten  Ringen, 
ohne  fischschwanzförmige  Holzstücke  am  Unterende.  — Für  Flussfische.  Surabaja. 

L.  des  Schafts  184,  Dm.  2,2  cm. 

880/132.  Eiserne  gegabelte  Spitze  einer  Harpune,  mit  einem  Widerhaken  an 
der  Innenseite  der  beiden  Spitzen  in  einiger  Entfernung  vom  Oberende.  Surabaja. 

L.  18,6,  Br.  3,6  cm. 

254/80  7).  Angel  (Ja v.  panljiug*)  tjabik(l),  aus  Bambus,  das  Oberende  mit  einem 
eisernen  Ring  und  mit  einem  darin  steckenden,  hakenförmig  geschnitzten  Stück  schwarzen 
Holzes,  mit  einer  seitwärts  gerichteten,  als  Scheibe  für  die  Schnur  dienenden,  doppelten 
Abplattung.  Grosser  eiserner  Haken  mit  einem  unilateralen  Widerhaken,  durch  ein 
langes  Stück  Eisendraht  mit  der  grob  gedrehten  Schnur  verbunden.  — Wird  für  kleine 
Flussfische  gebraucht.  Surabaja. 

L.  210,  Dm.  2,6  cm. 

254/86®)  und  370/1415  10).  Fischscharre  (]a.v.  prangkat  pantjing  garit 1  ll),  bt- 
stehend  aus  drei  langen  parallelen  horizontalen  Latten,  rechteckig  gekreuzt  durch 
sieben  (86)  oder  acht  (1415)  kürzere,  parallele  verticale  Latten,  an  deren  Ende  durch 
Umwindung  mit  Rotanstreifen  (86)  oder  Faserschnur  (14x5)  krumme  eiserne  Haken 
befestigt  sind.  An  der  oberen  horizontalen  Latte  sind  drei  Steine  und  eine  Leine  ge- 
bunden. 14x5  beschädigt.  ■ — ■ An  den  Haken  wird  Köder  gesteckt  und  man  senkt  das 
Gerät  mit  den  Spitzen  nach  oben  auf  den  Meeresgrund.  Die  Leine  wird  gegen  den 
Strom  in  die  Höhe  gezogen;  nicht  selten  bleiben  Fische  daran  hängen.  Surabaja. 

H.  14  und  16,5,  L.  18  und  18,5,  Br.  8 und  10  cm. 

254/88  12).  Grundangel  (Ja v.  pantjing  garii'*),  25  platte  messingene  Haken,  mit 
Widerhaken,  je  9 cm.  lang,  sind  mit  kurzen  Schnürchen  an  einer  sehr  fest  gedrehten 
rotgefärbten  Faserschnur  verbunden.  Als  Schwimmer  werden  zwei  cylindrische  schwarz 
gefärbte  Bambusstücke  gebraucht.  Surabaja. 

Br.  Bambusstücke  2,6  X 3,5,  L.  12  X 17,5  cm. 


1)  Overziclit  u.  s.  w.  S.  38. 

2)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  40,  Su.  15. 

3)  Vgl.  Krause,  Taf.  6,  Fig.  106. 

4)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bcrl.  S.  40,  Su.  27. 

5)  Vreede,  II,  321,  s.  v.  tu  omi  tru (f\  Lamongansches  Dialekt. 

6)  Krause,  Taf.  6,  Fig.  99. 

7)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  41,  Su.  43. 

8)  Vreede,  II,  192,  s.  v.  — Vgl.  Elhn.  Atlas  Midden-Sumalra , Taf.  CXXV,  Fig.  1.  — 

Over  zieht  u.  s.  w.  S.  37 — 38. 

9)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  39,  Su.  4.  Der  Name  franko t ist  falsch. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  36/12. 

1 1)  Vreede,  s.  v.  v.  tun  um  asnji  \ und  om-ri(isnß\ 

12)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  40,  Su.  34  b. 

13)  Enc.  v.  N.  /.  IV,  561,  Sp.  1,  oben. 


[Fischgerät.  Angelschnüre.  Angelhaken.  Fischleine.  Fischschwimmer]  159 

185/17.  Fischgerät  (Mal.  mata  kajil1 11),  Bataviasch-Malayisch/twz^'zVz/?-2),  bestehend 
aus  zwei  eisernen  Haken  an  einer  Schnur  mit  einem  Drehgerät,  aus  Horn  verfertigt,  daran 
zwei  Kupferdrahtaushälter,  woran  die  Haken  hängen  und  eine  Bleikugel.  — Dieses  Gerät 
wird  gebraucht,  wenn  man  stromaufwärts  liegt  oder  sich  mit  dem  Fahrzeuge  vorwärts- 
bewegt, um  zu  verhindern,  dass  die  zwei  Fischhaken  mit  einander  ins  Ungerate  kommen. 

L.  Drehgerät  11,  L.  Fischhaken  10  cm. 

254/75  3)  und  370/1418  4).  Angelschnüre  (75:  pantjing  ikan  ladjan  5),  1418  \pan- 
tjing  ulur),  braune  grobgedrehte  Faserschnur  auf  einem  cylindrischen  Holzstück  mit 
schmaler  spitzer  Fortsetzung  an  beiden  Enden  vom  Unterrande  ab  aufgerollt.  Ende  der 
Schnur  mit  einem  kleinen  messingenen  Haken.  Das  cylindrische  Holzstück  bei  1418 
farblos,  bei  75  rot  mit  grünen  und  schwarzen  Querstreifen.  — Als  Köder  dienen 
Garnelen.  Surabaja. 

L.  Holz  18,7  und  22,5,  Dm.  3,1  cm. 

370/1417°).  Fischschnur  ( pantjing  krikit  oder  kepiting 7),  an  der  an  drei  Stellen 
einzelne  von  einem  Widerhaken  versehene  eiserne  Haken,  runde  hölzerne  Schwimmer 
mit  einer  runden  Erhabenheit  auf  der  Oberfläche,  ein  Bambusbehälter  und  ein  Stein 
befestigt  sind.  — Um  Krabben  zu  fangen.  Surabaja. 

L.  Haken  6,  Dm.  Schwimmer  3,2  cm. 

254/72°).  Angelhaken  ( pantjing  sembilang 9),  aus  Eisen,  mit  unilateralem  Wider- 
haken, an  einer  Schnur  befestigt  und  durch  dieselbe  mit  einer  dünnen  braunen  Faser- 
schnur verbunden,  die  um  die  Mitte  eines  Stückes  Bambus  gewunden  ist.  — Um 
sembilang- Fisch  zu  fangen.  Surabaja. 

L.  Haken  6,7,  L.  Schnur  23,5  cm. 

300/1585.  Fischleine10),  gedrehte  braune  Faserschnur,  um  die  schmälere  Mitte 
einer  weisshölzernen  Rolle  mit  grossem  rundem  Loch  gewunden;  messingene,  von 
einem  Widerhaken  versehene  Fischangel  und  conisches  Senklot. 

L.  Schnur  21,3,  Dm.  des  Senklots  1,3,  L.  6 cm. 

1001/82.  Fischgerät,  bestehend  aus  einem  dicken  Tau  aus  Arbi- Fasern,  an 
welchem  platte  messingene  Fischhaken  mit  Messingdraht  befestigt  sind.  legal. 

L.  Haken  5,6  cm. 

1001/83.  Wie  oben,  bestehend  aus  zwei  aus  Rotan  zusammengebogenen  Ringen  mit 
daran  befestigten  dünnen  Faserschnüren,  an  deren  Enden  Fischhaken  aus  Messing- 
draht verbunden  sind.  Tegal. 

L.  Haken  5,5  cm. 

370/14x4  n).  Fischschwimmer  (Jav.  baloh  12),  bestehend  aus  einem  halbrunden 
weissgefärbtem  Holzblock,  um  dessen  verjüngten  mittleren  Teil  ein  aren- Tau  geschnürt 
ist.  An  dieser  Schnur  wird  ein  Fischhaken  ( pantjing ) befestigt.  — Um  grosse  Fische, 
wie  djambal ,3)  u.  s.  w.  zu  fangen.  Surabaja. 

L.  14,  Br.  11  cm. 


1)  Klinkert,  Mal.  Wdb.  s.  v.  mata. 

2)  Vgl.  Ethnogr.  Atlas  Midden-Sumatra , Taf.  CXXIV,  fig.  I (?). 

3)  Intern.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  39,  Su.  116. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  36/12. 

5)  Pantjing  — Haken,  ikan  (Mal.)  — Fisch,  ladjan  ? — Vgl.  Ethn.  Atlas  Midden-Sumatra^  Taf. 
CXXV,  Fig.  2. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10®  kl.  n°.  36/12. 

7)  Kepiting  (Jav.)  = Krabbe  (Vreede,  Jav.  Wdb.  s.  v.  <äijp\).  — Vgl.  Mayer,  195,  Abb. 

8)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  41,  Su.  50. 

9)  Vreede,  I,  875,  s.  v.  ßgirün:  „naam  van  een  zeevisch  met  vergiftige  stelcels.” 

10)  Vgl.  Ethn.  Atlas  Midden-Sumatra , Taf.  CXXV,  Fig.  1 c und  d. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  41/2. 

12)  Vreede,  II,  713;  s-  v.  tcrt/nnjii^ 

13)  O.  c.  II,  424,  s.  v.  „naam  van  een  grooten  riviervisch.” 
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[Fischgerät.  Schöpfnetze] 


300/1588.  Fischge  r ät  (?),  ein  und  dreissig  lanzettenförmige  Bambusspitzen  an 
Zweigen  und  diese  wieder  an  gedrehten  Schnüren  mit  Stricken  an  ihren  Enden  be- 
festigt. Um  das  Ganze  eine  (dazugehörige?)  gedrehte  schwarze  Palmfaserschnur  ge- 
wunden. Java  (?). 

L.  445,  H.  53  cm. 

990/20.  Wie  oben,  bestehend  aus  n knöchernen  und  drei  messingenen  Spitzen,  die 
an  langen  Enden  dünnen  Messingdrahtes  mit  einer  Öse  aus  dünnem  Draht  und  einer 
Schnur  aus  kattunenen  Fäden  an  dem  anderen  Ende  verbunden  und  an  dem  dicken 
Ende  durchlöchert  sind,  um  eine  Schnur  da  hindurch  zu  ziehen  mit  einer  Klingel  am 
Ende,  während  das  andere  Ende  auf  einem  Stück  einer  Schlingpflanze  gewickelt. ist, 
das  als  Achse  gebraucht  wird.  Java  (?). 

L.  der  Spitzen  5,5 — 6,5  cm. 

b.  Schöpfnetze. 

659/ 1:37  ')  und  1001/81.  Modelle  von  Schöpfnetzen1 2)  (Sund,  lambit 3),  der  Rand 
bestehend  aus  einem,  mit  den  Enden  längs  eines  langen  Bambusstiels  verbundenen 
Bügels  aus  Bambuslatte;  an  den  Rändern  des  Bügels  ist  ein  dütenförmiges  Netz  aus 
Tau  verbunden.  137:  W.,  81:  Tegal. 

Ganze  L.  mit  dem  Stiel  45  und  39,  grösster  Dm.  des  Bügels  19  und  12,5,  Tiefe  des  Netzes 
30  und  19  cm. 

1001/79.  Wie  oben  (Jav.  seser 4),  gazeartig  aus  Blattfasern  gewebt,  an  einer  herz- 
förmig zusammengebogenen  Bambuslatte  befestigt.  Tegal . 

L.  30,  Br.  19,  T.  18  cm. 

254/101  5 6).  Wie  oben  (Jav.  serokG),  ein  ovaler  dünner  Bambusstreif  wird  als  Bügel  ge- 
braucht und  ist  an  einem  nach  oben  gebogenen  hölzernen  Griff  befestigt.  Surabaja. 

L.  39,5,  Br.  13,  T.  io  cm. 

254/102.  Wie  oben,  Bügel  und  Netz  wie  oben,  aber  tiefer  und  schmäler;  der  Bügel 
verbunden  an  einem  Stiel  mit  Querstück  am  Ende,  das  wie  das  Unterende  des  Stieles 
rot,  schwarz  und  grün  gefärbt  ist.  Surabaja. 

L.  51,  Br.  15,  T.  28  cm. 

254/103.  Wie  oben  (Modell),  Bügel  rund,  Griff  wie  oben,  Stiel  platt.  Griff  blau  ge- 
färbt, wie  das  Querstück.  Surabaja. 

L.  14,  Br.  6,  T.  7 cm. 

254/105.  Wie  oben,  aber  mit  Bambusgriff  mit  plattem,  roh  gearbeitetem  Stiel;  das 
Unterende  des  Netzes  ist  gerade  abgeschnitten  7).  Surabaja. 

L.  78,5,  Br.  30,  T.  32  cm. 

254/104  8).  Wie  oben  (Jav.  serok),  Bügel  in  Form  eines  Dreieckes  aus  Bambuslatten, 
zwischen  welchen  das  Netz  gespannt  ist;  gerader,  blau  gefärbter  Stiel  mit  einem  Quer- 
stab auf  dem  Yorderende.  Surabaja. 

L.  53,5,  Br.  31,  T.  15  cm. 

254/107  & 109.  Wie  oben,  dreieckig;  der  Bügel  besteht  aus  zwei  platten  und  einem 
runden  Bambusstab;  bei  109  ist  ein  Teil  des  Netzes  rotgefärbt.  Surabaja. 

L.  39  und  72,  Br.  36  und  71  cm. 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

2)  Ethnogr.  Atlas  Midden- Sumatra , Taf.  CXXVI,  Fig.  5.  — Overzicht  u.  s.  w.  S.  35. 

3)  Coolsma,  184,  s.  v.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1195  und  5110  (Suppl.  I,  S.  71). 

4)  Vreede,  I,  803,  s.  v.  vj(ki  'tjdj}  \ — Mayer,  193,  Abb.  — Cat.  Bat.  Gen.  n».  1627  und 
Suppl.  1,  n°.  5109. 

5)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  40,  Su.  30  b. 

6)  Vreede,  I,  763,  s.  v.  — Mayer,  193,  Abb. 

7)  Krause,  Taf.  13,  Fig.  468. 

8)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  39,  Su.  5 b. 


[Schöpfnetze.  Brettchen.  Steck-  und  Zugnetze,  bischer  mit  Zugnetz]  161 

254/110.  Schöpfnetz,  wie  oben,  aber  der  Bügel  aus  einem  Stück  Rotan  oval 
zusammengebogen.  Java  (?)  oder  Atjeh  (?). 

L.  76,  Br.  37  cm. 

370/1392  1).  Schöpfnetzchen  (iimbing  oder  sair  2),  aus  feiner  Gaze;  herzförmig, 
über  eine  rotgefärbte  Bambuslatte  mit  Kreuz  in  der  Mitte  gespannen.  Batavia. 

L.  75,  Br.  27  cm. 

370/1423.  Brettchen  (Jav.  kerug 3),  um  Fisch  aufzugeben;  länglich  viereckig,  aus 
dunkelbraunem  Holz,  mit  drei  aufstehenden  Rändern,  während  an  der  Mitte  der  vierten 
Seite  zwei  Rotanlatten  gebunden  sind,  deren  Enden  sich  an  der  gegenüberliegenden 
Seite  begegnen.  Modell.  Grissee. 

L.  20,  Br.  4,5  cm. 

c.  Steck-  und  Zugnetze  4). 

1001/72.  Zugnetz,  von  sehr  feinem  Garn  geknüpft,  befestigt  zwischen  zwei  Bambus- 
stäben, deren  Oberenden  einander  berühren,  während  das  Unterende  durch  zwei 
schräge,  in  Löchern  befestigte  Bambusstäbe,  von  einander  gehalten  wird.  Tegal. 

L.  95  cm. 

1001/76.  Wie  oben,  bestehend  aus  einem  Stück  gazeartigen  Gewebes  von  groben 
Fasern,  zwischen  zwei  Bambusstäben  befestigt,  die  am  einen  Ende  durch  einen  Pflock 
an  einander  befestigt  sind,  während  auf  dem  andern  Ende  ein  hölzerner  Schuh  mit 
plattem  länglichem  Vorderende  gesteckt  ist.  Tegal. 

L.  96  cm. 

254/29  5 6).  Wie  oben  (Jav.  pantjallan  ß),  aber  die  zwei  Stäbe  mit  vogelkopfartigem  Griff, 
nahe  den  Enden  mit  einem  Loch,  in  welchem  ein  bewegbarer  Pflock.  Zwischen  den 
Stäben  ein  langes,  grobes,  von  Fasern  geflochtenes  Netz.  — Der  Fischer  sitzt  auf  einer 
Vorrichtung  im  Schlamm  mit  den  Händen  zu  wühlen.  Zum  Muschelfang.  Surabaja. 

L.  90,5  cm. 

254/124.  Wie  oben  (Modell),  Netz  von  braunen  Fasern  gestrickt,  Stäbe  in  der  Form 
einer  Schere  gestellt  mit  einem  Querstäbchen  am  Oberende.  Auf  dem  Oberende  Holz- 
stücke in  Form  eines  Dreieckes  und  ein  hölzernes  Pflöckchen,  um  das  Netz  darüber 
zu  hängen.  Die  Stäbe  schwarz,  gelb  und  rot  gefärbt  und  blattförmig  geschnitzt,  der 
eine  zerbrochen.  Surabaja. 

L.  Stäbe  78  und  100,  Br.  2,2  cm. 

1108/88  7 8 9).  Modell  eines  Fischers  mit  einem  Stecknetz.  Der  Fischer  vornüber 
gebogen,  mit  Kopftuch  aus  blauem,  kulambi  aus  braunem  Kattun  mit  weissen  Streifen, 
rotem  und  rosafarbigem  Gürtel,  an  dem  ein  Fischkörbchen  hängt  und  Hose  aus  grauem 
Kattun.  Das  Stecknetz  wie  oben,  aber  mit  farblosen,  nach  oben  gebogenen  hölzernen 
Enden.  Pekalongan. 

L.  49,  Br.  25,5  cm. 

370/1386  3).  Zugnetz  (Jav.  djaring  u)  oder  waring I0),  länglich  viereckig,  gespannen 
zwischen  zwei  Rotanstäbchen.  An  der  Unterseite  Stückchen  Blei  und  an  der  Oberseite 


1)  Cut.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  27/18. 

2)  Oosting,  Soend.  Wdl/.  s.  v.  tuiiCns 

3)  V REEDE,  I,  441,  S.  V. 

4)  Vgl.  Cat.  Ivijks  Ethn.  Mus.  IV,  S.  131,  n°.  370/3259. — Ovcrzicht  v.  d.  uitkomsten  u.  s.w.  S.  27 — 32. 

5)  Int.  Fisch,  /hisst.  Bert.  S.  41,  Su.  42. 

6)  Vreede,  IT,  s.  v.  mit  zwei  Füssen. 

7)  Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag , S.  16.  — Cat.  Tcnt.  Poppen  Batavia , S.  13,  n°.  6. 

8)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioc  kl.  n°.  25/2. 

9)  Vreede,  II,  394,  s.  v.  J \ - — Mayer,  195,  Abb.  djaring  edjer.  — Atlas  Midden-Swnati ■«, 
Taf.  CXXVIII,  Fig.  4.  — Krause,  Taf.  13,  Fig.  464. 

10)  Vreede,  II,  22,  s.  v.  — Enc.  v.  tV.  /,  III,  52,  s.  v.  oedang , Sp.  1. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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IÖ2  [Zugnetze.  Kreuznetze.  Fischer  mit  einem  Kreuziietz.  Dreimaschige  Netze] 

Stückchen  korkartigen  Holzes. — Um  in  Flüssen  zu  fischen.  Man  umzingelt  die  Fische, 
holt  das  Netz  nachher  an  das  Ufer  heran  und  leert  dasselbe.  Batavia. 

L.  200,  Br.  20,5  cm- 

1001/73  *)•  Zugnetz  (Jav.  arad 2),  wie  oben,  von  dünnem  grauem  Garn  geknüpft;  längs 
des  Randes  mit  einer  dicken  Schnur  von  aren- Fasern  und  mit  cylindrischen  hölzern 
Schwimmern  und  bleiernen  cylindrischen  Senkern.  Tegal. 

L.  200,  Br.  34  cm. 

370/1387  3 4).  Wie  oben  (Jav.  krakad'j,  von  weissem  Garn,  aber  ohne  Schwimmer  und 
Senker.  An  den  beiden  Enden  eine  schlingen  förmig  gebogene  Rotanlatte  und  ferner  6 
verticale  Stäbchen  in  regelmässigen  Entfernungen.  — Gebraucht  zum  Fangen  kleiner 
Fische.  Surabaja. 

L.  200,  Br.  15  cm. 

1001/75.  Wie  oben  (7 vinsing(?),  aber  in  Form  einer  langen  spitzen  Tasche,  dessen 
hinterer  Teil  aus  rechteckigem  Mattenwerk  von  feinen  Streifen  besteht  und  der  vordere 
aus  grobem  gazeartigem  Gewebe  von  Fasern,  an  dessen  Vorderseite  ein  von  weissem 
Garn  geknüpftes  Netz  mit  weiten  Maschen  befestigt  ist.  Durch  den  Rand  des  Netzes 
ist  eine  Schnur  von  «r^w-Fasern  gezogen,  die  teilweise  am  Gewebe  festgenäht  ist  und 
an  welcher  mit  einer  zweiten,  von  Blattfasern  gedrehten  Schnur  ein  hölzerner  Ring 
und  eine  blattförmige  hölzerne  Öse  befestigt  ist.  Tegal. 

L.  575}  Br-  235  cm. 

d.  Kreuznetze  5 6). 

1056/2.  Kreuznetz  (Jav.  antjo c),  Modell,  mit  zwei  sich  kreuzenden  Bügeln  aus  Rohr, 
woran  das  von  sehr  dünnem  Garn  geknüpfte  Netz  mit  rautenförmigen  Maschen  be- 
festigt ist.  Bajitam\ 

Dm.  37  X 44-, 5i  cm. 

300/1064.  Wie  oben,  aber  in  natürlicher  Grösse,  mit  kleinen  Maschen,  von  feinem 
schwarzem  Garn  gestrickt.  Verbunden  an  zwei  langen  Bambusstäben.  Semarang. 

L.  des  Netzes  133,  L.  der  Bambusstäbe  154  cm. 

300/1063.  Wie  oben,  mit  kleinen  Maschen,  von  braunem  dünnem  Garn  verfertigt; 
an  jedem  Winkel  ist  ein  161  cm.  langer  Rotanstab  befestigt.  Semarang. 

T.  des  Netzes  192,  L.  192  cm. 

1 108/89  7).  Fischer  mit  einem  Kreuz  netz,  der  Fischer  mit  einem  Kopftuch  aus 
schwarzem  Kattun,  kulambi  aus  rotem  Kattun  mit  gelben  Blumen,  gebatiktem  bebed 
und  Beinkleid  aus  schwarzer  Seide.  An  der  linken  Seite  trägt  er  ein  Schöpfnetz,  vorn 
am  Gürtel  ein  Fischkörbchen  und  mit  den  beiden  Händen  hält  er  die  Schnur  des  Kreuz- 
netzes fest,  das  an  einem  langen  schrägstehenden  Rotanstab  befestigt  ist.  Pekalongan. 

L.  37,  Br.  23,5  cm. 

e.  Dreimaschige  Netze. 

254/128  8 *).  D r e i m a s c h i g e s N e t z 3)  (Jav.  djaring  kedjir  (?),  Modell,  von  rotbraunem 
Garn  gestrickt,  mit  sechs  blaugefärbten  plattrunden  hölzernen  Schwimmern.  Surabaja. 

L.  23,  Br.  13  cm. 

370/1388  10).  Wie  oben,  ( bantun ?),  aber  von  weissem  Garn,  mit  vier  grossen  runden 
Scheiben  von  farblosem  Holz.  — Gebraucht  um  kleine  Fische  zu  fangen.  Surabaja. 

L.  84,  Br.  49  cm. 


1)  Cat.  Batav.  Tent.  nu.  927.  2)  Vreede,  I,  52,  s.  v.  tun m 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Arnst.  1883,  ioe  kl.  n°.  36/8. 

4)  Vreede,  I,  425,  s.  v.  iaß\  — Enc.  v.  N.  I.  III,  52,  s.  v.  oedang,  Sp.  1. 

5)  Atlas  Midden-Sumatra , Taf.  CXXVII,  Fig.  3.  — Krause,  Taf.  14,  Fig.  470. 

6)  Veth,  IV,  558.  — Vreede,  I,  10,  s.  v.  (Lnnam\  — van  Deventer,  114. 

' O 

7)  Cat.  Teilt.  Poppen  den  Haag , S.  16.  — Cat.  Tent.  Pappen  Batavia , S.  13,  n°.  7. 

8)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  40,  Su.  23.  9)  Mayer,  193,  Abb.  djaring. 

10)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  10"  kl.  nu.  36/7. 


[Dreimaschige  Netze.  Wurfnetze.  Varia.  Stülpkörbe] 
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370/1390  1).  Dreimaschiges  Netz  ( djaring  kerot ),  wie  oben,  von  weissem  Garn 
aber  mit  sechs  cylindrischen  hölzernen  Schwimmern  und  sechs  cylindrischen  steinernen 
Senkern.  Surabaja. 

L.  218,  Br.  52  cm. 

1001/77.  Wie  oben  (Jav.  djaring ),  Modell,  von  sehr  feinem  Garn  aber  mit  zwölf 
conischen,  hölzernen  Treibern  längs  der  Ober-  und  einer  Anzahl  bleierner  Ringe  als 
Senker  längs  der  Unterseite.  'Tegal. 

L.  86,  Br.  51  cm. 

/.  Wurfnetze  2). 

254/117  und  1193).  Wurfnetz  ( djala 4),  die  Unterhälfte  von  gelbbraunem,  die 
Oberhälfte  von  weissem  Kattun;  mit  dickem  bleiernen  Ringen  an  den  Rändern.  — 
Für  Flussfischfang.  Surabaja. 

Tief  42  und  56  cm. 

370/1389  5).  Wie  oben.  — Wird  auf  dem  Meere  an  untiefen  Stellen  gebraucht.  Modell. 
Batavia. 

Tief  60  cm. 

1001/78.  Wie  oben  (Jav.  djala  eder6),  Modell,  von  dünnem  grauem  Garn  gestrickt, 
durch  den  Rand  eine  braune  gedrehte  Schnur,  woran  bleierne  Ringen  befestigt  sind, 
gezogen,  die  ausserdem  an  einer  braunen  Faserschnur  befestigt  ist.  Tegal. 

Tief  54  cm. 

g.  Varia. 

370/1422  7).  Falle  (Mad.  pentor 8),  um  Krabben  zu  fangen,  bestehend  aus  einem  vier- 
eckigen Netz,  dessen  vier  Enden  an  vier  hölzernen  Stäben,  von  denen  zwei  mit  Steinen 
beschwert  sind,  befestigt  sind.  O. 

L.  33,  Br.  30,  L.  hölzerne  Stäbe  + 33  cm. 

300/1587.  Netz,  sackförmig,  aus  gedrehter  brauner  Faserschnur  geknüpft,  grosse 
rautenförmige  Maschen;  mit  Schieber,  bestehend  aus  gelbbrauner  Faserschnur,  um  die 
eingekerbten  Enden  eines  Holzstückes  gewunden. 

H.  40,  Br.  38  cM. 

300/1646.  Hölzerner  Schwimmer3 * 11 12),  eines  Netzes,  in  der  Form  eines  Pfropfens, 
das  Obenende  stumpfspitzig,  seitwärts  durchlöchert.  Java  (?). 

IT.  16,  Br.  5—9,5  cm. 

li.  Stülpkörbe  ,0). 

370/1401,  1403  "),  1404  u)  und  1406  13 14).  Stülpkörbe  (Jav.  susugn),  abgestuzt 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  36/7.  — ICerot  ist  der  Name  eines  Seefisches  (Cat. 
Bat.  Gen.  Suppl.  I,  n°.  5146. — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  I,  203,  s.  v.  iffirjniiasn/jj. 

2)  Krause,  240 — 242  mit  Abb.  471  und  472.  Atlas  v.  Midden-Sumatra , Taf.  CXXIV,  Fig.  7. — 
Mayer,  193,  Abb.  djala.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1621.  — Overssicht  u.  s..w.  S.  33 — 34. 

3)  Int.  Fisch.  Ausst.  Berl.  S.  40,  Su.  19. 

4)  Veeede,  II,  402,  s.  v.  Kmi  — Veth,  IV,  558.  — van  Deventer,  114. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  25/1.  6)  Overzichl  u.  s.  w.  S.  33. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  49/5. 

8)  Kiliaan,  Mad.  Wdb . II,  60,  s.  v.  \ 

9)  Krause,  242 — 244. 

10)  Mayer,  191,  Abb.  socsocli  (!).  — Krause,  S.  257 — 260  mit  Taf.  16,  Fig.  561.  - Atlas 

Midden  Sumatra , Taf.  CXXV,  Fig.  3. — Lino  Roth,  I,  457,  Abb.  — Veth,  IV,  558.  — Lehmann, 
Flechtwcrkt ?,  Taf.  4,  Fig.  7. 

11)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  io=  kl.  n°.  49/2. 

12)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  25/4. 

13)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  27/16. 

14)  Vreede,  I,  807,  s.  v.  „een  soort  van  fuik,  handfuik,  een  langwerpige,  van  onderen 
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conisch,  aus  gesplissenen  Bambuslatten  verfertigt,  die  gegen  einen  (1403  und  1404) 
oder  zwei  (1401  und  1706)  Rotanreifen  befestigt  durch  Umflechtung  mit  Rotanstreifen 
und  überdem  an  der  Unterhälfte  zwei  (1406)  oder  dreifach  (1401,  1403  und  1404)  in 
unter  sich  gleichen  Abständen  mit  Rotanstreifen  durchflochten  sind.  Oben  offen  und 
mit  einem  (1403  und  1404)  oder  zwei  (1401  und  1406)  dicken,  mit  Rotanstreifen  zick- 
zackförmig umflochtenen  Randreifen.  1403:  O-,  1404  und  1406:  Batavia. 

H.  69,5,  42,  29  und  27,5,  Dm.  unten  36,  31,  31  und  18,5,  unten  13,1,  13,1,  9,6  und  5,6  cm. 

300/1029  und  1031  >).  Stülpkörbe,  wie  oben,  unten  schmal  (1029)  oder  breiter 
(1031),  aus  breiten  (1029)  oder  schmäleren  (1031)  Bambusstreifen.  Unter  dem  gefloch- 
tenen Ring  um  den  Oberrand  bei  1031  ein  zweiter,  breiter  Ring  von  fischgratförmigem 
Flechtwerk.  Unten  ein  Bambusring,  der  mit  Rotanstreifen  umflochten  ist,  und  eine 
(1029)  oder  zwei  (1031)  Durchflechtungen  mit  Rotanstreifen;  1029  innen  blau,  aussen 
braun,  der  Randreif  rotgefärbt.  Batavia. 

H.  36  und  44,  Dm.  18  und  49  cm. 

254/57 * 1  2).  Wie  oben,  aber  ohne  Rotanring  am  Oberende.  Die  Bambuslatten  teilweise 
rot,  gelb  und  schwarz  gefärbt;  unter  dem  Oberende  ein  fischgratförmig  ggflochtener 
Ring,  in  der  Mitte  ein  mit  Rotanstreifen  umflochtener  Reif  und  unten  eine  doppelte 
Durchflechtung  mit  Rotanstreifen.  Surabaja. 

H.  33,5,  Dm.  oben  6,  unten  29  cm. 

880/97  3)  und  101.  Wie  oben  ( susug ),  abgestutzt  conisch,  von  dünnen  Bambusstäb- 
chen verfertigt,  die  gegen  einen  (101)  oder  drei  (97)  Rotanreifen  mit  Rotanstreifen 
befestigt  sind  und  ausserdem  an  der  Unterhälfte  einfach  (101)  oder  dreifach  (97)  in 
unter  sich  gleicher  Entfernung  mit  Rotanstreifen  durchflochten  sind.  Oben  offen  und 
mit  einem  dicken,  von  Rotanstreifen  zickzackförmig  geflochtenen  Randreifen;  101  ist 
ein  Modell  mit  Schöpfnetz.  Banjuwangi. 

H.  65  und  10,2,  Dm.  unten  48,5  und  8,4,  idem  oben  17  und  4,6  cm. 

1108/86  4 5).  Fischer  mit  Stülpkorb,  der  Fischer  mit  vorübergebeugtem  Oberkörper, 
mit  der  rechten  Hand  den  Korb  festhaltend,  der  aussen  schwarzgefärbt  ist.  Der  Fischer 
ist  gekleidet  in  einem  grün  und  rot  kariertem  kulambi , einem  Beinkleid  von  weissem 
Kattun  und  einem  Gürtel  von  braunem  Kattun,  mit  gelben  Punkten,  an  dem  ein 
Fischkorb  hängt.  Pekalongan. 

L.  28,  Br.  12  cm. 


i.  Fischreusen  6). 

1 747/183.  Fischreuse  (Jav.  brondjong 6),  flaschenförmig,  aus  farblosen  Bambusstreifen 
geflochten.  Die  Kette  wird  gebildet  durch  ein  Stück  Bambus,  das  unter  einem  Knoten 
in  16  Latten  gespaltet  ist,  der  Einschlag  in  rundgehenden  Gängen,  ein  auf  ein  nieder. 
Tubung  agung , Kediri. 

H.  35,5,  Dm.  oben  2,5,  id.  unten  8 cm. 

370/1397  7 8).  Wie  oben  (Mal.  bubu 7),  aber  der  Bambus  in  einer  grossen  Anzahl 


wijde,  van  boven  nauwe  mand  of  korf,  rondom  met  punten  van  onderen,  die,  aan  het  nauwe 
boveneinde  vastgehouden,  snel  in  ’t  water  gestoken  wordt  tot  op  den  bodem  of  in  den  modder, 
om  de  visschen  daaronder  te  vangen,  die  dan  met  van  boven  ingestoken  hand  eruit  gehaald  worden.” 

1)  Cat.  Tent.  Paris,  S.  149,  n°.  158. 

2)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  40,  Su.  29. 

3)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  Bu.  4. 

4)  Cat.  Teilt.  Poppen  den  Haag , S.  16.  — Cat.  Teilt.  Poppen  Batavia , S.  13,  G.  4. 

5)  Krause,  252  flg.  — Overzicht  u.  s.  w.  S.  37. 

6)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  II,  Fig.  unten  rechts:  brondjong.  — Vreede,  II,  669,  s.  v. 

t\  — Jasper,  Vlechtwerk , 208,  209,  21 1. 

7)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioc  kl.  n°.  27/15. 

8)  Klinkert,  s.  v.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1197.  — Suppl.  I,  n°.  4650,  II,  n°.  5124 — 5128. 
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Latten  gespaltet.  Das  Flechtwerk  nur  unten  dick.  In  der  Mitte  zwei  und  im  obern 
Teil  vier  Einschlagstreifen.  — Für  Flussfisch.  Batavia. 

H.  32,5,  Dm.  oben  2,5,  id.  unten  6,5  cm. 

123/28.  Fischreuse,  wie  oben,  aber  mit  einer  Einschnürung  in  der  Mitte  und 
oberhalb  derselben  verdickt.  In  der  Einschnürung  nur  drei  Einschlagstreifen,  übrigens 
dicht  geflochten.  Preanger  Regentschaften. 

H.  21,5,  Dm.  oben  2,  unten  5 cm. 

1647/188.  Wie  oben,  aber  vasenförmig;  aus  farblosen  Bambusstreifen  geflochten,  mit 
etwas  ausstehendem  Fuss.  Als  Kette  dienen  verticale  Streifen  in  einiger  Entfernung 
von  einander,  als  Einschlag  (ein  auf,  ein  nieder)  aneinander  geschlossene,  rundgehende 
Streifen.  Um  den  Fuss  eine  Umrandung,  innen  und  aussen,  an  der  Aussenseite  mit  einem 
Netzwerk  von  Rotanfasern  mit  rautenförmigen  Maschen  befestigt.  Tulung  agnng  Kediri. 

H.  26,  Dm.  5 — 9 cm. 

1647/540.  Wie  oben  (Jav.  7 auwu  l)  esek 2),  Modell,  von  farblosen,  rechteckig  (ein  auf 
ein  nieder)  geflochtenen  Bambusstreifen,  jene  der  Kette  in  einiger  Entfernung  von 
einander,  jene  des  Einschusses  aneinander  geschlossen.  Rund,  nach  hinten  dünner  werdend, 
nachher  kugelförmig  und  in  einen  dünnen  Cylinder  endend.  Randreif  am  Vorderende  aus 
Bambus;  an  demselben  eine  aus  dünnen  Latten  bestehende  Kehle,  oben  dachförmig 
und  dreifach  quer  mit  grauem  Tau  durchflochten.  Purbolinggo , Banjumas. 

H.  20,5,  Dm.  2,5 — 8 cm. 

370/299.  Wie  oben,  aber  die  Kette  aus  einem  Bambus  bestehend,  die  in  eine  Anzahl 
Streifen  gespaltet  ist.  Um  den  dünnen  Mittelteil  sind  zwei  Rotanstreifen  gewunden. 
Ohne  [Randreif  vorn.  Die  Kehle  zweimal  quer  mit  zwei  Rotanfasern  durchflochten. 
Der  hintere  Teil  weniger  kugelförmig. 

H.  39,  Dm.  4,7—13  cm. 

370/1393  3 4).  Wie  oben  (Jav.  wuwu),  aber  nur  der  vordere  Teil  dicht  geflochten.  Um 
den  dünnen  Mittelteil  und  ferner  an  drei  Stellen  mit  zwei  Rotanfasern  horizontal  durch- 
flochten. Hinter  der  letzten  Durchflechtung  einzelne  Streifen  und  vier  Rotanfasern, 
die  den  Einschlag  bilden.  Die  Kehle  dreifach  mit  einer  Rotanfaser  quer  durchflochten. 
Semarang. 

H.  94,  Dm.  4,1  — 18  cm. 

123/27.  Wie  oben,  aber  an  fünf  Stellen  in  regelmässigen  Entfernungen  mit  einer 
Rotanfaser  horizontal  durchflochten.  Die  Kehle  zweimal  mit  einer  Rotanfaser  quer 
durchflochten.  Preanger  Regentschaften. 

H.  28,  Dm.  3,1 — 8 cm. 

370/1394.  Wie  oben  (Jav.  badotig'1),  aber  ganz  offen  geflochten.  Die  Kette  besteht 
aus  zehn  Bambusstreifen,  die  in  einer  Anzahl  schmälerer  Streifen  gespaltet  sind.  Am 
Mund  ein  und  am  Hinterende  fünf  Bambusreifen,  die  durch  Umwindung  mit  gumutu- 
Schnur  befestigt  sind.  Vor  dem  Hinterende  ein  Streif  rechteckiger  Flechtarbeit.  An 
sechs  Stellen  zwei  horizontale  Rotanstreifen,  mit  Rotanfasern  durchflochten.  Zwischen 
der  vierten  und  fünften  Reihe  Rotanstreifen  eine  Schlinge  von  Rotanfasern.  Der  Rand- 
reif mit  gumutn- Schnur  an  der  vorderen  Reihe  Rotanstreifen  verbunden.  Die  Kehle 
durch  eine  doppelte  Rotanfaser  horizontal  durchflochten.  Surakarta. 

H.  72,  Dm.  5,7—25  cm. 

370/1396  5).  Wie  oben  (Jav.  wuwu),  Modell,  die  Kette  besteht  aber  aus  dünnen 
Streifen,  die  hinten  durch  Umwindung  mit  Rotanfasern  zusammengehalten  werden.  An 


1)  Vreede,  II,  45,  s.  v.  — Veth,  IV,  558.  — Mayer,  190. 

2)  Jasper,  Vlechtwerk , 208 : „voor  kleinere  vischsoorten.” 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  351/  b,  27. 

4)  Vreede,  II,  738)  s-v*  2. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  23/6. 
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sechs  Stellen  in  regelmässigen  Entfernungen  horizontal  mit  Paaren  Rotanfasern  durch- 
flochten. Die  Kehle  mehr  nach  hinten,  an  einem  zweiten  Bambusreif  befestigt,  mit 
zwei  Rotanfasern  quer  durchflochten.  Bantam. 

H.  34,  dm.  4 — 11,5  cm. 

1647/577.  Fischreuse  (Jav.  itjir1),  wie  oben,  aus  Bambuslatten,  am  Hinterende 
noch  ganz,  nachher  gespalten  und  zu  einem  Kegel  ausgebogen,  mit  cylindrischem 
Teil  in  der  Mitte.  Innen  vier  Paare  durch  einander  geflochtener  Bambusstreifen  zur 
Erstarkung,  um  das  Vorderende  ein  breiter  Streif,  um  die  Mitte  eine  Umwindung  von 
ineinander  gedrehten  Streifen.  An  zwei  Stellen  mit  Paaren  dünner  Streifen  quer  durch- 
flochten (umwunden),  nahe  dem  Hals  mit  breiteren  Streifen,  die  schräge  Striche  bilden, 
quer  durchflochten;  der  Hals  mit  aneinander  schliessenden  Streifen  umwunden,  die 
mit  ineinander  gedrehtem  Tau  befestigt  sind.  Die  Kehle  aus  dünnen  Latten  bestehend, 
aber  sehr  beschädigt.  Mataram,  Jogyakarta. 

H.  63,  Dm.  6,5 — 19  cm. 

370/1407  und  659/134  2).  Wie  oben,  aber  ganz  von  gespalteten  Bambusstreifen,  die 
vorn  und  hinten  durch  mit  Rotanstreifen  umwundenen  Bambusreifen  zusammengehalten 
werden.  Zwischen  diesen  beiden  Reifen  noch  fünf,  gleichfalls  mit  Rotanstreifen 
umwundene  Bambusreifen  in  regelmässigen  Entfernungen.  Der  vordere  Teil  bei  1407 
dichtgeflochten.  Mit  zwei  Kehlen,  die  je  von  zwei  Rotanfasern  quer  durchflochten  sind. 
Die  Öffnung  hinten  durch  einen  runden  ä jour  geflochtenen  Deckel  mit  Rotanschlinge 
geschlossen3 4).  1407:  O.,  134:  W. 

H.  35  und  19,5,  Dm.  7,1 — 16  und  3,1 — 7,1  cm. 

370/1400 '*).  Wie  oben  (Sund.  tijlefc5 6 7),  aber  hinten  durch  eine  hölzerne  Scheibe  ge- 
schlossen, an  der  durch  einen  Bambusreif  eine  Anzahl  Bambuslatten  befestigt  sind. 
Auch  am  Mund  in  der  Mitte  ein  derartiger  Bambusreif,  der  wie  die  beiden  anderen 
mit  gumittu- Schnur  umwunden  ist.  Zwischen  dem  ersten  und  zweiten  und  zwischen 
dem  zweiten  und  dritten  Reif  horizontale  Umwindungen  mit  gumutu- Tau,  die  durch 
eine  gumutu- Schlinge  verbunden  sind.  Die  Kehle  an  einer  Stelle  durch  einen  mit 
gumutu-TsM  umwundenen  Bambusreif  und  mehr  nach  hinten  durch  eine  doppelte 
Rotanfaser  horizontal  umwunden.  Batavia. 

H.  91,  Dm.  15 — 25  cm. 

300/1581.  Wie  oben,  aber  trompetenförmig0),  von  platten  gespalteten  Bambusstäb- 
chen, die  längs  der  Öffnung  und  über  die  Mitte  des  vorderen,  weiten  Teils  einmal  quer 
und  über  den  engeren  Teil  spiralförmig  mit  einer  Rotanfaser  durchflochten  sind. 

L.  40,3,  Dm.  in  der  Mitte  13  cm. 

300/1036.  Wie  oben,  aber  cylindrisch,  aus  breiten  Bambusstreifen,  deren  Enden 
durch  Rotangeflecht  aneinander  verbunden  sind.  An  dem  Vorderende  eine  trichter- 
förmige Kehle  von  Bambuslatten,  das  Hinterende  offen.  Surabaja. 

It.  17,5,  Dm.  11,5  cm. 

1647/182.  Wie  oben  (Jav.  bengkeng '),  aber  flaschenförmig,  mit  cylindrischem  Haisund 
tiefer,  cylindrischer,  oben  offener  Seele;  die  Kettenstreifen  unten  in  einiger  Entfernung 
von  einander,  oben  aneinander  geschlossen;  die  Einschlagfäden  (Flechtweise  ein  auf, 
ein  nieder)  rundgehend  und  nach  unten  zu  schmäler  werdend.  Tulling  agung,  Kediri. 

H.  36,  Dm.  oben  5,5  unten  14  cm. 


1)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  II,  links,  unten.  — Mayer,  190  und  193,  Abb.  itjir.  — Cat. 

Bat.  Gen.  nn.  1624.  — Vreede,  I,  43,  s.  v.  — Jasper,  Vlechlwcrk , 207. 

2)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

3)  Atlas  Midden-Sumatra , Taf.  CXXVIII,  Fig.  7. 

4)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  25/4. 

5)  Coolsma,  381,  s.  v.  — Suppl.  Cat.  Bat.  Gen.  S.  72,  n°.  5x40. 

6)  Krause,  Taf.  15,  Fig.  540.  — Vgl.  Cat.  Reichs  Etnn.  Mus.  IV,  S.  157. 

7)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  II,  Fig.  oben  links.  — Mayer,  472,  Fig.  2.  — Vreede,  II,  770,  s.  v. 
JjntHws  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1633.  — Jasper,  Vlechtwerk , S.  208  mit  F/g.  319. 
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1647/717.  Fischreuse  (Jav.  telik  !),  wie  oben,  von  dünnen  aneinander  geschlossenen 
Bambusstreifen,  rechteckig  (ein  auf  ein  nieder)  um  breitere,  die  etwas  auseinander 
liegen,  geflochten;  die  Seele  der  Flasche  durch  die  umgebogenen,  teilweise  umflochtenen 
und  zugespitzten  Kettenfäden  gebildet.  Der  Oberrand  (Hals)  mit  einzelnen  Reihen 
gedrehter  Bambusfasern.  Magetau,  Madiun. 

II.  27,  gr.  Dm.  11  cm. 

300/1011  und  1013.  Wie  oben,  aber  cylindrisch,  1013  in  der  Mitte  etwas  dicker, 
also  fassförmig,  von  aneinander  geschlossenen  Bambusstreifen  rechteckig  (1011)  oder 
ä jour  geflochten  und  die  Querstreifen  mit  Rotanfasern  umwunden  (1013).  An  beiden 
Seiten  eine  trichterförmige  Kehle 1  2).  An  einer  Seite  eine  Klappe  zum  Herausnehmen 
der  Fische.  Beide  mit  einer  Rotanschlinge,  die  bei  1011  gedreht  ist.  Surabaja. 

L.  62 — 68,  Dm.  15 — 23  cm. 

300/1003.  Wie  oben,  die  Form  oval,  auf  einer  flachen  Basis  von  zwei  dünnen  Bam- 
busstücken und  Längs-  und  Querbambusstreifen  gebildet  und  von  mit  Rotanfasern 
umflochtenen  Bambusstreifen.  Von  beiden  Seiten  geht  eine  umgekehrte  conische  Kehle 
nach  innen,  die  in  der  Mitte  ihrer  Länge  durch  ein  schräge  liegendes  Geflecht  mit 
rautenförmigen  Öffnungen  in  zwei  Teile  getrennt  wird,  wodurch  die  Fische  hereinge- 
führt werden.  Batavia. 

II.  41,  Dm.  42,  L.  73,  Basis  Br.  48,  Enden  H.  28  und  29  cm. 

300/1007.  Wie  oben,  aber  rechteckig,  dosenförmig,  a jour  geflochten  von  einander 
rechteckig  kreuzenden  Bambusstreifen.  An  einer  der  schmalen  Seiten  eine  Kehle,  die 
sackförmig  nach  innen  endet,  von  Bambusstreifen  mit  sechseckigen  Maschen.  Die 
Ränder  mit  Rotanfasern  umflochten.  Surabaja. 

H.  19,  Dm.  28,  L.  39  cm. 

370/1420  und  1001/86.  Wie  oben,  aber  im  Durchmesser  herzförmig3 4 5 6),  aus  feinen 
Bambusstreifen  verfertigt,  die  bei  86  an  zwei  Stellen  mit  Faserschnur  durchflochten 
und  in  der  Mitte  gegen  Bambuslatten  befestigt  sind.  Die  Öffnung  an  der  langen  Seite. 
Vor  derselben  bei  1420  ein  Lattenzaun  von  10  langen  und  4 kürzeren  vertiealen  Latten, 
während  bei  86  die  Öffnung  innen  durch  eine  Anzahl  horizontaler  Streifen  etwas  ge- 
schlossen wird.  Bei  beiden  hinten  an  der  Oberfläche  eine  halbmondförmige  hölzerne 
Klappe,  um  die  Fische  heraus  zu  nehmen.  1420:  O.,  86:  Surabaja. 

EI.  67  und  39,  Br.  21,5  und  28,5  cm. 

659/133  ,1).  Wie  oben  (Sund,  gawul s),  Modell,  aber  köcherförmig;  der  Köcher  ist  aus 
einem  Rahmen  von  Bambuslatten  verfertigt,  an  einer  Seite  mit  einem  ovalen  Brett 
geschlossen;  das  andere  Ende  ist  durch  einen,  aus  zwei  Längshälften  bestehenden 
hölzernen  Köcher  verlängert.  Mittelst  zweier  Rotanstricke  wird  die  Reuse  an  einer 
Stange  getragen.  — In  Gebirgsflüssen  gebraucht,  w. 

L.  Reuse  25,  Dm.  6,5,  L.  des  hölzernen  Köchers  18  cm. 

370/297.  Wie  oben,  aber  etwas  flaschenförmig.  Am  Unterende  ein  Bambus G)  mit 
zwei  spitzen  Auswüchsen,  um  die  Reuse  in  den  Boden  zu  befestigen.  An  einer  Seite 
oberhalb  des  Unterendes  eine  kleine  Öffnung  mit  Kehle.  Im  dicksten  Teil  innen  ein 
Bambusreif  zur  Verstärkung.  Die  schmalen  Bambusstreifen,  die  unten  durch  zwei 
Bänder  diagonalen  Flechtwerkes  zusammengehalten  werden,  sind  an  sechs  Stellen  durch 
eine  einige  und  an  einer  Stelle  durch  eine  doppelte  Rotanfaser  quer  durchflochten. 

H.  44,5,  Dm.  12  cm. 


1)  Jasfer,  Vlechtindustru , Taf.  II,  Fig.  oben  links.  — Mayer,  193,  Abb.  — Vreedf.,  I,  669,  s.  v. 
tQiirwthmji'  2:  Aalreuse.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1198  und  1628.  — Jasper,  Vlechtiverk , Fig.  318. 

2)  Krause,  Taf.  15,  Fig.  543.  — Riedel,  Taf.  VI,  Fig.  4. 

3)  Vgl.  Krause,  Taf.  16,  Fig.  560,  diese  Reusen  sind  aber  oben  platt. 

4)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

5)  Coolsma,  10 1 , s.  v.:  „ verkl.  door  kaworng  dilijangan  paragi  ngala  taoekj  d.  h.  ausgehöhlte 
ar'en- Palm,  bestimmt  um  F'isch  zu  fangen. 

6)  Vgl.  Atlas  Midden-Sumatra , Taf.  CXXV,  Fig.  4. 
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[Fischreusen] 


370/291.  Fischreuse,  wie  oben,  aber  fassförmig,  mit  der  trichterförmigen  Kehle 
gegen  das  geöffnete  Ende  eines  Cylinders  aus  Bambus,  der  von  einem  seitlichen  Loch 
versehen  ist  und  von  dem  eine  scharfe  Spitze  in  den  Boden  gesteckt  wird.  Das  Ober- 
ende der  Reuse  wird  mit  einem  Deckel  aus  Bambus,  der  mit  einem  Rotanstreif  an  der 
Reuse  verbunden  ist,  geschlossen.  Die  Bambusstreifen  kommen  unten  nicht  zusammen 
und  sind  an  zwei  Stellen  durch  zwei  und  unten  durch  drei  Rotanfaser  quer  durch- 
flochten. Überdem  an  drei  Stellen  ein  mit  Rotanstreifen  umflochtener  Bambusreif. 

I. .  Bambuscylinder  18,  Dm.  7,  L.  Reuse  31,  Dm.  14,2  cm. 

1001/84.  Wie  oben  (< bubu  djoged ),  Modell,  aber  flaschenförmig  rundgehend  geflochten 
von  Bambusstreifen  über  verticale  Reifen ; der  Boden  hohl  und  in  der  Mitte  von  einem 
Loch  versehen,  befestigt  an  einer  unten  zugespitzten  hölzernen  Latte,  mit  der  die 
Reuse  in  den  Boden  gesteckt  wird.  Kratvang. 

II.  14,5,  Dm.  9 cm. 

1647/715.  Wie  oben  (Jav.  wuwu  jnalitig1),  aus  dünnen  ineinander  gedrehten  Streifen 
um  breitere,  aus  einander  liegende,  rechteckig  geflochten2);  umgekehrt  conisch;  in 
der  Mitte  der  platten  Oberfläche  eine  runde  Öffnung  mit  abgerundeten  Rändern;  die 
Spitze  mit  einem  Teil  der  Wand  ist  wie  ein  Deckel  bewegbar  und  mit  Bambusfasern 
fest  zu  binden.  Gegen  die  Aussenwand  das  gegabelte  Ende  eines  Stabes,  der  dient, 
um  die  Reuse  in  den  Boden  zu  stecken.  Innerhalb  der  Reuse  unter  der  Öffnung  der 
Oberfläche  eine  zweite  cylindrische,  nach  unten  enger  werdend,  die  durch  ein  be- 
wegbar, wiederholt  durchlöchertes  Stück  Kokosnuss  unten  abgeschlossen  wird.  Magetan , 
Madiim. 

H.  20,  Dm.  oben  40  cm. 

370/1399.  Wie  oben  (Jav.  wuwu),  aber  in  Form  eines  kugelförmigen  Korbes.  Die 
Oberfläche  concav.  Der  Stab  nicht  gegabelt  und  durch  Umwindung  mit  Streifen  an 
zwei  Stellen  am  Korb  gebunden.  Die  zweite  Öffnung  unten  durch  einen  Deckel  von 
Flechtwerk  ä jour  abgeschlossen.  Surakarla. 

H.  24,  Dm.  oben  26,3  cm. 

300/1027.  Wie  oben,  aber  um  Paare  breiter  Streifen  geflochten  und  in  der  Mitte 
auch  einzelne  breite  horizontale  Streifen.  Die  Spitze  gedeckt  durch  eine  halbe 
Kokosnuss,  die  durch  Umwindung  mit  Fasern  an  vielen  Stellen  an  dem  gegabelten 
Ende  eines  ungeschälten  Baumzweiges  befestigt  ist.  Die  zweite  Öffnung  abgeschlossen 
durch  ein  Stück  Kokosnuss,  das  in  Form  eines  vielspeichigen  Rades  ausgehöhlt  ist. 
Surabaja. 

H.  41,5,  Dm.  31,5,  L.  Stab  98,5  cm. 

659/132  3).  Wie  oben  (Sund,  sapo-sapol),  Modell,  in  Form  einer  Wanne;  an  der 
Oberseite  aufgehalten  durch  zwei  sich  kreuzende  Latten,  djangka  genannt.  Die  wannen- 
förmige Reuse,  breit  an  der  Vorder-  und  schmal  an  der  Hinterseite,  besteht  aus 
einem  Rahmen  von  Bambuslatten  durch  Rotanfaser  zusammen  verbunden,  vorn  offen, 
hinten  mit  einer  hölzernen  Wand  geschlossen;  an  der  Vorderseite  verhindert  ein  schräg 
gestellter  Rahmen  von  Bambuslatten  das  zurückschwimmen  der  Fische;  zwei  lange, 
am  Oberende  sich  kreuzende  Stäbe  sind  längs  der  Längsseite  an  der  Reuse  verbun- 
den. — Wird  schräg  in  das  Wasser  gestellt.  W. 

L.  44,  Br.  vorn  18,  hinten  4,5  cm. 

300/1035.  Kehle  einer  Fischreuse,  trichterförmig,  aus  sieben  breiten  je  in 
drei  Teile  gespalteten  Bambusstreifen,  vierfach  mit  Rotan  durchflochten  und  anein- 
ander verbunden;  am  weiten  Mund  spitz  endend.  Surabaja. 

II.  19,  Dm.  9,7  cm. 


1)  Vreede,  s.  v.  v.  (Reuse)  und  (Dieb). 

2)  Lehmann,  Taf.  I,  Fig.  12. 

3)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  nn.  184. 


[Kehle  einer  Fischreuse.  Fischfallen.  Fischwehren.  FischkörbeJ 
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300/1580.  Kehle  einer  Fischreuse,  wie  oben,  trichterförmig,  aber  aus  schmalen 
Streifchen  in  einiger  Entfernung  von  einander,  an  zwei  Reifen  von  Bambus,  einer  in 
der  Mitte,  der  andere  am  Mund,  zusammengehalten. 

H.  28,  Dm.  12,5  cm. 

k.  Fischfallen. 

300/1008.  Fischfalle,  einem  liegenden  Kruge  ähnelnd;  die  Längsstreifen  aus  Bambus 
gehen  alle  von  einem  Bambusknoten  aus,  der  gespalten  ist.  Am  breit  endenden  Vor- 
derende eine  Falltüre,  die  sich  in  einem  hohen  viereckigen  Rahmen  bewegt.  Innen 
ein  an  einer  Schnur  befestigter  Stein.  Surabaja. 

H.  19,5,  Dm.  20,5,  L.  62  cm. 

370/1398.  Wie  oben,  flaschenförmig,  aus  einem  dicken  Bambus  verfertigt,  der  in 
viele  Latten  gespaltet  ist,  die  mit  rundgehendem  Flechtwerk  von  Bambusstreifen  um- 
wunden sind.  Der  Mund  kann  durch  eine  hölzerne  Scheibe  geschlossen  werden,  die 
durch  eine  gumutu- Schnur  am  weit  über  die  Reuse  hervorragenden  Oberende  eines 
als  Feder  dienenden  Bambusstreifens  verbunden  ist.  Im  Bambusköcher  ist  ein  hölzerner 
Pflock  gesteckt  und  dort,  wo  die  Spaltung  anfangt,  ein  Bambusköcher  mit  einem  an 
demselben  verbundenen  hölzernen  Pflock  durch  eine  gumuäi-Schnur  befestigt.  Surakarta. 

L.  82,5,  Dm.  Mund  12,6  cm. 

/.  Fischwehren  (Jav.  sero  1). 

880/98 1  2).  Fisch  wehr,  um  Flüsse  zum  Fischfang  ab  zu  sperren,  aus  Bambusstäb- 
chen verfertigt,  die  mit  Durchflechtung  von  Rotanstreifen  an  fünf  Stellen  unter  sich 
an  einander  verbunden  sind.  Batavia. 

L.  237,  Br.  39  cm. 

659/135  3).  Modell  eines  Lattenzaunes  (Sund,  wide  4),  von  Bambuslatten,  unten 
spitz,  oben  gerade  .abgeschnitten  und  durch  Umwindung  mit  Rotanstreifen  an  drei 
Stellen  zusammen  verbunden;  an  jedem  Ende  findet  sich  ein  langer,  unten  zugespitzter 
Stab.  — Dieser  Lattenzaun  bezweckt,  in  einem  Fluss  aufgestellt,  Ab-  und  Umschlies- 
sung, um  Fisch  zu  fangen. 

Br.  28,  H.  16  cm. 

370/1383  5 6).  Gerät  ( bandjut ),  um  Flussfisch  zu  fangen,  bestehend  aus  vier  cylin- 
drischen  Körben,  aus  Bambusstreifen  weit  auseinander  geflochten,  mit  sechseckigen 
Maschen  und  mit  einem  Bambusreif  längs  des  Oberrandes,  der  durch  Paare  Rotan- 
streifen befestigt  ist.  Dieselben  sind  je  zwei  an  zwei  getrennt  durch  ein  verticales 
hölzernes  Brett,  auf  dem  ein  schmäleres  horizontales  gelegt  ist.  Zwischen  zweien  dieser 
Körbe  und  dem  Brett  zwei  keilförmig  ausgehöhlte  Holzstücke.  Banjumas. 

L.  43i5j  Br-  29,5,  H.  12  cm. 


in.  Fischkörbe. 

1647/246.  Fischkorb  (Jav.  kepisG),  aus  geflochtenen  farblosen  Bambusstreifen;  der 
Boden  rechteckig,  die  Seitenwände  fünfeckig  und  oberhalb  derselben  ein  ovaler  Hals  7). 


1)  Vreede,  I,  758,  s.  v.  — Veth,  IV,  558.  — van  Deventer,  114.  — Mayer, 

192,  Abb. 

2)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  17,  Ba.  2 c:  sero  klengkeng  tengah. 

3)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

4)  Coolsma,  420,  s.  v.  — Veth,  IV,  558.  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1196. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  39/19. 

6)  Vreede,  I,  514,  s.  v.  „door  de  visschers  met  een  band  0111  het  lijf  of  om  den  hals 

gedragen,  om  er  de  gevangene  visch  in  te  doen.”  — Cat.  Bat.  Gen.  n°.  1201,  1626  und  5116. 

7)  Jasper,  Vlechtindustrie , Taf.  II,  rechts  oben.  — Mayer,  195,  Abb.  472,  Abb.  — Jasper, 
Vleclitwerk , Fig.  317. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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[Fischkörbe] 


Die  Flechtweise  rechteckig  (ein  auf,  ein  nieder),  die  Streifen  des  Bodens  breit,  an  den 
Rändern  aufwärts  gebogen,  dienen  als  Kette  für  die  Wände,  deren  Einschlag  über 
den  unteren  Teil  und  am  Hals  fein  und  aneinandergeschlossen,  über  den  mittleren, 
schräg  zulaufenden  Teil  breit  und  a jour  ist.  Unten  durch  den  Hals  gesteckt  ein 
Bambusstreif  als  Henkel.  Subah,  Pekalongan. 

H.  32,  L.  Boden  30,  Br.  14,  Dm.  Hals  9 — 16  cm. 

370/1408 ‘)  und  659/138 1  2).  Fischkörbe,  wie  oben,  r4o8:  kepis,  138:  korang 3), 
Modelle;  der  Boden  a jour  geflochten  und  bei  1408  durch  zwei  einander  kreuzende 
Latten  verstärkt.  Das  Flechtwerk  am  Hals  bei  1408  rundgehend,  bei  T38  rechteckig.  Beide 
mit  einer  Trageschnur  aus  Tau,  die  bei  1408  durch  zwei  Rotanösen  geschnürt  ist.  — 
X408 : für  gefangene  Garnelen,  138  : zum  Transport  von  Fischen.  1408  : Batavia , 138  : W. 

H.  13  und  6,5,  L.  Boden  11,5  und  6,5,  Br.  5,3  und  4,  Dm.  Hals  6X7  unü  2,5  X 3,5  cm. 

370/1966.  Wie  oben,  aber  im  unteren  Teil  drei  Reihen  a jour  geflochten  infolge 
Fortlassung  des  Einschlages.  Der  untere  Teil  durch  einen  und  der  Hals  durch  zwei 
Rotanfasern,  die  um  die  Kettenstreifen  gewunden  sind,  von  der  Mitte  getrennt.  Um 
die  Halsöffnung  ein  Bambusreif,  der  durch  Paare  Rotanstreifen  befestigt  ist.  Ohne 
Tragband,  aber  mit  einer,  mit  Rotanstreifen  umwundenen  R.otanöse  beiderseits  unten 
am  Hals.  Surabaja. 

H.  24,5,  L.  Boden  21,  Br.  7,  Dm.  Hals  10,5 — 11,5  cm. 

1001/85.  Wie  oben,  aber  nur  der  Boden  ä jour  geflochten  und  durch  einen  Querstreif 
verstärkt.  Über  die  Mitte  und  längs  des  Halses  ein  Bambusreif,  der  mit  Rotanstreifen 
befestigt  ist.  Am  mittleren  Reif  eine  Rotanöse,  durch  die  ein  Trageband  aus  Tau 
geschnürt  ist.  Der  Hals  durch  einen  ovalen  hölzernen  Deckel  geschlossen.  Tegal. 

H.  15,5,  L.  Boden  12,6,  Br.  8,6,  Dm.  Hals  6,4  X 8,1  cm. 

1647 /i  7 1 . Wie  oben  (Jav.  kepis ),  aber  im  Boden  an  einzelnen  Stellen  zugespitzte  Streifen 
zur  Verstärkung  eingesteckt.  Der  Oberrand  innen  und  aussen  mit  einem  Bambusstreif, 
der  mit  grauem  Tau  festgebunden  ist.  Um  den  Boden  und  zur  halben  Höhe  einzelne 
rundgehende,  dünne  umgeschlungene  Fasern  4).  An  letztgenannter  Stelle  ein  mehrfach 
hindurchgestecktes  Tau  aus  ineinander  gedrehten  braunen  Fasern.  Bodja , Kbidal. 

H.  20,  L.  Boden  19,  Br.  8,  Dm.  oben  11  cm. 

880/100.  Korb,  um  Fische  darin  aufzubewahren;  vasenförmig,  rechteckig  geflochten, 
wie  oben,  aber  an  drei  Stellen  rundgehend  geflochten  aus  schmalen  schrägen  Rotan- 
streifen über  breitere  senkrechte,  die  sich  am  netzartig  gearbeiteten  Boden  kreuzen. 
Der  Korb  ist  von  einem  hölzernen  Deckel  und  von  einem,  aus  vier  Brettern  bestehenden 
Fusstück  versehen.  Die  Unterseite  der  beiden  längeren  Brettchen  des  Fusses  mehrfach 
ausgerandet.  Eine  durch  das  Fusstück  an  den  Seiten  des  Korbes  befestigte  und  durch 
den  Deckel  gereihte  Schnur  dient  als  Henkel. 

H.  18,5,  Dm.  12  X cm. 

1647/786.  Wie  oben  {kepis),  aber  die  obere  Hälfte  verschmälert,  teilweise  mit  brei- 
teren Einschusstreifen  und  in  einen  runden  Hals  mit  Bambusrandreif  endend,  der 
mit  Rotanfasern  befestigt  ist.  Die  Wand  zeigt  von  der  Seite  gesehen  ein  Fünfeck; 
längs  des  Umrisses  desselben  und  quer  über  die  Seiten  wände  Bambusstreifen  zur  Ver- 
stärkung, mit  Rotan  befestigt  und  über  den  Boden  gekreuzt;  im  Boden  noch  zwei 
diagonal  eingesteckte  Verstärkungslatten.  Am  Umriss  Ösen,  durch  die  eine  gedrehte 
Trageschnur  gezogen  ist.  Im  Hals  eine  conische  Kehle  aus  zugespitzten  Latten,  einmal 
quer  mit  dünnen  Fasern  durchflochten.  Djapara. 

H.  36,  L.  Boden  26,  Br.  18,  gr.  Br.  Korb  40,  Dm.  Hals  12  cm. 


1)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  27/10. 

2)  Ned.  St.  Crt.  vom  7 Aug.  1889,  n°.  184. 

3)  Coolsma,  179,  s.  v.  — Suppl.  Cat.  Bat.  Gen.  1,  S.  72,  n°.  5117. 

4)  Lehmann,  Geflechtsarten , Taf.  I,  Fig.  12. 
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370/1968.  Fischkorb,  wie  oben,  aber  im  Durchschnitt  oval,  ohne  Hals.  Der  Boden 
rechteckig,  ä jour  geflochten  und  durch  zwei  Latten  an  den  Längsseiten  verstärkt. 
Das  Trageband  ist  durch  zwei  Ösen  am  Boden  und  zwei  unter  dem  Bambusrandreif 
geschnürt.  Die  Kehle  besteht  aus  Rotanfasern,  die  oben  an  einem  Bambusreif  be- 
festigt sind,  und  ist  nicht  durchflochten.  O. 

H.  18,5,  L.  Boden  13,  Br.  6,5,  Dm.  Hals  9 cm. 

300/1578  und  1647/787.  Wie  oben  (Jav.  keßis ),  787  Modell,  aber  nach  oben  verjüngt 
und  mit  etwas  weiter  endendem  Hals.  Um  den  engsten  Teil  des  Halses  bei  1578  eine 
doppelte  gedrehte  Schnur.  Um  den  Oberrand  des  breiten  Teiles  und  des  Halses  ein 
Bambusrandreif,  der  mit  Tau  (787)  oder  Rotanfasern  (1578)  befestigt  ist.  Diagonal 
durch  den  Boden  Verstärkungslatten  aus  Bambus.  Der  Boden  rechteckig  (787)  oder 
viereckig  (1578),  ä jour  geflochten,  die  Flechtstreifen  nachher  rechteckig  umgebogen 
und  als  Kette  für  die  nach  oben  runde  Wand  dienend.  Der  Einschlag  ein  auf,  ein 
nieder,  aus  schmalen,  bei  1578  aber  am  Boden  aus  breiten  Streifen.  Unter  dem  Boden 
bei  1578  ein  breiter  Bambusstreif  längs  des  Randes,  der  mit  Rotanstreifen  befestigt  ist. 
787:  Djapara , 1578:  Java. 

II.  30,5  und  14,  L.  Boden  18,2  und  8,  Br.  17,2  und  5,  Dm.  des  runden  Teiles  25  und  10, 
Dm.  Hals  15  und  6 cm. 

300/1039.  Wie  oben,  aber  unten  viereckig  und  nach  der  Mitte  verjüngt,  nachher 
nach  oben  weit  endend.  Aus  rechteckigem  Bambusflechtwerk,  der  Boden  aber  a jour 
geflochten.  Längs  des  Randes  ein  durch  Umwindung  mit  Rotanfasern  befestigter 
Bambusreif.  — Gebraucht  um  Fisch  aufzubewahren.  Surabaja. 

H.  32,  Dm.  Fuss  11,1,  Dm.  Mund  30  cm. 

1647/785.  Wie  oben  (Jav.  kembu  ‘),  aber  fassförmig,  von  rechteckig  geflochtenen,  farb- 
losen Bambusstreifen.  Der  Boden  viereckig,  ä jour  geflochten  aus  Paaren  Streifen,  die 
aufwärts  gebogen  als  Kette  dienen  für  die  fassförmigen  Wände,  in  denen  dünne  anein- 
anderschliessende  Streifen  (ein  auf,  ein  nieder)  als  Einschlag  geflochten  sind.  Auf  der 
Mitte  zwei,  am  Oberrand  ein  Bambusreif  zur  Verstärkung,  mit  idjuk-Taxi  festgebunden. 
Als  Deckel  ein  Holzbrett  mit  dreieckigem  Loch,  an  einer  Seite  am  Randreif  verbunden 
mit  einer  Öse  aus  Tau,  an  der  anderen  mit  einer  grauen  Schnur,  die  um  ein  in  den 
Randreif  gestecktes  Bambusstäbchen  gewickelt  werden  kann.  .Djapara. 

H.  26,  Dm.  14 — 20  cm. 

254/64  und  300/1046.  Wie  oben,  fassförmig,  aber  ä jour  geflochten  aus  verticalen 
Bambusstreifen,  die  durch  einen  Bambusreif  in  der  Mitte,  oben  und  unten  zusammen- 
gehalten werden.  Ein  (64)  oder  zwei  (1046)  dieser  Reifen  mit  Rotanstreifen  umflochten, 
während  die  anderen  durch  Rotanstreifen  befestigt  sind.  Der  Boden,  bei  64  ebenso  der 
Deckel  ä jour  geflochten  aus  Bambus.  Bei  1046  ist  der  Boden  durch  zwei  einander 
kreuzende  Latten  verstärkt;  1046  mit  einem  Rotanhenkel.  Der  Deckel  von  64  durch 
eine  Schnur,  die  beiderseits  durch  eine  Rotanöse  läuft,  befestigt.  64 : Surabaja , 1047  : Java. 

H.  20,5  und  28,  Dm.  18  und  31  cm. 

254/59,  370/1409  und  880/99.  Wie  oben  (Jav.  keßis),  aber  in  Gestalt  eines  Vogels,  recht- 
eckiges Flechtwerk  aus  schmalen,  horizontalen,  über  breitere,  senkrechte  Bambusstreifen, 
die  einander  am  ci  jour  gearbeiteten  Boden  kreuzen  und  dort  durch  zwei  Querlatten 
verstärkt.  An  der  Halsöffnung  bei  1409  und  99  ist  eine  trechterförmige  Kehle,  aus  um 
einen  Ring  befestigten  Rotanfasern  bestehend.  Bei  59  ist  die  Halsöffnung  mit  Paaren 
Rotanstreifen  verstärkt.  — Um  Fisch  während  des  Fanges  aufzubewahren.  59 : Surabaja , 
1409:  O,  99:  Java. 

L.  16,  9 und  12,  Br.  9,  6,8  und  6,6,  H.  16,  11  und  12,5  cm. 

300/1038  und  370/14101 2) — 1411  3)-  Wie  oben,  1410:  kembu  (Jav.),  1411:  korang 4) 


1)  Vreede,  I,  542,  s.  v.  „cylindervormige  vischkorf,  die  de  visschers  met  kruisnet  op 

den  rüg  gebonden  hebben.”  — Suppl.  Cat.  Bat.  Gen.  x,  S.  72,  n°.  5119. 

2)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioc  kl.  n°.  23/9. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ios  kl.  n°.  27/14. 


4)  Coolsma,  179,  s.  v. 
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(Sund.),  aber  aus  rundgehendem  farblosem  (1038  und  1410)  oder  blauem  (1411)  Bam- 
busflechtwerk, cylindrisch,  1038  und  1410  in  der  Mitte  eingeschnürt,  die  Oberseite 
mit  einem  viereckigen  Loch,  das  bei  1410  durch  einen  farblosen,  bei  1411  durch  einen 
rotgefärbten  Klappdeckel  geschlossen  werden  kann;  1038  und  1410  mit  einem  Griff 
von  gedrehter  Faserschnur.  Die  Enden,  wo  die  Kettenstreifen  Zusammenkommen,  bei 
1038  und  1410  farblos,  bei  1411  rot.  — Für  Transport  von  Fischen  gebraucht.  1038 
und  1410:  Batavia , 1411:  Bantam. 

H.  17,  17  und  16,5,  dm.  9,3  9,3  und  13,6  cm. 

254/67 — 68.  Fischkörbe,  wie  oben,  aber  rund,  nach  oben  weniger  (67)  oder 
mehr  (68)  weit  endend;  ä jour  geflochten  aus  horizontalen  Bambusstreifen,  die  mit 
einander  kreuzenden  Streifen  umwunden  sind.  Das  Flechtwerk  bei  67  farblos,  bei  68 
mit  roten  und  schwarzen  Andreaskreuzen  in  durch  rote  und  schwarze  Linien  gebildeten 
Vierecken.  Um  den  Ober-  und  Unterrand  ein  Bambusreif,  der  obere  durch  Paare 
Rotanstreifen  befestigt.  Beide  Reifen  bei  67  rotgefärbt,  während  bei  68  der  obere  rot, 
gelb  und  schwarz  und  der  untere  schwarz  gefärbt  ist.  Surabaja. 

H.  7,5  und  13,5,  Dm.  oben  10,5  und  25,  unten  13  und  16  cm. 

625/28').  Schöpfkörbchen  (Jav.  tanggok 1  2),  weit  endend,  oben  rund,  der  Boden 
viereckig,  rundgehend  geflochten  aus  schmalen  Bambusstreifen  über  schrägstehende 
Bambuslatten,  die  einander  am  Boden  rechteckig  kreuzen.  Modell.  Kediri. 

H.  10,5,  Dm.  unten  6,1,  oben  II  cm. 

254/69  und  370/1412  3).  Schöpfkörbe4)  (tanggok),  wie  oben,  aber  schüsselförmig, 
mit  convexem  Boden,  weit  geflochten  aus  Bambusstreifen.  Längs  des  Randes  ein 
durch  Paare  Rotanstreifen  befestigter  Bambusreif  innen  und  aussen  und  in  einiger 
Entfernung  darunter  und  aussen  mit  netzförmigem  Flechtwerk  daran  verbunden  ein 
schmales  Rotanstäbchen.  — Um  längs  des  Ufers  Garnelen  zu  schöpfen.  69:  Surabaja , 
1412:  Batavia. 

H.  8 und  7,5,  Dm.  18  und  18,5  cm. 

370/14135).  Schöpfkörbchen,  in  Form  dem  Schmutzaufschöpfer  1647/55  (siehe 
oben  S.  141)  ganz  ähnlich,  aus  Bambusstreifen  rechteckig  geflochten  mit  Randreifund 
Verstärkungslatten  aus  Bambus,  die  durch  grüne  und  schwarze  Fäden  befestigt  sind. 
Pasuruan. 

L.  18,  br.  22,5,  H.  14  cm. 

11.  Fischerfahrzeuge. 

370/1497  6).  Fischer  fahrzeug  (Jav.  prahu  pamaringan 7),  Modell  auf  '/,„  der 
natürlichen  Grösse,  mit  plattem  Boden,  die  beiden  Steven  wenig  auflaufend  und  oben 
gerade  abgeschnitten.  Ohne  Bänke  oder  Mast.  Am  Vordersteven  wird  als  Bugspriet 
ein  krummes,  plantjoh  8 9)  genanntes  Holzstück  befestigt,  an  dessen  Ende  ein  Loch  ist, 
in  dem  das  Netz  ( waring ) gesteckt  wird  mit  einem  Pflock  ( tjabang  °),  an  dem  die 
beiden  Bambus  ( wajat ) des  Netzes  gekuppelt  sind.  — Der  prahu  wird  durch  eine 
Person,  die  im  Wasser  läuft,  fortgetrieben  und  bleibt  also  in  der  Nähe  des  Meeres- 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

2)  Vreede,  I,  728,  s.  v.  (unrjrrni.urij]\ : ein  weit  geflochtenes  Körbchen,  um  Fisch  zu  fangen. 

3)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  25/7. 

4)  Ethnogr.  Atlas  Midden-Sumatra , Taf.  CXXVI,  Fig.  7. 

5)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  46/9. 

6)  Cat.  Kol.  Tent.  Amst.  1883,  ioe  kl.  n°.  23/15. 

7)  Vreede,  II,  22,  s.  v.  „een  van  garen  of  vlas  gemaakt  sleepnet  met  fijne  mazen,  om 

garnalen  te  vangen.” 

8)  Vreede,  II,  288,  s.  v. 

9)  Coolsma,  382,  s.  v. 
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Strandes.  Insbesondere  wird  eine  kleine  Art  Garnele  ( udang  rebon),  von  der  man  die 
bekannte  trasi  *)  bereitet,  damit  gefischt1  2).  Bantam . 

L.  43,  Br.  12,5,  H.  10,5  cm. 

254/15  3).  Fischer fahrzeug  ( prahu  alis-alis 4),  Modell  auf  1/10  der  natürlichen 
Grosse;  beide  Steven  schnabelförmig  verlängert,  beide  Seiten  convex,  ein  Steven  defect. 
Aussen  und  innen  weiss,  Unterrand  schwarz,  Oberrand  neben  den  Steven  rot  und 
schwarz,  Aussenseite  idem.  Ein  Schott  mit  einer  Öffnung  für  den  Mast.  Surabaja. 

H.  4,6,  Br.  7,5,  L.  39,5  cm. 

254/14  5 6).  Wie  oben,  der  Boden  flach,  die  Seiten  convex,  beide  Steven  gerade  abge- 
schnitten, die  Unterseite  mit  schnabelförmig  verlängerten  Enden.  Aussen  und  innen 
weiss,  neben  den  Steven  mit  Oberrand  schwarz  und  weiss,  die  Steven  mit  roten  und 
schwarzen  Ornamenten.  Hinzugefügt  ein  viereckiges  Mäslchen,  das  in  einem  der  drei 
Schotten  steckt.  Das  eine  Ende  mit  einem  Brett  bedeckt.  Surabaja. 

H.  4,8,  Br.  11,2,  L.  31,5  cm. 

254/7®).  Wie  oben  ( prahu  sisir),  Modell,  aber  unten  'schwarz  gefärbt.  Mit  zwei 
Schotten  und  der  Teil  von  dort  bis  zu  den  Steven  durch  ein  Brett  bedeckt.  Ohne 
Mast.  Hinzugefügt  eine  Pagaje  mit  grossem  und  breitem  Blatt  und  Griff  mit  zwei 
angeschnittenen  Ringen.  — Gebraucht  um  die  sero’s  auf  zu  stellen.  Batavia. 

H.  4,  Br.  11,  L.  49,5  cm. 

254/9  7 8 9 10 11).  Wie  oben  (Ja  v.  prahu  sampan  kolekanz),  Modell  auf  1jw  der  natürlichen 
Grösse,  die  beiden  Steven  spitz  und  oben  stumpf,  von  grauer  Farbe,  die  Oberseite 
und  eine  Seite  schwarz,  rot  und  grün.  An  einem  Ende  schnabelförmig  faponniert. 
Mit  zwei  Schotten,  einer  Bank,  und  einem  Ruder.  Hinzugefügt  zwei  Ruder  mit  breiten 
Blättern,  mit  grünen  und  roten  Flecken  auf  weissem  Grund.  Surabaja. 

H.  7,  Br.  11,  L.  58,5  cm. 

254/1  ®).  Wie  oben,  der  Boden  platt,  in  der  Mitte  breit,  beide  Steven  spitz  und 
schnabelförmig  aufwärts  gerichtet,  oben  gerade  abgeschnitten.  Boden  und  untere  Hälfte 
der  Seiten  schwarz,  das  übrige  gelb  angestrichen.  Mit  zwei  Schotten  und  einem  Brett 
zwischen  denselben.  Hinzugefügt:  Eine  Pagaje  mit  breitem  Blatt,  Ruder  und  Angel 
aus  Rotan.  — Zum  kakap  lu)-Fischfang  gebraucht.  Batavia. 

H.  4,5,  Br.  10,4,  L.  51,5  cm. 

254/2  n).  Wie  oben,  aber  die  Steven  nicht  so  lang  ausgezogen  und  weniger  spitz, 
wie  oben  angestrichen.  Mit  zwei  Schotten  und  mit  einer  Bank  mit  einem  Loch  für  den 
fehlenden  Mast.  Hinzugefügt:  zwei  Pagajen  und  ein  Fischgerät,  aus  zwei  hölzernen 
Bügeln  und  zwei  cylindrischen  bleiernen,  an  einer  Schnur  befestigten  Gewichten 
bestehend.  — Zum  blanak  I2)-Fischfang  gebraucht.  Batavia. 

H.  7,2,  Br.  13,  L.  55,5  cm. 


1)  Vreede,  I,  629,  s.  v.  1 nsn  hi  \ : „gezoutene,  half  gedroogde,  fijn  gestooten  en  tot  kockjes  ge- 
vormde  vischjes. 

2)  Den  Inventarbelegen  der  Ausstellung  in  Amsterdam,  1883,  entnommen. 

3)  Cat.  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  39,  Su.  110. 

4)  Enc.  v.  N.  I.  IV,  480,  Sp.  1.  — de  Bruyn  Kops,  120.  — Knebel,  288. 

5)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  40,  Su.  34  a. 

6)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  18,  Ba.  200 

7)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  40,  Su.  17. 

8)  Vreede,  I,  490,  s.  v.  ^itcn  ■.  „een  schuit  met  eeD  rond  oploopende  voor- en 

achtersteven.”  — E?ic.  v.  N.  I.  IV,  482,  Sp.  2.  — de  Bruyn  Kops,  1 16  und  120.  — Cat.  Bat. 
Gen.  Suppl.  I,  S.  98,  n°.  5735. 

9)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  19,  Ba.  29. 

10)  Name  eines  Seefisches,  Lates  calcarifer  L.  nobilis  (Vreede,  I,  451,  s.  v.  .u-n  urtru)jj\). 

1 1 ) Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  19,  Ba.  31. 

12)  „Naam  van  een  brakwater-  of  zeevisch,  een  Mugilida  of  harder”  (Vreede,  II,  714,  s.  v. 
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2 54/3  *)•  Fischerfahrzeug,  wie  oben,  aber  der  Raum  zwischen  den  drei 
Schotten  mit  Brettern  und  die  Mitte  mit  Bambuslatten  belegt.  In  einem  der  Bretter 
ein  Loch  für  den  Mast,  der  fehlt.  Nahe  einem  der  Steven  ein  Brett  mit  eingekerbten 
Seiten,  die  über  die  beiden  Seiten  des  Schiffes  hervorragen.  Hinzugefügt  eine  Pagaje 
mit  sehr  breitem,  spitz  endendem  gelbem  Blatt  und  krückenförmigem  schwarzgefärbtem 
Griff  und  ein  Ruder  mit  ä jour  gearbeitetem  schnörkelförmig  geschnitztem  Griff  und 
dreieckigem  schwarzgefärbtem  Blatt.  • — Für  Garnelenfang  gebraucht.  Batavia . 

H.  6,2,  Br.  13,  L.  52,4  cm. 

254/6 1  2).  Wie  oben,  aber  mit  nur  zwei  Schotten  und  die  Mitte  zwischen  denselben 
unbedeckt.  Die  Schotten  eingekerbt.  Hinzugefügt  zwei  Pagajen  mit  sehr  breitem  Blatt 
und  schwarzem  Griff  und  eine  eiserne  Harpune  mit  einem  seitwärts  gerichteten  Wider- 
haken; in  einem  Loch  am  Unterende  des  cylindrischen  Griffs  befestigt,  dessen  Ober- 
ende blattförmig  endet  und  schwarz  gefärbt  ist. — Zum  pari  3 4)-fang  gebraucht.  Batavia. 

H.  5,7,  Br.  14,8,  L.  64,5  cm. 

254/5.  Wie  oben,  aber  oben  grau  und  die  beiden  Schotte  nicht  eingekerbt.  Hinzu- 
gefügt: eine  Pagaje  wie  oben,  eine  Angel  wie  bei  n°.  254/1,  ein  langes  spitzes  Holzstück, 
mit  dem  dicken  Ende  an  einer  Schnur  befestigt,  und  kurze  Rotanstücke,  an  den  Enden 
offengespaltet,  zwischen  einem  runden  hölzernen  Stäbchen  geklemmt.  Batavia. 

H.  6,  Br.  14,  L.  65  cm. 

37/583.  Wie  oben  (Mad.  paduwang ‘j,  weissgefärbt,  die  Enden  der  Kielbalken 
schnabelartig  hervorragend  und  schwarz  gefärbt.  Mit  zwei  Masten,  der  vordere  fest 
und  kurz,  der  hintere  aus  einer  losen  Sparre  bestehend.  Beide  mit  einem  dreieckigen 
Segel,  das  erstere  aus  Kattun,  das  zweite  aus  Flechtwerk.  Die  Mitte  überdeckt  mit 
einem  Dach  aus  Bambusstreifen,  die  durch  Rotanfasern  rechteckig  gekreuzt  werden. 
Das  Vorder-  und  Hinterende  mit  einem  Brett  bedeckt.  Überdem  ein  loses  Deck  aus 
rechteckigem  Bambusflechtwerk.  Nahe  dem  Hintersteven  zwei  Pagajen  mit  krücken- 
förmigem Griff,  in  Schlingen.  Gresik. 

L.  59,  Br.  12,  H.  6 cm. 

254/10  5 6).  Wie  oben,  die  Steven  gerade  abgeschnitten,  der  Boden  platt,  an  beiden 
Enden  schnabelförmig.  Grau  gefärbt,  die  schnabelförmige  Verlängerung  des  Bodens 
rot,  schwarz  und  gelb;  ein  breiter  grüner  Streif  längs  der  Mitte  der  Aussenseite; 
längs  der  Oberseite  ein  roter  und  schwarzer  Streif  und  an  dem  Vorderende  an  jeder 
Seite  zwei  eingeritzte  Blätter,  von  denen  das  vordere  rot,  das  hintere  gelb  und  schwarz 
gefärbt  ist.  Hinzugefügt  eine  Pagaje  mit  roten  und  grünen  Streifen  und  Flecken  auf 
weissem  Grund  und  Modelle  zweier  Segel  von  weissem  Kattun.  Der  Mast  rot,  gelb, 
grün  und  schwarz  gefärbt.  Surabaja. 

H.  6,  Br.  10,  L.  52  cm. 

254/4  G).  Wie  oben,  aber  ohne  Segel  und  Mast,  oben  gelb,  unten  schwarz  gefärbt. 
Die  Enden  des  Bodens  nicht  schnabelförmig  verlängert.  Nicht  nur  die  Enden,  sondern 
auch  die  Mitte  mit  einem  Brett  bedeckt;  mit  einem  Dach  aus  Palmblattstreifen. 
Hinzugefügt:  zwei  Pagajen  mit  sehr  breitem  gelbgefärbtem  Blatt  und  schwarzgefärbtem, 
krückenförmigem  Griff  (bei  einem  Exemplar  beschädigt).  — Für  den  Fang  kleiner 
Garnelen  gebraucht.  Batavia. 

H.  7,2,  Br.  13,  L.  55,5  cm. 

254/16  7).  Wie  oben,  aber  nur  die  Enden  durch  ein  Brett  gedeckt  und  ohne  Dach- 


1)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  19,  Ba.  32. 

2)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  19,  Ba.  30. 

3)  Pari  = „rog”  (Ki.INKERT,  s.  v.). 

4)  de  Bruyn  Kops,  45 — 46.  — Jochim,  Over  de  Sapocdi-cilandcn  ( T.  I.  T.  L.  Vk.  XXXVI, 

364—365).  — Enc.  v.  N.  I.  IV,  485,  ie  Sp.  — Kiliaan,  Mad.  Wdb.  II,  113.  s.  v.  iuiuj.iü\ 

5)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  40,  Su.  36  a. 

6)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  18,  Ba.  27. 

7)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  39,  Su.  8 a. 
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bedeckung,  der  Boden  flach,  die  Seiten  convex,  die  Steven  scharfspitzig,  rund  nach 
unten  herablaufend.  Aussen  schwarz,  gelb,  grün  und  rot,  ferner  innen  rot  und  grün, 
die  Oberseite  rot.  Hinzugefügt  4 Pagajen  mit  breiten  Blättern,  gelb  und  rot  gefärbt, 
und  ein  nierenförmiges  Ruder  aus  braunem  Holz.  Surabaja. 

H.  10,4,  Br.  17,5,  L.  78,5  cm. 

254/8  1).  Fischerfahrzeug,  wie  oben,  aber  die  beiden  Steven  spitz  und  empor, 
etwas  nach  innen  gebogen.  Aussenseite  gelb  und  schwarz,  Innenseite  grün  gefärbt. 
Hinzugefügt:  zwei  Pagajen  und  ein  Angel  wie  bei  n°.  254/1,  sieben  spitze  Bambus- 
stäbchen und  ein  Modell  eines  Schleppnetzes,  bestehend  aus  einem  viereckigen  Stück 
Bambusgeflecht  mit  viereckigen  Maschen,  an  jeder  Ecke  von  einer  Rotanschlinge  ver- 
sehen, an  zwei  Seiten  an  Rotanstäben  verbunden.  An  einer  der  Seiten  sind  eiserne 
Ringen  befestigt.  — Zum  kakap- Fischfang  gebraucht.  Batavia. 

H.  6,  Br.  14,5,  L.  66  cm. 

360/5753.  Wie  oben  ( prahu  padjala  2),  aber  der  Boden  an  beiden  Enden  schnabel- 
förmig hervorragend.  Die  Steven  gerade  abgeschnitten.  Unten  weiss,  oben  schwarz, 
die  Aekleidung  der  Verschanzung  grün  und  rot  gefärbt.  Am  einen  Ende  eine  hölzerne 
Kajüte,  das  andere  Ende  mit  Holzbedeckung,  in  der  eine  viereckige  Öffnung  ausge- 
spart ist.  Mast  mit  Segel  aus  weissem  Kattun.  Hinzugefügt  ein  zwischen  zwei  Bam- 
busstäben gespanntes  Wurfnetz  ( djala  3 4). 

H.  17,  Br.  15,7,  L.  73  cm. 

360/5753  <2.  Wie  oben,  aber  unten  weiss  und  oben  schwarz  gefärbt.  Die  Bekleidung 
der  Verschanzung  grün  gefärbt  mit  roten  Rändern  an  den  Steven.  Der  mittlere  Teil  mit 
Palmblattstreifen  und  einem  Dach  aus  Bambuslatten,  durch  Rotanfasern  an  einander 
verbunden.  Der  doppelte  Mast  dreht  um  eine  Spille  und  kann  niedergelassen  werden. 
An  einem  Bambusstäbchen  ist  eine  lange  Faserschnur  befestigt.  Ohne  Segel,  Steuer 
und  Pagajen. 

II.  10,  Br.  14,5,  L.  46,5  cm. 

1108/153  '*).  Wie  oben  (Jav.  djukung  5 6),  aber  viel  grösser,  mit  zwei  Fischern  und  einem 
natürlich  ausgestopftem  Fisch  ( pelak  u).  Der  Nachen  aussen  schwarz,  innen  weiss,  die 
gerade  abgeschnittenen  Steven  braun,  mit  einem  gelben  zwischen  zwei  blauen  Streifen. 
An  einer  der  Seiten  ist  ein  weissbemaltes  Brett  befestigt,  das  bis  zum  Wasser  reicht, 
während  an  der  anderen  Seite  ein  an  zwei  stehenden  Stäben  befestigtes  Netz  ausge- 
breitet wird.  In  einer  Sitzbank  steckt  eine  Lanterne,  die  so  gestellt  ist,  dass  das  meiste 
Licht  auf  das  weisse  Brett  zurückgeworfen  wird.  An  den  beiden  Enden  sitzen  zwei 
Personen  einander  gegenüber,  jede  mit  einer  braun  und  schwarz  gefärbten  Pagaje  in 
den  beiden  Händen,  eine  ohne,  die  andere  mit  einem  blauen  Kopftuch,  beide  mit 
rot,  weiss  und  blau  gestreiftem  kulambi  und  weisser  Hose.  Sie  brauchen  nichts  anderes 
zu  tun,  als  den  Nachen,  der  vom  Strom  mitgerissen  wird,  in  der  gewünschten  Richtung 
zu  halten.  Wenn  auf  ihrem  Weg  ein  Fisch  dem  Nachen  begegnet,  so  glaubt  derselbe, 
das  weiss  gefärbte  und  erleuchtete  Brett  reiche  bis  zum  Boden  und  versucht  derselbe 
jenem  Hinderniss  zu  entrinnen,  indem  derselbe  emporspringt,  derselbe  gerät  aber  in 
den  Nachen  oder  in  das  gegenüberliegende  Netz7).  Djuwana. 

H.  15,  L.  94,  Br.  21  cm. 


1)  Int.  Fisch.  Ausst.  Bert.  S.  18,  Ba.  26. 

2)  Matthes,  Mak.  ■woordcnb.  419,  s.  v.  djala. — Idem,  Efhnogr.  Atlas  der  Makassaren , Taf.  17, 
Fig.  2.  — de  Bruyn  Kops,  44—45.  — Enc.  v.  N.  I.  IV,  484,  Sp.  1. 

3)  Vreede,  II,  402,  s.  v.  ax  ma  \ : Wurfnetz.  — Veth,  IV,  55^*  » 

4)  Cat.  Tcnt.  Poppen  Batavia , S.  19 — 20,  n°.  40.  — Cat.  Teilt.  Toppen  den  Haag , S.  25. 

5)  Vreede,  II,  397,  s.  v.  — Enc.  v.  N.  I.  IV,  481,  Sp.  2.  — de  Bruyn  Kops,  116 — 121. 

6)  Vreede,  II,  292,  s.  v.  Q ru nrn/j \ 2:  junge  kakap. 

7)  de  Bruyn  Kops  (120)  nennt  diese  Art  djukung : prahu  djaten. 
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1108/148 ‘).  Fischerfahrzeug  (Ja v.  prahu  majang1  2),  wie  oben  aber  viel  grösser, 
mit  spitz  auflaufenden  und  nach  innen  gebogenen  Steven.  Unten  schwarz,  der  Oberrand 
grün  und  rot,  unter  den  Steven  eine  vergoldete  Blumen-  und  Blattfigur,  innen  grün. 
Mit  grüngefärbtem  Mast  und  Stütze,  beide  mit  einem  rot  und  grün  gefärbten  Auswuchs. 
Trapeziumförmiges  Segel  zwischen  zwei  Rotanlatten  gespannt  und  Tau  mit  rot,  weiss 
und  blau  gefärbtem  Wimpel.  In  dem  Nachen  sitzen  elf  Personen,  von  denen  vier 
mit  einem  gebatikten,  eine  mit  einem  blauen  und  die  übrigen  mit  einem  rotbraunen 
Kopftuch,  fast  alle  mit  einer  grün  gefärbten  Pagaje  in  den  Händen.  Auf  dem  Boden 
ein  Segel,  ein  Zugnetz  mit  steinernen  Senkern  und  hölzernen  Schwimmern  und  ein 
hölzernes  Anker,  an  den  ein  Stein  gebunden  ist.  Am  Vordersteven  steht  der  Name  des 
Schiffes  ( Selamet ).  Djapara. 

H.  40,  Br.  43,  L.  123  cm. 

37/579.  Wie  oben  {prahu  majang),  aber  die  Steven  nicht  nach  innen  gebogen,  und 
farblos.  Mit  zwei  Masten,  jeder  mit  einem  grossen  viereckigen  Segel,  das  zwischen 
zwei  Latten  geklemmt  ist.  Zehn  Sitzbänke  und  19  Pagajen  mit  abgerundetem  Ende 
und  cylindrischem  Stiel.  Der  Boden  mit  einem  Gitterwerk  aus  Bambuslatten  bedeckt. 
An  einem  der  aufstehenden  eisernen  Ruderpflöcke  nahe  dem  Hintersteven  ist  mit 
einer  Schnur  ein  hölzernes  Anker  befestigt,  das  beiderseits  mit  einem  Stein  beschwert 
ist.  — Derartige  Schiffe  werden  gebraucht,  um  damit  in  offener  See  zu  fischen.  Der 
Name  ist  von  pajang , einer  Art  langen  Zugnetzes,  abgeleitet. 

L.  70,  Br.  16,  H.  7 cm. 

37/580.  Wie  oben  ( prahu  majang),  aber  die  Steven  etwas  nach  innen  gebogen.  Mit 
einem  Mast  und  einer  Gabel.  Am  Mast  ein  schräges  viereckiges,  an  der  Gabel  ein 
dreieckiges  Segel 3).  Mit  zehn  Sitzbänken,  einer  grossen  Pagaje  aus  dunkelbraunem 
Holz  mit  viereckigem  Blatt  und  geradem  Stiel,  vier  kleineren  Pagajen  aus  demselben 
Holz  mit  blattförmigem  Unterende  und  krückenförmigem  Stiel  und  einer  Anzahl 
spatelförmiger  Pagajen  aus  gelbbraunem  Holz.  Der  Boden  nicht  mit  Bambuslatten 
bedeckt.  Ohne  Ruderpflöcke.  Mit  einer  Anzahl  Bambuslatten,  um  das  Segel  aus  zu 
halten,  einem  losen  hölzernen  Steuer,  einem  hölzernen  Anker,  das  mit  zwei  Steinen 
beschwert  ist,  einem  Fass  und  einem  Nachen. 

L.  55,  Br.  15,5,  H.  5,5  cm. 

360/10050.  Wie  oben  ( prahu  majang),  aber  beide  Steven  hoch  auflaufend  und  stark 
nach  innen  gebogen.  Aus  gefirnisstem  gelbem  Holz.  Mit  acht  Sitzbänken.  Sechs  Pagajen 
mit  spatelförmigem  Blatt  und  cylindrischem  Griff.  Vier  der  Bänke  in  der  Mitte  durch 
ein  hölzernes  Brett  in  der  Länge  verbunden  und  zwischen  denselben  vier  Bretter  in 
der  Breite.  An  der  einen  Seite  sieben  Stricke  für  die  Pagajen.  Ohne  Segelaufhälter, 
Nachen  und  Fass,  aber  mit  Steuer  und  Anker  wie  n°.  37/580. 

L.  68,  Br.  19,5,  H.  11  cm. 

37/581.  Wie  oben  ( prahu  majang,  aber  aussen  weiss  gefärbt  mit  schwarzem  Ober- 
rand. Mit  zwei  Stützen,  um  das  aufgerollte  Segel  darauf  zu  legen,  die  hintere  mit  zwei 
Armen  und  spitz  auslaufend,  die  mittlere  mit  einem  Arm  und  am  Mast  zwei  Arme. 
Der  Raum  zwischen  den  Bänken  fast  ganz  mit  losen  Brettern  gefüllt.  Sechs  Pagajen, 
von  denen  vier  lang  und  zwei  klein  sind;  eine  der  kleinen  Pagajen  mit  krücken- 
förmigem, die  anderen  mit  cylindrischem  Griff.  Mit  sechs  Schlingen  für  die  Pagajen. 
Hierzu  gehören  ein  Steuer,  zwei  hölzerne  Anker,  die  oben  mit  Eisenstücken  beschwert 
sind,  sieben  Bambus  (Segelaushälter),  von  denen  einer  mit  einer  scharfen  Spitze,  einer 
mit  einem  geflochtenen  Bambusring,  zwei  mit  Bambushaken  und  zwei  mit  einem 
doppelten  eisernen  Haken  am  Ende,  sowie  ein  Segel. 

L.  62,  Br.  20,  H.  8,8  cm. 


1)  Cat.  Tent.  Poppen  Batavia , S.  18,  n°.  35.  — Cat.  Tent.  Poppen  den  Haag,  S.  25. 

2)  Vreede,  II,  321,  s.  v.  rui  ajji  \ — Enc.  v.  N.  I.  IV,  483,  Sp.  I. — Over  zieht  v.  d.  uitkomsten 
u.  s.  w.  S.  27 — 31.  — de  Bruyn  Kops,  113 — 116.  — Knebel,  284 — 286.  — Cat.  Bat.  Gen. 
n°.  2090  und  Suppl.  1,  S.  98,  n°.  5739-  — Pleyte,  Inl.  Nijverh.  II,  Taf.  II. 

3)  Vgl.  Matthes,  Et  An.  Atlas  der  Makassaren,  Taf.  16. 
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35 r/3  1 2)-  Fischerfahrzeug  (pra.hu  majang),  wie  oben,  aber  braun  gefirnisst,  mit 
zwei  Flügeln  und  Auslegern  aus  Bambus.  Der  Boden  convex,  beide  Steven  scharf 
hervorragend  und  mit  Schnitzwerk  a jour  verziert,  am  Vordersteven  ein  Vogelkopf. 
Mit  einem  Mast,  einem  Segel,  einem  Steuer,  das  mit  einem  Tau  an  einer  Stange  bei 
dem  Hintersteven  verbunden  ist,  einem  hölzernen  Anker,  einem  Segelaushalter  und 
drei  Pagajen  mit  spatelförmigem  Blatt.  Sehr  schmal. 

L.  62,5,  Br.  4,5,  H.  5,5  cm. 

300/1102.  Prahu  kolek1),  mit  scharfem  Kiel  und  stark  convexen  Seiten.  Beide  Steven 
nach  oben  gebogen,  mit  Einkerbung  an  der  Innenseite  des  Oberendes,  der  Hinter- 
steven nach  innen  gebogen.  Aussen  weiss  mit  blauem  Oberrand,  unter  dem  eine 
schmale  rote  Linie,  der  Rand  oben  gelb,  das  Verdeck  rotgefärbt,  der  Mast  blau  und  rot, 
die  beiden  Stützen  für  das  Segel  rot  und  gelb,  beide  mit  einem  Arm.  Hierzu  gehören 
ein  Mast  mit  aufgerolltem  Segel  und  ein  trapeziumförmiges  Segel  zwischen  zwei  hell- 
blau und  braun  gefärbten  Raen.  Batavia. 

L.  56,5,  Br.  15,  H.  9 cm. 


1)  Cat.  Modelk.  v.  Mar.  S.  167,  n°.  923. 

2)  de  Bruyn  Kors,  116. — Vref.de,  I,  490,  s.  v,  — Enc.  v.  N.  I.  IV,  482,  Sp.  2. 


Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 
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ADDENDA  ÜND  CORRIGENDA. 


S.  2,  nach  121b \i — 2 & 4 hinzuzufügen : 

625/10  *).  Figürchen  aus  essbarem  Thon1 2),  Darstellung  einer  Braut  (Jav. 
pangantenan  3 4)  in  sitzender  Stellung,  unten  breit  und  platt,  das  Gesicht  weiss,  das  Haar 
schwarz;  auf  dem  Kopf  ein  vergoldetes  Diadem  ( djamang ),  drei  vergoldete  scheiben- 
förmige Blumen  an  Stielen  und  weisse  herabhängende  Schnüre  ( ontjen-ontjen  Alles 
übrige  grün,  der  tapih  rot  mit  gelben  Ornamenten.  Die  Hände  auf  dem  Schooss.  Kediri. 

H.  9,  Br.  unten  5 cm. 

625/9.  Wie  oben  (Jav.  pangantenan ),  das  Unterende  aber  hohl  und  kugelförmig.  Der 
Oberkörper  gelb  mit  roten  und  schwarzen  Flecken  zur  Andeutung  einer  Schulterbe- 
deckung. Die  kugelförmige  Unterhälfte  weiss  mit  roten,  grünen  und  gelben  verticalen 
Strichen  und  schwarzen  verticalen  Schlangenlinien,  zur  Andeutung  einer  sarung.  Kediri. 

H.  n,  Dm.  unten  + 6 cm. 

S.  2,  Z.  7,  v.  u.  statt : cinnamumum , zu  lesen : cinnamomum. 

S.  g,  Z.  /,  v.  0.  statt : ascolonicum , zu  lesen : ascalonicum. 

S.  g,  Z.  ig,  v.  o.  statt : fragans , zu  lesen  : fragrans. 

S.  7,  statt:  370/1353,  zu  lesen:  370/1053. 

S.  10,  Anm.  2,  statt:  Frau  Daun,  zu  lesen:  Frau  Daum. 

S.20,  Z.  4,  v.  o.  statt:  370/7280 — -7281,  zu  lesen:  360/7280 — 7281. 

5.27,  Anm.  9,  statt:  Vreede,  I,  447,  zu  lesen:  Vreede,  I,  417. 

S.  76,  Z.  9 — 12  zu  streichen. 

5.77,  statt:  370/1273,  zu  lesen:  370/1275. 

S.80 , Z.  6,  v.  o.  bei  300/1323  hinzuzufügen:  Dies  ist  ein  kain  tritik.  Die  ausgesparten  Figuren 
entstehen,  indem  man  einen  Faden  längs  einer  gewissen  Linie  einnäht  und  anzieht  (Jasper,  Ver- 
slag  4e  Jaarmarkttent.  Surabaja , 1909,  S.  19.  — Loeber,  Textiele  versieringen , S.  54. — 57  und 
Taf.  XVI).  . 

S.  80,  Anm.  8,  statt:  Vreede,  II,  zu  lesen:  Vreede,  I. 

S.  8g,  Z.  7,  v.  u.  statt:  370/1293,  zu  lesen:  370/12930. 

S.  qq,  nach  ior/24  hinzuzufügen:  Siehe  Tafel  IX. 

S.  i2i,  Z.  ig,  v.  o.  statt : iddjuk,  zu  lesen : idjuk. 

S.121 , Anm.  3,  statt:  Mayer,  I,  ix  und  12,  zu  lesen:  Mayer,  I, -ix  und  42. 

S.12J,  Z.  ig,  v.  o.  statt:  138/8  und  „Laden  ( warnng ”),  zu  lesen:  133/8  und  „Schulgebäude'’. 

S.  I2g,  Z.  21,  v.  o.  statt : Bandung,  Preanger  Regentschaften,  zu  lesen  : Pasuruan. 

S.  12g,  Anm.  8,  statt:  Mayer,  I,  zu  lesen:  Mayer,  I,  13. 

S.  127,  Z.  10,  v.  o.  statt:  128/72,  zu  lesen:  123/72. 

S.  128,  Anm.  7,  statt : gegen,  zu  lesen : gegen. 

S.  132,  Anm.  9,  statt : Klineert,  zu  lesen : Klinkert. 

S.  igg,  statt:  370/1169,  zu  lesen:  370/1669. 

S.  ig7 , Z.  g,  v.  u.  statt:  Tjekeruh,  zu  lesen:  Tjikeruh. 

S.  '164,  statt:  1747/183,  zu  lesen:  1647/183. 


1)  Ned.  St.  Crt.  vom  23  Nov.  1889,  n°.  277. 

2)  Revue  a' Ethnographie,  V,  S.  548. 

3)  Vreede,  I,  21,  s.  v.  — Med.  Ned.  Zend.  Gen.  XVIII,  38. 

4)  Vreede,  I,  10,  s.  v.  iqx/nzr^ic^ns  — Mayer,  37°- 
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Bambus  (für  Wasser),  135. 

Bambus  (geplätteter),  126. 

Bambusbehälter  (für  Wasser),  135,  136. 
Bambuskörbchen,  143. 

Bambusnäpfchen,  48. 

Bambusstäbchen,  46. 

Bananenwanne,  7. 


Bandtmg , 122,  155. 

Bangil , 127. 

Banjumas , 7,  8,  10,  16,  18,  25,  28,  29,  37, 
43,  87,  102,  104,  126,  130— 132,  137,143— 
148,  154,  155,  165,  169. 
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Beschneidungsgerät,  58,  59. 
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Blink,  Dr.  FI.,  51,  120. 

Blokzeil,  A.  H.  G.,  iii. 

Blumentöpfe,  146,  147. 

Blumenvasen,  147. 

Bodja  ( Kendal\  170. 

Bodjo  Negoro  ( Rembang ),  20. 

Boerlage,  Dr.,  3. 

Bondowoso , 66,  77,  81,  84,  93,  1 1 3. 
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diingers,  als  Lunte  gebraucht),  50. 
Busennadel,  116,  117,  120. 

Buss,  G.,  II 2,  144. 

C. 

Cardamomum  rotundum , 3. 

Chavia  densa  Wieg .,  3. 

Chavia  sp.  ?,  3. 

Cheribon , 49,  61,  88,  90,  119,  123,  129. 

China , 28. 

Chobü  Raghunath  Das,  78. 

Cigaretten,  47. 

Cinnamomum  aromalicum  Necs , 2. 
Cinnamomum  cassia , 3. 

Cinnamomum  zeylanicum , 3. 

Clercq,  F.  S.  A.  de,  2,  3,  60,  in. 

Colijn,  H.,  8,  19. 

Coolsma,  S.,  5 — 8,  13,  20,  22,62,80,98,120, 
122,  125,  140,  144,  152,  154,  160,166,167, 
169 — 172. 

Coriandrum  sativum , 2. 

Corypha  Gebanga  Bl. , 60. 

Corypha  umbraculifera  L.,  60. 

Cosijn,  II.  L.  und  E.  M.,  23. 

Couperus,  154. 

Ctircuma  longa  Z.,  2,  59. 

Cylinder,  44. 

D. 

Dachbedeckung  (Proben),  125. 

Dandang  (Modell),  39. 

Daum,  Frau,  10. 

Deckel,  30,  34,  147. 

Deckel  (eines  Körbchens),  16,  20. 


Demak  ( Semarang ),  1. 

Dcpok  ( Semarang ),  2. 

Zk\ftf,  1,  2,  109,  110,  11 7,  11 8. 

Desafrau  (in  Kleidung  für  Besuche,  aus  Dja- 
para ),  II 7. 

Deventer,  Dr.  jur.  C.  Th.  van,  154,  162,  163, 
169. 

Dispensbube  (erster  Hausdiener,  aus  Batavia ), 

116. 

Djapara , I,  11,  22,  67,  73,  80,  81,  85—87, 
89,  94,  io7,  117,  123,  170,  I7G  176. 
Djombang , 10,  15,  60,  61,  63,  64,  66,  67, 
129,  130,  142,  143. 

Djuwana  (Djapara),  117,  175. 

Does,  A.  M.  K.  de,  31. 

Dose,  12,  13,  41,  143. 

Driessen,  F.,  78. 

E. 

Eck,  R.  van,  57. 

Ehlers,  O.  E.,  57. 

Eiseimer,  22. 

Eisgerät,  22. 

Erde  (Sammlung  Proben  essbarer),  1,  2. 

Erde  (Stücke  essbarer),  1,  2. 

Esche,  J.  A.  N.,  120. 

Esslöffel,  39. 

F. 

Fächer,  112. 

Falle,  163. 

Fasern  (Bündel  — , der  aren-Palme),  125. 
Feuerbecken,  146,  150 — 152. 

Feuerfächer,  143 — 145. 

Feuersäge,  153. 

Feuerschirm,  134. 

Feuerschlag,  1 54- 
Ficus  septica , 45. 

Figürchen  (aus  essbarem  Thon),  178. 

Figuren  (aus  essbarer  Erde),  2. 

Filet,  G.  A.,  60,  129. 

Filtrierstein,  137. 

Filtriersteinnapf,  137. 

Fimbrislylis  efoliatus , 129. 

Fingernäpfe,  148. 

Fingerringe,  54,  55. 

Fischer,  Fräulein  C.  A.,  71. 

Fischer,  PI.  W.,  156. 

Fischer  (mit  einem  Kreuznetz),  162. 

Fischer  (mit  Stülpkorb),  164. 

Fischers  (Modell  eines  — , mit  einem  Steck- 
netz), 161. 
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Fischerfahrzeug,  I 72 — 177. 

Fischfalle,  169. 

Fischgerät,  159,  160. 

Fischkörbe,  169 — 172. 

Fischleine,  159. 

Fischreuse,  164 — 168. 

Fischscharre,  158. 

Fischschnur,  159. 

Fischschüssel,  29. 

Fischschwimmer,  159. 

Fischwehren,  169. 

Flaschenkorb,  138,  14 1. 

Flechtarbeit,  125,  126. 

Flechtarbeit  (Proben),  125. 

Fliegenschrank,  133. 

Flügellampe  (stehende),  137. 

Form  (für  kleine  Puffer),  36. 

Frau  (aus  der  Bergdesa  M'erga  langu).  118. 
Frau  (aus  Madiun ),  118. 

Frau  (eines  geringen  Mannes  aus  dem  Dorf, 
aus  Surakarta ),  119. 

Frau  (eines  geringen  Mannes  aus  der  Stadt, 
aus  Surakarta ),  120. 

Frau  (in  Batav.  Kleidung),  115. 

Frauen  (aus  dem  Volk,  aus  Purworedjo ),  117, 
120. 

Frauenarmbänder,  54. 

Frauenbadju,  82. 

Frauenkamm,  113. 

Frucht,  3. 

Fruchtkörbchen,  15. 

Fruchtnapf,  20. 

Fluchtschale,  15. 

Frühstorfer,  PI.,  53,  113. 

Fiirste/ilande , 73,  76. 

Fussmatte,  130. 

G. 

Gabel,  31. 

Gabeln  (silberne),  40. 

Gardinenhaken,  154. 

Garttn  ( Semarang ),  2. 

Gaultheria  alo'es , 3. 

Gaykema,  B.,  41. 

Gebäckform,  36. 

Geldbeutel,  112. 

Gemahlin  (eines  begüterten  Javanen,  aus  Cheri- 
bon ),  11 9. 

Gemahlin  (einheimische  — , eines  Chinesen,  aus 
Batavia ),  116. 

Gemüselöffel,  18. 

Genitalienbedeckung  (silberne),  57. 

Gerät  (um  Flussfisch  zu  fangen),  169. 

Gerät  (um  Tiger  zu  töten),  157. 


Gerät  (um  Vögel  zu  fangen),  154. 

Gewürz  (einheimisches),  3. 

Gide,  P.,  45. 

Glasdeckel,  31. 

Goemans,  C.,  iii. 

Grabowsky,  F.,  40. 

Gresik , 4,  68,  79,  86,  129,  148,  150,151,174. 
Grinwis  Plaat,  Frau  Wwe.  Prof.  P.  Th.  L., 
60,  157. 

Grissec , 43,  79,  134,  161. 

Grobogan  ( Semarang ),  2. 

Groneman,  Dr.  I„  15,  44,  46,  50,  52,  62,85, 
93,  120,  153. 

Grundangel,  158. 

Gunung  Kendeng , 67. 

Gürtel,  55,  85,  86,  1 1 5 — 118. 

H. 

Haarkämme,  113,  114. 

Haarnadeln,  51,  114 — 117. 

PInarstecknadel,  51. 

Hackmesser,  118,  119. 

Haken  (silberner),  116. 

Plalskette,  58,  116. 

Hängebrücke,  128. 

Hängelampe,  47,  137. 

Hardeland,  A.,  57. 

Harmsen,  L.  K.,  139. 

Harpune,  158. 

Hartwich,  C.,  i,  31,  40,  41,  43—47- 
Hasselt,  A.  L.  van,  57,  154. 

Hauses  (Modell  eines),  123. 

PTauses  (Modell  des  — , eines  wohlhabenden 
Malangers),  122. 

Hauses  (Modell  eines  sundanesischen),  122. 
Hazeu,  Dr.  G.  A.  J.,  118. 

PIelmkampf,  Dr.  PI.  C.  A.  E.  C.,  1,  48. 
Hibiscus  vulpinus  Rnwdt .,  102. 

Hinter-Indien , 1 1 1 . 

Plofes  (Modell  eines),  123,  124. 

Holländer,  Dr.  J.  J.  de,  51,  120. 
Holzschuhe,  109,  110. 

IIONERT,  PI.  C.  VAN  DEN,  54. 

Hooyman,  J.,  I. 

Hose,  87,  88,  116. 

Pliirde,  16. 

Hut,  59—69. 

Hüten  (Modellen  von),  64. 

I. 

Imperata  arundinacca  Cyrill , 12 1. 

Indihiang , 67. 

Indramaju , 62. 
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J. 

Jacobs,  Dr.  J.  K.,  58. 

Jacobson,  E.,  1x5. 

Jagdmesser,  157. 

Jasper,  J.  E.,  5—17,  31,  39—41,  49,  51,59— 
62,  64,  66—68,  79,  83,  89,  98,  1x7,  120, 
125— 130,  132,  134,  138—145,  164—167, 
169. 

7ava->  h '7,  22,  24,  31,  41,  45,  46,  48,  50, 
54,  69,  89,  99,  109— in,  1 13 — 1 1 5,  124— 
126,  130,  137,  138,  141,  144,  146,  157, 
160,  161,  163,  171. 

Java  ( Mitten ),  122,  125. 

Java  (Ost),  110. 

Java  (West),  144. 

Jentink,  D.  P.,  46. 

Jochim,  E.  F.,  174. 

Jogyakarla,  31—38,  43—45,  5°,  52—55,  60, 
77,  79—82,  84,  85,  90,  93,  96,  98,  104— 
107,  109,  112,  114,  115,  143,  144,  151,166. 

JONG,  W.  M.  DE,  3. 

Juynboll,  Dr.  H.  H.,  51,  70,  71,  73,  75— 
80,  88,  93,  94,  96,  98—100,  102,  104,  105, 
107,  108,  1 1 5 — 118. 

K. 

Kabaja,  81,  83. 

Kabaja- Knöpfe  (goldene),  57,  58. 

Kabaja- Nadel,  58. 

Kaffeekessel,  33. 

Kaffeetopf,  28. 

Kain , 88. 

Kam  pandjang,  89,  90,  92 — 94,  96,  98. 

Kaliwungu  (Semarang),  I,  2. 

Kamm,  118. 

Kampongfrau  (begüterte  — , aus P robolinggo),  1 17. 

Kampongmann  (begüterter  — , aus  Probolinggo), 

”7- 

Kanne,  33. 

Käppchen,  70. 

Kappe,  69. 

Kardamom,  3. 

Kar'et,  Kampong  — (Batavia),  2. 

Karnebeek,  Frh.  Dr.  jur.  A.  P.  C.  van,  5. 

Kassette,  153. 

Kediri,  8,  12-19,  24—30,  38,  40,  42,  43,45, 
48,  68,  71,  125,  126,  128,  129,  131,  132, 
134,  141 — 144,  146 — 148,  164 — 166,  172, 
178. 

K'ddu,  45,  68,  69,  85,  89,  109,  110,  115. 

Kehle  (einer  Fischreuse),  168,  169. 

Kehrichtkörbchen,  14 1. 


Kindal  (Semarang),  1,  2,  7,  59,  170. 

Kette  (Hüfteschmuck),  58. 

Kette  (silberne,  mit  silbernem  Haken),  56. 
Kiliaan,  I-I.  N.,  163,  174. 

Kinderarmbänder,  54. 

Kinderbadju,  82. 

Kinderkain,  91,  92. 

Kindermädchen  (aus  Batavia),  116. 

Kiste,  133. 

Klamme,  59. 

Klatten,  9,  26,  132. 

Kleiderkiste,  134. 

Kleiderkoffer,  133. 

Kleiderschrank,  133. 

Kleidertrachten  (Darstellungen  von),  115 — 120. 
Kleinliovia  hospila  L.,  III. 

Klinkert,  H.  C.,  3,  7—9,  15,  18,  22,  23,26, 
31,  40,  41,  46,  49—5D  55—58,  62,  66,  70, 
78,  82,  87—89,  in,  1 13,  114,  123,  130, 
132,  133,  135,  142,  152,  155,  159,164,174. 
Knebel,  J.,  154,  173,  176. 

Knoblauch  (roter),  3. 

Knoblauch  (weisser),  3. 

Knöchelring,  58. 

Knöpfchen  (goldene),  58. 

Knöpfe,  117,  120. 

Knöpfe  (Hemds-),  58. 

Köcher,  50. 

Kokosnussreibe,  21. 

Kokosnusschale,  23. 

Kokosnussiebclien,  6,  7. 

Kopftuch,  70,  71,  73,  75,  116—119. 

Korb,  5,  6,  8,  14,  16,  17,  140— 143,  170. 
Körbchen,  3,  16,  40,  138,  139,  141. 
Koriander,  2. 

Korndörffer,  J.  J.,  47,  56. 

Korthals,  Dr.  P.  W.,  6. 

Krade7ian  (Semarang),  2. 

Kragenknöpfe  (goldene),  57. 

Kratzer,  114. 

Krause,  E.,  154,  158,  160 — 164,  166,  167. 
Kr,äuterkörbe,  17. 

Kräuterreiber,  20. 

Krawatig,  18—20,  22,  23,  59,  70,  118,  135, 
137,  168. 

Kreemer,  J.,  1,  51 . 

Kreuznetz,  162. 

Kris,  117 — 119. 

Kruyt,  A.  C.,  84. 

Küche,  125. 

Kuchenform,  30. 

Küchenmesser,  18. 

Kudus  (Djapara),  I,  11,  67,  107. 

Kumme,  37,  148. 
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Kürbiss,  24. 

Kurkuma,  2. 

L. 

Lämpchen,  153. 

Lampe,  137,  150,  152,  153. 

Lampe  (Postament  einer),  150. 

Lampe  (stehende),  150,  153. 

Lampendochte,  153. 

Lampenschneuzer,  152. 

Langstuhl,  132. 

Laterne,  153. 

Lates  calcarifer  L.  tiobilis , 1 7 3 - 
Lattenzaunes  (Modell  eines),  169. 

Lebak , 109,  110. 

LVdoh^  81,  87. 

Lehmann,  Dr.  J.,  64,  66,  120,  129,  142,  163, 
168,  170. 

Lehnstuhl,  131. 

Leibgurt,  55. 

Lendengürtel,  84. 

Leuchter,  150. 

Lewin,  L.,  40. 

Liegematten,  128. 

Ling  Roth,  H.,  154,  163. 

Lith,  Prof.  Dr.  jur.  P.  A.  van  der,  1,5,8,  9,  16, 
17,  19,  37,  40,  45,  46,  51,  120,  154,  157. 
LoEBkR,  T.  A.,  78,  120,  127,  128,  157. 

Löffel,  17,  22,  31,  34,  39. 

Löffeln  (silberne),  40. 

Louwerier,  D.,  120. 

Lunte,  50. 

Lunteschnur  (Büschel)),  50. 

M. 

Maass  (für  Opium),  45. 

Mädchen  (junges  — , aus  Surakarta ),  II 9. 
Madiun , 18,  26,  27,  29,  33,  34,36,39,41—43, 
45,  54,  68,  69,  80—82,  85,  87,  106,  109, 
110,  118,  128,  129,  146,  147,  167,  168. 
Mage  lang , 128. 

Magetan , 50,  68,  69,  80 — 82,  85,  87,  106,  167, 
168. 

Malang , 9,  45,  112,  122. 

Mann  (alter  — , aus  Krawang\  118. 

Mann  (aus  der  Bergdesa  Merga  langu\  118. 
Mann  (aus  Madiun ),  118. 

Mann  (geringer  — , aus  dem  Dorf ; aus  Sur a- 
karta ),  II 9. 

Mann  (geringer  — , aus  der  Stadt;  aus  Sura- 
karta\  II 9. 

Mann  (in  bataviascher  Kleidertracht),  116. 
Männerbadju,  81 — 84. 


Männerkamm,  114. 

Männerweste,  81. 

Maranta  dichotoma , 128. 

Mason,  O.  T.,  io. 

Matarai «,  60,  143,  144,  166. 

Materialien  (für  eine  Sirih-Prieme),  45. 

Matte,  128—130. 

Matten  (als  Unterlage),  145. 

Mattenklopfer,  138. 

Matthes,  Dr.  B.  F.,  57,  113,  146,  175,  176. 
Mauerlampe,  153. 

Mausefalle,  156. 

Mayer,  L.  Th.,  1—3,  5—8,  12,  13,  16,  18— 

30,  32,  34,  36—39,  4L  43,  44,  5L  54,  55, 
58,  59,  61,  67,  69,  81,  85,  109,  110,  116, 
120—128,  130— 135,  146,  1 5 1,  154,  159 — 
163,  165 — 167,  169,  178. 

Meester  Cornelis , 15. 

Mehlsieb,  35. 

Melo^  18. 

Merga  langu , 81,  87,  118. 

Messer,  19,  58. 

Messernapf,  140. 

Meyer,  A.  B.,  57,  156. 

Milchkanne  (silberne),  40. 

Modjo  Agung  ( Djombang ),  10,  15,  142,  143. 
Modjokerto , 6,  10,  15,  16,  144. 

Modjoroto  liulon  (Semarang)^  2. 

Mörser,  20. 

Mörser  (mit  Stampfer),  31,  39. 

Mosquitofächer  112. 

Mosquitoschirm,  13 1. 

Mulder,  J.,  33. 

Müller,  D.  E.  E.  Wolterbeek,  48. 

Müller,  Sal.,  8. 

Muskatnuss,  3. 

Musschenbroek,  S,  C.  P.  van,  65. 

Mützchen,  69,  70. 

Mütze,  69. 

Mütze  (Kinder  — ),  70. 

Myristica  frag  raus , 3. 

N. 

Nähkorb,  139,  143. 

Napf,  19,  21,  31,  41,  47,  137,  151. 

Näpfchen,  137. 

Netz,  155,  156,  163. 

Netz  (dreimaschiges),  162,  163. 

Ngampuwan  ( Semarang ),  1,  2. 

Niederländisch  Indien , 26,  57. 

Nieuwenhuis,  Prof.  Dr.  A.  W.,  45,  50. 
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O. 

Ohrhänger,  53. 

Ohrknöpfe,  51 — 53,  1 1 5,  116,  1 1 8 — 120. 
Ohrlöffel,  114. 

Ohrlöffelchen,  114,  115. 

Ohrscheiben,  117,  118. 

Ohrschmuck,  53. 

Öllampen,  146,  151. 

Ölpumpe,  15  1,  153. 

Oosting,  H.  J.,  6 — 8,  13,  57,  62,  80,  161. 
Opium,  45. 

Opium  (Muster),  45. 

Opium  (Muster  präparierter),  45. 

Opium  (Muster  von  Verpackung),  45. 

Opium  (Tuben),  45. 

Opiumpfeifchen,  46. 

Ort,  J.  A.,  48. 

Otto,  E.,  154,  157. 

Onronparia  Gambir , 45. 

P. 

P-alabuan , 53,  54,  57,  113,  114,  154. 
Palembang , 41. 

Pandeglang , 8,  9,  12,  13,  23,  41. 

Panganamart  radjut , 132. 

Pantoffeln,  117. 

Pantoffeln  (hölzerne),  109. 

Papierkorb,  140. 

Pastiruan , 2,  7,  17,  21,  27,  29,  30,  75,  123, 
124,  135,  142,  146,  172. 

Pati,  61,  73,  80,  81,  84—87,  89,  94,  107. 
Patjitan , 83. 

Pekalotigan , II  — 13,  16,  18,  20,  26,  27,  43, 
45,  63—66,  77,  78,  83,  100,  102,  104,  108, 
129,  155,  161,  162,  164,  170. 
Penanttischchen,  133. 

Pen  ding  (Semarang)^  2. 

Pfännchen  (zur  Opiumbereilung),  47. 

Pfannen,  29,  30,  35,  36. 

Pfeffer  (spanischer),  3. 

Pfeffer  (weisser),  3. 

Pfeile,  155. 

Pflock,  59. 

Pfriem,  17. 

Piepers,  Dr.  jur.  M.  C.,  57. 

Pierardia  racetnosa  Bl .,  3,  in. 

Pimpinella  anisium  Z.,  3. 

Pinangschere,  44. 

Pinangscliere  (Chin.),  44. 

Plangi- Arbeit,  78,  79,  120. 

Plexaura  Antipathes , 53. 

Pleyte,  C.  M.,  176. 

Ploss,  Dr.  H.,  58. 


Plosso , 129,  130. 

Poensen,  C.,  16,  51—55,  57—59,  68—71,75, 
80 — S8,  98,  109,  1 10,  113 — 121,  123 — 126, 
134. 

Präsentierteller,  22,  38,  39. 

Präsentierteller  (silberner),  40. 

Preanger  Regentschaften , 12,  14,  16,  20,  21, 
24,  49,  67,  75,  90,  98,  99,  122,  125,  135 
138—141,  145,  153,  155,  165. 

Probolinggo , 22,  23,  117. 

Proto  Kulon  ( Semaratig ),  I,  2. 

Pulsringe,  53,  54,  58,  116. 

Puppe,  58,  59. 

Purbolinggo , 8,  126,  143,  165. 

Purwadadi  ( Semarang ),  2. 

Purworedjo  ( Bagelen ),  1 1 7,  120. 

R. 

Raffles,  Stamford,  i,  45,  51,  120,  124,  154. 
Rasiermesser  (Chin.),  115. 

Rauchgerät,  48. 

Reibstein,  30,  31. 

Reibstein  (cylindrischer),  30. 

Reisdampfkorb,  28. 

Reiskessel,  36,  37. 

Reiskörbchen,  8 — 12. 

Reislöffel,  17,  18. 

Reisnapf,  34. 

Reisstampfblock,  19,  20. 

Reisstampf blockes  (Modell  eines),  19. 

Reistopf,  28. 

Reiswanne,  7. 

Rembang , 6,  20,  24,  26,  27,  30,  39,  46,  61, 
102. 

Richter,  O.,  57,  156. 

Riedel,  J.  G.  F.,  167. 

Riemen,  86,  87,  117,  119. 

Riemsdijk,  Frh.  B.  W.  F.  van,  28. 

Ring,  55. 

Ring  (mit  zwei  Schlüsseln  und  vier  runde  Töpfe), 

1 16. 

Rock,  1 1 5 — 119. 

Roorda,  Prof.  Dr.  T.,  21. 

Rosenberg,  C.  H.  B.,  von,  61. 

Rost,  6,  39. 

Rotanhaken,  59. 

Rotankorb,  138. 

Rouffaer,  G.  P.,  51,  70,  71,  73,  75—80,86, 
88,  91 — 94,  96,  98 — 100,  102,  104 — 109, 
115— 119. 

Rückenkratzer,  114. 

Ruhebank,  13 1. 

Rührlöffel,  39. 
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S. 

Säckchen,  143. 

Saffran  (Bastard  — ),  2. 

Sago,  2. 

Salatiga , 1—3,  7,  10,  17,  18,46,  56,  70,  112, 
148,  152,  153. 

Salzfass,  28. 

Sambalmörser,  20. 

Sandalen,  109 — III. 

Sarung , 98 — 100,  102,  104— 109. 
Schächtelchen,  47. 

Schale,  148,  149. 

Schamplatte,  58. 

Schaukelstuhl,  132. 

Schaumlöffel,  34,  35. 

Schere,  44,  152. 

Schild  (silberner,  zur  Bedeckung  der  Genitalien 
für  Mädchen),  57- 
Schlafmatten,  129,' 130. 

Schlafstuhl,  132. 

Schlüsselkörbchen,  139. 

Schmeltz,  Dr.  J.  D.  E.,  19,  43. 
Schmorpfannen,  29,  30,  35. 

Schmuckkörbchen,  141. 

Schnalle,  56,  116,  1 18,  119. 

Schöpf  körbchen,  172. 

Schöpf  körbe,  172. 

Schöpflöffel,  39. 

Schöpfnetzchen,  16 1. 

Schöpfnetzen,  160,  161. 

Schrank,  133. 

Schuhhorn,  114. 

Schüsseln,  20,  21,  23,  29,  36,  38,  40. 
Schwammart,  154. 

Schwanzpfeffer  (schwarzer),  3. 

Schwimmer,  163. 

Semarang , I — 3,  7,  I0i  1 6 — 1 8,  24,  27,  29, 
35,  45—47,  56,  57,  59,  63,  69—71,  73,  75— 
80,  82,  83,  85,  86,  88,  92—94,  98—100, 
102,  105 — 110,  112,  143,  146 — 148,  152, 
153,  162,  165. 

Siam , 57. 

Sidoardjo , 145. 

Sieb,  6,  7. 

Singaparna , 14,  16,  49,  138 — 141,  145. 
Singapore , 50. 

Singen  kidul , 69,  70. 

Sirihdose,  40 — 42. 

Sirihgerät,  42,  43. 

Sirihgerät  (aus  Gold,  in  Miniatur),  43. 
Sitzbänke,  132. 

S/endang , 75 — 79. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 


Sl'endang  pangsi , 78. 

Sloet  van  de  Beele,  Dr.  jur.  L.  A.  J.  W.,  55. 
Snelleman,  Joh.  F.,  43. 

Solanum , 107. 

Solo , 52. 

Span  (um  kochendes  Opium  zu  rühren),  46. 
Spartöpfe,  1 47,  148. 

Spazierstock,  in. 

Speisenträger,  16,  22. 

Spitze  (einer  Harpune),  158. 

Spucknapf,  28,  43. 

Stäbchen,  17. 

Stampfer,  20. 

Stämpferchen,  44. 

Steyn  Parv6,  H.  A.,  1,  19. 

Stirum,  O.  J.  H.  Graf  van  Limburg,  i. 

Stock,  11 8. 

Stoll,  154. 

Stranddistrikte , 73. 

Strandregentschaf ten,  106. 

Strick  (für  Turteltauben),  154. 

Strick  (um  Eberschweine  zu  fangen),  156. 
Stuhl,  132. 

Stülpkörbe,  163,  164. 

Sturler,  W.  L.  de,  25,  125. 

Subah  ( Pekalongan ),  II  — 13,  16,  129,  170. 
Süd-Celebes , 113,  146. 

Sukanegara , 128. 

Su/nedang , 99. 

Sunda- Länder,  80,  90. 

Surabaja , 6,  7,  II,  17—20,  22,  31,  35,  37— 
42,  47,  48,  51-55,  57,  58,  60,  61,  63,  64, 
66—68,  70,  71,  78—80,  84,  94,  99,  108, 
in,  112,  114,  129— 135,  137,  141— 144, 
148—159,  152—154,  158—164,  166—175. 
Surakarta , 7,  18,  21,  24,  26,45,71,78,90,93, 
96,  98,  104—108,  119,  120,  137,  147,  156, 
165,  168,  169. 

Surpadan  ( Semarang ),  I,  2. 

Süssholz,  2. 

T. 

Tabaksbeutelchen,  50. 

Tabaksdose,  50. 

Tabakspfeife,  47. 

Tanggulangin  ( Semarang ),  I. 

Taruman  ( Djapara\  I. 

Täschchen,  112. 

Tasche,  112. 

Tasche  (dreifache),  112. 

Taschentuch,  115,  118,  119. 

Taschentuch  (seidenes),  115. 

Tasse  mit  Schüssel  (silberne),  40. 
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Tegal,  13,15,  20, 28,  30,  34—37,  43,  45,47, 5o— 
53,  82,  83,  85—87,  93,  108,  124,  132, 146, 
147,  151,  156,  159—163,  170. 

Teller,  21. 

Tenggelo , 85. 

Theetopf  (silberner),  40. 

Theetöpfe,  28. 

Tigerfalle  (Modell),  156,  1 57- 
Tigerfalle  (Teil  einer),  156. 

Timmerman,  Dr.  Ae.  W.,  44. 

Tisch,  132,  133. 

Tischdecke,  154. 

Tischmesser,  19. 

Tischtuch,  154. 

Tjengkal  Sewu , 73,  80,  84,  86. 

Tjiandjur  ( Preanger  Regentschaften ),  12,  128. 
Tjibarttsa , in. 

Tjikeruh  ( Prea7igei ■ Regentschaften)^  157. 
Tjikulur , 109,  110. 

Toilettenspiegel  (bengalischer),  134. 

Töpfe,  26—28,  29,  36,  37. 

Trenggaleli  ( Kediri ),  12,  128,  129,  142. 
Trichter,  38,  153. 

Trichterchen,  1 5 1 . 

Trinkwasserkrug,  31. 

Ttilutig  Agung  ( Kediri ),  14,  15,  125,  126,  143, 
164 — 166. 

U. 

Uncar ia  gambir , 42. 

Undakan  ( Djapara ),  1. 

V. 

Verschlag,  134. 

Veth,  Prof.  Dr.  P.  J.,  1,5,  7,  8,  18—20,  24,  30,  32, 
45,  51,  54,  57,  59,  81—84, 120—122,  124— 
126,  153,  154,  162,  163,  165,  169,  175. 
Vogelnester  (essbare),  1. 

Vogelnetz,  156. 

VORDERMAN,  Dr.  A.  C.,  I. 

Vorhänge,  126. 

Vreede,  Prof.  Dr.  A.  C.,  2 — 13,  15 — 22,24 — 
40,  42—47,  49—60,  63,  65,  67—71,  73, 
76 — 89,  91 — 94,96,98 — 100,  102,  104 — 112, 
114—116,  119 — 126,  128—138,  141  — 144, 
146—148,  150—154,  156,  158  — 169,  171  — 
173,  175—178. 


W. 

Wachskerzen  (Bündel),  153. 

Waffelform,  36. 

Wanne,  7,  8. 

Was,  Dr.  Jur.  F.,  2. 

Waschkorb,  142. 

Waschtopf,  1 51. 

Wassereimer,  135. 

Wasserfass,  37,  147. 

Wasserfilter,  136. 

Wasserkessel,  32,  33. 

Wasserkrüge,  23 — 26,  31,  37^  152. 

Wassernapf,  30. 

Wasserpumpe,  152. 

Wasserschöpfer,  23,  34,  39,  135. 

Wassertöpfe,  26,  27. 

Wedung  ( Semarang ),  1. 

Westen,  80,  81. 

Wienecke,  Dr.  G.  J.,  9,  23,  54,  123,  146,  156. 
Wienecke,  Frau  Dr.  G.  J.,  10,  23. 

Wilken,  Prof.  Dr.  G.  A.,  1,  40,  45,  51,  57, 
58,  120. 

Winter,  C.  F.,  58. 

Wit,  Aug.  de,  5,  19,  134,  135. 

Wohnhaus  (Modell),  122. 

Wohnung  (Modell  einer),  120 — 122. 

Wohnung  (Modell  einer  javanischen),  122. 
Wonosobo  ( Bagelen\  118,  129. 

Wurfnetz,  163. 

Z. 

Zahnstocher,  115. 

Zaunes  (Modell  eines),  126,  127. 

Zeyi.stra,  H.  H.,  54. 

Zigarren,  47. 

Zigarrenköcher,  48,  49. 

Zigarrenpfeife,  47. 

Zigarrentasche,  49,  50. 

Zimt,  3. 

Zimt  (chinesischer),  3. 

Zuckerdose,  34. 

Zuckerdose  (silberne),  40. 

Zugnetz,  161,  162. 

Zungenkratzer,  115. 

Zungenraspe,  115. 
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REGISTER  DER  EINHEIMISCHEN  NAMEN. 


[Jav.  = javanisch,  Sund.  = sundanesisch,  Mal.  = malayisch,  Ski'.  = Sanskrt,  Bai.  — balinesisch, 
Bat.  Mal.  = malayisch  von  Batavia,  Mad.  = Maduresiscli, 

Mak.  = Makassarisch,  Daj.  = dajakisch,  Indramaj.  Dial.  = Dialekt  von  Indramaju]. 


A. 

adas  (Anis),  Jav.,  3. 
adjöng  (vor),  h.  Jav.,  123. 
adjug-adjug  (stehende  Lampe),  Jav.,  150,  151, 
adjug-adjug  kupu  (Fliigellampe),  Jav.,  137. 
agöl  (Garn  oder  Faden  der  Bastfasern  der  gebang- 
Palme),  Jav.,  60. 
ajak  (Wanne),  Sund.,  8. 
ajakan  (Wanne),  Sund.,  8. 
ajar  (Wasser),  Mal.,  1 35- 
akar  bahar  (Plexaura  Antipathes),  Mal.,  53. 
alang-alang  (Imperata  arundinacea),  Mal.,  120 — 
125,  130. 

alas-alasan  (Name  eines  batikmusters),  Jav.,  73, 
100,  102,  107. 

ali-ali  (Fingerring),  Jav.,  54,  55. 
alu  (Stampfer),  Jav.,  19. 

amben  (Ruhebank,  Schlaf-),  Jav.,  122 — 125,  131. 
anam  kepang  (zickzackförmige  Flechtarbeit^ 
Jav.,  126. 

anam  kepang  langkah  loro  (Zweirichtungsmethode, 
Zweischlag),  Jav.,  125. 
angkeb-angkeban  (Klapptür),  Jav.,  124. 
anglo  (Feuerbecken),  Jav.,  146,  150 — 152. 
ani-ani  (Reismesser),  Jav.,  59. 
auting-anting  (Ohrhänger),  Jav.,  53. 
antjo  (Kreuznetz),  Jav.,  162. 
arad  (Zugnetz),  Jav.,  162. 

ardjunawiwäha  (Name  eines  Jav.  Gedichtes), 
Skr.,  104. 

aren  (Arenga  saccharifera),  Jav.,  15,  67,  125, 
138,  159,  162,  167. 
argp  (vor),  n.  Jav.,  123. 


aron  (gekochter  Reis,  der  nachher  getrocknet 
ist),  Jav.,  5. 

asöpan  (Reisdampfkorb),  Sund.,  6. 

atap  (Dachbedeckung),  Jav.,  122. 

awar-awar  (Ficus  septica  Rumph.),  Jav.  45,46. 

B. 

babu  (Kindermädchen),  Mal.,  116. 
badan  (Körper),  Jav.,  91 — 94,  99,  100,  104 — 
106,  108,  120. 

badju  (Wams),  Mal.,  82 — 84. 
badju  hitam  (schwarzer  Wams),  Mal.,  82. 
badong  (Fischreuse),  Jav.,  165. 
badong  (Schamplatte,  Schnalle),  Jav.  57,  58,  116. 
baki  perak  (silberner  Präsentierteller),  Mal.,  40. 
bakjak  (Holzschuhe),  Jav.,  109. 
bakul  (Reiskörbchen),  Mal.,  8. 
bakul  nasi  tjetjetan  (Art  Reiskörbchen),  Mal.,  9. 
balak  bosok  (Mäandermuster;  buchstäbl. : ver- 
faulter Balken),  Jav.,  134. 
baloh  (Fischschwimmer),  Jav.,  159. 
bamban  (eine  Art  Rohr,  Maranta  dichotoma  ?), 
Jav.,  128. 

bandji  (Name  eines  Musters),  Jav.,  31,  43,  71, 
73,  77,  88,  9G  102- 

bandji  kasut  (Name  eines  Musters),  Jav.  92,  108. 
bandjut  (Gerät  um  Flussfisch  zu  fangen),  Jav. 
169. 

bantal  (Kopfkissen),  Jav.,  131. 

bantun  (dreimaschiges  Netz),  Jav.,  162. 

barang  (Zeug),  Mal.,  142. 

batik  (batikken),  Jav.,  117. 

bawang  merah  (roter  Knoblauch),  Mal.,  3. 

bawang  putih  (weisser  Knoblauch),  Mal.,  3. 
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bebed  (Männenock),  Jav.  59,  116 — 119,  162. 

bedudan  (Opiumpfeifchen),  Jav.,  46. 

benda  (Artocarpus  elastica  Rnwdt.),  Jav.,  84. 

bendi  (Wagen),  Jav.,  77. 

bängkeng  (Fischreuse),  Jav.,  166. 

beras  (ausgehülster  Reis),  Mal.,  11. 

beruk  (Topf),  Jav.,  37. 

berukan  (Kopfring),  Jav.,  59. 

besar  (gross),  Mal.,  66. 

besek  (Körbchen),  Jav.,  40. 

besot  (Strick),  Jav.,  156. 

betek  (Zaun),  Jav.,  126. 

bini  orang  ketjil  desa  (Frau  eines  geringen  Man- 
nes aus  dem  Dorf),  Mal.  119. 
bintang  lugas  (Schüssel  ohne  Verzierung),  Jav.,  38. 
bintang  trantjangan  (Schüssel  mit  äjour  gearbei- 
tetem Rand),  Jav.  38. 
biru  (hellblau),  Jav.,  71. 
bjak-bjakan  (Art  Wams),  Jav.,  120. 
blanak  (Name  eines  Brackwasser-  oder  Seefisches, 
einer  Mugilida  oder  Harders),  Jav.,  173. 
blengker  (Kopfring),  Jav.,  59. 
boboko  (Korb,  Reiskörbchen),  Sund.,  8,  140. 
bodjo  tiyang  alit  nagari  (Frau  eines  geringen 
Mannes  aus  der  Stadt),  Jav.,  120. 
bodjog  (Reiskörbchen),  Jav.,  II. 
bokor  (Schale,  Napf),  Jav.,  43,  148,  151. 
bokor  tjgmung  (Fingernapf),  Jav.,  148. 
bool  (Zuckertopf),  Jav.  Dial.  ?,  27. 
boran  (Reiskörbchen),  Jav.,  11. 
brondjong  (Fischreuse),  Jav.,  164. 
brongsong  (Fruchtkörbchen),  Jav.,  15. 
bubu  (Fischreuse),  Mal.,  164. 
bubu  djoged  (Fischreuse),  Mal.,  168. 
bujung  (Topf,  Wasserkrug),  Jav.,  26,  37,  138, 
152. 

bulusan  (Art  Hut),  Jav.,  65. 
bulusan  lonteng  (Art  Hut),  Jav.,  65. 
bungkul  (Knopf),  Jav.,  109,  110. 
burog  (Harpune),  Jav.,  158. 
busung  (Blumentopf),  Jav.,  147. 
butju  (Spitze),  Jav.,  67. 

C. 

cämara  (Mosquitofächer),  Skr.,  112. 

D. 

dalima  (Punica  Granatum  L.),  Jav-,  107. 
dalung  (Reistopf),  Jav.,  26. 
dandang  (Reistopf  — Kessel,  Kumm,  F'ass.), 
Jav.,  S,  28,  37,  39,  150. 
dapur  (Küche),  Jav.,  124. 


dara  gepak  (Form  des  Daches),  Jav.,  123,  124. 
daun  (Blatt),  Mal.,  49. 
daun  pandan  (Pandanusblatt),  Mal.,  49. 
daun  sirih  (Betelblatt),  Mal.,  49. 
deling  (Bambus),  h.  Jav.,  123. 
desa  (Dorf),  Jav.,  117,  118. 
dinglcul  (Reiskörbchen),  Jav.,  11. 
djadam  (Edelstein),  Jav.,  52. 
djadi  (Schüssel),  Jav.,  36. 
djagung  (Mais,  türkisches  Korn),  Jav.,  5. 
djala  (Wurfnetz),  Jav.,  163,  1 7 5 . 
djala  eder  (Wurfnetz),  Jav.,  163. 
djamang  (Diadem),  Jav.,  178. 
djambal  (Name  eines  grossen  Flussfisches),  Jav., 
159. 

djamur  (Schwammart).  Jav.,  154. 
djangka  (Latte),  Sund.,  168. 
djanuran  (Riemen),  Jav.,  117,  118. 
djaring  (Zugnetz,  dreimaschiges  Netz),  Jav., 
161 — 163. 

djaring  burung  (Vogelnetz),  Mal.,  155. 
djaring  edjer  (Zugnetz),  Jav.,  161. 
djaring  kedjir  (dreimaschiges  Netz),  Jav.,  162. 
djaring  körot  (dreimaschiges  Netz),  Jav.,  163. 
djaring  kidang  (Kidangnetz),  Jav.,  156. 
djati  (Art  Holz,  Tectona  grandis),  Jav.,  134. 
djSmbangan  (Napf),  Jav.,  151. 
djenggeran  (Art  Hut),  Jav.,  68. 
djeruk  purut  (Citrus  sp.),  Jav.  und  Mal.,  4. 
djinten  (Spezerei),  Jav.  und  Sund.,  4. 
djobinan  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  93, 
96,  108,  115. 
djodang  (Napf),  Jav.,  21. 
djoglo  (Form  des  Daches),  Jav.,  124. 
djoon  (Topf),  Jav.  Dial.?,  27. 
djukung  (Fisscherfahrzeug),  Jav.,  175. 
djun  (Wasserfass),  Jav.,  37,  147. 
dodol  (einh.  Gebäck),  Jav.,  30. 
dongdang  (Speisenträger),  Sund.,  22. 
dudukuj  (Hut),  n.  Sund.,  62. 
duk  (Arenga  saccharifera),  Jav.,  125. 
dukuh  (Gehöft),  Jav.,  I,  2. 
dulang  (hölzerner  Napf),  Jav.,  Mal.  und  Sund., 
5,  20,  137. 

duplak  (Köcher),  Jav.,  44. 

E. 

emper  (Rand,  Vorgallerie),  Jav.,  59,  120. 
engkab-engkaban  (Klapplür),  Jav.,  123. 
entong  (Reislöffel),  Jav.,  4,  17. 
entong  kima  (Reislöffel  aus  Muschel),  Jav.,  18. 
epek  (Riemen),  Jav.,  119. 
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G. 

gabah  sinawur  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
105. 

gajung  (Wasserschöpfer),  Mal.,  23. 
gambar  bonekah  (Spartopf  in  Gestalt  einer  Puppe), 
Jav.,  148. 

gambir  (Uncaria  Gambir),  Jav.,  41 — 43,  45. 
gamparan  (Sandale,  Holzschuhe),  Jav.,  109,110. 
garpo  (Gabel),  Mal.,  40. 

garuda  (Sonnenvogel),  Skr.,  71,  76,  88,  93,  96,  98. 
gawul  (Fischreuse),  Sund.,  167. 
gebang  (Corypha  umbellifera),  Jav.,  60. 
geblegan  (Mattenklopfer),  Jav.,  138. 
gedang  (Banane),  Jav.,  7. 
gödeg  (Flechtarbeit),  Jav.,  125. 
gedeg  deling  (Flechtarbeit  aus  Bambusstreifen), 
Jav.,  123. 

gedeg  ngadjeng  (vordere  Wand),  h.  Jav.,  123. 
gedogan  (Stall),  Jav.,  124. 

gedong  batu  (steinernes  Haus),  Bat.  Mal.,  108. 
geger  welut  (fischgratförmige  Flechtarbeit),  Jav., 
128. 

gelang  (Pulsring,  Armband),  Jav.,  54,  58. 
geleng-tike  (Opium),  Jav.,  45. 
gembel  (Kragen,  Überschlag), Jav. ,81,  83,116, 119. 
genda  (Wassernapf),  dial.  Jav.?,  30. 
gentong  (Topf),  Jav.,  27,  37. 
genuk  (Wassertopf),  Jav.,  27. 
gogok  (Wasserkrug),  Jav.,  25. 
golok  (Hackmesser),  Jav.,  119. 
gombak  (Schopf),  Jav.,  58. 
gondel  (Ohrschmuck),  Jav.,  53. 
gringsing  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  94, 
96,  106. 

grobog  (Kleiderkoffer,  — Korb),  Jav.,  133, 

142. 

grompol  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  98. 
gula  (Zucker),  Jav.  und  Mal.,  40. 
guling  (Rollkissen),  Jav.,  131. 
gumutu  (Gnetum  gnemon),  Jav.,  156,  165,  166, 

169. 

gunting  besi  (eiserne  Schere),  Mal.,  152. 
gunungan  (Bergehen,  Schirm,  Bäumchen),  Jav., 
76,  93,  96,  99,  106. 

H. 

hihid  (Feuerfächer),  Sund.,  144. 
hitam  (schwartz),  Mal.,  82. 

I. 

idjuk  (Arenga  saccharifera),  Mal.,  17,  67,  120 — 
123,  125,  128—130,  137,  138,  144,  171. 


ijan  (Hürde),  Jav.,  16. 
ikan  (Fisch),  Mal.,  159. 

ikat  pending  (Leibgurt  aus  Metall),  Mal.,  56. 
iker-ikör  (Kopfring),  Jav.,  59- 
iket  (Kopftuch),  Jav.,  1 1 6 — 119. 
iket  wulung  (blauschwarzes  Kopftuch),  Jav.,  70. 
ilir  (Feuerfächer),  Jav.,  143,  144. 
intip  hijan  (Name  eines  Flechtmusters),  Jav., 
129. 

irus  (Löffel),  Jav.,  18,  22,  23. 
itjir  (Fischreuse),  Jav.,  166. 

K. 

kabaja  (Bedeckung  des  Oberkörpers),  Jav., 

116. 

kadele  (Glycine  Soja),  Jav.,  5. 
kain  (Rock),  Mal.,  88. 

kain  bangbangan  (Name  einer  Art  Tücher), 
Jav.,  102. 

kain  gresik  (Name  eines  Webemusters),  Jav.,  89. 
kain  lurik  (gestreiftes  Tuch),  Jav.,  89. 
kain  lurik  tumenggungan  (Name  eines  Webe- 
musters), Jav.,  89. 

kain  pandjang  (Unterleibbedeckung,  Rock),  Mal., 

88,  1 1 7. 

kaju  arijang  (Gewürz),  Jav.,  3. 

kaju  bidara  laut  (Gewürz),  Mal.,  3. 

kaju  karang  bang  (Gewürz),  Mal.,  3. 

kaju  kömlaka  (Gewürz),  Jav.,  3. 

kaju  legi  (Süssholz),  Jav.,  2. 

kaju  manis  (Zimt),  Jav.,  3. 

kaju  manis  tjina  (chinesischer  Zimt),  Jav.,  3. 

kaju  mantang  (Gewürz),  Jav.,  3. 

kaju  mersagi?  (Gewürz),  Jav.,  3. 

kaju  paku  (Nagelholz),  Jav.,  3. 

kakap  (Name  eines  Seefisches),  Jav.,  173,  175. 

kakas  (Gerätschaft),  Mal.,  46. 

kalam  (Feder),  Jav.,  125. 

kaleng  (Blech),  Sund.,  152. 

kalo  (Sieb),  Jav.,  6,  7,  35. 

lcalung  (flalskette),  Jav.,  58. 

kamarangan  (Korb),  Jav.,  14 1. 

kambengan  (alang-alang),  h.  Jav.,  123. 

kampekan  (Säckchen),  Jav.,  143. 

kandji  (Stärke),  Jav.,  5. 

kang  inggil  kados  irus  (das  Oberende  löffel- 
förmig),  Jav.,  51. 
kantjing  (Knopf),  Jav.,  58. 
kapal  kandas(Name  eines  batik-Musters), Jav., 7 1. 
kapala  (Kopf),  Jav.,  90 — 94,  96,  98 — 100, 
102,  104— 109,  1 1 5,  1 1 7,  136. 
kapok  (Wolle  der  randu-Frucht),  Jav.,  155. 
kapulaga  (Kardamom),  Jav.,  3. 
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kapundung  (Pierardia  racemosa  Bl.),  Jav.,  in. 

karembong  (Brusttuch),  Sund.,  80. 

karih  (umrühren),  Mal.,  18. 

kati  (Indisches  Pfund),  Mal.,  1. 

katimahä  (Kleinhovia  hospita  L.),  Jav.,  in. 

katiplak  (Pantoffeln),  Jav.,  109. 

katja  (Glas),  Jav.,  133. 

katja  benggala  (Bengalischer  Toilettenspiegel), 
Jav.,  134. 

katjip  (Schere),  Jav.  44. 

katok  (Schamplatte,  Schild),  Jav.,  57,  58,  118, 119. 
katumbar  (Koriander),  Jav.,  2. 
kawat  (Eisendraht),  Jav.,  133. 
kawung  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  91, 

“7- 

kawung  dilijangan  paragi  ngala  lauk  (ausge- 
höhlte aren-Palme,  bestimmt  um  Fisch  zu  fan- 
gen), Sund.,  167. 

kawung-kemplang  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  76. 

kebajaq  (Bedeckung  des  Oberkörpers),  Jav.,  81. 
kebajaq  sampir  (Art  Badju),  Jav.,  83. 
kekeb  (Deckel),  Jav.,  4,  20,  30,  34. 
kemada  (Nadel-Figur),  Jav.,  71,  73,  75. 
kembang  anggur  (Weinranken,  Name  eines  batik- 
Musters),  Jav.,  73,76,93,102,105,116,117. 
kembang  djarak  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
100. 

kömben  (Brusttuch,  -kleid),  Jav.,  79,  80,  1 1 7 — 
120. 

kemben  poleng  (geräuteter  Brusttuch),  Jav.,  80. 
kembu  (Fischkorb),  Jav.,  171. 
kemedja  (Hemd),  Mal.,  58. 
kemiri  (Aleurites  triloba  Forst.),  Jav.  und  Mal.,  4. 
kenaren  (Topf  in  Gestalt  einer  kenari-Nuss), 
Jav.,  116. 

kendi  (Wasserkrug),  Jav.,  24,  25. 
kendi  Arab  (Art  Wasserkrug),  Jav.,  25. 
kendi  djowo  (Art  Wasserkrug),  Jav.,  24. 
kendi  lingko  (Art  Wasserkrug),  Jav.,  25. 
kendi  lingko  lugas  (Art  Wasserkrug),  Jav.,  25. 
kendi  maling  (Art  Wasserkrug),  Jav.,  24. 
kendi  setan  (Art  Wasserkrug),  Jav.,  25. 
kendi  sugeh  (Art  Wasserkrug),  Jav.,  25. 
kendi  tjantel  (Art  Wasserkrug),  Jav.,  25. 
kgndi  lutup  (Art  Wasserkrug),  Jav.,  24,  31. 
köndil  (Reistopf),  Jav.,  26,  27,  36. 
künongan  (Art  Hut),  Jav.,  68. 
kentjeng  (Bratpfanne),  Jav.,  35. 
kSntjur  (Spezerei),  Jav.  und  Mal.,  4. 
kepang  (Name  eines  Flechtmusters),  Jav.,  66. 
kepang  langkah  loro  (Zweirichtungsystem,  Zwei- 
schlag), Jav->  129. 
kepek  (Korb),  Jav.,  142. 


kepetan  (fächerartig),  Jav.,  73. 
kepis  (Körbchen,  Fischkorb),  Jav.,  16,  169 — 171. 
köpiting  (Krabbe),  Jav.,  159. 
kere  (Vorhang),  Jav.,  126. 
keren  (Feuerpfanne  aus  Erde),  Jav.,  4,  146,  150. 
kerok  ilat  (Zungenraspe,  — kratzer),  Jav.,  115. 
kerot  (Name  eines  Seefisches),  Mad.,  163. 
kerpus  (Mütze),  Jav.,  70. 

kerpus  merah  (rotes  Käppchen),  Jav.  und  Mal. ,70. 
kerug  (Brettchen),  Jav.,  161. 
kesed  (Fussmalte),  Jav.,  130. 
ketan  (oryza  glutinosa),  Jav.,  30. 
ketimangan  (Schnalle),  Jav.,  86. 
ketjil  (klein),  Mal.,  41. 
kSton  (Art  Plut),  Jav.,  68. 
ketumbar  (Spezerei),  Mal.,  4. 
kidang  (Cervulus  muntjak),  Jav.,  156. 
kili  (Ohrlöffel),  Jav.,  114,  115. 
kipas  (Fächer,  Feuer — ),  Jav.  und  Mal.,  39,  1 12, 
144,  145. 

kiraj  (Sagopalme),  Sund.,  125. 

klabang  (fischgratförmige  Flechtarbeit),  Jav.,  128. 

klambi  lurik  (gestreifter  Wams),  Jav.,  82. 

klambu  (Vorhang),  Jav.,  124. 

klapa  (Kokossnuss),  h.  Jav.,  5. 

kläsä  rangkep  (Art  Matte),  Jav.,  129,  130. 

klemuk  (Salztopf),  Jav.,  27. 

kletfek  (Sandale),  Jav.,  110. 

klinting  (Öse),  Jav.,  57. 

klowoh  (Spucknapf),  Jav.,  28. 

kluwung  (Name  eines  Webemusters),  Jav.,  89. 

kobong  (Vorhang),  Jav.,  13 1. 

kodjong  (Mosquitoschirm),  Jav.,  131. 

kodor  (Korb),  Mal.,  8. 

kolor  (Schieber  wodurch  ein  Band  geschnürt 
wird),  Jav.,  87. 
kontSn  (Tür),  h.  Jav.,  123. 
konten  tengah  (Mitteltür),  h.  Jav.,  123. 
kontolan  (Genitalienbedeckung),  Jav.,  57. 
kopjah  buat  anak  anak  (Kindermützchen),  Mal., 
70. 

korang  (Fischkorb),  Sund.,  170,  171. 
kori  (Tür),  h.  Jav.,  123. 

korog  (Dachbedeckung  aus  alang-alang  auf  die 
Fugen  der  Teile  eines  Jav.  Daches),  Jav.,  124. 
kotang  (Art  Wams),  Jav.,  81,  1 1 6,  118,  119. 
kotjok  (Korb),  Jav.,  16,  17. 
kotor  (schmutzig),  Mal.,  142. 
kowakan  (Art  Hut),  Jav.,  68,  69. 
krakad  (Zugnetz),  Jav.,  162. 
krama  (Hoch  Jav.),  Jav.,  24,  123. 
krandjang  (Korb),  Jav.  und  Mal.,  141,  142. 
krandjang  barang  kotor  (Waschkorb),  Mal.,  142. 
krengng  (Fruchtkörbchen),  Jav.,  15. 
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krötög  (Brücke),  Jav.,  127. 
kriyuk  (Kanne),  Jav.,  33. 
krontjong  (Knöchelring),  Jav.,  58- 
lcruduk  (Hut),  Jav.,  63. 
kuda  (Pferd),  Mal.,  108. 
kudi  (Hackmesser),  Jav.,  118. 
kukusan  (Reisdampfkorb),  Jav.,  4 — 6,  17,  20, 
26,  28,  34,  37. 

kulambi  (Wams),  n.  Jav.,  5 9-j  81,  1 16— 120, 
161,  162,  164,  175. 

kulambi  böskap  (Art  Wams),  Jav.,  82,  83. 
kulambi  bunton  (Frauenwams),  Jav.,  115,  116. 
kulambi  kabajaq  (Art  Wams),  Jav.,  81. 
kulambi  kurung  (geschlossener  Wams),  Jav., 

115—117. 

kulambi  kurungan  pandjang  (Art  Frauenwams), 
Jav.,  82. 

kulambi  kutungan  (Art  Wams),  Jav.,  119. 
kulambi  poleng  (karierter  Wams),  Jav.,  83. 
kulambi  sikepan  (Art  Wams),  Jav.,  83. 
kulambi  takwa  (Art  Wamms),  Jav.  119. 
kulambi  tjata  (Wams  aus  Zitz),  Jav.,  83. 
kulante  (Name  von  Knöpfen  an  die  Ärmel  eines 
Wams),  Jav.,  83. 

kumukus  item  (schwarzer  Schwanzpfeffer),  Jav.,  3. 

kunir  (Kurkuma),  Jav.,  2. 

kunjit  (Curcuma  longa  L.),  Mal.,  2,  59. 

kuntjung  (Schopf),  Jav.,  58. 

kursi  gojang  (Schaukelstuhl),  Jav.,  132. 

kursi  malas  (Langstuhl),  Jav.,  132. 

kursi  rotan  (Stuhl  aus  Rotan),  Jav.,  132. 

kursi  tidur  (Schlafstuhl),  Mal.,  132. 

kutungan  (Art  Wams),  Jav.,  81. 

kuwali  (Topf),  Jav.,  27,  37. 

kyahi  (alter  Mann),  Jav.,  118. 

L. 

labu  (Kürbiss),  Jav.,  24. 
labu  lantingan  (Art  Kürbiss),  Jav.,  24. 
lading  (Küchenmesser),  Jav.,  18. 
ladjan  (Name  eines  Fisches),  Mal.,  159. 
lambit  (Schöpfnetz),  Sund.,  160. 
dampit  (Liegematte),  Jav.,  128. 
lampo  tjolok  (Art  Lampe),  Jav.,  152,  153. 
lampu  gantung  (Hängelampe),  Jav.,  150. 
langitan  (Himmel  eines  Bettes),  Jav.,  130. 
langseng  (Deckel,  Pfanne),  Jav.,  16,  35. 
lantera  gölas  (gläserne  Laterne),  Jav.,  153. 
lantingan  (Wasserkrug),  Jav.,  24. 
laos  (Spezerei),  Jav.,  4. 

lar  (Flügel-Muster),  Jav.,  71,  73,  75,  76,  78, 
80,  88,  92 — 94,  96,  99,  100,  102,  106. 
lar  sawat  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  96, 
98,  102. 


latar  ireng  (dunkler  Untergrund),  Jav.,  73,  77, 
93,  94,  100,  104— 107. 

latar  putih  (heller  Untergrund),  Jav.,  73,  76, 
77,  88,  92—94,  99,  100,  107,  11 7. 
lawang  (Tür),  h.  Jav.,  123. 
lavvang  öngkab-engkaban  (Klapptür),  Jav.,  122, 
124. 

lawang  kupu  tarung  (Flügeltür),  Jav.,  122,  123. 
lawang  söketeng  (Pforte),  Jav.,  124. 
lawang  sorogan  (Schiebetür),  Jav.,  122,  123. 
layah  (Schüssel),  Jav.,  29. 
lemari  (Schrank),  Mal.,  133. 
lemari  katja  (Glasschrank),  Mal.  und  Jav.,  133. 
lömari  kawat  (Fliegenschrank),  Jav.  und  Mal., 
133- 

ISmari  pakaian  (Kleiderschrank),  Mal.,  133. 
lemper  (Schüssel),  Jav.,  29. 
lempit  (Falte),  Jav.,  134. 

lempitan  (aus  zwei  Teilen  bestehend),  Jav.,  134. 
lengser  (Präsentierteller),  Jav.,  38. 
lesung  (Reisstampfblock),  Jav.,  19. 
lidi  (Narbe),  Mal.,  15. 
lilimasan  (Form  des  Daches),  Sund.,  122. 
limar  (Rautenmuster),  Jav.,  86. 
limaran  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  118. 
limasan  (Form  des  Daches),  Jav.,  120, 121,  124. 
lintjak  (Ruhebank),  Jav.,  131. 
lodong  (Bambusbehälter),  Jav.,  135. 
lotjok  (Cylinder),  Jav.,  44. 
lumbung  (Reisscheune),  Jav.,  124. 
lumpang  (Mörser,  Reisstampf  block),  Jav.,  19,39. 
lunas  poleng  (Name  eines  Webemusters),  Jav.,  98. 
lurik  (gestreifter  gewebter  Stoff),  Jav.,  117. 
lurik  telu  lima  (Name  eines  Webemusters), 
Jav.,  83,  89. 

lurik  telu  pat  (Name  eines  Webemusters),  Jav., 

89. 

lurik  wuni  mateng  (Name  eines  Webemusters), 
Jav.,  89. 

M. 

madat  (bereitetes  Opium),  Jav.,  46. 
makan  (Speisen),  Mal.,  22. 
mangkok  (Tasse),  Mal.,  40. 
manuk  bango  (Ciconia  Jav.),  Jav.,  94,  96. 
manuk  dewata  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
73- 

manuk  Djataju  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
73,  107. 

maritja  putih  (weisser  Pfeffer),  Jav.,  3. 
maron  (Pfanne),  dialekt  Jav.?  30. 
mas  (Gold),  Jav.,  56. 
mata  kajil  (Fischgerät),  Mal,,  159. 
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medja  bunder  (runder  Tisch),  Jav.,  132. 
medja  kenap  (Art  Tisch),  Jav.,  133. 
mendong  (Fimbristylis  efoliatus),  Jav.,  129. 
merah  (rot),  Mal.,  70,  89. 

merak  miber  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  78. 
merak  ngigel  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
94. 

minjak  (Öl),  Mal.,  151. 

mintaraga  (Name  eines  Jav.  Gedichtes),  Jav.,  104. 
modang  (Spiegel),  Jav.,  71,  73,  75, 77— 79, I 1 7 — 
120. 

mori  (Kattun),  Jav.,  88. 

mripatan  (mit  Diamanten  eingelegt),  Jav.,  51,115. 

N. 

naga  (Schlange),  Skr.,  79,  98,  100,  102,  104,  107. 
naga  tapa  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
79,  102. 

naga  tumala  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  79. 
ngaronin  (Reis  zur  Hälfte  gar  gekocht  in  einen 
Napf  gestürzt,  mit  heissem  Wasser  übergossen, 
umgerührt,  wieder  in  die  kukusan  und  dandang 
getan  und  weiter  gar  gesotten),  Batav.  Mal.,  5. 
nipah  (Nipa  fruticans  Thunb.),  Mal,,  47,  49,  59. 
njiru  (Wanne),  Sund.,  7. 

O. 

omah  drodjogan  (Art  Haus),  Jav.,  123. 
ombak  banju  (Zickzacklinien,  buchstäbl.  Wasser- 
wellen), Jav.,  134. 
ontjen-ontjen  (Schnur),  Jav.,  178. 
oto  (Brustlappe),  Jav.,  80. 

P. 

paduwang  (Fischerfahrzeug),  Mad.,  174. 
pagasan  kamsul  (Art  Wams),  Jav.,  84. 
pager  beteq  (Zaun),  Jav.,  126. 
paho-paho  (Geldbeutel),  Jav.,  112. 
pajang  (Art  Zugnetz),  Jav.,  176. 
pajon  kambengan  (Dach  aus  alang-alang),  h.  Jav., 
123. 

pajung  (Regen-,  Sonnenschirm),  Jav.,  108,  124. 
pakinangan  (Sirihdose),  Jav.,  41,  43. 
pala  (Muskatnuss),  Jav.,  3. 
palit  slamba  (aneinanderschliessende  Flecht- 
arbeit), Jav.,  126. 

pananggap  (Name  der  zwei  niedrigen  Teile  des 
Daches  eines  pandapa  oder  Hauses),  Jav.,  124. 
pandan  (Pandanus-Palme),  Jav.,  49,  129,  130. 
pandjang  (lang),  Mal.,  88. 

pandjang  djSnggarung  (Form  eines  Hutes), 
Mal.  und  Jav.,  68. 
pane  (Napf),  Jav.,  19. 


panganaman  radjut  (Name  von  ä jour  Flecht- 
arbeit), Jav.,  132. 

pangantenan  (Figur  in  Gestalt  einer  Braut),  Jav., 
178. 

panggrüt  (Querbalken),  Jav.,  124. 
panggangan  (Rost),  Jav.,  39. 
pangidon  (Spucknapf),  Jav.,  43. 
pangsi  (dünne  chinesische  Seide),  Jav.,  78. 
pantjak  sudji  (Abschliessung  mit  Flechtwerk), 
Jav.  121. 

pantjallan  (Zugnetz),  Jav.,  1 6 1 . 
pantji  (Schmorpfanne),  Jav.,  30. 
pantjing  (Haken,  Fischgerät),  Jav.  und  Bat. 
Mal.,  159. 

pantjing  garit  (Grundangel),  Jav.,  158. 
pantjing  ikan  ladjan  (Angelschnüre  um  ladjan- 
Fisch  zu  fangen),  Mal.,  159. 
pantjing  kepiting  (Fischschnur  um  Krabben  zu 
fangen),  Jav.,  159. 

pantjing  krikit  (Fischschnur  um  Krabben  zu  fan- 
gen), Jav.,  159. 

pantjing  sembilang  (Angelhaken  um  sembilang- 
Fisch  zu  fangen),  Jav.,  159. 
pantjing  tjabik  (Art  Angel),  Jav.,  158. 
pantjing  ulur  (Angelschnur),  Jav.,  159. 
papan  (Rand),  Jav.,  91 — 93,99,  100,  102,  104 — 
109. 

papendil  (Topf  um  Reis  zu  kochen),  Sund.,  5. 
para  (Wanne),  Mal.,  7. 
paraän  gSdang  (Bananenwanne),  Mal.,  7. 
parang  (Hackmesser,  Name  eines  Ornamentes), 
Jav.,  88,  91,  93,  94,  99,  100,  106,  108,  109. 
parang  kembang  [kusuma]  (Name  eines  batik- 
Musters),  Jav.,  94,  96,  106. 
parang  kerna  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
106. 

parang  kurung  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  106. 

parang  mSnang  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  109. 

parang  menang  kembang  (Name  eines  batik- 
Musters),  Jav.,  105. 

parang  rusak  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
94,  96,  104,  108. 

parang  rusak  barong  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  88,  96,  98,  104,  108. 
parang  rusak  kagok  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  104. 

parang  rusak  klitik  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  71,  77,  78,  U9- 

parang  sawat  lar  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  106. 

parang  sawut  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
104. 
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parang  tedja  (Name  eines  Flechtmusters),  Jav., 
129. 

parang  tjantH  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
91,  92. 

pari  (Roche),  Mal.,  174. 
parnal  (Name  eines  Webemusters),  Jav.,  89. 
parud  (Kokosnussreibe),  Jav.,  21. 
paso  (Napf),  Jav.,  151. 
patjul  gowang  (Art  Hut),  Jav.,  69. 
päwo-päwo  (Art  Geldbeutel),  Mak.,  113. 
pawon  (Herd),  Jav.,  125. 
pedudan  (Opiumpfeifchen),  Jav.,  46. 
pekakas  madat  (Opiumpfeifchen),  Mal.,  46. 
päksi  kurung  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
96. 

pelak  (junger  kakap-Fisch),  Jav.,  1 7 5- 
pendapä  (Wachtgebäude),  Jav.,  123. 
pendfek  (kurz),  Mal.,  87. 

pendek  badjag  (Form  eines  Hutes),  Jav.,  68. 
pendek  tjilik  (Form  eines  Hutes),  Jav.,  68. 
pendil  (Topf  um  Reis  zu  kochen),  Jav.,  4. 
pending  (Leibgurt,  Gürtel),  Jav.,  55,  116. 
pöngajakan  (Sieb),  Jav.,  6. 
pSngantfen  sunat  (kürzlich  beschnittenes  Kind), 
Jav.,  59. 

pgngarih  (Reislöffel),  Mal.,  18. 
p£ngaron  (Wassertopf,  Waschtopf),  Jav.,  27,  1 5 1 • 
pgnjaringan  (Schaumlöffel).  Jav.,  35. 
pentor  (Falle),  Mad.,  163. 
perak  (Silber),  Mal.,  40. 
petrukan  (Art  Hut),  Jav.,  68. 
pikulan  (zum  Tragen),  Mal.  und  Jav.,  135. 
pinang  (Betelnuss),  Mal.,  41 — 45. 
pipa  rokok  (Zigarrenpfeife),  Jav.,  47. 
pisang  (Banane),  h.  Jav.,  6. 
piti  (Reiskörbchen),  Jav.,  11. 
plangkrangan  (Reck),  Jav.,  124. 
plantjoh  (krummes  Holzstück),  Jav.,  172. 
plenton  (Jockey-mützenförmige  Kopfbedeckung), 
Jav.,  68. 

plupuh  (Bambus),  Jav.,  126. 
pompa  (Pumpe),  Jav.  und  Mal.,  151. 
pompa  ajer  (Wasserpumpe),  Mal.,  152. 
porog  (Strick),  Sund.,  154. 
prahu  (Fahrzeug),  Jav.,  172. 
prahu  alis-alis  (Fischerfahrzeug),  Jav.,  173. 
prahu  djaten  (Fischerfahrzeug),  Jav.,  175. 
prahu  kolek  (Fischerfahrzeug),  Jav.,  177. 
prahu  majang  (Fischerfahrzeug),  Jav.,  176,  177. 
prahu  padjala  (Fischerfahrzeug),  Jav.,  175. 
prahu  pamaringan  (Fischerfahrzeug),  Jav.,  172. 
prahu  sampan  kolekan  (Fischerfahrzeug),  Jav., 

173- 

prahu  sisir  (Fischerfahrzeug),  Jav.,  173. 

Kat.  Reichs-Ethn.  Museum,  Bd.  IX. 


prangkat  (Satz),  Mal.,  58. 

prangkat  pantjing  garit  (Fischscharre),  Jav.  und 
Mal.,  158. 

prawan  (junges  Mädchen),  Jav.,  119. 

pring  (Bambus),  Jav.,  123. 

priuk  tömpat  wedang  (Wassertopf),  Mal.,  26. 

pujuh  (Turteltaube),  Sund.,  154. 

pupon  (Hosenbein),  Jav.,  87. 

putar  (drehen),  Mal.,  22. 

R. 

rahi  (Kopf  eines  sarung),  n.  Jav.,  99. 
rampog  (mit  vielen  zugleich  angreifen),  Jav.,  108. 
rana  (Verschlag),  Jav.,  134. 
randjau  (Spanische  Reiter,  Versperrung),  Mal., 
157. 

rantang  (Schale,  Fruchtkörbchen),  Jav.,  15. 
rasukan  (Badju),  h.  Jav.,  81. 
rokok  (Zigarre),  Jav.  und  Mal.,  49. 
rokok  daun  (Einh.  Zigarre),  Mal.,  49. 
rumpi  (Weste),  Jav.,  80. 

S. 

sabuk  (Gürtel),  Jav.,  84,  116,  1 1 8.  119. 

sabuk  djanuran  (Art  Gürtel),  Jav.,  86. 

sabuk  rangkepan  (Art  Gürtel),  Jav.,  85. 

sabuk  sStagen  (Art  Gürtel),  Jav.,  85. 

sabuk  tagfen  (Art  Gürtel),  Jav.,  119. 

sada  (Kokosblattstiel),  Jav.,  137. 

sada  aren  (Aren-Biätter),  Jav.,  15. 

sair  (Schöpfnetzchen),  Sund.,  161. 

saka  (Pfoste),  Jav.,  123. 

saka  lawang  (Türpfoste),  Jav.,  124. 

saka  panirat  (Art  Pfoste),  Jav.,  124. 

samak  (Gürtel),  Jav.,  86. 

sambel  (Zuspeise  bei  dem  Reis),  Jav.,  5i  29. 

sambgl  goreng  (Art  Zuspeise),  Jav.,  5,  35. 

samping  (sarung),  Jav.,  98. 

sampir  (slfendang),  Jav.,  75. 

santen  (Saft),  Jav.,  21. 

sapasang  tjantelan  klambu  (ein  Paar  Gardinen- 
haken), Jav.,  1 54. 
saping  (Schamplättchen),  Daj.,  57- 
sapit  (Klamme),  Jav.,  59. 
sapo-sapo  (Fischreuse),  Sund.,  168. 
saprangkat  kantjing  kemedja  (ein  Satz  Hemds- 
knöpfe), Mal.,  58. 

saptangan  (Taschentuch),  Jav.,  1 1 5,  1 1 8. 
sapu  (Besen),  Jav.,  137,  138. 
sarang-sarang  (Rost),  Jav.,  6. 
sari  (Bastardsafran),  Jav.,  2. 
saring  (runder  Sieb),  Jav.,  6. 
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saringan  (Sieb,  Wassevfilter,  Filtrierstein),  Jav.,  6, 
136,  137- 

sarung  (Rock),  Mal.,  56,  136,  178. 
sawat  (Name  eines  batik-Musters,  Wurfgerät), 
Jav.,  76,  78,  93,  96,  98. 
sawat  ula  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  98. 
sekar  plasa  (Name  des  Zipfels  der  Vorderschösse 
eines  Wamses),  Jav.,  84. 
sSkar  turi  (Name  des  Zipfels  der  Vorderschösse 
eines  Wamses),  Jav.,  84. 
seking  (Messer),  Jav.,  58. 
selada  (Salat),  Mal..  31. 
selandak  (Schiebering  oder  Bügel),  Jav.,  87. 
sembilang  (Name  eines  Seefisches),  Jav.,  159. 
semen  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  73,  78, 
88,  94,  96,  118. 

semen  djolen  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 

73,  92,  93,  106. 

semen  kömanten  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  93- 

semu  merah  (Name  eines  Webemusters,  rötlich), 
Mal.,  89. 

sendok  (Löffel),  Jav.,  31,  40. 
sendok  sapatu  (Schuhhorn),  Jav.,  114. 
sendok  slada  (Salatlöffel),  Jav.  und  Mal.,  31. 
sengkang  (Ohrknopf),  Jav.,  119,  120. 
sSngkap  (Harpune),  Jav.,  158. 
senile  (Reiskörbchen),  Jav.,  11. 
sSpen  (Dispensbube),  Jav.,  116. 
sere  (Spezerei),  Jav.,  4. 

sero  (Fischwehr),  Jav.  und  Mal.,  169,  173. 
sero  klengkeng  tengah  (Art  Fischzaun),  Jav. 
und  Mal.,  169. 

serok  (Schaumlöffel,  Löffel,  Schöpfnetz),  Jav.,  17, 
34,  160. 

serok  plorodan  (Schaumlöffel),  Jav.,  35. 
serulu  (einh.  Zigarre),  Jav.,  49,  116. 
sfeser  (Schöpfnetz),  Jav.,  160. 
simbung  (seidenes  Band),  Jav.,  116. 
sindjang  (kain,  slendang),  Jav.,  75,  88. 
sindjang  tjijut  (slendang),  Jav.,  115. 
sindjang  wijar  (Unterleibbedeckung),  Jav.,  88. 
sinom  (Form  des  Daches),  Jav.,  123. 
sirap  (hölzerne  Dachbedeckung),  Jav.,  122,  124. 
sirih  (Betel),  Mal.,  40,  41,  43,  44,  49. 
sisir  (Haarkamm),  Mal.,  113. 
sisir  dari  penju  (Haarkamm  aus  Schildpatt),  n. 
Mal.,  114. 

siwur  (Wasserschöpfer),  Jav.,  34. 
slendang  (Leibgurt),  Jav.,  75,  115,  117 — 120. 
slSpa  (Körbchen),  Jav.,  40. 
soga  (Peltophorum  Vog.),  Jav.,  71,  73,  76,77, 
88,  92,  93,  96,  104,  105,  118. 
sogok  (Stäbchen),  Jav.,  17. 


sogok  untu  (Zahnstocher),  Jav.,  115. 
sonder  (slendang),  Jav.,  75. 
songgok  manuk  (Gerät  um  Vögel  zu  fangen), 
Jav.,  154. 

songkok  (Art  Hut),  Jav.,  68. 
sosok  (Vogelnetz),  Jav.,  154. 
sotil  (Span),  Jav.,  46. 

srotongan  (Name  einer  Form  des  Daches),  Jav., 
121,  122, 

srumbung  (Korb),  Jav.,  14. 
sruwal  (Hose),  Jav.,  87,  116. 
sruwal  gömbyong  (Art  Hose),  Jav.,  87. 
sumbul  (Reisnapf,  Reiskörbchen),  Jav.  und  Sund., 
8,  10,  12,  19,  34. 

sumbul  djungkung  (Art  Reiskörbchen),  Jav.,  9. 
sunan  (Kaiser  von  Surakarta),  Jav.,  104. 
surdjan  (Art  Wams),  Jav.,  119. 
susug  (Stülpkorb),  Jav.,  163,  164. 
susuk  (Löffel),  Jav.,  39,  40. 
sutik  (Pfriem),  Jav.,  17. 
suweng  (Ohrknopf),  Jav.,  117. 
suweng  djadam  (Art  Ohrknopf),  Jav.,  1 1 5,  116. 
suweng  djeblos  (Art  Ohrknopf),  Jav.,  51. 
suwSng  ulir  (Art  Ohrknopf),  Jav.,  52. 
swastika  (Name  eines  Musters),  Skr.,  39,  54, 
88,  91,  116. 

T. 

talam  (Präsentierteller),  Jav.,  38. 
tali  (Tau),  Mal.  und  Jav.  50. 
tali  api  (Lunteschnur),  Mal.,  50. 
tali  duk  (idjuk-Tau),  Jav.,  129. 
tali  sarung  (Sarongband),  Jav.,  56. 
taluken  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  104. 
taluki  (Hibiscus  vulpinus  Rnwdt.),  Jav.,  102. 
tambal  miring  (Name  eines  batik-Musters), 
Jav.,  93. 

tampadan  (Näpfchen),  Sund.,  137. 
tampah  (Reiswanne),  Jav.,  7. 
tampir  (Wanne),  Sund.,  8. 

tandjung  (Mimusops  Elengi  L.),  Jav.,  Mal.  und 
Sund.,  94. 

tanggok  (Schöpfkorb),  Jav.,  172. 

tangkeban  (Klapptür),  Jav.,  124. 

tapel  (Speiche),  Jav.,  87. 

tapih  (Frauenrock),  Jav.,  88,  115 — 120,  178. 

taruntum  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  96. 

tatalana  (Reiskörbchen),  Jav.,  11. 

tatit  (Blitz),  Jav.,  93. 

tebok  (Wanne),  Jav.,  7. 

teko  (Kaffee-,  Theetopf),  Jav.,  28. 

tekoan  (Theetopf),  Jav.,  28. 

tSlik  (Fischreuse),  Jav.,  167. 
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telukön  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  107. 
tembako  (Tabak),  Jav.,  4g. 
tempat  (Stelle),  Mal.,  22,  40,  41,  49. 
tempat  bangkarak  (Papierkorb),  Mal.,  140. 
tempat  gula  (Zuckerdose),  Mal.,  40. 
tempat  lilin  (Leuchter),  Mal.,  1 50. 
tempat  makanan  (Speisenträger),  Mal.,  22. 
tömpat  minuman  (Flaschenkorb),  Mal.,  14 1. 
tempat  rokok  (Zigarrentasche),  Mal.,  49. 
tempat  sirih  (Sirihdose),  Mal.,  41. 
tempat  susu  perak  (silberne  Milchkanne),  Mal.,  40. 
tempat  tembako  (Zigarrentasche),  Mal.,  49. 
tempat  tidur  (Bett),  Mal.,  130 
templong  (Netz),  Jav.,  156. 
tempolong  (Spucknapf),  Jav.,  43. 
tenong  (Dose),  Jav.,  12,  13,  15,  37,  38,  41. 
tenong  ketjil  (Näpfchen),  Jav.  und  Mal.,  41. 
tepas  (Vorgallerie),,  Sund.,  120. 
terang  wulan  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
105. 

terong  (Palmette),  Jav.,  115. 
terongan  (mit  Palmettenfiguren),  Jav.,  71,  107. 
tetenong  (Dose),  Sund.,  13. 
tetenong  susun  (Dosen  über  einander),  Sund.,  13. 
tikar  (Schlafmatte),  Jav.,  129. 
tikar  sambung  (Art  Schlafmatte),  Jav.,  129. 
tike  (Opium),  Jav.,  45,  46. 
timang  (Schnalle),  Jav.,  119. 
timangan  besi  serasah  mas  (eiserne  Schnalle  mit 
Gold  eingelegt),  Mal.,  56. 
timangan  besi  sgrasah  perak  (eiserne  Schnalle 
met  Silber  eingelegt),  Mal.,  56. 
timangan  kuningan  (messingene  Schnalle),  Jav. 
und  Mal.,  56. 

timba  (Eimer),  Jav.,  22,  135,  15 1. 
timba  ajar  (Wasserschöpfer,  -Eimer),  Mal.,  135. 
tipas  (Feuerfächer),  Jav.,  144. 
tiplök  (Fischreuse),  Sund.,  166. 
tiyang  alit  dusun  (geringer  Mann  aus  dem  Dorf), 
h.  Jav.,  119. 

tiyang  alit  nagari  (geringer  Mann  aus  der  Stadt), 
h.  Jav..  119. 

tjabang  (Pflock),  Sund.,  172. 

tjabe  (spanischer  Pfeffer),  Jav.,  3. 

tjagak  (Pfosten),  Mal.,  123. 

tjakra  (Rad),  Jav.  und  Mal.,  104. 

tjalana  (Hose),  Jav.,  87. 

tjandu  (Opium),  Jav.,  45. 

tjanggah  (Gabel),  Jav.,  124. 

tjanting  (Wasserschöpfer),  Jav.,  39. 

tjapil  (Hut),  Jav.,  67. 

tjaping  (Hut),  Jav.,  60,  62,  67. 

tjaping  (Schamplatte),  Mal.  und  Sund.,  57. 

tjaping  krandjangan  (Art  Hut),  Jav.,  67. 


tjaping  mentu  (Art  Flut),  Jav.,  63,  64. 
tjaping  römbulung  (Art  Hut),  Jav.,  59. 
tjatom  (Art  Hut),  Indramaj.  Dial.,  62. 
tjatut  (Bartzange,  -zwicker),  Jav.,  114,  115. 
tjelana  (Hose),  Mal.  und  Jav.,  87. 
tjelana  pendek  (kurze  Hose),  Mal.,  87. 
tjeleng  kawengen  (durch  die  Nacht  überrasch- 
tes Schwein),  Jav.,  71. 
tjelengan  (Spartopf),  Jav.,  147,  148. 
tjelengan  ajam  (Art  Spartopf),  Jav.,  148. 
tjelengan  djagoan  (Art  Spartopf),  Jav.,  147. 
tjelupak  (Öllampe),  Jav.,  146,  150,  151. 
tjemung  (Wasserkrug),  Jav.,  37,  148. 
tjendela  (Fenster),  Jav.,  124. 
tjöngkal  (Rotanhaken),  Jav.,  59. 
tjentong  (Reislöffel),  Jav.,  18,  22. 
tjeplok  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  93. 
tjeplok  bendi  (Name  eines  batik-Musters),  Jav., 
77,  107. 

tjepon  (Reisnapf),  Jav.,  34. 
tjepuk  (Dose),  Jav.,  43. 

tjepuk  tjandu  (Opiumschächtelchen),  Jav.,  47. 
tjeret  (Art  Kessel),  Jav.,  32,  33. 
tjeret  tekon  (Kessel),  Jav.,  33. 
tjeripu  (Sandale),  Jav.,  110. 
tjeting  (Reiskörbchen),  Jav.,  8 — 10,  12. 
tjikrak  (Kehrichtkörbchen),  Jav.,  141. 
tjinde  (Art  Seidegewebe),  Jav.,  79,  86. 
tjintjin  (Fingerring),  Mal.,  55. 
tjitakan  (Gebäckform),  Jav.,  36. 
tjitakan  bolu  (Art  Gebäckform),  Jav.,  36. 
tjitakan  pangkuk  (Pfanne  für  Pfannkuchen), 
Jav.,  35- 

tjitakan  tjara  (Kuchenform),  Jav.,  30. 
tjolok  beling  (gläsernes  Lämpchen),  Sund.,  153. 
tjolok  kaleng  (Lampe  aus  Eisenblech),  Sund., 
152. 

tjorong  (Trichter),  Jav.  und  Mal.,  38. 
tjorong  dari  timbra  (blecherner  Trichter),  n.  Mal., 

J53- 

tjorong  minjak  (Öltrichterchen),  Mal.  und  Jav., 

I5I- 

tjotjoh  (Stampfer),  Jav..  44. 
tjowek  (Schüssel),  Jav.,  29. 
tjukin  bönda  (Gürtel),  Jav.,  84. 
tjukit  (Bambusstab),  Jav.,  46. 
tjumengkiran(g)  (Nadelrand),  Jav.,  71,  73,  75, 
77,  79,  ”8,  120. 

tjunduk  (Haarnadel),  Jav.,  51,  1 1 5 — II 7. 
tjunduk  mripatan  (Haarnadel  mit  Diamanten), 
Jav.,  116. 

tjutjuran  (Art  Hut),  Jav.,  63,  66. 
j tjutjuran  bösar  (Art  Hut),  Jav.  und  Mal.,  66. 

I tjuwo  (Topf  oder  Schüssel),  Jav.,  29. 
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tompo  (Reiskörbchen),  Jav.,  10. 
toDg  (Tonne,  Fass),  Mal.,  22,  135. 
tong  pikulan  (Wassereimer),  Mal.  und  Jav.,  135. 
tong  puteran  es  (Eisgerät),  Mal.,  22. 
topong  (Art  Hut),  Jav.,  67,  68. 
trasi  (gesalzter  Fischkuchen),  Jav.,  5,  173. 
trenggiling  wösi  (Ameisenfresser),  Jav.,  100. 
trumpah  (Sandale),  Jav.,  109 — 111. 
tudung  (Hut),  h.  Sund,  und  Mal.,  62,  65,  68. 
tudung  bengkung  (Art  Hut),  Jav.,  65,  67. 
tudung  galabag  (Art  Hut),  Jav.,  63,  65. 
tulang  (Knochen),  Mal.,  in. 
tumbu  (Reiskörbchen),  Jav.,  10. 
tumpal  (Name  eines  Motivs  [Dreieck]),  Jav., 
31,  43,  88,  91—94,  99,  100,  102,  104— 109, 
135,  150- 

tungkat  (Stock),  Mal.,  in. 

tungkat  tulang  (knöcherner  Spazierstock),  Mal., 

in. 

tnsuk  (Stecknadel),  Mal.,  51. 
tusuk  konde  (Haarstecknadel),  Mal.,  51. 
tutup  gelas  (gläserner  Deckel),  Jav.,  31. 
tutup  keyong  (dreieckige  Oberstücke  der  Seiten- 
wände), Jav.,  121,  122,  125. 

U. 

udan  liris  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  77, 
116. 

udan  riris  (Name  eines  batik-Musters),  Jav.,  77, 
102,  116. 

udang  (Garnele),  Mal.,  161,  162. 

udang  rebon  (Art  Garnele),  Mal.  und  Jav.,  173. 

udet  (Gürtel),  Jav.,  84,  115 — 117,  119. 

uleg-uleg  (Kolbe,  Kräuterreiber),  Jav.,  20,  29. 

uler  (Raupe),  Jav.,  92. 

ulirran  (Art  Ohrknopf),  Jav.,  52. 


umbing  (Schöpfnetzchen),  Sund.  161. 
umpak  (Rand),  Jav.,  91,  92,  94,  99. 
undak  (Treppe),  Jav.,  124. 
upet  (Lunte),  Jav.,  50. 
usus-usus  (Band),  Jav.,  87. 

W. 

wadah  apu  (Kalktopf),  Jav.,  42. 
wadah  djambe  (Betelschale),  Jav.,  42. 
wadah  gambir  (Gambirschale),  Jav.,  42,  43. 
wadah  kömbang  (Blumenvase),  Jav.,  147. 
wadah  kinang  (Sirihgerät),  Jav.,  42. 
wadah  ngombe  (Wassertrog),  Jav.,  124. 
wadah  suruh  (Sirihvase),  Jav.,  42,  43. 
wadah  teh  (Theetopf),  Jav.,  28. 
wadana  (Kopf  eines  sarung),  h,  Jav.,  99. 
wadjan  (Pfanne),  Jav.,  5,  30,  35. 
wadjan  tanah  (irdene  Pfanne),  Jav.,  30. 
waja  (Bambusstange),  Jav.  Dial.,  172. 
wajang  (Schattenspiel),  Jav.,  93,  104. 
wakul  (Reiskörbchen),  Jav.,  9. 
wana  kabesmi  (verbrannter  Wald),  Jav.,  71. 
wangun  tegalan  (Art  Hut),  Jav.,  63. 
wantjak  sudji  (Abschliessung  mit  Flechtwerk), 
Jav.,  121. 

waring  (Zugnetz),  Jav.,  161,  172. 
warung  (einheimische  Victualienhandlung),  Jav., 
28. 

wide  (Lattenzaun),  Sund.,  169. 
winsing  (Zugnetz),  Jav.,  162. 
wulung  (blau-schwartz),  Jav.,  88. 
wuni  (gestreiftes  Zeug),  Jav.,  89. 
wuwu  (Fischreuse),  Jav.,  165,  168. 
wuwu  esek  (Art  Fischreuse),  Jav.,  165. 
wuwu  maling  (Art  Fischreuse),  Jav.,  168. 
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129. 

funijjTx  53. 
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166. 

xjn  rj  m ttoji  \ 15. 
tun  "Ti  iuiji  \ 162. 
tun  4,  18. 
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43. 

.1 jr^/LCt  imj^s  77,  102. 

46. 
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87. 
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xjntv^x  125. 
tun  rut  \ 46. 
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3‘ 
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59,  120. 

lur^'Bi -jVKnj^x  99. 

Mt  IHTJJ  \ 122,  130. 
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<T) 

tun  iun  x~n^\  122. 

xj'nrji!^xj\  5,  146. 

ttJivn\  45,  47. 

Oh 

51>  11B- 
25,  91. 

itjtr?rn\  39. 

^(K»^frr7i2\  4,  18. 
rjitj)  irjrtjt  iq\  44. 

1 K’h'Ojx  63. 
itjfn\  30. 

^(KD^njiTrnyv  4. 

XJK)  lyn  xsnjy\  5,  32. 

38,  151. 

141. 

(f^xln  asnj]\  46. 

ißiasnx  82. 
iK^irjiVii\  28. 

rjitJi  itjvi  ihnjf\  5,  29. 

itJtnjitK x\  87. 

rrjiK»  i<r^mj)tx<nß\  152. 
ixj^iuiiunjix  146,  150,  151. 
nrjiu)/rjirijl\  71,  147. 
iQ  rfru  tiHTJI'  34. 
etil  L^innji\  47. 

77,  93. 

ik»£i\  57,  59. 
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37,  148. 

IhJI  TJIVffl  \ 3. 
aoi  tiptHWji'  30,  35. 
114. 

<Qi^T\  8. 

iS)  MTJ  \ 59. 
iuitm{\  124. 

TljK)'  15. 

’^fl' 

^■n  i rjtKn  Zlhmj]\  47. 
77. 

nyi&iS i\  80. 

59. 

'bi^niuijl\  85,  129. 


116. 


’?r 


<hmih{liui/i\  133. 


um  rihs  42. 

rjurn  irjiui  iuiji\  130. 

im^^\  56. 

rj  ihm  i VI  ihm// \ 68. 

ihm, Sh  \ 58. 
Ob 

um  lummes  133. 

hm irnrn  \ 58. 

ihojivitnjis  4,  27,  37. 

irjihmir^Knis  35. 

thmiuj\  76. 

«T7<TPj?\  24,  31. 

iimrjiruii\  5,  6,  35. 

thmvr(rithJiß\  71. 

thmnji\  114. 

i^a^niruiß\  26,  36. 

O Q>-  k py 

57. 

0 _ 

ihmicrn\  5. 

inr^irui i'iyFf  ' 83. 

r^rm inr^ynj in/ij^\  57. 

nrjihm  triiriji  i'  87. 

Ihmihjl\  133. 
ihmiuiajiß\  44. 
rm-r^\  27. 

£)uq'n\  126. 
thS  ru  <haß\  4,  146. 
15. 

rfiMT^trjtcrr^i\  58. 
141. 

rjnr,  115. 


irm^am  aojl'  162. 
tun  iui  iunjj\  124. 
rftv  r^nn  t asrtß\  163. 

^rn)nj^ajiß\  70. 

j?\  80. 

^S^mu^iHrißs  33. 

<&n  Tjj  tmj  \ 161. 

^ iud  j irj  m z cm/l  \ 124. 
urh'^hs  96)  106. 

3,  5. 

rtrr^rhrr^iKi) 4. 

(Kn  run  fUßs  173. 
ih?i  i^nicryjj\  4,  30,  34. 


00?  (i5D  x^uhmjj  \ 109. 

1 hmasr^^ns  2. 
trj  ihm  z ash  \ 81. 


trjthm  itf/rumr njj\  173,  177. 
lh^UUI\  129. 

rjiKrnTjtui  zq\  28. 

ihm  irui  iuijj\  125. 

tn^j^tmßs  27. 

81,  82,  83. 

OO  mm 

77. 

v^ih^ir^iipiHTnßs  110. 

in-nrrt^\  58. 


76, 


v 137. 

11L 

rmirjiuiihmjj\  142. 
iffiS  lunjjs  73. 

&i  (Mß\  169. 

rmiuiiiJißS  112. 
tun  iui  iru/j  \ 71. 

O , 

thm  rjn^run^  i. 

ihn  uj  du?  cm\  3. 
irjiHmiiyji^  70. 

^(KD  irjiikis  131. 

Tj  Ihm  ITj  tii/i  i \ 121. 

IHTUEH\  18. 
tun  ®» ^jjiruiß  \ 84. 

äT 

ihntizjia aJ)\  71. 

d?7?gd\  171. 

nQ^iiHy/\  79. 
iÄig>\  100,  105. 
ihmirjcrmrmjj\  104. 
lÄlitrrj MJimnjj\  81,  83. 
rjihm  irjiuri  z\  131. 

»Q  ^ \ 68. 

tunir^apziKriß\  57,  58. 
81,  119. 

124. 

irj^irrjiie:  zcrnjj\  123. 
nj^rmßs  125. 
rjnn  zrjiviiruij^\  30. 

«Jix  37. 

28. 

,isntuj.q\  30. 

irj iisn rjiH^zs  12,  13,  37. 
(flS?JltTJd\  38. 

‘“""WÜT  96- 
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\ 173. 

yiuj^aji  ~ji  109. 

105. 

^ usii  rj  oi  t 107. 

u}l'rjVm\  45. 
nr^iisnrr^iHms  28,  33. 
nsr^nsr^iuiß\  24,  31. 

1S1  nuiiuy>jj\  167. 
asniwß(Kr)\  102. 
asn  irui  iuiß\  38. 
uBi  mi iMJI'  144. 

nsnQ irvijj\  87. 

itj  nsn  nm  ikttiji  \ 4,  7. 

65. 

iSiunun\  111. 

rj  tisn  i rj  tat  -ji  t \ 4,  10. 

nsn  iE» -ji  4,  7. 

a/  o 

nsnm-u i\  8. 

(isr^iEH^jnriJiß\  99. 

O . .0 

mn  nrj  im  ^ji  ?\  43. 

22,  135,  151. 

10- 

93. 

tisnt&i\  56,  86. 
iisr^ui  <rir^\  89. 

(&?/  m <n^  \ 63. 

123. 

asn'rjarmihanjf\  172. 
niiirjim  irm^crrl  irjiiJi  \ 11. 
iisri  am  iuijj  \ 124. 
iunun\  161. 

QllHJIKTIJI^  11. 

tK^i^asn^s  59. 

5,  21. 

r^tui  t Mnj^\  40,  114. 


<hjxi~jp\  88. 

irj  iui  rj  m t \ 169. 

rj'-n  2^rijj\  17,  34,  35,  160. 
(iS)  01  asn^  \ 124. 

49. 

[M/U)nrv)j]\  87. 
iSmnMjj\  124. 

vjfKinvjni  2<rnji\  122. 

iuirh\  5,  6. 

ItJI 'h  ikji 'rt  \ 5. 
moin  6,  35,  136. 

IKHIHT)\  123. 

1S1  ikjI iviji  \ 83. 

<Q(K7)\  58. 

IKJIIIC1\  15. 

O (-^  0» 

CMasncm\  85. 

13. 

160. 

(^cK^mTnß\  39. 

OTT^\  163. 


iunu^\  105. 
i3nu^\  34. 

iui  iui  tunjl  \ 93,  96,  98,  106. 
oj)  iu^asnß\  104. 

51,  119. 

QruirjcrnjiMvjjs  87. 
(XOg^fLON  40. 
zQ  0^  iuuhtj\  116. 

(Mtumsrjs  114. 


<Q(Sn  93,  106. 
hji  m mtiji  \ 86. 


<Mi^lin/ij]\  5. 

n^\  8,  10,  34. 
iQiüimx  159. 

CO 


M«'  116. 

•-Ql 

rrfiui  2^cm  Mmj]\  4,  17, 
iui  iüt^inrijj\  85,  86. 

4. 

rj  (Ki  1 dp  /ruß  \ 46. 

IUI  IH1  \ 71. 

h§'  89’ 

rvi<v^iK7lj]\  121. 

(L/}g^\  105. 

(0)01  DO'  130. 

«Jims  161,  172. 
iui  ~rj\  123. 
iuuxT^ruij^\  4,  9. 
iDiikii\  100. 

\ 165,  168. 
irUIHfyj\  105. 

70. 

iunuiq\  28,  42. 
tun is:\  30,  35. 
(U)(l)?IHT^\  4. 

O / o D 

(9J)(LM\  88. 

iT")  O m 1 

t mvn\  71. 
iuiiu^aujj\  63. 

ItUI  k^ihtijj  \ 131. 
(rjtruirjariiy  \ 65. 
rjirui  iriiui  44. 

71,  96,  98,  106. 
nj^m  nfrij^\  82,  89. 
irvi 7^ 01  j axij-j  \ 35. 

OO  ff  ff 

<runi(tJ)ji\  77. 

(H/)(8l\  18. 

19. 

irunüis  123. 
ir^iruiir^i iiig\  135. 
irunwiq\  29. 
ir^ruir^iBi-ui\  29. 


115. 
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irui  iui  °i  128. 

^ (Ul  3l  HSTlß  \ 130. 

19,  39. 

o o 
iuj.cm\  i. 

njjrurMßs  25. 

nnccr^\  24. 

mjt  Si  tisnji  \ 130. 

rrj rrvi rj ikH \ 38. 

i7 um\  16,  35. 

cui  vj tun  t u q tun  2 \ 112. 

!U17]lhJ\  19. 

aji  iH^nn  iunji\  124. 

cui  (üj  rrui  (Ulji  \ 124. 

uujji\  30. 

(uium(ruijj\  161. 

c ui(um\  158. 

C/t- 

aj!ap\  55. 

' rj(uurj/ßii\  163. 

D <7777  iruijj  \ 4. 
iui(K^ruijf\  69. 

173. 

(urr^iuißs  5,  21. 

[OJ^IVl  (HT/p  119. 

(2j\  123. 

ums  77,  91,  105,  106. 

O O aa 

iui  (Hu  \ yt>. 

Q o 

(U^nsn^  6. 

iuiri(tj)2\  151. 

172- 

(Qf7M  17777^  \ 175. 

126. 

rf  tut  i rj rin  \ 80,  83,  98. 
(Ul  (Ul  \ 47. 
uuaojfs  99. 
umijiijis  174. 

(UKIAJ1 ' 123. 


(ui(turuiß\  158. 

(Ul  (VIA  \ 176. 
quvuius  151. 
(uiam!Mß\  84. 

Ci  Q 1 11 

iutici\  4,  11. 
iSitriN  159. 
u Q u asn//s  124. 
(üicrh\  39. 

(Ul  iri^\  26. 

(v^trins  20. 
mirj  (^  iHV/f  \ 44. 

\ 62. 


lyjuji  djaoi  \ 4. 
a^(K)^\  37,  147. 

dfciK^'  86. 

d^n-KKriß\  100. 

156,  161. 

175. 
asziruis  175. 
iqn^uiuis  93,  106. 
<uea oi®7^\  52. 

rqaiziriiis  21. 

«s^’  154. 

42. 

(ir  159. 

(ßgj  151. 

Ire  q arm  s 147. 
rqn^  vui  a<iß\  96,  108. 
ß qir^tdJißs  51. 

73,  107. 

rf  ikirj  am  \ 68. 


mi 


x 7. 

0t£^\  4. 
o o 

C Efl  (KJOJIJI  \ ö. 

tu  tu^!urij)\  96. 

Q o 
( uimihis  A. 


Qmuyißs  78,  94. 

iqiuiliuis  61. 
tuufuis  168. 

7](ui(iK\  132,  133. 
iqcm  ?q  a^  iruijp  53. 
(fnvjorni\  27,  37. 
cfnrj'nqs  4. 
ammasnßs  158. 

^(OTj7  qiui  ui  i(ru/i\  98. 
rji^^irjuiicrrijjs  133,  142. 
iqamtqms  5. 


rfru 


ruiojiji 


\ 31. 


cmirüis  54,  58. 


anr^ruis  131. 
m{  rjd^i  mri/i  \ 123,  125. 
(qmmaH »\  132. 
amiuius  109. 
am  u\  148. 

V]  cm  i uturiji  \ 58. 

irfcmirj^iruijis  81,  116,  119. 
O . 0„ 

amdrj(Uij^(i^ni\  ö7. 
dj  cm  t q am  ? 7777^  x 25. 
amunqs  105. 

^ 1777  077^  \ 138. 

(qm  ivjiK^ihnri  148. 

(qiutl  (K)  \ 77,  107. 

132. 

«•••77  fffl  truiß  \ 131. 


* Q(rrrix  84. 

(1777  N 130. 

iqmm\  39. 
qm  v~n  (Hijf\  4,  11. 
rq  (U^irf  1^1  i\  164. 


<iQ 


37. 
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xmziKnt\  8. 

xmnjiruiz^\  159. 

icr^tui^\  5,  26,  152. 

rj  tun  i rj  tun  i \ 151. 

arri  \ 173. 

(CTJgJfNT^N  128. 

'nj tvm  2 ihoi  \ 5,  148. 

oi  trut  (Hriß  \ 130. 

t£nrj(i£ifHVfi\  126. 

109. 

ccr^rti(tJtß\  65. 

'r^'cnzr^a^itiuriß^  5. 

tcntuuHTß\  99. 

icnirvh  153. 

tcni^(cm\  96. 

rr^vnn  nr^aJ! iHnß\  40, 

nrnnr^ a.jtz\  58,  165. 

!C1,KrlaVA''  109. 

njmmvj&Ji  zwnß\  130. 

'tyrun  zr^HK  4. 

(?)  . n„ 

:aniKir^\  67. 

aQaßj\  71. 

t t^ns: i myi'  11. 

rrja?hrrjtHTiz\  65. 

icmiui  \ 2. 

(ig^iKn^N  120. 

Kinsn/j\  89. 

tjiumiru^\  36. 
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[Nummerverzeichnis] 


NUMMERVERZEICHNIS. 


[Die  fett  gedruckten  Nummern  sind  die  der  Serien]. 


Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

16 

37 

90 

101 

• 123 

22 

i«3 

| 44« 

64 

8 

9 

27 

99 

12 

112 

25 

23 

444 

121 

10 

130 

28 

102 

«3 

112 

26 

23 

467 

128 

11 

146 

29 

105 

123 

27 

107 

495 

«37 

91 

30 

io5 

3 

3 

28 

104 

497 

24 

«4 

50 

3« 

107 

5 

127 

30 

121 

500 

144 

«5 

5° 

32 

107 

6 

112 

31 

121 

501 

IO 

101 

33 

93 

7 

122 

47 

19 

503 

48 

1 

61 

34 

77 

II 

24 

49 

21 

504 

«35 

3 

90 

35 

106 

12 

12 

5i 

8 

559 

6l 

4 

99 

36 

106 

«3 

12 

54 

«3 

579 

176 

5 

98 

37 

49 

«4 

20 

55 

«43 

580 

176 

6 

94 

38 

49 

16 

21 

650 

55 

581 

176 

7 

93 

39 

129 

«7 

«9 

651 

55 

583 

«74 

8 

94 

102 

«9 

130 

652 

55 

83 

9 

93 

8 

125 

27 

165 

653 

55 

4 

53 

10 

94 

IO 

25 

28 

165 

654 

55 

5 

54 

1 1 

93 

103 

410-^ 

58 

788 

i«3 

7 

109 

12 

92 

2 

138 

53  a-c 

59 

31 

8 

130 

13 

92 

4 

44 

54 

126 

15 

156 

12 

23 

14 

94 

105 

55 

126 

37 

15/ 

105 

«5 

106 

I 

IOO 

56 

126 

385 

121 

16 

1 12 

«7 

75 

2 

102 

57 

125 

386 

122 

88 

18 

73 

3 

107 

58 

126 

396 

128 

4 a 

54 

«9 

77 

4 

109 

59 

126 

401 

22 

54 

20 

80 

5 

105 

60 

125 

413 

20 

90 

21 

IOO 

6 

I07 

6l 

127 

414 

39 

2 

69 

23 

99 

7 

77 

62 

127 

416 

1 2 1 

3 

68 

24 

99 

8 

5« 

63 

127 

418 

122 

6 

141 

25 

100 

9 

5« 

64 

127 

43« 

22 

7 

141 

26 

99 

65 

126 

[Nummerverzeichnis] 


203 


Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

133 

354 

378 

300 

300 

66 

127 

7 

*73 

2 

98 

106 

105 

369 

96 

67 

127 

8 

«75 

4 

98 

270 

67 

370 

98 

68 

127 

9 

173 

6 

114 

297 

90 

371 

7« 

69 

125 

IO 

i74 

383 

298 

90 

372 

9« 

70 

125 

14 

173 

IO 

21 

299 

90 

373 

92 

71 

125 

15 

173 

II 

137 

300 

76 

374 

9« 

72 

127 

16 

«74 

12 

48 

301 

90 

375 

9« 

75 

122 

29 

l6l 

«3 

48 

302 

90 

376 

92 

77 

125  j 

57 

164 

«5 

23 

303 

90 

377 

9« 

79 

127 

59 

171 

26 

64 

305 

89 

378 

9« 

80 

127 

64 

171 

soo 

3«2 

7i 

379 

9« 

81 

6l 

66 

l6 

4 

84 

313 

70 

380 

9« 

82 

63 

67 

172 

6 

84 

3«4 

70 

38i 

92 

83 

9 

68 

172 

7 

84 

315 

88 

382 

92 

85 

154 

69 

172 

8 

81 

332 

in 

383 

92 

130 

72 

«59 

9 

81 

334 

I I I 

385 

9« 

25 

6l 

75 

«59 

IO 

81 

336 

78 

387 

9« 

26 

66 

80 

158 

1 1 

93 

337 

78 

388 

9« 

133 

86 

158 

12 

77 

338 

94 

389 

92 

I 

123 

88 

«58 

«3 

1 12 

339 

99 

390 

92 

8 

123 

94 

158 

«5 

66 

340 

76 

392 

102 

130 

95 

158 

22 

85 

34« 

107 

716 

1 1 1 

I 

123 

IOI 

160 

23 

81 

342 

IOO 

717 

ui 

155 

102 

160 

24 

82 

343 

76 

802 

67 

3 

26 

103 

160 

25 

85 

344 

76 

826 

125 

185 

IO4 

160 

28 

106 

345 

76 

832 

121 

II 

56 

105 

160 

30 

80 

346 

76 

85« 

128 

12 

49 

107 

160 

31 

82 

347 

76 

860 

24 

13 

47  i 

109 

160 

32 

82 

348 

7« 

861 

24 

14 

49 

HO 

161 

33 

87 

349 

73 

867 

29 

17 

159 

1 17 

163 

34 

69 

350 

7« 

868 

29 

314 

119 

163 

35 

68 

35« 

73 

872 

26 

I 

in 

124 

l6l 

36 

69 

352 

105 

873 

26 

337 

128 

162 

37 

68 

353 

106 

874 

147 

I 

57 

364 

39 

107 

354 

102 

875 

«47 

2 

59 

277 

152 

4« 

63 

355 

104 

876 

146 

331 

292 

78 

43 

79 

357 

IOO 

879 

23 

21 

46 

293 

73 

44 

79 

358 

IOO 

906 

9 

22 

46 

294 

108 

45 

83 

359 

IOO 

907 

9 

344 

295 

104 

46 

85 

360 

108 

908 

8 

I 

47 

296 

69 

47 

75 

361 

IOO 

909 

9 

354 

298 

75 

48 

65 

362 

IOO 

910 

I I 

I 

173 

299 

89 

49 

65 

363 

102 

911 

1 1 

2 

173 

301 

112 

50 

65 

364 

102 

912 

«3 

3 

174 

367 

52 

96 

365 

104 

914 

4« 

4 

174 

I 

in 

54 

85 

366 

96 

9«5 

12 

5 

174 

371 

55 

63 

367 

98 

916 

«3 

6 

174 

30 

64 

69 

75 

368 

108 

926 

35 
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Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

Nummer 

Seite 

300 

300 

300 

341 

360 

967 

43 

1306 

89 

1403 

IIO 

l6 

35 

7445 

124 

984 

53 

1307 

89 

1404 

HO 

17 

17 

7447 

122 

985 

55 

1310 

96 

1405 

IO4 

19 

29 

8061 

152 

986 

54 

1311 

94 

1410 

112 

20 

150 

993i 

123 

987 

52 

1312 

87 

141  I 

112 

21 

21 

9940 

144 

988 

54 

1313 

87 

1416 

48 

23 

6 

10050 

176 

989 

34 

1314 

98 

1578 

171 

24 

6 

10096 

111 

1003 

167 

1317 

105 

1580 

169 

25 

148 

370 

1007 

167 

1318 

90 

1581 

166 

26 

33 

58 

125 

1008 

169 

1322 

77 

1585 

159 

27 

33 

6l 

125 

IOl  I 

167 

1323 

80 

1587 

163 

28 

152 

62 

125 

1013 

167 

1324 

79 

1588 

160 

29 

151 

195 

i54 

1027 

168 

1325 

77 

I59i 

138 

31 

38 

291 

168 

1029 

164 

1328 

73 

1592 

137 

32 

38 

297 

167 

1031 

164 

1329 

73 

1594 

141 

33 

38 

299 

165 

1035 

168 

1330 

75 

1595 

15 
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KAT.  REICHS  ETHN.  MUSEUM.  BAND  IX 


TAFEL  I 


Phototypie  Rmrik  & Binger,  Haarlem. 


Fig.  4 (37%48)  FiS-  6 (1849M 


KAT.  REICHS  ETHN.  MUSEUM.  BAND  IX. 


TAFEL  II 


Fig-  8 <•"/,.«) 


Fig.  7 (*%) 


Phototypi«  Bmrik  <fr  Ringer.  Haarlem. 


KAT.  REICHS  ETHN.  MUSEUM.  BAND  IX. 
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Phototypie  Einrik  & Binger,  IfaarJera. 
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Phototypie  Kmrik  k Biuger.  Haarlem. 
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Phototypie  Emrik  <fc 
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"hotofcypie  Rmrik  k Ringer.  Haarlem. 
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PhoU'typie  Ernrik  k.  Hingor,  Haarlem. 
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Phototypie  Emrik  & Ringer.  Haarlem. 
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Phototypie  Fmrik  k Binpar  Haarlem. 
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Phototypie  Kmrik  k Ringer,  Haarlem. 
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Phototypie  Emrik  fit  Btnger,  Haarlem. 
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